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Rechtliche Hinweise

Warnhinweiskonzept

Dieses Handbuch enthdlt Hinweise, die Sie zu Ihrer personlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von
Sachschdden beachten missen. Die Hinweise zu lhrer personlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschaden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefahrdungsstufe werden
die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellt.

/\ GEFAHR

bedeutet, dass Tod oder schwere Korperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen werden.

/\ WARNUNG

bedeutet, dass Tod oder schwere Kdrperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen werden.

/\ VORSICHT

bedeutet, dass eine leichte Korperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden VorsichtsmaBnahmen
nicht getroffen werden.

ACHTUNG

bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen
werden.

Beim Auftreten mehrerer Gefdhrdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils héchsten Stufe verwendet.
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschaden gewarnt wird, dann kann im selben
Warnhinweis zusatzlich eine Warnung vor Sachschaden angefligt sein.

Qualifiziertes Personal

Das zu dieser Dokumentation zugehdrige Produkt/System darf nur von fiir die jeweilige Aufgabenstellung
qualifiziertem Personal gehandhabt werden unter Beachtung der fiir die jeweilige Aufgabenstellung zugehérigen
Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise. Qualifiziert sind Personen,
die aufgrund ihrer Ausbildung und Erfahrung mit Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung, Betrieb,
AuBerbetriebsetzung und Demontage des Produkts vertraut und im Stande sind, Risiken zu erkennen und mdogliche
Gefahrdungen zu vermeiden.

BestimmungsgemaBe Verwendung von Siemens-Produkten

Marken

Beachten Sie Folgendes:

/\ WARNUNG

Siemens-Produkte diirfen nur fir die im Katalog und in der zugehdrigen Nutzungsinformation beschriebene,
vorgesehene Verwendung eingesetzt werden. Falls Fremdprodukte und -komponenten zum Einsatz kommen,
missen diese von Siemens empfohlen bzw. zugelassen sein. Der einwandfreie und sichere Betrieb der Produkte
setzt sachgemaBen Transport, sachgemaBe Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation, Inbetriebnahme,
Bedienung und Instandhaltung voraus. Die zuldssigen Umgebungsbedingungen mussen eingehalten werden.
Hinweise in den zugehoérigen Dokumentationen missen beachtet werden.

Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der
Siemens Aktiengesellschaft. Die tibrigen Bezeichnungen in dieser Schrift kdnnen Marken sein, deren Benutzung
durch Dritte fuir deren Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann.

Haftungsausschluss

Wir haben den Inhalt der Druckschrift auf Ubereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und Software gepriift.
Dennoch kénnen Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir fiir die vollstandige Ubereinstimmung
keine Gewadhr ibernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden regelmdBig tberprift, notwendige
Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten.

Siemens Aktiengesellschaft Copyright © Siemens 2026.
Digital Industries (® 03/2026 Anderungen vorbehalten Alle Rechte vorbehalten
Postfach 48 48
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Vorwort

Mit LOGO! haben Sie ein Logikmodul erworben, das den hohen Qualitatsrichtlinien nach ISO
9001 entspricht.

LOGO! ist auf zahlreichen Gebieten einsetzbar. Durch die hohe Funktionalitdt und dennoch
sehr einfache Bedienung bietet Ihnen LOGO! ein hohes MaB an Wirtschaftlichkeit in nahezu
jeder Anwendung.

Zweck des Handbuchs

Dieses LOGO! Handbuch informiert Sie tber die Erstellung von Schaltprogrammen, tber den
Einbau und die Verwendung von LOGO! 9 Basismodulen mit erweiterten Funktionen, des
LOGO! TDE (Textdisplay mit Ethernet-Schnittstellen) und der LOGO! Erweiterungsmodule.

Bei der Serie LOGO! 9 verwendet LOGO!Soft Comfort den Geratetyp zum Unterscheiden
zwischen den LOGO! Geraten. Weitere Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.

Gerat

Bestellnummer und FS-Num-
mer

Geratetyp in LOGO!Soft Com-
fort

LOGO!Soft Comfort Versi-
on

LOGO! BM

6ED1052-xxx00-0BA8

LOGO! 8 (OBA8.Standard)

FSO1-FSO3
6ED1052-xxx00-0BA8 LOGO! 8.1 u.
FS04-FS06 8.2 (LOGO! 8.FS4)
6ED1052-xxx08-0BA0 LOGO! 8.1 u.

8.2 (LOGO! 8.FS4)
6ED1052-xxx08-0BA1 LOGO! 8.3
6ED1052-xxx08-0BA2 LOGO! 8.4
6ED1052-xxx08-0BA3 LOGO!9.0

LOGO! TD-
E

6ED1055-4MH00-0BA1
FSO1-FS06

6ED1055-4MHO08-0BAO

6ED1055-4MH08-0BA1

LOGO! TDE 6ED1055-4MH08-0-
BA1

6ED1055-4MHO08-0BA3

LOGO! 9 TDE

LOGO!Soft Comfort V9.0

LOGO!
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Vorwort

Einordnung in die Informationslandschaft

AuBer im LOGO! Handbuch finden Sie die Verdrahtungsinformationen auch in der
Produktinfo zur LOGO!, die Sie durch Scannen des QR-Codes auf dem Gerat aufrufen kénnen.
Weitere Informationen zur Programmierung der LOGO! tiber den PC finden Sie in der
LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

LOGO!Soft Comfort ist die LOGO! Programmiersoftware fiir PCs. Sie lauft unter Windows®
(Windows 8°, Windows 10 und Windows 11®), Linux® und Mac OS® und hilft Ihnen, LOGO!
kennenzulernen, Schaltprogramme unabhangig von LOGO! zu schreiben, zu testen, zu
drucken und zu archivieren.

Giltigkeitsbereich des Handbuchs

Das Handbuch ist gliltig fiir die Gerate der Serie LOGO! 9 6ED1052-xxx08-0BA3.

Kompatibilitat mit vorherigen Geraten

Unterstiitzung

LOGO! Forum

Die Gerateserie LOGO! 9 ist mit allen vorherigen Gerateserien inkompatibel.

Ausflhrliche Informationen zur Kompatibilitat zwischen verschiedenen Gerateserien finden
Sie unter "Kompatibilitat (Seite 22)".

Zusatzliche Unterstiitzung finden Sie auf der Siemens LOGO! Website
(https://www.siemens.com/de/de/produkte/automatisierung/systemelindustrie/sps/logo.htmil)

Besuchen Sie das LOGO! Forum (https://sieportal.siemens.com/de-
ww/support/forum/category/64?cl=de&sortCat=default), um die Community kennenzulernen.

Informationen zum Importeur in die Tiirkei

LOGO!

Landercode nach ISO 3166 Landername nach I1SO 3166 Anschrift des Importeurs

TUR Tirkiye Siemens San. ve Tic. A.S
Yakacik Cad. No:111
34870 Kartallistanbul

Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA 5
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Neue Funktionen der Gerateserie LOGO! 9.0
Die folgenden Funktionen sind bei den Gerdten LOGO! 9.0 neu:
e Gerdte der Serie mit neuer Gestaltung

— BM: LOGO! 12/24RCE, LOGO! 230RCE, LOGO! 24CE, LOGO! 24RCE, LOGO! 12/24RCEo,
LOGO! 24CEo, LOGO! 24RCEo, LOGO! 230RCEo

— EM: LOGO! DM8 12/24R, LOGO! DM8 230R, LOGO! AM4 AIAQ
— TDE: LOGO! 9 TDE

Weitere Erweiterungsmodule sind flr die nahe Zukunft geplant: LOGO! DM8 24, LOGO!
DM8 24R, LOGO! DM16 24, LOGO! DM16 24R, LOGO! DM16 230R, LOGO! AM4, LOGO!
AM4 AQ, LOGO! AM2 RTD.

* Touchscreen

LOGO! Basic- und TDE-Gerdte sind mit einem Touch-Screen ausgestattet.
e Erweiterte Sicherheitsfunktionen

— Sichere LOGO! Kommunikation

— User Management and Access Control (UMAC)

— Zertifikatsverwaltung

— Audit Log
* Anzeige von Meldungsseiten auf dem Display des Gerats

LOGO! Basic und LOGO! TDE unterstiitzen die Anzeige von Meldungsseiten, die Parameter
im Text-, Zahlen- oder Grafikformat enthalten.

* Verbesserte Systemverarbeitungsleistung
— Es werden mehr E/A unterstitzt
— LOGO! 9.0 BM unterstiitzt bis zu 800 Funktionsbldcke in einem Stromlaufplan.
— Unterstlitzt die Verarbeitung von Gleitpunkt-Datentypen
— Konfigurierbare analoge Auflésung: 0-1000, 0-4095, 0-10000
* Der LOGO!Soft Comfort USB-Stick ersetzt die LOGO!Soft Comfort DVD-ROM.

¢ Die Programmiersoftware LOGO!Soft Comfort V9.0 und héhere Versionen kombinieren
den LOGO! Web Editor, der die Erstellung benutzerdefinierter Webseiten unterstiitzt.

LOGO!
6 Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA
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LOGO! kennen lernen 1

1.1 Sicherheitshinweise

1.1.1 Cybersecurity-Hinweise

Siemens bietet Produkte und Losungen mit Industrial Cybersecurity-Funktionen an, die den
sicheren Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstiitzen.

Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu sichern, ist
es erforderlich, ein ganzheitliches Industrial Cybersecurity-Konzept zu implementieren (und
kontinuierlich aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Die
Produkte und Lésungen von Siemens formen einen Bestandteil eines solchen Konzepts.

Die Kunden sind dafur verantwortlich, unbefugten Zugriff auf ihre Anlagen, Systeme,
Maschinen und Netzwerke zu verhindern. Diese Systeme, Maschinen und Komponenten
sollten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem Internet verbunden werden, wenn
und soweit dies notwendig ist und nur wenn entsprechende SchutzmaBnahmen (z. B.
Firewalls und/oder Netzwerksegmentierung) ergriffen wurden.

Weiterfiihrende Informationen zu méglichen SchutzmaBnahmen im Bereich Industrial
Cybersecurity finden Sie unter
https://lwww.siemens.com/cybersecurity-industry.

Die Produkte und Losungen von Siemens werden standig weiterentwickelt, um sie noch
sicherer zu machen. Siemens empfiehlt ausdrticklich, Produkt-Updates anzuwenden, sobald
sie zur Verfigung stehen und immer nur die aktuellen Produktversionen zu verwenden. Die
Verwendung veralteter oder nicht mehr unterstiitzter Versionen kann das Risiko von
Cyber-Bedrohungen erhdhen.

Um stets Uiber Produkt-Updates informiert zu sein, abonnieren Sie den Siemens Industrial
Cybersecurity RSS Feed unter
https:/lwww.siemens.com/cert.

1.1.2 Datenschutz

Siemens beachtet die Datenschutzrichtlinien, insbesondere die Anforderungen hinsichtlich
Datenminimierung (eingebauter Datenschutz). Fiir dieses Projekt bedeutet das: Das Produkt
verarbeitet/speichert keine personenbezogenen Daten, sondern nur technische
Funktionsdaten (z.B. Zeitstempel). Wenn der Benutzer diese Daten mit anderen Daten (z.B.
Schichtplanen) verkniipft oder wenn der Benutzer personenbezogene Daten auf demselben
Medium (z.B. Festplatte) speichert und damit einen Personenbezug herstellt, muss der
Benutzer sicherstellen, dass die Datenschutzrichtlinien eingehalten werden.

LOGO!
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LOGO! kennen lernen

1.1.3

LOGO!

1.1 Sicherheitshinweise

HINWEIS
Hinweise zum Schutz von Administratorkonten

Ein Benutzer mit Administratorrechten hat umfangreiche Zugriffs- und
Manipulationsmaoglichkeiten in Bezug auf das System.

Sorgen Sie daher fiir angemessene SicherheitsmaBnahmen zum Schutz von
Administratorkonten, um nicht autorisierte Anderungen zu verhindern. Verwenden Sie dazu
sichere Passworter und ein Standardbenutzerkonto fiir den normalen Betrieb. Weitere
MaBnahmen wie Sicherheitsrichtlinien sollten bedarfsabhangig umgesetzt werden.

HINWEIS

Um LOGO!Soft Comfort im Falle eines bosartigen Angriffs auf Ihren PC aus dem Internet vor
unerwiinschten Manipulationen zu schiitzen, empfiehlt Siemens dringend die Installation
eines Whitelist-Tools auf lhrem PC, mit dem Sie anschlieBend die auf dem PC installierte
Software verwalten.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Stromschlaggefahr durch Anlagenteile mit externer Spannungsversorgung

Auch wenn die Anlage abgeschaltet ist, kdnnen Baugruppen mit externer
Spannungsversorgung weiter Spannung fuhren. Ein Stromschlag durch das Bertihren
spannungsfuhrender Teile kann schwere oder tddliche Verletzungen zur Folge haben.

Bei speziellen Siemens -Baugruppen wie z.B. Relaisbaugruppen kénnen auch gréBere
Spannungen als 24 V DC angeschlossen bzw. geschaltet werden, etwa 230V AC. In
manchen Anwendungen werden diese Baugruppen mit Spannungen von auBerhalb des
Systems gespeist (externe Stromversorgung). Bei einer externen Stromversorgung kann an
diesen Baugruppen auch bei spannungsfrei geschaltetem System immer noch eine
gefdhrliche Spannung anliegen.

Stellen Sie sicher, dass folgende Punkte erfillt sind, bevor Sie mit Arbeiten an der Anlage
beginnen:

* Die Anlage ist komplett von der Stromversorgung getrennt.
* Alle Anlagenteile mit externer Spannungsversorgung sind von dieser getrennt.

/\ WARNUNG

Stromschlaggefahr durch zuldssige Potenzialdifferenz

Aufgrund der zuldssigen Potenzialdifferenz kann an den Eingangen der Module eine
gefahrliche Spannung anliegen. Ein Stromschlag durch das Berlihren spannungsfiihrender
Teile kann schwere oder todliche Verletzungen zur Folge haben.

Stellen Sie deshalb sicher, dass die Anlage vollstandig von der Stromversorgung getrennt ist,
bevor Sie mit Arbeiten beginnen. Das bedeutet, dass auch alle Anlagenteile mit externer
Spannungsversorgung von dieser getrennt sind.

Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA 13




LOGO! kennen lernen
1.1 Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Stromschlaggefahr durch Ausfall der galvanischen Trennung

Bei LOGO! Modulen mit Hochspannung gibt es eine galvanische Trennung zwischen den
Eingdngen und dem Touch-Screen. Wenn die galvanische Trennung aufgrund einer
Demontage oder Beschddigung versagt, kann die weitere Verwendung des Moduls zu einem
Stromschlag fiihren. Verwenden Sie deshalb keine demontierten, beschadigten oder
defekten Module.

Siemens empfiehlt zu Ihrer Sicherheit bei LOGO! Hochspannungsmodulen die Verwendung
von Schutzschaltern.

Das ist LOGO!
LOGO! ist das universelle Logikmodul von Siemens. Es integriert:
e Steuerung
* Touch-Screen-Display (LOGO! Basic)
* Stromversorgung
¢ Schnittstelle flr Erweiterungsmodule
» Schnittstelle flr eine Micro-SD-Karte
* Schnittstelle flr ein optionales Textdisplay (TDE-Modul)

* Fertige praxisubliche Basisfunktionen, z.B. fiir verzdgertes Einschalten, verzégertes
Ausschalten, StromstoBrelais und Softwareschalter

* Zeiten

» Digitale und analoge Merker

* Ein- und Ausgadnge je nach Geratetyp

» Schnittstellen fur die Ethernet-Kommunikation

¢ FEKlemme (Funktionserde) fur den Anschluss an Erde

» Eine LED fir die Anzeige des Ethernet-Kommunikationsstatus

Das LOGO! 9 Basismodul bietet einen Touch-Screen mit den folgenden Funktionen:
¢ Text- und Grafikanzeige in Farbe

* Touchfunktion fiir Betrieb und Interaktion

* Einstellung der Display-Helligkeit

Das kann LOGO!

Mit LOGO! 16sen Sie Aufgaben in der Haus- und Installationstechnik, z.B.
Treppenhausbeleuchtung, AuBenlicht, Markisen, Rollladen, Schaufensterbeleuchtung usw. Es
bietet zudem L&sungen im Schaltschrankbau sowie im Maschinen- und Apparatebau, z.B.
Torsteuerungen, Klimaanlagen und Brauchwasserpumpen.

Ferner kann LOGO! fiir Spezialsteuerungen von Wintergarten oder Gewachshausern, zur
Signalvorverarbeitung flr Steuerungen und durch den Anschluss eines

LOGO!
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LOGO! kennen lernen

1.1 Sicherheitshinweise

Kommunikationsmoduls, z.B. eines AS-i-Moduls, zur dezentralen Vor-Ort-Steuerung von
Maschinen und Prozessen eingesetzt werden.

Flr Serienanwendungen im Kleinmaschinen- und Apparatebau, im Schaltschrankbau und
Installationsbereich gibt es spezielle Varianten ohne Bedien- und Anzeigeeinheit.

Welche Gerdtetypen gibt es?

LOGO! Basismodule gibt es flir zwei Spannungsklassen:

e Klasse 1=24V,d.h. 12V DC, 24V DC, 24 V AC

* Klasse 2>24V, d.h. 115V AC/DC bis 240 V AC/IDC

LOGO! Basismodule gibt es in zwei Ausfiihrungen:

* LOGO! Basic (Ausfiihrung mit Display): 8 Eingdnge und 4 Ausgange
* LOGO! Pure (Ausfiihrung ohne Display): 8 Eingdnge und 4 Ausgdange

Jedes Modul besitzt eine Erweiterungsschnittstelle und eine Ethernet-Schnittstelle.

Welche Erweiterungsmodule gibt es?

* LOGO! DM8 Digitalmodule gibt es fiir 12 V DC, 24 V DC und 115 V AC/DC bis 240 V AC/DC
mit vier Eingangen und vier Ausgangen.

¢ Das LOGO! AM4 AIAQ Analogmodul ist flir den Betrieb mit 24 V DC verfligbar. Das EM ist
mit zwei Analogeingdangen und zwei Analogausgangen ausgestattet.

Jedes Digital-/Analogmodul besitzt zwei Erweiterungsschnittstellen zum Anschluss weiterer
Module.

HINWEIS

Erweiterungsmodule miissen die gleiche Spannungsklasse haben wie das LOGO! Basismodul.
Durch eine mechanische Codierung (Stifte im Gehduse) wird verhindert, dass Gerate mit
unterschiedlicher Spannungsklasse aneinander angeschlossen werden kénnen.

Ausnahme: Die Schnittstelle auf der linken Seite eines Analogmoduls ist verstarkt
potenzialgetrennt. Dadurch kdnnen diese Erweiterungsmodule an Gerate unterschiedlicher
Spannungsklassen (Seite 35) angeschlossen werden.

Welche Anzeigemodule gibt es?

LOGO!

¢ LOGO! Basic (integriert in Basismodul)
* LOGO!TDE

Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA 15



LOGO! kennen lernen

1.1 Sicherheitshinweise

Funktionen des LOGO! 9 TDE

Das LOGO! 9 TDE ist fiir die Serie LOGO! 9 erhéltlich. Es bietet einen zuséatzlichen
Touch-Screen, der breiter als die LOGO! Basic ist. Es hat vier virtuelle Funktionstasten und vier
virtuelle Cursortasten, die Sie als Eingange in [hrem Schaltprogramm nutzen kénnen.

Ein Startbild fiir das LOGO! TDE kénnen Sie in LOGO!Soft Comfort erstellen und von dort
herunterladen. Dieses Startbild wird kurz angezeigt, wenn Sie das LOGO! TDE einschalten. Sie
kénnen das Startbild auch aus dem LOGO! TDE in LOGO!Soft Comfort hochladen.

Das LOGO! TDE bietet vier Hauptmentibefehle zum Verbinden des Basismoduls, fiir die
Ferneinstellung des angeschlossenen Basismoduls, flir die unabhangige Konfiguration des
LOGO! TDE und die Diagnoseinformationen des LOGO! TDE. Die Mends fiir das LOGO! TDE
finden Sie im Anhang "LOGO! TDE (Seite 331)".

Das LOGO! 9 TDE (6ED1055-4MH08-0BA3) kann von LOGO!Soft Comfort V9 und hoéher
gescannt werden.

Sie haben die Wahl

16

Die verschiedenen LOGO! Basismodule, Erweiterungsmodule, das LOGO! TDE und die
Kommunikationsmodule erlauben Ihnen eine sehr flexible und genaue Anpassung an lhre
spezielle Aufgabenstellung.

Das LOGO! System bietet Ihnen Losungen von der kleinen Hausinstallation lber einfache
Automatisierungsaufgaben bis hin zu umfangreichen Aufgabenstellungen unter Einbindung
in ein Bussystem.

Ein LOGO! TDE besitzt zwei Ethernet-Schnittstellen. Sie kdnnen jede Schnittstelle an ein
Basismodul, einen PC oder ein anderes LOGO! TDE anschlieBen.

Jedes LOGO! Basismodul unterstiitzt, unabhangig von der Zahl der angeschlossenen Module,
folgende Anschlisse fiir die Erstellung des Schaltprogramms:

¢ Digitaleingange 11 bis 164
* Analogeingdange Al1 bis Al16
* Digitalausgdange Q1 bis Q60
* Analogausgdnge AQ1 bis AQ16
¢ Digitalmerker M1 bis M128:
— MB8: Initialisierungsmerker (wird in LOGO!Soft Comfort blau angezeigt)
— M27: Meldungsseitenmerker (wird in LOGO!Soft Comfort griin angezeigt).

— M28: Hintergrundbeleuchtungsmerker: Das LOGO! BM zeigt bernsteinfarbene
Hintergrundbeleuchtung in der Statuszeile auf dem Geratedisplay an.

— M29: Hintergrundbeleuchtungsmerker: Das LOGO! BM zeigt rote
Hintergrundbeleuchtung in der Statuszeile auf dem Geratedisplay an.

— M30: Hintergrundbeleuchtungsmerker: Das LOGO! TDE zeigt bernsteinfarbene
Hintergrundbeleuchtung in der Statuszeile auf dem Geratedisplay an.

— M31: Hintergrundbeleuchtungsmerker: Das LOGO! TDE zeigt rote
Hintergrundbeleuchtung in der Statuszeile auf dem Geratedisplay an.

» Blocke flir Analogmerker: AM1 bis AM128
» Bldcke fiir Gleitpunkt-Analogmerker: FAM1 bis FAM32

LOGO!
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1.1 Sicherheitshinweise

* Schieberegisterbits: S1.1 bis S4.8 (32 Schieberegisterbits)

e 4 Cursortasten

¢ Offene Anschliisse: X1 bis X128

Die Gerateserie LOGO! 9 unterstiitzt daneben auch die Anzeige der folgenden

digitalen/analogen Eingdnge und Ausgange:

* 512 digitale Netzwerkeingange: NI1 bis NI1512

* 128 analoge Netzwerkeingdange: NAI1 bis NAI128

¢ 480 digitale Netzwerkausgange: NQ1 bis NQ480

* 128 analoge Netzwerkausgange: NAQ1 bis NAQ128

* 16 analoge Gleitpunkt-Netzwerkeingdange: NFAI1 bis NFAI16

* 16 analoge Gleitpunkt-Netzwerkausgange: NFAQ1 bis NFAQ16

So ist LOGO! aufgebaut
Die folgenden Abbildungen zeigen LOGO! 230RCE und LOGO! AM4 AIAQ als Beispiele:

® ©0OO®O

LOGO!

LOGO! 230RCE

X LN M 2B N 15 16 17 18
10

ACIDC 115,240V INPUT BYACIDC

SIEMENS

58

Stromversorgung
Touchscreen
Standard-Hutschiene
FE-Klemme fiir den Anschluss an Erde

RJ45-Schnittstelle flir die Verbindung tiber Ethernet
(10/100 Mbit/s)

ID Link (Seite 24)
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®@®EeE

®

71.5(4TE)

Eingange

Steckplatz fiir Micro-SD-Karten

LED fiir den Ethernet-Kommunikationstatus
Ausgdnge

Erweiterungsschnittstelle

Mechanische Codierung - Buchsen
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1.1 Sicherheitshinweise

LOGO! AM4 AIAQ
i T
_’
g
_’
58 ' 35.5 (2TE)
@ Mechanische Codierung - Stif- @ Erweiterungsschnittstelle
te
® Stromversorgung ® Schieber
® RUN/STOP -LED ® ID-Link (Seite 24)
@ Standard-Hutschiene Eingdnge
® Ausgange FE-Klemme fiir den Anschluss an Erde
an Mechanische Codierung -
Buchsen
®@ Jumper-Klemmen. AnschlieBen der Jumper-Klemmen zur Konfiguration des Eingangssignals:

e Jumper verbunden: Stromsignal wird empfangen (0/4 mA bis 20 mA)
e Jumper getrennt: Spannungssignal wird empfangen (0 V bis 10 V)
Die Anderung der Verbindung wird erst wirksam, wenn das Gerit wieder eingeschaltet wird.

LOGO!
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1.1 Sicherheitshinweise

LOGO! TDE

86.3

126.8

SIEMENS
LOGO!TDE
1P 6ED1055-4MHO8-0BA3

MACADD.:

IE (LAN)
1P1 X1P2

33.9

@  ID-Link (Seite 24)
Hinweis: Die Informationen auf der Riickseite des Gerdts entsprechen dem tatsdchlichen Gerat.
@  Ethernet-Schnittstellen

®  Stromversorgung
Das LOGO! TDE bietet einen groBeren Anzeigebereich als das integrierte LOGO! Display. Mit

dem Ethernet-Kabel stellen Sie eine Verbindung zwischen der Ethernet-Schnittstelle an der
Unterseite des LOGO! TDE und der Ethernet-Schnittstelle am LOGO! Basismodul her.

ACHTUNG

Wenn beide Ethernet-Schnittstellen des LOGO! TDE gleichzeitig an dasselbe lokale Netzwerk
(LAN) angeschlossen werden, kann dies zu einer Netzwerkschleife fiihren, die
maoglicherweise schwerwiegende Broadcast-Stiirme oder Netzwerkschleifenprobleme
auslost. Das kann zu einer wiederholten Zirkulation groBer Mengen doppelter Pakete
innerhalb des LAN flihren, was Netzwerkiiberlastung, Kommunikationsverzégerungen oder
sogar Systemausfalle zur Folge haben kann.

LOGO!
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1.1 Sicherheitshinweise

So erkennen Sie LOGO!

Die Kennung von LOGO! gibt Auskunft Gber verschiedene Eigenschaften:

Symbole

Varianten

20

e 12/24:12/24-V-DC-Version
230: 115-V-AC/IDC- bis 240-V-AC/DC-Version

* R:Relaisausgange (ohne R: Transistorausgange)

¢ C:Integrierte Echtzeituhr

E: Ethernet-Schnittstelle

* 0: Variante ohne Display ("LOGO! Pure")

DM: Digitalmodul
AM: Analogmodul

TDE: Textdisplay mit Ethernet-Schnittstellen

Die Variante mit Display verfligt Gber 8 Eingange, 4 Ausgdnge und 1 Ethernet-Schnittstelle.

Die Variante ohne Display verfiigt tiber 8 Eingdnge, 4 Ausgange und 1 Ethernet-Schnittstel-

le.

Das Digitalmodul verfligt tiber 4 Digitaleingdnge und 4 Digitalausgange.

Das Analogmodul verfiigt je nach Typ lber 2 Analogeingange oder 2 Analogausgange.

2

Das LOGO! TDE-Modul besitzt 2 Ethernet-Schnittstellen.

Folgende LOGO! Ausfiihrungen stehen zur Verfligung:

Symbol  |Bezeichnung Versorgungsspan- |Eingdnge |Ausgdange |Touchscreen
nung
i LOGO! 12/24RCE 12/24 vV DC 8 digital P |4 Relais 2,4" Touch-Screen
(10 A)
LOGO! 230RCE 2 115 V AC/DC bis 8 digital 4 Relais (10 |2,4" Touch-Screen
240V ACIDC A)

1 Davon sind alternativ nutzbar: 4 Analogeingange (0 V bis 10 V) und 4 schnelle digitale Eingdnge.

2)  230-V-AC-Versionen: Eingdnge in zwei Gruppen von je 4. Innerhalb einer Gruppe muss an allen Ein-
gangen die gleiche Phase verwendet werden. Zwischen den Gruppen sind verschiedene Phasen
moglich.

3) Digitaleingdnge kdnnen wahlweise Pschaltend oder Nschaltend betrieben werden.

LOGO!
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Symbol  |Bezeichnung Versorgungsspan- |Eingdnge |Ausgdnge [Touchscreen
nung
T LOGO! 24CE 24V DC 8 digital V|4 Transistor [2,4" Touch-Screen
24VI0,3 A
LOGO! 24RCE ¥ 24V ACIDC 8 digital 4 Relais (10 [2,4" Touch-Screen
A)
S LOGO! 12/24RCEo0 12124 v DC 8 digital P |4 Relais (10 |kein Touch-Screen
A)
LOGO! 230RCEo 2 115 V AC/DC bis 8 digital 4 Relais (10  |kein Touch-Screen
240 V ACIDC A)
LOGO! 24CEo 24V DC 8 digital P |4 Transistor |kein Touch-Screen
24VI0,3 A
LOGO! 24RCEo 24 V AC/IDC 8 digital 4 Relais (10  |kein Touch-Screen
A)

1 Davon sind alternativ nutzbar: 4 Analogeingéange (0 V bis 10 V) und 4 schnelle digitale Eingdnge.

2)  230-V-AC-Versionen: Eingdnge in zwei Gruppen von je 4. Innerhalb einer Gruppe muss an allen Ein-
gangen die gleiche Phase verwendet werden. Zwischen den Gruppen sind verschiedene Phasen
moglich.

3) Digitaleingdange kdnnen wahlweise Pschaltend oder Nschaltend betrieben werden.

Erweiterungsmodule

An LOGO! kénnen folgende Erweiterungsmodule angeschlossen werden:

0V DCbis 10 V DC oder|

0/4 mA bis 20 mA 2

Symbol [Name Stromversorgung |Eingdnge Ausgdnge
E LOGO! DM8 12/24R 12124 V DC 4 digital 4 Relais (5 A)
LOGO! DM8 230R 115 V ACIDC bis 4 digital V 4 Relais (5 A)
240 V ACIDC
LOGO! AM4 AIAQ 24V DC 2 analog 2 analog

0V DCbis10V DC
oder
0/4 mA bis 20 mA 3

1 Keine unterschiedlichen Phasen innerhalb der Eingdnge zuldssig.
2 0V bis 10V, 0/4 mA bis 20 mA kann mittels Verdrahtung konfiguriert werden.
3)  0Vbis 10V, 0/4 mA bis 20 mA kann mittels Verdrahtung konfiguriert werden.

Textdisplay-Modul

Das folgende LOGO! TDE-Modul steht zur Verfligung:

Symbol Name Versorgungsspannung Display
LOGO! 9 TDE 24 V AC/DC 4,3" Touch-Screen (480 x 272
12V DC Pixel)

LOGO!
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1.2 Kompatibilitdt

LOGO!Soft Comfort USB-Stick

Der LOGO!Soft Comfort USB-Stick enthalt Ihre Installationssoftware fiir LOGO!Soft Comfort
sowie weitere niitzliche Informationen, beispielsweise Handblicher, Treiber und
Anwendungsprogrammbeispiele.

Zubehor Bestellnummer

LOGO!Soft Comfort USB-Stick 6ED1058-0BA08-0YA3

Ausfiihrliche Informationen zum Inhalt des USB-Sticks finden Sie in der LOGO!Soft Comfort
Online-Hilfe.

Weitere Informationen tiber LOGO! Zubehor finden Sie in diesem Abschnitt Bestellnummern
(Seite 335).

Den USB-Stick kdnnen Sie in der Siemens Industry Mall (https://sieportal.siemens.com/de-
ww/home) bestellen.

1.2 Kompatibilitat

Kompatibilitat der Module

22

Das LOGO! 9 TDE-Modul (6ED1055-4MH08-0BA3) kann nur mit der Gerateserie LOGO! 9
(6ED1052-xxx08-0BA3) verwendet werden. Das LOGO! 9 TDE ist nur mit LOGO! 9 kompatibel.

Das LOGO! 9 TDE-Modul besitzt zwei Ethernet-Ports fir die Netzwerkverbindung speziell fir
das LOGO! 9 Gerat.

Alle Erweiterungsmodule (mit der Bestellnummer 6ED1055-1XXXX-0BA3) sind mit den
Basismodulen der Gerdteserie LOGO! 9 vollstandig kompatibel und kénnen nur mit der
Gerateserie LOGO! 9 verwendet werden.

Die folgende Tabelle zeigt die Kompatibilitdt zwischen LOGO! Geraten verschiedener
Versionen:

LOGO! 9 BM LOGO! 9 EM LOGO! 9 TDE

LOGO! 9 BM Ja Ja Ja

LOGO! 9 EM Ja Ja Nein
LOGO!9 TDE Ja Nein Nein
LOGO! BM Vorgangerversionen Nein Nein Nein
LOGO! EM Vorgangerversionen Nein Nein Nein
LOGO! TDE Vorgangerversionen Nein Nein Nein

LOGO!
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LOGO! kennen lernen

1.2 Kompatibilitdt

Kompatibilitat des Stromlaufplans

Die nachfolgende Tabelle zeigt detaillierte Angaben zur Kompatibilitdt der verschiedenen
Geratemodule und Stromlaufplane.

Bestellnummer und Hardwaretyp des Stromlaufplans
FS-Nummer LOGO! 8 LOGO! 8.1 u. LOGO! 8.3 LOGO! 8.4 LOGO! 9.0
(OBA8.Standard) | 8.2 (LOGO! 8.FS4)
6ED1052-xxxxx-0OBA8 Ja Nein Nein Nein Nein
FS01-FS03
6ED1052-xxxxx-0BA8 Ja Ja Nein Nein Nein
FS04-FS06
6ED1052-XXX08-0BA0 Ja Ja Nein Nein Nein
6ED1052-XXX08-0BA1 Ja Ja Ja Nein Nein
6ED1052-XXX08-0BA2 Ja Ja Ja Ja Nein
6ED1052-XXX08-0BA3 Ja Ja Ja Ja Ja
HINWEIS

Um einen mit LOGO!Soft Comfort in Vorgangerversionen erstellten Stromlaufplan auf dem
LOGO! 9 BM auszufiihren, missen Sie den Stromlaufplan in LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder
héher) hochladen, um ihn zu tbertragen und ihn dann in das LOGO! 9 BM herunterladen.

Weitere Informationen dazu finden Sie in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

Kompatibilitat von Webprojekten

Die folgende Tabelle listet die Kompatibilitdt zwischen LOGO! Modulen und Webprojekten
auf, die mit verschiedenen Werkzeugen erstellt wurden:

Webprojekt angelegt mit LOGO! 9 BM LOGO! BM Vorgangerversionen '
LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder héher) Ja Ja
LOGO! Web Editor Nein Ja

T LOGO!8.2, LOGO! 8.3, LOGO! 8.4.

HINWEIS

Ausfihrliche Informationen zum Projekt der benutzerdefinierten Webseiten (Webprojekt)
finden Sie in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

LOGO!
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1.3 ID-Link flir das digitale Typenschild

Kompatibilitat des LAT (LOGO! Access Tool)
Die folgende Tabelle listet die Kompatibilitdt zwischen LOGO! Modulen und LAT auf:

LOGO! Module LOGO! Access Tool
LOGO! 9 Nein

LOGO! 8.4 Ja

LOGO!8.3 Ja

LOGO! 8.1& 8.2 (LOGO! 8.FS4) Ja

LOGO! 8 (OBA8 Standard) Ja

Kompatibilitat der Kommunikationsprotokolle

Die folgende Tabelle zeigt die Kompatibilitdit der Kommunikationsprotokolle fir

unterschiedliche LOGO! Verbindungen:

Kommunikation LOGO! 9 BM

LOGO! 0BA8 BM

LOGO! 9 BM e S7-Verbindung
* LOGO! Kommunikation
¢ Modbus-Verbindung

e S7-Verbindung
* Modbus-Verbindung

Kompatibilitat der Master/Slave-Verbindung

1.3

24

Die folgende Tabelle zeigt die Kompatibilitdt der Kommunikationsprotokolle fir

unterschiedliche LOGO! Verbindungen:

Slave Master

LOGO! 9 BM LOGO! 0BA8 BM
LOGO! 9 BM Ja Ja
LOGO! OBA8 BM Ja Ja

ID-Link fiir das digitale Typenschild

Der ID-Link ist ein weltweit unverwechselbarer Identifikator gemaB IEC 61406-1, den Sie als
QR-Code auf dem Produkt und der Produktverpackung finden.

Sie erkennen den ID-Link an dem Rahmen mit schwarzer Rahmenecke unten rechts. Der
ID-Link flihrt Sie zum digitalen Typenschild Ihres Produkts. Scannen Sie den QR-Code auf dem
Produkt oder dem Verpackungsetikett mit der Kamera eines Smartphones, einem

Strichcode-Scanner oder einer Reader App.

Das digitale Typenschild gibt Aufschluss tber Produktdaten, Handbticher,
Konformitatserklarungen, Zertifikate und weitere hilfreiche Angaben zu lhrem Produkt.

LOGO!
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1.4

1.4 Zertifizierung und Zulassungen

Nachstehend sehen Sie ein Beispiel fiir den ID-Link des LOGO! Basismoduls 12/24RCE und die
URL (https:/li.siemens.com/Tp6ED1052-1MD08-0BA3).

Zertifizierung und Zulassungen

Zertifizierung und Zulassungen
LOGO! ist nach cULus und cFMus zertifiziert.

LOGO!

cULus Haz. und herkémmliche Loc.
Underwriters Laboratories Inc. (UL) bis
-UL61010-1

-UL61010-2-201

- CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1-12

- CAN/CSA-C22.2 No. 61010-2-201

- UL 121201 (Gefahrenbereiche)

- CSA C22.2 No.213 (Gefahrenbereiche)

ZULASSUNG fiir
Klasse I, Division 2, Gruppen A, B, C, D T4
Klasse I, Zone 2, Gruppe IIC T4

FM-Zulassung (Zulassung fiir USA und Zulassung fiir Kanada)
Factory Mutual Research (FM) nach

- Zulassung Standard Class Number 3611, 3600, 3810
- ANSI/UL 61010-1

- ANSI/UL 121201

- ANSI/IEC60529

- ANSI/NEMA 250

- CSN/CSA-C22.2 No. 213

- CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1

- CAN/CSA-C22.2 No.94

Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA
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LOGO! kennen lernen

1.4 Zertifizierung und Zulassungen

ZULASSUNG fur
- Klasse I, Division 2, Gruppen A, B, C, D T4
- Klasse I, Zone 2, Gruppe lIC T4

/\ WARNUNG

Der Austausch von Komponenten kann die Eignung fiir Class I, Division 2 und Zone 2
beeintrachtigen.

Reparatur von Geraten ist von einem autorisierten Siemens Service Center
durchzufihren.

HINWEIS

Die aktuell giiltigen Zulassungen finden Sie auf dem Typenschild des jeweiligen Moduls.

LOGO! tragt das CE-Kennzeichen und erfiillt die folgenden Normen:
e EN61131-2

* EN61000-6-1, EN 61000-6-2, EN 61000-6-3, EN 61000-6-4

* ENIEC 63000

* EN61010-2-201

Kennzeichnung fiir Australien

Unsere Produkte, die das Kennzeichen tragen, erfiillen die Norm AS/NZS
61000.6.4, ASINZS 61000.6.3.

Kennzeichnung fiir Korea

Unsere Produkte (auBer den LOGO! CSM-Modulen) mit nebenstehendem
@ Zeichen erfillen die Anforderungen der koreanischen Normen.

WEEE-Kennzeichen (Europdische Union)

Entsorgungsanweisungen, beachten Sie hierzu die 6rtlichen Vorschriften
sowie den nachfolgenden Abschnitt Recycling und Entsorgung.
I

LOGO!
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1.4 Zertifizierung und Zulassungen

Recycling und Entsorgung

LOGO! ist aufgrund der schadstoffarmen Ausriistung vollstandig recyclingfahig. Fiir ein
umweltvertragliches Recycling und die Entsorgung Ihres Altgerdts wenden Sie sich an einen
zertifizierten Entsorgungsbetrieb fir Elektronikschrott und entsorgen Sie das Gerat
entsprechend den in lhrem Land geltenden Vorschriften.

UKCA-Kennzeichnung

UK
CA

FM

APPROVED

c FM us

LOGO!

1N

Das Gerdt entspricht den designierten Britischen Standards (BS) flr speicherprogrammierbare
Steuerungen, die in der offiziellen konsolidierten Liste der britischen Regierung veréffentlicht
wurden. Das Gerat erfillt die Anforderungen und Schutzziele der folgenden Vorschriften und
zugehdrigen Erganzungen:

* Vorschriften fiir elektrische Betriebsmittel (Sicherheit) 2016 (Niederspannung)
* Vorschriften fiir elektromagnetische Vertraglichkeit 2016 (EMV)

* Vorschriften fiir die Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in
Elektro- und Elektronikgeraten 2012 (RoHS).

UK-Konformitatserklarungen fur die jeweiligen Behérden sind erhaltlich bei:

Siemens AG

Digital Industries
Factory Automation
DIFATICOSTT
Postfach 1963
D-92209 Amberg

Die UK-Konformitatserklarung steht auf der Website des Siemens Industry Online Support
unter dem Stichwort "Konformitatserklarung" auch zum Download zur Verfligung.

Approval Standard Class Number 3611, 3600, 3810 Factory Mutual Research (FM) gemaf
Approval Standard Class Number 3611, 3600, 3810

ANSI/UL61010-1, ANSI/UL 121201

CAN/CSA-C22.2 No. 0-10

CSA C22.2 No. 213

CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1

ZUGELASSEN fiir den Einsatz in Class |, Division 2, Group A, B, C, D T4;

Class I, Zone 2, Group lICT4

Installationsanleitung fiir FM

*  WARNUNG - Explosionsgefahr — Trennen Sie keine spannungsfiihrenden Schaltkreise,
auBer Sie wissen, dass es sich nicht um einen Gefahrenbereich handelt.

* WARNUNG - Explosionsgefahr — Der Austausch von Komponenten kann die Eignung fiir
Gefahrenbereiche der Klasse |, Division 2 oder Zone 2 beeintrachtigen.

* Dieses Betriebsmittel eignet sich fur den Einsatz in Gefahrenbereichen der Klasse |,
Division 2, Gruppen A, B, C, D, in Gefahrenbereichen der Klasse |, Zone 2, Gruppe 1IC und
in Umgebungen, die nicht als Gefahrenbereich gelten.
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1.4 Zertifizierung und Zulassungen

LOGO! Module sind damit sowohl im industriellen Bereich als auch in Wohngebieten
einsetzbar. Der Einsatz in Gefahrenbereichen der Klasse I, Division 2, Gruppen A, B, Cund D
sowie in Bereichen, die nicht als Gefahrenbereiche gelten, wird unterstiitzt.

Kennzeichnung fiir eurasische Zollunion

FCC und Kanada

28

¢ EAC (eurasische Konformitat)

¢ Zollunion von Russland, WeiBrussland und Kasachstan

* Konformitdtserklarung gemaB den Technischen Vorschriften der Zollunion (TR CU)

USA

Federal Communications
Commission

Erkldrung zur Funkfre-
quenzstérung

Dieses Gerat wurde getestet und mit den fir ein Digitalgerdt der Class A
geltenden Grenzwerten, gemaB Teil 15 der FCC-Bestimmungen, fiir kon-
form erklart. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen Schutz vor Sto-
rungen gewahrleisten, wenn das Gerdt in einem gewerblichen Umfeld be-
trieben wird. Das Gerat erzeugt und verwendet Funkfrequenzen und kann
sie ausstrahlen. Wenn es nicht gemaB der Betriebsanleitung installiert und
betrieben wird, kdnnen Funkstérungen auftreten. Der Betrieb des Gerats in
Wohngebieten kann Stérungen verursachen. In diesem Fall ist der Benutzer
angehalten, die Stérung auf eigene Kosten zu beheben.

Geschirmte Leitungen

Flr dieses Gerat miissen geschirmte Leitungen verwendet werden, um die
Einhaltung der FCC-Vorschriften zu gewahrleisten.

Anderungen

Durch Anderungen oder Modifikationen, die nicht ausdriicklich vom Her-
steller genehmigt wurden, kann die Berechtigung fiir den Betrieb dieses Ge-
rats erléschen.

Bedingungen fiir den Be-
trieb

Dieses Gerat erflllt die Anforderungen von Teil 15 der FCC-Vorschriften.
Der Betrieb unterliegt folgenden zwei Bedingungen: (1) Dieses Gerat darf
keine schadlichen Stérungen erzeugen und (2) dieses Gerdt muss alle emp-
fangenen Stérungen tolerieren, selbst wenn diese Stérungen zu einem un-
erwiinschten Betriebsverhalten fiihren konnen.

KANADA

Kanadischer Hinweis

Dieses digitale Gerat der Klasse A entspricht der kanadischen Norm
ICES-003.

Avis Canadian

Cet appareil numérique de la classe B est conforme a la norme NMB-003 du
Canada.

Responsible party for Supplier's Declaration of Conformity

Siemens Industry, Inc.

Digital Factory - Factory Automation
5300 Triangle Parkway, Suite 100

Norcross, GA 30092
USA

E-Mail an: (amps.automation@siemens.com))

LOGO!
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1.4 Zertifizierung und Zulassungen

CCCEx-Zulassung

Fir ein Gerat mit der "CCC"-Kennzeichnung sind die folgenden Zulassungen gemaB den
@ folgenden Normen gliltig.
* Normen:
— GBIT 3836.1-2021 (Explosive atmospheres - Part 1: Equipment - General requirements)

— GBIT 3836.3-2021 (Explosive atmospheres - Part 3: Equipment protection by increased
safety "e")

— GBIT 3836.8-2021 (Explosive atmospheres - Part 8: Equipment protection by type of

protection "n")
* Zulassungen:
— ExecnCIICT4 Gc (Modul mit Relaisausgangen)
- ExecllCT4 Gc
— -20°Cbis +55°C

Besondere Bedingungen fiir den sicheren Betrieb der Gerdte

* Im Einsatzbereich des Gerats ist hochstens der Verschmutzungsgrad 2 nach GBI/T 16935.1
zuldssig.

¢ Das Gerat muss in einem Gehduse installiert werden, das einen Eindringschutz von
mindestens IP54 nach GB/T 3836.1 bietet und darf nur unter Anwendung eines Werkzeugs
zuganglich sein.

» Ein Schutz gegen transiente StérgroBen muss vorhanden sein, dessen Spannungswert
maximal 140 % der Spitzenbemessungsspannung an den Versorgungseingangsklemmen
des Gerdts betragen darf.

LOGO!
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LOGO! montieren und verdrahten 2

Allgemeine Richtlinien

Die folgenden Richtlinien sind bei Montage und Verdrahtung Ihrer LOGO! zu beachten:

30

Stellen Sie bei der Verdrahtung lhrer LOGO! stets sicher, dass geltende Regeln und
Normen eingehalten werden. Ferner sind alle nationalen und regionalen Vorschriften fur
Installation und Betrieb der Gerate zu beachten. Erfragen Sie bei den Behdrden vor Ort die
Normen und Vorschriften, die fir Ihren speziellen Fall zu befolgen sind.

Baugruppen dirfen nur im spannungslosen Zustand verdrahtet bzw. ein-lausgebaut
werden.

Verwenden Sie Leitungen mit dem angemessenen Querschnitt fir die jeweilige
Stromstarke. LOGO! kénnen Sie mit Leitungen mit einem Querschnitt (Seite 44) zwischen
1,5 mm2 und 2,5 mm? verdrahten.

Verlegen Sie Leitungen immer so kurz wie méglich. Wenn groBere Leitungslangen
erforderlich sind, verwenden Sie geschirmte Leitungen. Verlegen Sie Leitungen immer
paarweise, d. h. einen Neutral oder Nullleiter zusammen mit einem Phasenleiter oder
einer Signalleitung.

Trennen Sie:

— Wechselstromverdrahtung

— Hochspannungs-Gleichstromverdrahtung mit schnellen Schaltfolgen
— Niederspannungs-Signalverdrahtung

Die Leitungen missen die erforderliche Zugentlastung haben.

Versehen Sie blitzschlaggefahrdete Leitungen mit einem geeigneten
Uberspannungsschutz, z. B. CO RK E 24.

SchlieBen Sie eine externe Spannungsversorgung nicht parallel zu einem DC-Ausgang an
eine Ausgangslast an. Dadurch kann am Ausgang Riickwartsstrom entstehen, sofern Sie
den Aufbau nicht mit einer Diode oder einer ahnlichen Sperre versehen.

Verwenden Sie nur zertifizierte Komponenten, um eine sichere Geratefunktion zu
gewahrleisten.

HINWEIS

Nur qualifiziertes Personal, das die allgemein guiltigen Regeln der Technik und die jeweils
gultigen Vorschriften und Normen kennt und beachtet, darf die LOGO! Gerdte installieren.

/\ WARNUNG

Explosionsgefahr

Trennen Sie keine Gerdte im spannungsfiihrenden Zustand von der Stromversorgung, es
sei denn, Sie wissen, dass der betreffende Bereich frei von Stoffen in entziindlichen
Konzentrationen ist.

LOGO!
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2.1 Aufbau der modularen LOGO!

Was Sie beim Einbau beachten miissen

2.1

2.1.1

LOGO! ist fiir den festen und geschlossenen Einbau in einem Gehduse oder Schaltschrank
vorgesehen.

/N\ WARNUNG

Wenn Sie die LOGO! oder zugehorige Gerdte im eingeschalteten Zustand einbauen oder
verdrahten, kann dies zu elektrischem Schlag oder zu fehlerhaftem Betrieb der Gerdte
flhren. Wenn Sie die LOGO! und zugehdrige Gerdate wahrend des Einbaus oder Ausbaus
nicht vollstandig von der Netzspannung trennen, kann es zu Tod, Verletzungen des
Personals und/oder Sachschaden kommen.

Befolgen Sie stets alle Sicherheitsvorkehrungen und stellen Sie sicher, dass die
Stromversorgung der LOGO! ausgeschaltet ist, bevor Sie die LOGO! oder zugehorige Gerdte
einbauen oder ausbauen.

Baugruppen einer LOGO! sind offene Betriebsmittel. Das heif3t, Sie diirfen LOGO! nur in
Gehause oder Schranke einbauen.

Der Zugang zu den Gehdusen oder Schranken darf nur mit einem Schliissel oder mit einem
Werkzeug mdglich sein und nur unterwiesenem oder zugelassenem Personal gestattet
werden.

Sie kdnnen LOGO! jederzeit liber die Frontseite bedienen.

Aufbau der modularen LOGO!

Maximalausbau des Netzwerks mit LOGO!

Maximalausbau des Netzwerks mit LOGO! 9

LOGO!

LOGO! 9 unterstiitzt die SIMATIC S7/Modbus-Kommunikation liber ein
TCP/IP-Ethernet-Netzwerk mit 10/100 Mbit/s.

Ein LOGO! 9 Gerat kann die folgenden Netzwerkverbindungen unterstiitzen:

* Bis zu 16 S7IModbus-Kommunikationsverbindungen tber TCP/IP mit folgenden Gerdten:
— Alle LOGO! Gerate unterstiitzen die S7/Modus-Verbindung
— SIMATIC S7-Steuerungen mit Ethernet-Funktionalitat
— Modbus tiber TCP/IP-kompatible Gerate

— Maximal ein SIMATIC HMI-System, das die Ethernet-Kommunikation mit vernetzten
S7-Steuerungen unterstutzt.

— LOGO! CIM-Gerate (Communication Interface Module)

Fir die S7IModbus-Kommunikation stehen zwei Arten von Verbindungen zur Verfligung:
statische und dynamische Verbindungen. Bei der statischen Verbindung reserviert der
Server die erforderlichen Ressourcen fiir den verbundenen Client, um eine stabile
DatenUbertragung zu gewahrleisten. Bei der dynamischen Verbindung antwortet der
Server auf eine Kommunikationsanfrage nur dann, wenn freie Ressourcen verfligbar sind.
Sie kdnnen die statischen und dynamischen Verbindungen nach Bedarf konfigurieren, z.B.
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2.1 Aufbau der modularen LOGO!

n statische Verbindungen und 16-n dynamische Verbindungen. LOGO! unterstiitzt
maximal acht statische Verbindungen.

* Maximal eine TCP/IP-Ethernet-Verbindung mit dem LOGO! TDE. Ein LOGO! TDE-Modul
kann Uber die Auswahl der IP-Adresse mit verschiedenen Basismodulen verbunden
werden, es kann jedoch nicht mit mehreren Basismodulen gleichzeitig kommunizieren.

* Maximal eine TCP/IP-Ethernet-Verbindung zwischen einem LOGO! Basismodul und einem
PC mit LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder hoher)

HINWEIS
LOGO! Communication

Fir die Verbindung mit einem LOGO! 9 Gerat empfiehlt Siemens unbedingt die LOGO!
Communication.

HINWEIS

Bei Gerdten, die sowohl S7- als auch Modbus-Kommunikation unterstiitzen, empfiehlt
Siemens, die Verbindung zum LOGO! Netzwerk (iber eine S7-Verbindung herzustellen.

HINWEIS

Ausfuhrliche Informationen zu Sicherheitsfunktionen bei LOGO! finden Sie im Kapitel
Sicherheit (Seite 267).

HINWEIS

Eine Netzwerktopologie mit einer LOGO! 9 lasst sich nur mithilfe von LOGO!Soft Comfort ab
V9.0 aufbauen.

LOGO!
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2.1 Aufbau der modularen LOGO!

Die folgende Grafik zeigt einen typischen Netzwerkaufbau mit LOGO! 9:

LOGO!Soft
Comfort

LOGO!9 LOGO!9 LOGO!9 LOGO!9 LOGO!9 LOGO!9 LOGO!9 LOGO!9 LOGO! 9 LOGO! TDE

CIM SIMATIC S7 SIMATIC S7 SIMATIC S7 Modbus SIMATIC HMI
compatible compatible compatible
device device device

Q) reew e

@ Physische Ethernet-Verbindungen

@ Logische Verbindung fiir die Kommunikation zwischen LOGO! und PC (liber TCP/IP-basiertes Ethernet)

® Logische Verbindungen fiir die S7- und Modbus-Kommunikation zwischen SIMATIC-Gerdten (mit S7-Protokoll tiber
TCP/IP)

® Logische Verbindung fiir LOGO! 9 Basismodule (mit LOGO! Communication)

LOGO!
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2.1 Aufbau der modularen LOGO!

2.1.2

Aufbau mit Erweiterungsmodulen

LOGO! unterstiitzt maximal 64 digitale Eingange, 16 analoge Eingange, 60 digitale Ausgange
und 16 analoge Ausgange (Seite 14). Das LOGO! Basismodul unterstiitzt die Verbindung von

maximal 16 Erweiterungsmodulen.

Aufbau von LOGO! mit mehr als 16 Erweiterungsmodulen

LOGO! Basismodul (ohne Analogeingang), 14 LOGO! DM8 Digitalmodule und 3 LOGO! AM4
AIAQ Analogmodule (Beispiel):

16 EM
A
- N
n ... gl o2 [rm3s | 161..164 | Al1, Al2 | AI3, Al4 AE,_le_;
|
LOGO! | LOGO! | LOGO!!
LOGO! BM | LOGO!] LOGO! LOGO! Apia | AM4 | AM4 |
DM8 | DM8 DM8 AIAQ | AIAQ | AIAQ |
|
Q1..Q4 Q5.8 |Q9.Q12 Q57..060 | AQT, AQ2 [AQ3, AQ4|AQ5, AQ6)

Das LOGO! Basismodul unterstitzt die Verbindung von maximal 16 Erweiterungsmodulen. In
diesem Beispiel wird das 17. Erweiterungsmodul vom LOGO! Basismodul nicht erkannt und ist
deshalb nicht funktionsfahig.

Aufbau von LOGO! Erweiterungsmodulen mit Uberschreiben der Al-Grenzwerte
LOGO! Basismodul (ohne Analogeingang), 9 LOGO! AM4 AIAQ Analogmodule (Beispiel):

L 18 | Al1, Al2 | AI3, Al4 | AI5, Al6 | Al7, AlI8 | AI9, AI10 | AI11, Al12 | A3, Al14 | Al15, Al16
LOGO!| LOGO! | LOGO!| LOGO!| LOGO! | LOGO! | LOGO! | LOGO!

LOGO! BM AM4 | AM4 | AM4 | AM4 AM4 AM4 AM4 AM4
AIAQ | AIAQ | AIAQ | AIAQ | AIAQ | AIAQ | AIAQ | AIAQ
Q1..Q4 AQ1,AQ2 | AQ3,AQ4 | AQ5, AQ6 | AQ7, AQ8 | AQ9, AQ10 | AQ11, AQ12 | AQ13, AQ14 | AQ15, AQ16

Al7, Al18l
I

LOGO! :
AM4 |
AIAQ |

AQ17, AQ18 |

LOGO! unterstiitzt héchstens 16 Analogeingange und 16 Analogausgdnge. In diesem Beispiel
ist das letzte LOGO! AM4 AIAQ Erweiterungsmodul mit Al17, Al18. AQ17, AQ18 werden vom
LOGO! Basismodul nicht erkannt und sind deshalb nicht funktionsfahig.

Aufbau von LOGO! mit digitalen und analogen Erweiterungsmodulen

LOGO! Basismodul, 4 Digitalmodule und 7 Analogmodule (Beispiel):

11,12,13,14,15, 16
All, A2

LOGO! BM

Q1..Q4

19..112

LOGO!
DM8

Q5..Q8

113..176

LOGO!
DM8

Q9..Q12

117..120

LOGO!
DM8

Q13..Q16

121..124

LOGO!
DM8

Q17..Q20

Al3, Al4

LOGO!
AM4
AIAQ

AQ1, AQ2

Al5, Al6

LOGO!
AM4
AIAQ

AQ3, AQ4

Al7, A8

LOGO!
AM4
AIAQ

AQ5, AQ6

Al9, A0

LOGO!
AM4
AIAQ

AQ7, AQ8

Al11, A2

LOGO!
AMA4
AIAQ

AQ9, AQ10

AI13, A4 [AI15, Al16
LOGO! [ LOGO!
AM4 | AM4
AIAQ | AIAQ

AQ11, AQ12 |AQ13, AQ14

34
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LOGO! montieren und verdrahten

2.1 Aufbau der modularen LOGO!

Bei den Modulen LOGO! 12/24RCE/12/24RCEo und LOGO! 24CE/24CEo kdnnen Sie
konfigurieren, ob das Modul null, zwei oder vier der vier moglichen Analogeingange
verwendet. Al-Eingange sind der Reihe nach nummeriert, je nach der Anzahl, die Sie fir die
Verwendung durch das LOGO! Basismodul einrichten. Wenn Sie zwei Eingdnge konfigurieren,
werden diese als Al'1 und Al2 nummeriert, sie entsprechen den Eingangsklemmen 17 und 18.
Nachfolgende Al-Erweiterungsmodule beginnen dann mit der Nummerierung bei Al3. Wenn
Sie vier Eingange konfigurieren, werden diese als Al1, Al2, AI3 und Al4 nummeriert, sie
entsprechen den Eingangsklemmen 17, 18, 11 und 12, in dieser Reihenfolge. Nachfolgende
Al-Erweiterungsmodule beginnen dann mit der Nummerierung bei Al5. Siehe "Konstanten
und Verbindungsklemmen (Seite 131)" und "Einstellen der Anzahl der Al in LOGO! (Seite 87)".

Schnelle/optimale Kommunikation

Wenn Sie eine optimale und schnelle Kommunikation zwischen dem LOGO! Basismodul und
den verschiedenen Modulen sicherstellen mochten, installieren Sie zuerst die Digitalmodule
und dann die Analogmodule (wie in den Beispielen oben). (Ausnahme ist die Sonderfunktion
Regler: Der fiir den Wert PV verwendete Analogeingang sollte sich auf dem LOGO!
Basismodul oder auf einem Analogeingangsmodul neben dem LOGO! Basismodul befinden.)

Sie installieren das LOGO! TDE-Modul getrennt und verbinden es tber die
Ethernet-Schnittstelle mit dem LOGO! Basismodul.

2.1.3 Aufbau mit unterschiedlichen Spannungsklassen

Regeln
Digitalmodule kénnen Sie nur an Gerdte der gleichen Spannungsklasse anschlieBen.

Analogmodule und Kommunikationsmodule kénnen Sie an Gerdte mit beliebiger
Spannungsklasse anschlieBen.

Ubersicht: Erweiterungsmodul an das LOGO! Basismodul anschlieBen

In den folgenden Tabellen bedeutet "X", dass der Anschluss moglich ist, wahrend "-" bedeutet,
dass der Anschluss nicht moglich ist.

LOGO! Basismodul Erweiterungsmodule
DM8 12/24R DMS8 230R AM4 AIAQ

LOGO! 12/24RCE X - X
LOGO! 230RCE - X X
LOGO! 24CE X - X
LOGO! 24RCE X - X
LOGO! 12/24RCEo X - X
LOGO! 230RCEo - X X
LOGO! 24CEo X - X
LOGO! 24RCEo X - X

LOGO!
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2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

Ubersicht: Zuséatzliches Erweiterungsmodul an ein Erweiterungsmodul anschlieBen

Erweiterungsmodul Zusatzliche Erweiterungsmodule
DM8 12/24R DM8 230R AM4 AIAQ
DM8 12/24R X - X
DMS8 230R - X X
AM4 AIAQ X - X
2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

LOGO! besitzt die Abmessungen fur Installationsgerate gemal DIN 43880.

LOGO! kann auf einer 35-mm-Standard-Hutschiene nach DIN EN 60715 befestigt oder mit
zwei Schrauben M4 an der Wand montiert werden.

Breite von LOGO!:
e Das LOGO! 9 TDE hat eine Breite von 126,8 mm.
¢ Die LOGO! 9 Basismodule haben eine Breite von 71,5 mm.

* Die LOGO! 9 Erweiterungsmodule haben eine Breite von 35,5 mm.

/\ WARNUNG

Gefahrliche Spannung

Gefahrliche elektrische Spannung kann elektrischen Schlag, Verbrennungen und
Sachschaden verursachen.

Schalten Sie Ihr System und lhre Gerdte spannungsfrei, bevor Sie mit Montagearbeiten
beginnen.

HINWEIS
LOGO! DM8 230R Temperaturderating

Wenn die DQ-Kanale des LOGO! DM8 230R unter Volllast (5A) betrieben werden, beachten
Sie hinsichtlich thermischer Risiken die folgende Temperaturderating-Kurve:

Kanal A

P Umgebungstemperatur (°C)

LOGO!
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LOGO! montieren und verdrahten
2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

2.2.1 Einbaulage

Lassen Sie deshalb oberhalb und unterhalb der eingebauten Geréate jeweils mindestens 25
mm Platz, um die Warmeabfuhr zu gewahrleisten. Achten Sie ferner darauf, dass zwischen
der Modulfront und der Innenseite des Gehduses ein Bereich von mindestens 25 mm frei
bleibt.

LOGO! BM/EM

LOGO! BM und EM unterstlitzen sowohl horizontale als auch vertikale Einbaulagen. Wenn Sie
das Layout fiir LOGO! Module planen, lassen Sie genligend Abstand fiir die Verdrahtung und
die Anschliisse der Kommunikationskabel.

©)

25 mm

25 mm

X U N RB M 516 7 I8 XU N II 12 B I
10 10

ACIDE 115280V INPUT 8XACIDC

SIEMENS

= RUNISTOP

w
2
=
-t
@

BN Il 2B M

X
10

25 mm 25 mm

® Seitenansicht

® Horizontale Montage (die zu montierenden Geréte sind aufrecht)

® Vertikale Montage (die Hutschiene fiir die Montage befindet sich senkrecht zum Boden)
Hinweis: Es wird empfohlen, das Basismodul wie unten gezeigt zu montieren.

LOGO!
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2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

LOGO! TDE

Das LOGO! TDE unterstiitzt sowohl horizontale als auch vertikale Einbaulagen.

Vertikale Montage (die Montageebene befindet sich senkrecht zum Boden)

®
®

Horizontale Montage (die Montageebene befindet sich parallel zum Boden)

LOGO!
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2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

2.2.2 Hutschienenmontage

HINWEIS

Die unten stehende Abbildung zeigt ein Beispiel fir den Einbau und Ausbau eines LOGO!
230RCE und eines Erweiterungsmoduls. Die gezeigten MaBnahmen gelten auch fiir alle
anderen LOGO! Basismodule und Erweiterungsmodule.

Montage
So montieren Sie ein LOGO! Basismodul und ein Digitalmodul auf einer Hutschiene:

1. Setzen Sie das LOGO! Basismodul auf die Hutschiene auf.

SIEMENS

® RUNISTOP DM8 230R

oo}
CED1055-1FB00.0gp3
OUTPUT 4 ReL a5,

X 1y

2 1L
o 2
g @

2. Driicken Sie das hintere Ende nach unten, bis es einrastet. Der Montageschieber auf der
Riickseite muss einschnappen.

3. Nehmen Sie auf der rechten Seite des LOGO! Basismoduls/LOGO! Erweiterungsmoduls die
Abdeckung des Verbindungssteckers ab.

4. Setzen Sie das Digitalmodul rechts vom LOGO! Basismodul auf die Hutschiene auf.

5. Schieben Sie das Digitalmodul nach links bis zum LOGO! Basismodul.

LOGO!
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2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

6. Mit einem Schraubendreher driicken Sie auf den integrierten Schieber und schieben ihn
nach links. In der Endposition rastet der Schieber in das LOGO! Basismodul ein.

M rm

"o
iwow

Ao 11 200 ¢
e BUTRCOC | Aok sy

Sy
WPUTACDC

= ANSTOF DMB230q

Zur Montage zusatzlicher Erweiterungsmodule wiederholen Sie die Schritte fiir das
Digitalmodul.

HINWEIS

Die Erweiterungsschnittstelle des letzten Erweiterungsmoduls muss abgedeckt bleiben.

Ausbau
So bauen Sie LOGO! aus, wenn Sie nur ein LOGO! Basismodul installiert haben:

1. Stecken Sie einen Schraubendreher in die auf dem Bild gezeigte Ose am unteren Ende des
Montageschiebers und bewegen Sie ihn nach unten.

2. Schwenken Sie das LOGO! Basismodul von der Hutschiene.

"R ooy
AGDC 115,240V NPT BxACiDC E 52000 it
SIS 240V INPUTAXACIDC

SIEMENS

= RUNISTOP DM8 230R

&
GED1055.1FB00-0g 3
OUTPUT 4x RELAY/54

o

LOGO!
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2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

So bauen Sie LOGO! aus, wenn Sie mindestens ein Erweiterungsmodul an das
LOGO! Basismodul angeschlossen haben:

1. Mit einem Schraubendreher driicken Sie auf den integrierten Schieber und schieben ihn
nach rechts.

2. Schieben Sie das Erweiterungsmodul nach rechts.

3. Stecken Sie einen Schraubendreher in die Ose am unteren Ende des Montageschiebers
und bewegen Sie ihn nach unten.

4. Schwenken Sie das Erweiterungsmodul von der Hutschiene.

Fir jedes weitere Erweiterungsmodul wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4.

HINWEIS

Achten Sie beim Ausbau von Modulen darauf, dass der Schieber des Moduls, der die
Verbindung zum ndchsten Modul herstellt, nicht eingerastet ist. Beim Ausbau mehrerer
Module ist es am einfachsten, mit dem letzten Modul auf der rechten Seite zu beginnen.

2.2.3 Wandmontage

Befolgen Sie die unten stehende Anleitung zur Wandmontage von LOGO! mithilfe von zwei
Montageschiebern und zwei Schrauben M4 (Anzugsmoment 0,8 Nm bis 1,2 Nm).

30.7+0.3

29+0.3

® Montageschieber

HINWEIS

Wenn LOGO! nicht an der Wand montiert wird, miissen die Montageschieber immer in den
werkseitig voreingestellten Positionen, d.h. innerhalb des in der obigen Abbildung
angegebenen Datenbereichs belassen werden. Andernfalls kdnnen sich die Montageschieber
verformen, falls sie (iber lange Zeit heiBen und feuchten Umgebungsbedingungen ausgesetzt
sind.

LOGO!
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2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

Bohrplan zur Wandmontage

2.2.4

Bevor Sie LOGO! an der Wand montieren, sollten Sie diese Bohrungen nach dem folgenden
Plan ausfiihren:

+0.2 +0.2
53.5-0.0 35.5-0.0
————f—— [ o} ——— ‘:.;—]
" I
pb |
\_;_ LOGOI0BA9 I
o |
o I
@ ® ® @ |
e —
R [ e [ LT 5
! ! +0.2
nx35.5 -0.0

Alle MaBe in mm
Bohrung fiir Schraube M4, Anzugsmoment 0,8 Nm bis 1,2 Nm.

(1 LOGO! Basismodul
@ LOGO! Erweiterungsmodule

Montieren des LOGO! TDE

Vorgehensweise fiir die Montage

42

HINWEIS

Montieren Sie das LOGO! TDE senkrecht auf einer ebenen Flache eines Gehduses mit
Schutzart IP65 oder NEMA Typ 4X/12.

Zum Vorbereiten der Montageflache fir das LOGO! TDE und dessen Montage gehen Sie
folgendermaBen vor:

1. Stellen Sie einen Ausschnitt von 119 mm x 78,5 mm (Toleranz: +0,5 mm) in der
Montageflache her. Die Dicke der Montagefldache (Schranktir oder Bedienpult) sollte
zwischen 1,5 mm und 4 mm betragen.

119+0.5

& »
< »

78.5+0.5

v

2. Passen Sie das LOGO! TDE in den Ausschnitt in der Montagefldache ein.

LOGO!
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2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

3. Bringen Sie die Montagehalterungen am LOGO! TDE an (im Lieferumfang enthalten).

4. Ziehen Sie die Schrauben an den Montagehalterungen mit einem Anzugsmoment von 0,2
Nm fest, um das LOGO! TDE zu befestigen.

SIEMENS

LOGOITDE
1P GEDIOSS-4MHOB-0BA3

MACADD.:
Sepply: 12040 DC, 210mA, VAL, 5006z, 160,

HINWEIS

Die Zulassungsinformationen auf der Riickseite des Gerats entsprechen dem tatsachlichen
Gerat.

Dann konnen Sie das LOGO! TDE Uber die Ethernet-Schnittstelle mit dem LOGO! Basismodul
verbinden.

2.2.5 LOGO! beschriften

Flr die Beschriftung der LOGO! Module sind die Rechtecksflachen auf den Modulen
vorgesehen.

SIEMENS

@ Kennzeichnungsbereich

Bei Erweiterungsmodulen kdnnen Sie die rechteckigen Flachen z.B. zur Beschriftung der
Eingdnge und Ausgdnge verwenden. Sie kdnnen dabei einen Deltafaktor von +8 fiir die
Eingdange bzw. von +4 fiir die Ausgange angeben, wenn das LOGO! Basismodul bereits 8
Eingdnge bzw. 4 Ausgdnge besitzt.

LOGO!
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2.3 LOGO! verdrahten

2.3

44

LOGO! verdrahten

Zum Verdrahten von LOGO! verwenden Sie einen Schraubendreher mit 3 mm Klingenbreite.

Bei der Verdrahtung von Anschliissen sind Aderendhilsen nicht zwingend erforderlich. Sie
kdnnen Leitungen verwenden, die folgende Anforderungen erfiillen:

* Querschnitte bis zu folgender Starke:

- 1x2,5mm?

— 2 x 1,5 mm?fir jede zweite Klemmenkammer
* Leitungsmaterial: Cu
* Anzugsdrehmoment:

— LOGO!BM/EM: E/A und Leistungsklemmen: 0,6 Nm; FE-Klemmen: 0,5 Nm
— LOGO!TDE: 0,5 Nm

HINWEIS
Isolationstemperatur

Wenn LOGO! Module unter den ungtinstigsten Bedingungen betrieben werden, also bei einer
Umgebungstemperatur von 55 °C und unter Volllast (10 A Dauerstrom) mit 14-AWG-Draht,
sollte die Isolationstemperatur der Verdrahtungskabel 90 °C Uberschreiten. Bei besseren
Betriebsbedingungen (niedrigere Temperatur, geringere Last, dickerer Draht) kann die
Isolationstemperatur der Verdrahtungskabel entsprechend den tatsachlichen Bedingungen
reduziert werden.

HINWEIS

Nach dem Einbau missen die Klemmen abgedeckt sein. Um LOGO! ausreichend gegen
unzuldssiges Berlihren spannungsfiihrender Teile zu schiitzen, sind die landesspezifischen
Normen einzuhalten.

/\ VORSICHT

Verwenden Sie Kupferkabel an Verbindern mit Klemmenanschliissen.
Verwenden Sie Kupferkabel (Cu) fiir alle Zuleitungen, die mit Klemmen am Gerat
angeschlossen sind, z. B. 24/240-V-DC/AC-Netzkabel zu den Anschliissen der
24/240-V-DC/AC-Spannungsversorgung.

Utiliser des cables en cuivre sur les connexions a bornes

Utilisez des cables en cuivre (Cu) pour tous les cables d'alimentation qui sont raccordés a
I'appareil par des bornes, par exemple les cables d'alimentation 24/240 V CC/CA sur le
connecteur d'alimentation 24/240 V CC/CA.

LOGO!
Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA




LOGO! montieren und verdrahten
2.3 LOGO! verdrahten

2.3.1 Spannungsversorgung anschlieBen

Die 230-V-Versionen der LOGO! sind fiir den Betrieb mit Bemessungsspannungen von 115V
AC/DC und 240 V AC/DC geeignet. Die LOGO! 24-V- und 12-V-Varianten sind fiir eine
Versorgungsspannung von 24 V DC, 24 V AC oder 12 V DC geeignet. Beachten Sie dazu die
Anschlusshinweise der Ihrem Gerdt beigelegten Produktinformation sowie die technischen
Daten im Anhang A bzgl. der zuldssigen Spannungstoleranzen, Netzfrequenzen und
Stromaufnahmen.

Das LOGO! TDE benétigt eine Spannung von 12 V DC bzw. 24 V AC/IDC.

AWARNUNG

Stromversorgung

Das Gerat ist fuir den Betrieb mit Sicherheitskleinspannung (Safety Extra Low Voltage, SELV)
mit begrenzter Energie ausgelegt.

Die an die Versorgungsanschliisse angeschlossene Stromversorgung muss daher die
folgenden Bedingungen erfillen:

* Begrenzte Energie nach IEC61010-1/EN IEC 61010-1 /UL 61010-1

An die Stromversorgungsklemmen diirfen nur Gerate angeschlossen werden, die der Norm
IEC/EN/DIN EN IEC/UL 61010-2-201 entsprechen (Sicherheitskleinspannung (SELV) oder
Schutzkleinspannung (PELV)).

/\ VORSICHT

Die Erweiterungsmodule DM8 230R miissen mit derselben Art von Spannungsversorgung
(Gleichstrom oder Wechselstrom) wie die angeschlossene 230-V-Variante des LOGO!
Basismoduls betrieben werden. Dabei muss der gleiche Versorgungsausgang "+/-" (bei
DC-Stromversorgungen) bzw. "N/L" (bei AC-Stromversorgungen) jeweils mit der gleichen
Phase sowohl am Erweiterungsmodul DM8 230R als auch am angeschlossenen LOGO! 230
.... verbunden werden. Nichtbeachtung der Anweisungen kann zu Verletzungen fiihren.

HINWEIS

Ein Spannungsausfall kann dazu fiihren, dass bei flankengetriggerten Sonderfunktionen eine
zusatzliche Flanke verursacht wird. Die gespeicherten Daten sind dann vom letzten
ununterbrochenen Zyklus.

LOGO!
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2.3 LOGO! verdrahten

LOGO! anschlieBen

SchlieBen Sie LOGO!, abhdngig davon, ob Sie mit einer Gleichstrom- oder
Wechselstromversorgung arbeiten, wie im Folgenden gezeigt an die Stromversorgung an:

LOGO! mit DCVersorgung LOGO! mit ACVersorgung
L+ L1
M N

Pl el B e B 6 17 1B

ACIDC 24V INPUT 8xACIDC

SIEMENS SIEMENS

Absicherung mit Schmelzsicherung fr: Absicherung mit Schmelzsicherung fir:

* 12/24RCE/RCE0: = 0,8 A e 230RCE/RCEo: 1,0 A (UL-listed, CLASS-CC)
* 230RCE/RCEo: 1,0 A (UL-listed, CLASS-CC) ¢ 24RCE/RCE0:=0,8 A
* 24RCE/RCE0:=0,8 A e DMS8 230R: 1,0 A (UL-listed, CLASS-CC)

* DMS8 230R: 1,0 A (UL-listed, CLASS-CC)

HINWEIS

LOGO! bietet eine doppelte und verstarkte Isolierung zwischen den zuganglichen Teilen und
den gefahrlichen Spannungen. Siemens empfiehlt, die FE-Klemme mit der Erdung zu
verbinden, um die EMV-Leistung zu verbessern.

Schutzbeschaltung bei Wechselspannung

Bei Spannungsspitzen auf der Versorgungsleitung kénnen Sie einen Metalloxidvaristor (MOV)
einsetzen. Achten Sie darauf, dass die Arbeitsspannung des Varistors mindestens 20 % hoher
ist als die Nennspannung (z.B. STOK300E2K1).

Schutzbeschaltung bei Gleichspannung

Um Spannungsspitzen auf den Versorgungsleitungen zu unterdriicken, installieren Sie eine
Schutzvorrichtung, z.B. DEHN (Bestellnummer BVT AVD 24).

LOGO!
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2.3 LOGO! verdrahten

2.3.2 Spannungsversorgung fiir das LOGO! TDE anschlieBen

Das LOGO! TDE muss an eine externe Versorgung mit einer Spannung von 12 V DC bzw. 24 V
ACI/DC angeschlossen werden. Das LOGO! TDE umfasst einen Leistungsstecker. Verbinden Sie
die Stromversorgung mit dem Netzanschluss und anschlieBend den Anschluss mit der
Stromversorgungsschnittstelle am LOGO! TDE.

123
P1|P2|FE

12124 VDC | L+ A
24VAC | L1| N & ] |

(1) Ethernet-Schnittstellen

(2) Stromversorgung

* Der Spannungsanschluss ist nichtpolar. Wenn Sie eine DC-Versorgung an das LOGO!
TDE anschlieBen, konnen Sie die positive Versorgungsleitung oder die negative
Versorgungsleitung an Pin 1 oder an Pin 2 anschlieBen.

¢ Stift 3 muss mit Erde verbunden werden.

HINWEIS

Siemens empfiehlt, das LOGO! TDE durch eine Sicherung von 0,5 A an der
Spannungsversorgung abzusichern.

2.3.3 Eingange von LOGO! anschlieBen

An die Eingange werden Sensorelemente angeschlossen wie: Taster, Schalter,
Lichtschranken, Dammerungsschalter usw.

Die ausfuhrlichen technischen Daten der Moduleingange finden Sie unter Technische Daten
(Seite 303).

Beschrankungen
Schaltzustandswechsel0 2 1/1 -0

Beim Wechsel des Schaltzustands von 0 nach 1 muss Schaltzustand 1 und beim Wechsel von
1 nach 0 muss Schaltzustand 0 mindestens fir einen Programmzyklus anliegen, damit LOGO!
den neuen Schaltzustand erkennt.

Die Ausfiihrungszeit des Schaltprogramms ist von der GroBe des Programms abhangig. Im
Anhang "Zykluszeit ermitteln (Seite 323)" finden Sie die Beschreibung eines kleinen
Testprogramms, mit dem Sie die aktuelle Zykluszeit ermitteln kdnnen.

LOGO!
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Besonderheiten von LOGO! 12/24RCE/RCEo und LOGO! 24CE/24CEo

Schnelle Digitaleingange: 13, 14, 15 und 16

Diese Module besitzen schnelle Digitaleingange (Vor-/Riickwartszahler, Schwellwertschalter).
Flr diese schnellen Digitaleingdange gelten die oben genannten Beschrankungen nicht.

HINWEIS
Erweiterungsmodule besitzen keine schnellen Digitaleingange.

Analogeingange: 11 und 12, 17 und I8

Bei den LOGO! Varianten 12/24RCE/RCEo und 24CE/24CEo kdnnen Sie die Eingange I1, 12, 17
und 18 als Digitaleingange oder als Analogeingange nutzen. Das LOGO! Schaltprogramm
definiert den Eingabemodus (digital oder analog).

Die Eingange I1, 12, 17 und 18 sind Digitaleingdnge und die Eingdnge Al3, Al4, Al1 und Al2
sind Analogeingange, siehe "Konstanten und Verbindungsklemmen [(Seite 131)". AI3
entspricht der Eingangsklemme 11, Al4 entspricht 12, Al1 entspricht 17, Al2 entspricht 18. Die
Verwendung von Al1, Al2, AI3 und Al4 ist optional. Sie konfigurieren Ihre LOGO! fir die
Verwendung von zwei oder vier Analogeingangen wie unter "Einstellen der Anzahl der Al in
LOGO! (Seite 87)" beschrieben.

Bei der Nutzung der Eingdnge I1, 12, 17 und 18 als Analogeingdnge steht nur der
Eingangssignaltyp O - 10 V zur Verfligung.

AnschlieBen eines Potentiometers an die Eingange 11, 12, 17 und I8

Um bei einer vollen Umdrehung des Potentiometers 10 V als Maximalwert zu erhalten, muss

unabhdngig von der Eingangsspannung am Potentiometer noch ein Vorwiderstand
vorgeschaltet werden (siehe folgende Abbildung).

Folgende GroBen der auszuwahlenden Potentiometer und des dazugehdrigen
Vorwiderstands werden empfohlen:

Spannung Potentiometer Vorwiderstand
12V 5kQ -
24V 5 kQ 6,6 kQ

Bei Einsatz eines Potentiometers und 10 V Eingangsspannung als Maximalwert miissen bei
einer anstehenden Eingangsspannung von 24 V iber den Vorwiderstand 14 V abfallen, damit
bei einer vollen Umdrehung des Potentiometers als Maximum 10 V abgegeben werden. Bei
einer Spannung von 12 V kann dies vernachldssigt werden.

HINWEIS

Das LOGO! AM4 AIAQ Erweiterungsmodul bietet weitere Analogeingange und
Analogausgadnge.

Verwenden Sie bei Analogsignalen immer verdrillte und geschirmte Leitungen und fiihren Sie
diese so kurz wie moglich aus.

Sensoranschliisse

48

SchlieBen Sie Sensoren wie im Folgenden gezeigt an LOGO! an.

LOGO!
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LOGO! 12/24.... und LOGO! 24...

5 .6 7 B

ACIDC 24V INPUT 8xACIDC

o

SIEMENS

Anschlussbeispiel

L2

24VAC 11

SIEMENS

= RUN/STOP

<240 VACIVDC
[

K<>"=max. 16 A

LOGO!
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2.3 LOGO! verdrahten

Die Eingange von diesen Geraten sind
potentialgebunden und bendtigen daher das
gleiche Bezugspotential (Masse) wie die
Spannungsversorgung.

Bei den Modulen LOGO! 12/24RCE/RCEo und
LOGO! 24CE/24CEo kdnnen Sie analoge
Signale zwischen Versorgungsspannung und
Masse abgreifen (* = Vorwiderstand (6,6 kQ)
bei 24 V DQ).
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LOGO! 230....

L3 Die Eingange dieser Gerate sind in zwei

::12 Gruppen zu je vier Eingangen aufgeteilt.
Verschiedene Phasen sind nur zwischen den

Gruppen, nicht innerhalb der Gruppen

moglich.

LR

1

AC/DC 115...240V INPUT

GRS

Anschlussbeispiel

Dreiphasige Verbindung des Basismoduls mit
einem Erweiterungsmodul

L2 Ls
L2

Zweiphasige Verbindung des Basismoduls

ACIDC 115...240V INPUT

SIEMENS

= RUNISTOP

L2

6ED1055-1FBOD-0BA3
TPUT 4% RELAYISA

< 240 VAC/IVDC
\9" =max.16 A

B16

HINWEIS

Die Sicherung sollte an jede Netzeingangsleitung (L) angeschlossen werden, einschlieBlich
Strom- und Digitaleingang.

LOGO!
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/\ WARNUNG

Aufgrund bestehender Sicherheitsbestimmungen (VDE 110, ... und [EC 61131-2, ... sowie
cULus) ist es nicht zuldssig, verschiedene Phasen an einer AC-Eingangsgruppe
anzuschlieBen, ganz gleich ob an Gruppe 1 (11~14) oder Gruppe 2 (15~18) bzw. an den
Eingang eines Erweiterungsmoduls.

HINWEIS

LOGO! 230RCE/230RCEo enthalt zwei Gruppen zu je vier Eingangen, mit insgesamt acht
Eingdngen. Innerhalb einer Gruppe muss an allen Eingangen die gleiche Phase verwendet
werden. Verschiedene Phasen sind nur zwischen den Gruppen mdglich.

Beispiel: 11 bis 14 an Phase L1, I5 bis 18 an Phase L2.

An den Eingangen der LOGO! DM8 230R dirfen keine unterschiedlichen Phasen
angeschlossen werden.

LOGO! AM4 AIAQ

Messung und Ausgang Spannung

- aa .

=RUNISTOP  AM4 AIAQ = RUNISTOP  AM4 AIAQ

]
6ED1055-MFO0-0BA3

PN NN

@
OO

Jumper-Klemmen getrennt, Spannungsmessung (0 bis 10 V)

Spannungsquelle
Leitungsschirm

Erde

©EeOEO

Lastspannung > 5 kQ

LOGO!
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2.3 LOGO! verdrahten

52

Messung und Ausgang Strom

= RUNISTOP = RUNISTOP

6ED1055-TMF00-08A3 6ED1055-TMF00-08A3

Jumper-Klemmen verbunden, Strommessung (0/4 bis 20 mA)

Leitungsschirm

Erde

@
@
®
(@ Stromquelle
®
@
®

Strombelastung < 250 Q

AnschlieBen eines 2-Draht-Sensors an LOGO! AM4 AIAQ

Verdrahten Sie die Anschlussleitungen des 2-Draht-Sensors wie folgt:

1. Verbinden Sie den Ausgang des Sensors mit dem Anschluss U/l des Moduls AM4 AIAQ.
2. Legen Sie den Plusanschluss des Sensors auf die 24 V der Versorgungsspannung (L+).

3. SchlieBen Sie den Masseanschluss des Ausgangs M (an der rechten Seite des Sensors,
siehe Bild oben) an den entsprechenden M-Eingang des Moduls AM4 AIAQ an.

4. Verbinden/trennen Sie den Betriebsartenwahlstift (verbinden Sie ihn fiir den Strommodus,
offnen Sie ihn flir den Spannungsmodus).

LOGO!
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Beispiel einer unnormalen Arbeitsbedingung

AnschlieBen von Glimmlampen und 2-Draht-Naherungsschaltern (Bero) an LOGO!
230RCE/230RCEo oder LOGO! DMS8 230R (AC)

Im folgenden Bild wird dargestellt, wie ein Schalter mit Glimmlampe an LOGO! angeschlossen
wird. Der durch die Glimmlampe flieBende Strom ldsst LOGO! das Signal 1 erkennen, obwohl
der Schalterkontakt nicht geschlossen ist. Wird jedoch ein Schalter benutzt, dessen
Glimmlampe mit einer eigenen Spannungsversorgung versehen ist, tritt dieses Verhalten
nicht auf.

L1

SIEMENS

® X1/X2-Kondensator 100 nF, 275 V AC

Wenn Sie 2-Draht-N@herungsschalter einsetzen mochten, miissen Sie auf den Ruhestrom der
Naherungsschalter achten. Bei einigen 2-Draht-Naherungsschaltern ist der Ruhestrom so
hoch, dass er von LOGO! als Signal 1 erkannt wird. Vergleichen Sie daher den Ruhestrom der
Naherungsschalter mit den technischen Daten der Eingdnge (Seite 303).

Abhilfe

Um dieses Verhalten zu unterdriicken, kdnnen Sie einen X1/X2Kondensator mit 100 nF und
275V AC einsetzen. Dieser Kondensatortyp erzeugt im Fall der Zerstérung eine sichere
Trennung. Die Hohe der Spannung, fiir die der Kondensator ausgelegt ist, missen Sie so
wihlen, dass dieser bei Uberspannung nicht zerstért wird!

Die Spannung zwischen N und einem Eingang I(n) darf bei 230 V AC nicht gréBer als 40 V
sein, um das Signal 0 zu gewahrleisten. An den Kondensator kdnnen ca. 10 Glimmlampen
angeschlossen werden.

LOGO!
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234 Ausgange anschlieBen

LOGO! ...R...

Die LOGO! ...R...-Variante verfligt Gber Relaisausgange. Die Kontakte der Relais sind von der
Spannungsversorgung und von den Eingangen potentialgetrennt.

Voraussetzungen fiir Relaisausgange

An die Ausgange kdnnen Sie verschiedene Lasten anschlieBen, z.B. Lampen,
Leuchtstoffrohren, Motoren usw. Zu den erforderlichen Eigenschaften der an LOGO! ...R...
angeschlossenen Last siehe technische Daten (Seite 303).

ACHTUNG

Die LOGO! Relaiskontakte kénnen durch einen hohen Einschaltstrom beschadigt
werden.

Wenn Energiesparlampen oder LED-Lampen von LOGO! Relaisausgangen gesteuert werden,
haben die Energiesparlampen und/oder LED-Lampen mdglicherweise einen sehr hohen
Einschaltstrom. Wird der Einschaltstrom nicht begrenzt, konnen die LOGO! Relaiskontakte
nach einigen Schaltzyklen beschadigt werden.

Verwenden Sie zum Schutz der Relaiskontakte eine Einschaltstrombegrenzung.

AnschlieBen

SchlieBen Sie die Last wie im Folgenden gezeigt an LOGO! ...R... an:

6ED1055-1FBOD-0BA3
(OUTPUT 4x RELAY/SA

MAC ADDRESS 1
OUTPUT 4xRELAYNOA

&~ max.16 A
I

e Laden

Absicherung mit Sicherungsautomat max. 16 A, Charakteristik B16, z.B.: Leistungsschutzschalter 55X2
116-6 (falls erforderlich)

LOGO! mit Transistorausgangen

LOGO! Varianten mit Transistorausgangen erkennen Sie daran, dass in der Typenbezeichnung
der Buchstabe R fehlt. Die Ausgdnge sind kurzschlussfest und Uiberlastfest. Eine getrennte
Einspeisung der Lastspannung ist nicht notwendig, da LOGO! die Spannungsversorgung der
Last ibernimmt.

LOGO!
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Voraussetzungen fiir Transistorausgdnge
Die an LOGO! angeschlossene Last muss folgende Eigenschaften besitzen:

¢ Der maximale Schaltstrom betragt je Ausgang 0,3 Ampere.

AnschlieBen

SchlieBen Sie die Last wie im Folgenden gezeigt an eine LOGO! mit Transistorausgdangen an:

MACADDRESS C—————1
OUTPUT 4xTRANS.I0.3A

¢ Last:24VDC, max.0,3 A

2.3.5 Ethernet-Schnittstelle anschlieBen

LOGO! ...E
Die Variante LOGO! ...E verflgt liber eine RJ45-Ethernet-Schnittstelle mit 10/100 Mbit/s.

Anforderungen an das Netzwerkkabel

Verwenden Sie ein geschirmtes Ethernet-Kabel zum Anschluss an die Ethernet-Schnittstelle.
Um elektromagnetische Stérungen zu minimieren, verwenden Sie ein geschirmtes
Ethernetkabel mit verdrilltem Leitungspaar (Kategorie 5) mit einem geschirmten RJ45-Stecker
an beiden Enden.

LOGO!
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2.4 In Betrieb nehmen

AnschlieBen

SchlieBen Sie die FE-Klemme an Erde sowie ein Netzwerkkabel an die Ethernet-Schnittstelle
an.

O LED fur den Ethernet-Status
® Ethernet-Kabel zum Anschluss an die Ethernet-Schnittstelle
® Erde

LED fiir den Ethernet-Status

LED-Typ Farbe Beschreibung
Status-LED Griin blinkend LOGO! empfangt/sendet Daten Uber Ethernet.
Dauerlicht griin LOGO! ist bereits an Ethernet angeschlossen.
2.4 In Betrieb nehmen
241 LOGO! einschalten

LOGO! besitzt keinen Netzschalter. Wie LOGO! beim Einschalten reagiert, hangt von den
folgenden Bedingungen ab:

* Ob ein Schaltprogramm in LOGO! gespeichert ist
* Ob eine Micro-SD-Karte eingesetzt wurde
* Ob essich um eine LOGO! Variante ohne Display (LOGO!...0) handelt

¢ Ob LOGO! sich zum Zeitpunkt des Stromausfalls im Betriebszustand RUN oder STOP
befindet

LOGO!
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LOGO!

2.4 In Betrieb nehmen

Damit das Erweiterungsmodul an LOGO! in den RUN-Modus wechselt, priifen Sie bitte
Folgendes:

Ist der Schiebekontakt zwischen LOGO! und dem Erweiterungsmodul richtig eingerastet?
Wurde die Spannungsversorgung am Erweiterungsmodul angeschlossen?

Bitte achten Sie darauf, dass Sie zuerst die Stromversorgung des Erweiterungsmoduls
einschalten und danach die Stromversorgung des LOGO! Basismoduls (oder beide
Stromversorgungen gleichzeitig), sonst wird das Erweiterungsmodul beim Anlauf des
LOGO! Basismoduls nicht erkannt.

LOGO! reagiert beim Einschalten wie folgt:

1.

Wenn weder LOGO! noch die eingesteckte Karte ein Schaltprogramm enthalten, zeigt
LOGO! Basic beim Starten des Programms die Fehlermeldung "Leeres Programm" an:

LOGO! kopiert das Schaltprogramm automatisch zum Speichern auf die Karte und
Uberschreibt das vorhandene Schaltprogramm.

Befindet sich in LOGO! oder auf der Karte ein Schaltprogramm, dann wechselt LOGO! in
den Betriebszustand, den es vor dem NetzAus hatte. Handelt es sich um eine Variante
ohne Display (LOGO!...0), dann erfolgt ein automatischer Ubergang von STOP nach RUN
(LED wechselt von Rot nach Griin).

Wenn Sie bei die Remanenzfunktion eingeschaltet bzw. eine Funktion mit standig
eingeschalteter Remanenz eingesetzt haben, behdlt LOGO! die aktuellen Werte bei einem
Netz-Aus bei.

HINWEIS

Wenn Sie ein Schaltprogramm eingeben und wahrend der Eingabe ein Netzausfall auftritt,
dann fehlt das Schaltprogramm in LOGO! nach Netzwiederkehr.

Sichern Sie deshalb vor dem Andern Ihr urspriingliches Schaltprogramm mit LOGO!Soft
Comfort auf einer Speicherkarte oder einem Computer.
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2.4 In Betrieb nehmen

2.4.2 Betriebszustande

LOGO! Basismodul, Betriebszustinde

Die LOGO! Basismodule (LOGO! Basic und LOGO! Pure) haben zwei Betriebszustédnde: STOP

und RUN.

STOP

RUN

e LOGO! Pure: LED ist rot

¢ LOGO! Basic: zeigt die Startseite an ¢ LOGO! Basic: zeigt die Meldungsseite an

e LOGO! Pure: LED ist griin

Aktion von LOGO!:

¢ Eingange werden nicht eingelesen. ¢ LOGO! liest den Zustand der Eingdnge ein.
e Schaltprogramm wird nicht bearbeitet. ¢ LOGO! berechnet mit dem Schaltprogramm den Zu-
¢ Relaiskontakte sind immer offen bzw. die stand der Ausgdnge.

Transistorausgange sind abgeschaltet.

Aktion von LOGO!:

LOGO! schaltet die Relais-/Transistorausgange ein
bzw. aus.

HINWEIS

Nach Netz-Ein werden bei LOGO! 24CE/24CEo kurzzeitig die Ausgange durchgeschaltet.
Unbeschaltet kann bis ca. 100 ms eine Spannung > 8 V auftreten; bei Belastung der
Schaltung sinkt die Zeit in den Mikrosekundenbereich.

LOGO! Erweiterungsmodule, Betriebszustinde

Die Farbe der LED am Erweiterungsmodul zeigt die folgenden Betriebszustande flir LOGO!

Erweiterungsmodule an.

LED-Farbe

Betriebszustiande

Dauerlicht orange

Das Erweiterungsmodul empfangt Signale vom Basismodul und versucht,
eine Verbindung zum Basismodul herzustellen.

Dauerlicht rot

Das Erweiterungsmodul ist vom Basismodul getrennt und wartet auf Signale
vom Basismodul.

Rot blinkend

Fehler. Das Erweiterungsmodul ist mit dem Basismodul verbunden, doch im
Erweiterungsmodul sind noch keine E/A verfligbar (die im Stromlaufplan
konfigurierte E/A-Anzahl iberschreitet den Grenzwert).

Dauerlicht griin

Das Erweiterungsmodul ist mit dem Basismodul verbunden. Alle
E/A-Anschliisse am Erweiterungsmodul sind belegt.

Grin blinkend

Das Erweiterungsmodul ist mit dem Basismodul verbunden. Einige
E/A-Anschliisse am Erweiterungsmodul sind belegt.
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LOGO!

LOGO! 9 unterstltzt die Ausflihrung eines aus LOGO!Soft Comfort tbertragenen
Schaltprogramms und die Anderung von Parametern im Schaltprogramm.

LOGO!Soft Comfort ist die LOGO! Programmiersoftware, mit der Sie auf Ihrem PC die
Schaltprogramme schnell und bequem erstellen, testen, andern, speichern und drucken
kdnnen. Informationen zum Erstellen eines Stromlaufplans finden Sie in der LOGO!Soft
Comfort Online-Hilfe.

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie mit den LOGO! Mentiibefehlen ein Schaltprogramm
ausfiihren oder stoppen, Parameter dndern und das Gerat konfigurieren, wie Sie
beispielweise die Zeit, das Netzwerk, das LCD, die Menlsprache usw. einstellen.

3

HINWEIS

LOGO! Varianten ohne LCD-Anzeigeeinheit, also LOGO! 24CEo, LOGO! 12/24RCEo, LOGO!
24RCEo und LOGO! 230RCEo, haben keine LCD-Anzeigeeinheit. Diese Gerate sind ideal fiir
Serienanwendungen im Kleinmaschinen- und Apparatebau.

Die Varianten LOGO!...o werden nicht direkt auf dem Gerat konfiguriert. Stattdessen laden
Sie ein Programm mit einem Stromlaufplan und Geratekonfigurationen iber LOGO!Soft
Comfort oder von Speicherkarten mit dem Programm in das Gerat.

Weitere Informationen finden Sie in den Kapiteln "Arbeiten mit Speicherkarten (Seite 118)",
"LOGO! Software (Seite 297)" und im Anhang "LOGO! ohne Display ("LOGO! Pure") (Seite
325)".
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3.1 LOGO! Menlis

3.1 LOGO! Menis
3.1.1 Ubersicht tiber LOGO! Meniis

Ubersicht tiber LOGO! BM Meniis

Die folgende Abbildung zeigt eine Ubersicht iiber die Meniis von LOGO! 9 mit dem Benutzer
Admin. . Diese Befehle sind nur fiir die Benutzerrollen "Admin" und "Maintainer" in LOGO!
verfligbar: LOGO! starten/stoppen, Programmname, Programm |6schen, Programmpasswort.
Weitere Informationen tber den Menizugriff mit unterschiedlichen Benutzerrollen finden Sie
unter Zugriffsschutz fir die Menis (Seite 290).

Starten / Stoppen
LOGO!

Benutzer

*: Diese Befehle stehen unabhdngig davon zur Konfiguration zur Verfligung, ob sich LOGO! in
der Betriebsart STOP oder RUN befindet. Wenn sich LOGO! in der Betriebsart RUN befindet,
stehen bestimmte Befehle nicht fiir die Konfiguration zur Verfligung, sondern kdnnen nur
angezeigt werden.

Weitere Informationen zu den Mendis finden Sie im Anhang "LOGO! Basic (Seite 327)".

LOGO!
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3.1 LOGO! Mentis

Ubersicht iiber LOGO! TDE Meniis
Die folgende Abbildung zeigt die Meniis des LOGO! TDE im Uberblick:

Netzwerk

eldungskonfig

LOGO! hinzufligen

E‘:I o F_! 0%

=

LOGO

Das LOGO! TDE bietet die folgenden Men(s:

LOGO!

BM hinzufligen

Uber dieses Menii kénnen Sie maximal 6 BM-Gerite hinzufiigen. Um das TDE mit einem
BM zu verbinden, driicken Sie die entsprechende BM-Kennzeichnung. Nach erfolgreicher
Verbindung wird die BM-Kennzeichnung griin hervorgehoben.

Zum Hinzufligen und Verbinden des BM sind ein LOGO! BM Admin-Konto und ein
Passwort erforderlich.

HINWEIS

Verbindungen zwischen TDE und BM

Wenn das TDE mit einem LOGO! BM verbunden ist und Sie das Benutzerpasswort flir das
LOGO! BM dndern, wird die Verbindung zwischen dem BM und dem TDE sofort
unterbrochen. Das neue Passwort wird nicht mit dem TDE synchronisiert. Um die
Verbindung wiederherzustellen, missen Sie das LOGO! BM-Benutzerpasswort auf der
BM-Variablen im TDE aktualisieren.

Setup

Mit den Befehlen in diesem Men flihren Sie die unabhdngige Konfiguration des LOGO!
TDE durch, etwa die Netzwerkeinstellung oder die Einstellung der Meniisprache.
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» Diagnose
Mit den Befehlen in diesem Men rufen Sie die TDE-Informationen ab.
— Software: TDE-Firmwareversion
— Hardware: MAC-Adresse
— Zertifikat: TDE-Zertifikatsstrategie und Zertifikatsstatus

e Benutzer

Anzeige der aktuellen LOGO! TDE-Admin-Benutzerinformationen. Hier kdnnen Sie auch
das Passwort des TDE-Admin dndern. Sie kdnnen das Passwort des TDE-Admin auch in den
TDE-Onlineeinstellungen in LOGO!Soft Comfort andern.

HINWEIS

Benutzername und Passwort des TDE-Admin

Es gibt nur eine Benutzerrolle beim LOGO! TDE: Admin.
Sie kdnnen den Benutzernamen des Admin nicht andern.

Wenn Sie das TDE zum ersten Mal einschalten oder nachdem das Gerat auf die
Werkseinstellungen zurlickgesetzt wurde, miissen Sie das Admin-Passwort festlegen. Dann
melden Sie sich automatisch als Admin beim TDE an.

Weitere Informationen zu den Mends finden Sie im Anhang "LOGO! TDE (Seite 331)".

3.1.2 Einfiihrung in die LOGO! Statuszeile und Funktionsleiste

LOGO! Statuszeile

62

LOGO! bietet oben im Touch-Screen eine Statuszeile.

LOGO! in der Betriebsart STOP LOGO! in der Betriebsart RUN

B2:5:

® || ’5?11 ’5?11

Stoppen S ) rogrammi

Ei@\®

Diag. Benutzer

starten Setup Programmi

lflﬁ Q3

Diag. L-+||I|f zer

(1) Meni-Schaltflache.

Wenn Sie sich im Meni Programmieren/Setup/Netzwerk/Diagnose/Karte befinden,
driicken Sie die Meni-Schaltflache, um das Meni mit detaillierten
Konfigurationsoptionen aufzurufen.

(2 Zeigtdie Uhrzeit des LOGO! an.

LOGO!
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LOGO!

®© © ® ©

® Q

3.1 LOGO! Mentis

Zeigt den LOGO! Betriebszustand: STOP oder RUN.
Zeigt die Rolle des aktuell angemeldeten Benutzers an: Admin, Maintainer, Bediener
oder Beobachter.

Um mehr iber die LOGO! Benutzerverwaltung zu erfahren, siehe Zugriffsschutz fiir die
Mens (Seite 290).

Zeigt die Verbindungszustande zwischen BM und TDE.
Zeigt, ob sich das BM und das verbundene LOGO!Soft Comfort im Zustand des
Online-Tests befinden.

Ausfihrliche Informationen zum LOGO! Online-Test finden Sie in der LOGO!Soft
Comfort Online-Hilfe.

Zeigt den Zustand der Micro-SD-Karte.

Schaltflache fir die Startseite. Driicken Sie sie, um zur Startseite zu wechseln. Schalten
Sie von der Startseite zur Meldungsseite, wenn sich LOGO! in der Betriebsart RUN
befindet.

Driicken Sie diese Taste, um zur Startseite auf der MenUseite zu gelangen.

HINWEIS
Blocke der Sondermerker

Sie kdnnen die Blécke der Sondermerker verwenden, um die Farbanzeige der
Hintergrundbeleuchtung der Statuszeile zu steuern:

M28: LOGO! BM zeigt bernsteinfarbene Hintergrundbeleuchtung in der LCD-Statuszeile an
M29: LOGO! BM zeigt rote Hintergrundbeleuchtung in der LCD-Statuszeile an

M30: LOGO! TDE zeigt bernsteinfarbene Hintergrundbeleuchtung in der LCD-Statuszeile
an

M31: LOGO! TDE zeigt rote Hintergrundbeleuchtung in der LCD-Statuszeile an
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3.1 LOGO! Menlis

LOGO! TDE-Statuszeile

Nachdem das LOGO! TDE eine Verbindung zum BM hergestellt hat, kdnnen Sie das Display
des TDE selbst und des BM umschalten.

TDE-Displayansicht LOGO! Displayansicht auf dem TDE
) ﬁ)

LOGO

(1) Zeigt den Ethernet-Verbindungsstatus.
(@ Umschalten des Display von TDE und BM.

Wenn das TDE das angeschlossene BM anzeigt, ist nur ein Teil des Mentis und der
Einstellungen der LOGO! fuir den Zugriff auf dem TDE verfligbar. Um mehr tber die LOGO!
Mendstruktur zu erfahren, siehe LOGO! TDE-Menii (Seite 331).

LOGO! Funktionsleiste

Wenn sich das LOGO! in der Betriebsart RUN befindet, bietet Ihnen das LOGO! die
Funktionsleiste auf der Seite mit dem Stromlaufplan an.

Wechselt zur Meldungsseite des Schaltprogramms.
LCD-Meldung (Seite 205) quittieren.

Zeigt die vier Cursortasten an.
Beim LOGO! TDE finden Sie neben den Cursortasten auch die Funktionstasten.

Springt zum Startbild (Seite 100) zurick.
Wechselt zur Meldungsseite des Schaltprogramms.

LOGO!
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3.2 Zugriffsschutz auf die Mendis in LOGO! konfigurieren

LOGO! bietet Ihnen die Funktionsleiste zur Auswahl des Funktionsblocks zum Andern von
Parametern. Nahere Informationen zur Parametrierung finden Sie unter Konfigurieren von
Parametern|(Seite 78).

: Both

® Funktionsblock umschalten.
@ Zeigt die Liste aller Sonderfunktionsblécke im Schaltprogramm an.
® Suchwerkzeug fuir Bldcke.
® Funktionsblock umschalten.
3.2 Zugriffsschutz auf die Meniis in LOGO! konfigurieren

LOGO! bietet die folgenden Benutzerrollen, um den Zugriff auf bestimmte Menis im LOGO!
BM einzuschranken:

¢ Admin

¢ Maintainer
e Operator

e Beobachter

LOGO! unterstiitzt héchstens 11 Benutzer. Als Admin haben Sie vollen Zugriff auf das LOGO!
BM und das LOGO! TDE. Sie melden sich bei LOGO! nach dem Aus- und Einschalten
automatisch mit dem zuletzt angemeldete Benutzer an.

Wenn Sie das LOGO! BM zum ersten Mal einschalten oder nachdem das Gerdt auf die
Werkseinstellungen zuriickgesetzt wurde, mussen Sie das Admin-Passwort festlegen.

Sie kdnnen in LOGO!Soft Comfort Benutzer erstellen und verwalten. Sie kdnnen nur einen
LOGO! BM-Admin und einen LOGO! TDE-Admin haben.

Wie Sie LOGO! Benutzer in LOGO!Soft Comfort verwalten, erfahren Sie im Abschnitt "Extras ->
Ubertragen -> Zugriffskontrolle" (erst ab LOGO! 9) in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

LOGO!
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3.2 Zugriffsschutz auf die Menlis in LOGO! konfigurieren

66

Um mehr iber die LOGO! Benutzer zu erfahren, siehe Zugriffsschutz fiir die Mens (Seite
290).

HINWEIS

LOGO! TDE-Admin

Das LOGO! TDE hat nur einen Benutzer: Admin. Der LOGO! TDE-Admin ist nicht der LOGO!
BM-Admin.

Wenn Sie das LOGO! TDE zum ersten Mal einschalten oder nachdem das Gerat auf die
Werkseinstellungen zuriickgesetzt wurde, missen Sie das TDE Admin-Passwort festlegen.

Das Passwort des TDE-Admin dndern Sie Uiber das Menu: Benutzer -> Passwort dndern im TDE
oder Uber die TDE-Online-Einstellungen in LOGO!Soft Comfort.

HINWEIS
Benutzername des Admin

Der Standard-Benutzername des LOGO! Admin oder LOGO! TDE-Admin lautet admin. Der
Benutzername des Admin darf nicht gedndert werden.

LOGO!
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3.2 Zugriffsschutz auf die Mendis in LOGO! konfigurieren

Als Admin bei LOGO! anmelden

Wenn Sie das LOGO! BM zum ersten Mal einschalten oder nachdem das Gerat auf die
Werkseinstellungen zurlickgesetzt wurde, missen Sie das Admin-Passwort festlegen und sich
dann als Admin bei LOGO! anmelden.

Um sich zum ersten Mal als Admin beim LOGO! BM anzumelden, gehen Sie wie folgt vor:
1. Drlicken Sie auf das Eingabefeld flir das Passwort,
um die Bearbeitungsseite aufzurufen.

2. Geben Sie das Passwort (iber die Touch-Tastatur
(Seite 70) ein.

3. Driicken Sie die Schaltflache ¢, um das Passwort
zu bestatigen.

4. Driicken Sie die Schaltfliche Ubernehmen.

Daraufhin melden Sie sich als Admin bei LOGO!
an und die Startseite wird angezeigt.

HINWEIS
Starkes Passwort

Zur Sicherheit des Menlzugriffs empfiehlt Siemens, ein starkes Passwort einzustellen. Starke
Passwdrter sind mindestens acht Zeichen lang, bestehen aus Buchstaben, Zahlen und
Sonderzeichen, sind keine Worter, die in einem Woérterbuch gefunden werden kénnen, und
sind keine Namen oder Kennungen, die sich aus personlichen Daten ableiten lassen. Halten
Sie das Passwort geheim und d@ndern Sie es hdufig.

LOGO!
Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA 67



LOGO! parametrieren

3.2 Zugriffsschutz auf die Menlis in LOGO! konfigurieren

LOGO! Benutzer wechseln

68

Sie kdnnen den LOGO! Benutzer in der Betriebsart RUN oder STOP wechseln. Wenn Sie sich
jedoch als Beobachter oder Bediener bei LOGO! anmelden, haben Sie nicht den Zugriff, um
LOGO! zu starten oder zu stoppen.

Um den Benutzer zu wechseln, gehen Sie wie folgt vor:

r 1. Driicken Sie auf der Startseite auf Benutzer.

) Gﬁ' _ 3. Jetzt werden der aktuelle Benutzername und
Programmi die Rolle angezeigt.

2. Driicken Sie im MenU auf Benutzer.

4. Dricken Sie auf Abmelden, um den aktuellen
Benutzer abzumelden.

5. Geben Sie liber die Touch-Tastatur einen
anderen Benutzernamen und das Passwort
ein.

6. Drilicken Sie auf die Schaltflache Anmelden.

7. Daraufhin melden Sie sich als anderer
Benutzer bei LOGO! an und die Startseite wird
angezeigt.

LOGO!
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3.2 Zugriffsschutz auf die Mendis in LOGO! konfigurieren

Benutzerpasswort andern

Um das Benutzerpasswort zu dndern, gehen Sie wie folgt vor:

i 1. Dricken Sie auf der Startseite auf Benutzer.

X ® “{ I Gﬁ‘ | 3. Geben Sie das alte Passwort und das neue
Starten | | Setup ||Programml Passwort iiber die Touch-Tastatur ein.

4, PrUcken Sie auf die Schaltflache v/, um die
- &ndern Anderung zu tbernehmen.

2. Drilicken Sie im MenU auf Passwort andern.

5. Nach erfolgter Anderung wird die Startseite
angezeigt.

Sie kdnnen das Benutzerpasswort auch in LOGO!Soft Comfort dndern. Ausfiihrliche
Informationen finden Sie im Abschnitt "Extras -> Ubertragen -> Zugriffskontrolle" in der
LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

LOGO!
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3.3 Touch-Tastatur verwenden

3.3 Touch-Tastatur verwenden

Sie kdnnen die Touch-Tastatur des LOGO! BM oder LOGO! TDE zum Eingeben von
Einstellungen fiir Parameter, Programmname oder Passwort verwenden.

Touch-Tastatur verwenden

Hier geben wir als Beispiel den Programmnamen ein. Driicken Sie auf das Textfeld, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen.

Texteingabefeld

Taste zum Loschen

Umschalttaste fiir GroB-/Kleinschreibung
Umschalttaste fiir Zahlen

Umschalttaste fiir Sonderzeichen

O]
®
®
®
®
®

Um Text Uber die Touch-Tastatur einzugeben, driicken Sie die entsprechende Taste. Eine
Buchstabentaste oder Sonderzeichentaste steht fiir drei oder vier Zeichen. Um bestimmte
Zeichen einzugeben, missen Sie daher eine Taste mehrmals hintereinander driicken. Um
beispielsweise den Programmnamen "LOGO" einzugeben, gehen Sie wie folgt vor:

Selektions-Cursor fiir Zeichen

1. Driicken Sie die Umschalttaste fir GroBbuchstaben.

2. Driicken Sie die Taste JKL dreimal hintereinander, bis der Buchstabe L am
Selektions-Cursor erscheint. Dann bewegt sich der Selektions-Cursor automatisch hinter
den Buchstaben L. Sie haben den Buchstaben L erfolgreich eingegeben.

3. Driicken Sie die Taste MNO dreimal hintereinander, um den Buchstaben O einzugeben.
4. Drucken Sie die Taste GHI einmal, um den Buchstaben G einzugeben.

5. Dricken Sie die Taste MNO dreimal hintereinander, um den Buchstaben O einzugeben.
Jetzt haben Sie "LOGO" erfolgreich im Textfeld eingegeben.

6. Driicken Sie die Schaltflache ¢, um die Eingabe zu bestatigen. Oder driicken Sie die
Schaltflache X, um die Einstellung abzubrechen.

LOGO!
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3.4 LOGO! Schaltprogramm

Verfligbarer Zeichensatz

Der folgende Zeichensatz ist auf der Touch-Tastatur verfligbar:

A B C D F G H | J K L M N
P Q R S u \Y W X Y VA 0 1 2 4
5 6 7 8 ! " # $ % & ' ( ) * +
, - / ; < = > ? @ [ \ | A
{ | } ~ a b C d e f g h i j k
m n o p q r S t u v w X y z
3.4 LOGO! Schaltprogramm
3.4.1 Anschlisse und Blocke
LOGO! besitzt Eingdnge und Ausgange
Beispiel einer Zusammensetzung mehrerer Module:
SIEMENS SIEMENS
= RUNISTOP = RUNISTOP AM4 AIAQ = RUNISTOP
@  Digitaleingdnge ®  Analogeinginge
@ Digitalausgange ®  Analogausgange
Die Abbildung zeigt die Nutzung der Eingange, nicht die tatsachliche Markierung auf dem
Modul.

Die Eingdnge sind durch den Buchstaben | gefolgt von einer Zahl gekennzeichnet. Wenn Sie
LOGO! von vorn betrachten, sehen Sie die Klemmen fiir die Eingange oben. Nur bei den
Analogeingangsmodulen LOGO! AM4 AIAQ befinden sich die Eingdange und Ausgdnge unten.

LOGO!
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3.4 LOGO! Schaltprogramm

Die Ausgdnge sind durch den Buchstaben Q gefolgt von einer Zahl gekennzeichnet. Die
Klemmen der Ausgange sehen Sie im Bild unten.

HINWEIS

LOGO! kann die Ein- und Ausgange der einzelnen Erweiterungsmodule unabhdngig von
deren Typ erkennen und kann sie lesen bzw. schalten. Die Nummerierung der Ein- und
Ausgdnge folgt der Reihenfolge, in der die Module zusammengesteckt sind.

Bei der Serie LOGO! 9 stehen lhnen bei der Erstellung eines Schaltprogramms fiir LOGO!
folgende Ein- und Ausgange sowie Merker zur Verfligung:

* 11 bis 164, Al1 bis Al16, Q1 bis Q60, AQ1 bis AQ16, M1 bis M128, AM1 bis AM128 und
FAM1 bis FAM32

* 32 Schieberegisterbits S1.1 bis 54.8

* 4digitale Cursortasten C1 A, C2'V, C3 €und C4 »

¢ 4 digitale LOGO! TDE-Funktionstasten: F1, F2, F3 und F4
* 128 offene Anschliisse X1 bis X128

Wenn Sie zuvor einen der digitalen oder analogen Netzwerkeingange/-ausgange NI1 bis
NI512, NAIT bis NAI128, NQ1 bis NQ480, NAQ1 bis NAQ128, NFAI1 bis NFAI16 oder NFAQ1
bis NFAQ16 in Ihrem Schaltprogramm mit LOGO!Soft Comfort konfiguriert haben, sind diese
digitalen oder analogen Netzwerkeingange/-ausgange nach dem Laden des Schaltprogramms
in die LOGO! darin verfiigbar. Sie kénnen jedoch nicht das tbrige Programm (iber die LOGO!
bearbeiten, mit Ausnahme des Parameters Par.

Weitere Details dazu erhalten Sie unter "Konstanten und Verbindungsklemmen (Seite 131)".

Die folgenden Angaben gelten fiir die Eingdange I1, 12, 17 und 18 der Ausfiihrungen LOGO!
12/24... und LOGO! 24CE/24CEo: Wenn Sie I1, 12, I7 oder I8 im Schaltprogramm verwenden,
ist dieses Eingangssignal digital. Wenn Sie AlI3, Al4, Al1 oder AI2 verwenden, ist das
Eingangssignal analog. Die Nummerierung der Analogeingange ist bedeutend: Al1 und Al2
entsprechen |7 und 18. Durch die zwei zusatzlichen neuen Analogeingdnge nutzen diese
Module optional I1 fiir AI3 und I2 fiir Al4. Eine grafische Darstellung finden Sie unter "Aufbau
mit Erweiterungsmodulen (Seite 34)". Beachten Sie, dass Sie die Eingange I3, 14, I5 und 16
auch als schnelle Digitaleingange nutzen kdnnen.

Klemmen der LOGO!

72

Als Klemme werden alle Anschliisse und Zustande in LOGO! bezeichnet.

Die digitalen Ein- und Ausgdnge kénnen den Zustand '0' oder '1' annehmen. Zustand '0'
bedeutet, dass am Eingang keine spezifische Spannung anliegt. Zustand '1' bedeutet, dass am
Eingang eine spezifische Spannung anliegt.

Die Anschlisse 'hi' und 'lo’ erleichtern lhnen die Erstellung des Schaltprogramms. 'hi' (high)
besitzt den fest zugeordneten Zustand '1', 'lo’ (low) besitzt den fest zugeordneten Zustand '0'".

Sie mussen nicht alle Anschliisse eines Blocks benutzen. Fiir nicht benutzte Anschliisse nimmt
das Schaltprogramm automatisch denjenigen Zustand an, der das Funktionieren des
jeweiligen Blocks gewahrleistet.

LOGO!
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LOGO! hat folgende Klemmen:

3.4 LOGO! Schaltprogramm

Analogmerker: AM1 bis AM128
Gleitpunkt-Analogmerker: FAM1 bis FAM32

Klemmen LOGO! BM DMS8 AM4 AIAQ
Eingdnge LOGO! 230RCE Zwei Gruppen: 19 bis 112 Al1 bis Al2
LOGO! 230RCEo I1 bis I4 und I5 bis I8
LOGO! 24RCE
LOGO! 24RCEo
LOGO! 12/24RCE 11,12,13-16, 17, 18
LOGO! 12/24RCEo Al3, Al4 ... Al1, Al2
LOGO! 24CE
LOGO! 24CEo
Ausgdnge Q1 bis Q4 Q5 bis Q8 AQ1 bis AQ2
lo Signal mit Pegel '0' (Aus)
hi Signal mit Pegel 1" (Ein)
Merker Digitale Merker: M1 bis M128

Schieberegisterbits

S1.1 bis S4.8

Netzwerkeingange

NI1 bis NI512

Analoge Netzwerkein-
gange

NAI1T bis NAI128

Netzwerkausgdnge

NQ1 bis NQ480

Analoge Netzwerkaus-
gange

NAQ1 bis NAQ128

Analoge
Gleitpunkt-Netzwerk-
eingdnge

NFAI1 bis NFAI16

Analoge
Gleitpunkt-Netzwerk-
ausgange

NFAQ1 bis NFAQ16

DM: Digitalmodul
AM: Analogmodul

LOGO! Funktionsblécke

Ein Funktionsblock ist eine Funktion, die Eingangsinformationen in Ausgangsinformationen
umsetzt. Friher mussten Sie die einzelnen Elemente im Schaltschrank oder Anschlusskasten
verdrahten. Beim Erstellen des Schaltprogramms in LOGO!Soft Comfort verschalten Sie die

Blocke.

Ausfihrliche Informationen zu LOGO! Funktionsbldocken finden Sie unter LOGO! Funktionen
(Seite 130) und in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

LOGO!
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3.4 LOGO! Schaltprogramm

3.4.2 Vom Stromlaufplan zum LOGO! Programm

Darstellung einer Schaltung im Stromlaufplan
Die folgende Abbildung zeigt einen typischen Stromlaufplan, der die Schaltung darstellt:

I 52 ‘ Die Schalter (S1 ODER S2) UND
St K1 S3 aktivieren das Relais K1 und
schalten die Last an E1 ein.

e

S3
K1 E1

Verdrahtung und der Stromlaufplan in LOGO!Soft Comfort

Verdrahtung der LOGO! Stromlaufplan in LOGO!Soft Comfort

L R

Die obige Verdrahtung bezieht sich auf eine 24-V-AC-Variante der LOGO! als Beispiel.

HINWEIS

Obwohl Ihnen bei den logischen Verknlpfungen (Seite 136) vier Eingange zur Verfligung
stehen, werden aus Griinden der Ubersichtlichkeit in den meisten der folgenden Abbildungen
nur drei Eingdnge dargestellt. Sie parametrieren und programmieren den vierten Eingang wie
die anderen drei Eingange.

LOGO!
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Freie Eingdange

Verdrahtung

3.5 Schaltprogramm starten

Fir nicht benutzte Anschllsse nimmt das Schaltprogramm automatisch denjenigen Zustand
an, der das Funktionieren des jeweiligen Blocks gewahrleistet.

In unserem Beispiel werden nur zwei Eingdnge des OR-Blocks und zwei Eingange des
AND-Blocks genutzt; der jeweils dritte und vierte Eingang bleibt frei.

SchlieBen Sie nun noch die Ein- und Ausgange an LOGO! an.

Die Schalter S1 bis S3 schlieBen Sie an die Schraubklemmen von LOGO! an:
* S1anKlemme I1 von LOGO!
e S2 an Klemme I2 von LOGO!
¢ S3an Klemme I3 von LOGO!

Der Ausgang des AND-Blocks steuert das Relais am Ausgang Q1. Am Ausgang Q1 ist der
Verbraucher E1 angeschlossen.

3.5 Schaltprogramm starten

3.5.1 LOGO! in RUN schalten

LOGO!

Um LOGO! in den RUN-Modus zu versetzen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie auf der Startseite auf Start.

LOGO! startet das Schaltprogramm und zeigt abhangig von
Ihrer Konfiguration entweder die Meldungsseite oder das
Startbild an:

Programmi

®

Benutzer

Das Startbild der LOGO! zeigt eine der folgenden Mdglichkeiten an:
e Uhr: Datum und Uhrzeit (nur bei Varianten mit Uhr).

e Eingang DI

* Ausgang DQ

* Eingang Al

* Ausgang AQ

e Merker

e Cursortasten

e Menl
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3.5 Schaltprogramm starten

Die Voreinstellung flir das Startbild der LOGO! im RUN-Modus kdnnen Sie festlegen: Weitere
Informationen finden Sie in Kapitel "Startanzeige einstellen (Seite 100)".

Tue. 00:00

2026-03-30

Date & Time

Digital inputs Digital outputs Analog inputs
11 -164 Q1-Q60 Al1-Al16
Analog outputs Flags Cursor keys C1 - C4
AQ1-AQ16 M1-M128 Function keys F1 - F4

Anzeigen der Analogwertdnderungen

Sie konnen die Wertanderungen der analogen Ein- und Ausgange in Form einer Trendkurve
anzeigen, wenn sich LOGO! in RUN befindet. Um beispielsweise die Wertanderungen von Al1
anzuzeigen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Versetzen Sie LOGO! in RUN.

2. Driicken Sie, um zur Al-Statusseite zu gelangen.

3. Driicken Sie Al1. Auf dem Display werden jetzt die Wertdanderungen von Al3 in Form einer
Kurve angezeigt. Beispiel:

Das Display wird kontinuierlich aktualisiert und die Kurve verschiebt sich bitweise nach
links. Driicken Sie @, um die Anzeige der Kurvenanzeige mit den Werkzeugen

LOGO!
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3.5 Schaltprogramm starten

anzupassen: Vollbild, VergréBern oder Verkleinern, nach oben oder unten verschieben.
Driicken Sie €3, um die Kurvenanzeige der Analogwerte zu schlieBen.

HINWEIS

Aufzeichnung der Analogwerte

LOGO! aktualisiert die Anzeige der Analogwerte jede Sekunde und zeichnet die
Analogwerte flinf Minuten lang kontinuierlich auf. Wenn Sie das Gerat aus- und wieder
einschalten oder die Betriebsart START = STOP - START andern, gehen die zuvor

aufgezeichneten Analogwerte verloren.

Was bedeutet: "LOGO! ist in RUN"?

In RUN bearbeitet LOGO! das Schaltprogramm. LOGO! liest zundchst die Zustande der
Eingdnge, ermittelt mit dem Schaltprogramm die Zustande der Ausgange und schaltet die
Ausgdnge je nach den von Ihnen angegebenen Einstellungen ein oder aus.

Den Zustand eines Eingangs oder Ausgangs stellt LOGO! so dar:

In diesem Beispiel sind nur die Eingange I1, 12 und 14 und die Ausgange Q1 und Q8 "high".

Zustandsanzeige im Display

Anhand des Beispiels konnen Sie sehen, wie LOGO! die Zustande der Eingange und Ausgdange

anzeigt:

L1 S

-9
-

LOGO!
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Wenn der Schalter S1 geschlossen
ist, dann hat der Eingang 11 den
Zustand "high".

LOGO! berechnet mit dem
Schaltprogramm den Zustand fir die
Ausgange.

Der Ausgang Q1 hat hier den
Zustand "1".

Wenn Q1 den Zustand "1" hat, dann
betdtigt LOGO! das Relais Q1 und der
Verbraucher an Q1 wird mit
Spannung versorgt.
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3.5 Schaltprogramm starten

3.5.2

Parameter

78

Konfigurieren von Parametern

Wenn in der LOGO! ein Schaltprogramm lauft und die Blécke nicht im Schutzmodus sind,
kdnnen Sie die Blockparameter konfigurieren.

HINWEIS
Block-Schutzmodus

Wenn sich ein Block im Schutzmodus befindet, sind alle Parameter des Blocks nicht
konfigurierbar, wenn sich die LOGO! in der Betriebsart RUN befindet.

Weitere Informationen finden Sie unter Schutzart (Seite 144) und Parameterschutz einstellen
(Seite 80).

Parameter sind z.B.:

* VerzOgerungszeiten eines Zeitrelais

» Schaltzeiten (Nocken) einer Schaltuhr

e Schwellwerte fiir einen Zahler

+ Uberwachungszeiten fiir einen Betriebsstundenzéhler
¢ Schaltschwellen fur einen Schwellwertschalter

Jeder Parameter ist durch eine Blocknummer (Bxxx) und den Kurznamen des Parameters
gekennzeichnet. Beispiele:

e T:...ist eine einstellbare Zeit.

e MI:...ist ein einstellbares Zeitintervall.

HINWEIS

Mit LOGO!Soft Comfort kdnnen Sie den Blocken auch Namen zuweisen (weitere
Informationen hierzu finden Sie unter LOGO! Software (Seite 297)).

LOGO!
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3.5 Schaltprogramm starten

Funktionsblock auswahlen

Um einen Funktionsblock auszuwahlen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Drlicken Sie auf der Startseite auf Programmieren.
2. Driicken Sie im Meni auf Parametrieren.

3. Wahlen Sie den Funktionsblock Giber die
Funktionsleiste (Seite 62) aus.

4. Wenn der ausgewahlte Block programmierbar ist,

Paragetriaran werden alle Parameter des Blocks angezeigt.

Name progr

Ta: BBB6 Stairway
Il Yealy Tir.'nt?r
(v

Parameter einstellen

LOGO! zeigt Parameter, die konfiguriert werden kénnen, unterstrichen an. Nicht
unterstrichene Parameter kdnnen Sie nicht konfigurieren.

Um Parameter zu konfigurieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie lange auf den unterstrichenen
Parameter, um die Bearbeitungsseite aufzurufen.

2. Andern Sie den Wert dann (iber die Touch-Tastatur
und driicken Sie die Schaltflache ¢, um die Eingabe
zu bestatigen.

3. Der Parameter ist jetzt mit einem griinen Rechteck
gekennzeichnet, um anzuzeigen, dass er gedandert
wurde.

4. Driicken Sie die Schaltflache v/, um die Einstellung
zu Ubernehmen.

LOGO!
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3.6 LOGO! in der Betriebsart STOP konfigurieren

Sie kdnnen auch einen Parameter auf einer aktiven Meldungsseite fiir einen laufenden
Stromlaufplan dndern. Weitere Informationen finden Sie unter LDC-Meldung (Seite 205).

HINWEIS

Beim Andern des Zeitparameters in RUN ist auch eine Anderung der Zeitbasis méglich (s =
Sekunden, m = Minuten, h = Stunden). Das gilt nicht, wenn der Zeitparameter ein Ergebnis
einer anderen Funktion ist (ein Beispiel hierzu finden Sie unter "Einschaltverzogerung (Seite
150)"). In diesem Fall kdnnen Sie weder den Wert noch die Zeitbasis &ndern. Wenn Sie die
Zeitbasis andern, wird die aktuelle Zeit auf Null zurlickgesetzt.

3.6 LOGO! in der Betriebsart STOP konfigurieren

Die in diesem Abschnitt aufgeflihrten Menibefehle stehen nur dann fir die Konfiguration zur
Verfligung, wenn sich LOGO! in der Betriebsart STOP befindet.

3.6.1 LOGO! in Betriebsart STOP schalten

Schaltprogramm stoppen
Um die LOGO! von der Betriebsart RUN in STOP zu versetzen, gehen Sie wie folgt vor:
1. Driicken Sie in der Statuszeile auf die Schaltflache
fur die Startseite, um zur Startseite zu gelangen.
2. Driicken Sie auf Stop.

3. Driicken Sie auf Ja, um den Vorgang zu
bestatigen.

Parameterschutz und Remanenz einstellen

Wenn sich die Parameter im Schutzmodus befinden, kénnen Sie diese Parameter nicht
konfigurieren, wenn sich die LOGO! in RUN befindet. Nahere Informationen dazu finden Sie
unter Schutzart (Seite 144).

Wenn der Sonderfunktionsblock als remanent eingestellt ist, speichert die LOGO! bei einem
Netzausfall die aktuellen Datenwerte, so dass nach dem erneuten Netz-Ein die Funktion an
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der Stelle fortgesetzt wird, wo sie unterbrochen wurde. Nahere Informationen dazu finden
Sie unter Remanenz (Seite 143).

Sie kdbnnen den Parameterschutz oder die Remanenz fiir einen Block nur aktivieren oder
deaktivieren, wenn sich die LOGO! in der Betriebsart STOP befindet.

Um den Parameterschutz und die Remanenz zu aktivieren bzw. zu deaktivieren, wenn sich die
LOGO! in STOP befindet, gehen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie auf der Startseite auf
Programmieren.

2. Driicken Sie im Navigationsmeni auf
Parametrieren.

3. Wahlen Sie den Funktionsblock aus (Seite 78), fur
den Sie den Parameterschutz aktivieren oder
deaktivieren mochten.

4. Drlicken Sie auf die Schaltflache + /-, um den
Parameterschutzmodus zu aktivieren oder zu
deaktivieren.

8082 On-Delay

5. Driicken Sie auf die Schaltflache R, um die
BBBs Stairway Remanenz zu aktivieren oder zu deaktivieren.

6. Driicken Sie die Schaltflache v/, um die
Einstellung zu Gbernehmen.

3.6.2 Schaltprogrammnamen vergeben

Sie kdnnen lhrem Schaltprogramm einen Namen geben. Dieser besteht aus Klein- und
GroBbuchstaben, Nummern und Sonderzeichen und kann bis zu 16 Zeichen lang sein.

HINWEIS

Der Schaltprogrammname kann nur in STOP gedndert werden. Wenn Sie ein
passwortgeschiitztes Schaltprogramm gespeichert haben, kdnnen Sie den Namen des
Schaltprogramms erst nach Eingabe des Passworts andern (siehe Abschnitt "Passwort fiir das
Schaltprogramm festlegen (Seite 83)"). Sie konnen den Schaltprogrammnamen in STOP und
in RUN lesen.

LOGO!
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Um den Schaltprogrammnamen zuzuweisen oder zu dndern, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie auf der Startseite auf Programmieren.
2. Driicken Sie im Meni auf Name progr.

3. Driicken Sie auf das Textfeld, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen.

4. Geben Sie den Programmnamen Uber die
Touch-Tastatur ein.

Parametr
5. Drucken Sie die Schaltflache ¢/, um die Eingabe zu
bestatigen.

Name progr

6. Driicken Sie die Schaltflache v/, um den Vorgang
zu bestatigen.

HINWEIS
Zeichenlimit fiir Schaltprogrammnamen

Die Lange des Schaltprogrammnamens darf 16 Byte nicht Gberschreiten. Bei der Eingabe des
Schaltprogrammnamens werden alle Zeichen der Touch-Tastatur unterstiitzt. Informationen
Uber den unterstiitzten Zeichensatz finden Sie unter Touch-Tastatur verwenden (Seite 70).

HINWEIS

Auf SD-Karte speichern

Der zugewiesene oder gednderte Programmname und das Programmpasswort werden nicht
automatisch mit der gesteckten Micro-SD-Karte synchronisiert. Sie missen die Einstellungen
manuell mit dem Befehl "Auf Karte speich (Seite 120)" im BM-Men( auf der Micro-SD-Karte
speichern. Ansonsten werden der Programmname und das Programmpasswort nach dem
Aus- und Wiedereinschalten des BM durch die von der Micro-SD-Karte geladene Konfiguration
Uberschrieben.
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3.6.3

LOGO!

3.6 LOGO! in der Betriebsart STOP konfigurieren

Passwort fiir das Schaltprogramm festlegen

Mit einem Passwort wird ein Schaltprogramm vor dem Bearbeiten durch Unbefugte
geschutzt.

Sie kdnnen ein Programmpasswort in LOGO! Basic, LOGO!Soft Comfort oder LOGO! TDE
vergeben, dndern oder deaktivieren.

HINWEIS

Sie kdnnen in LOGO! nur ein einziges Passwort fir den Schutz des Schaltprogramms
vergeben.

HINWEIS

Siemens empfiehlt die Ubertragung des Passworts mittels sicherer Kommunikation (Seite
269).

HINWEIS

Das von lhnen vergebene Passwort hat eine maximale Ldnge von 10 Byte und kann nur aus
GroBbuchstaben bestehen.

Sie kdnnen das Passwort auf der LOGO! Basic nur in STOP vergeben, dndern oder
deaktivieren.
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Vergeben eines Programmpassworts in LOGO! Basic

Um ein Passwort einzugeben, gehen Sie wie folgt vor:

1. Drlicken Sie auf der Startseite auf Programmieren.
2. Driicken Sie im Menu auf "Passwort progr".

3. Driicken Sie auf das Textfeld, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen.

4. Geben Sie das Passwort tUber die Touch-Tastatur
ein.

Driicken Sie dann die Schaltflache v, um die
Eingabe zu bestatigen.

Ein Meldungsdialog zeigt an, dass das Passwort
erfolgreich geandert wurde.

K MNO

POR STUV WXYZ

HINWEIS

Die Einstellung des Passworts kann auch mit LOGO!Soft Comfort oder LOGO! TDE erfolgen.
Ein mit Passwort geschiitztes Schaltprogramm kdnnen Sie nur nach Eingabe des richtigen
Passworts im LOGO! Basismodul bearbeiten oder in LOGO!Soft Comfort laden.

Falls Sie ein Schaltprogramm fiir ein geschiitztes Programmmodul (mit Micro-SD-Karte)
erstellen und es spater andern mochten, missen Sie bei der Erstellung dieses
Schaltprogramms ein Passwort vergeben. Nahere Informationen zum Kopierschutz fiir das
Programm auf einer Micro-SD-Karte finden Sie unter Kopierschutz fiir das Programm (Seite
272).
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Andern des Passworts in LOGO! Basic
Um das Passwort zu d&ndern, miissen Sie das aktuelle Passwort kennen. Zum Andern des
Passworts gehen Sie im Programmiermeni folgendermalBen vor:

1. Driicken Sie im Men( auf "Passwort progr".

2. Driicken Sie auf das Textfeld, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen.

3. Geben Sie das aktuelle Passwort tber die
Touch-Tastatur ein.

Driicken Sie dann die Schaltflache ¢, um die
Eingabe zu bestatigen.

4. Wenn das eingegebene Passwort verifiziert wurde,
gelangen Sie zur Seite flr die Vergabe des neuen
Passworts.

Driicken Sie auf das Textfeld, um das neue
Passwort einzugeben.

Ein Meldungsdialog zeigt an, dass das Passwort
erfolgreich gedndert wurde.

Loschen des Passworts in LOGO! Basic

Um das Passwort zu I6schen, damit z.B. ein anderer Benutzer Parameter im Programm
konfigurieren kann, miissen Sie lhr aktuelles Passwort kennen.

Um das Passwort zu I6schen, gehen Sie im Programmierment folgendermaBen vor:
1. Befolgen Sie die obigen Schritte, um das aktuelle

Passwort einzugeben und die Seite fir die Vergabe
eines neuen Passworts aufzurufen.

2. Driicken Sie auf die Schaltflache Passw [6schen.

Ein Meldungsdialog zeigt an, dass das Passwort
geloscht wurde.

HINWEIS

Mit diesem Vorgang wird das Passwort deaktiviert und der Zugriff ohne Passwort wird
maoglich.
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Passwort: Falsches Passwort!

Wenn Sie das falsche Passwort eingeben und die Eingabe bestdtigen, haben Sie nicht die
Berechtigung, um die gewiinschten Parameterkonfigurationsseiten aufzurufen.

HINWEIS

Auf SD-Karte speichern

Der zugewiesene oder geanderte Programmname und das Programmpasswort werden nicht
automatisch mit der gesteckten Micro-SD-Karte synchronisiert. Sie missen die Einstellungen
manuell mit dem Befehl "Auf Karte speich (Seite 120)" im BM-Men( auf der Micro-SD-Karte
speichern. Ansonsten werden der Programmname und das Programmpasswort nach dem
Aus- und Wiedereinschalten des BM durch die von der Micro-SD-Karte geladene Konfiguration
Uberschrieben.

3.6.4 Schaltprogramm und Passwort I6schen

Um ein Schaltprogramm und das ggf. vorhandene Passwort zu |6schen, gehen Sie wie folgt
vor:

Driicken Sie auf der Startseite auf Programmieren.
Driicken Sie im Menu auf Prog I6schen.

Driicken Sie die Schaltfliche Ubernehmen.

> wnN

Driicken Sie auf Ja, um den Vorgang zu bestatigen.

LOGO! kehrt nach Abschluss des Léschvorgangs
automatisch zur Startseite zurtick.

LOGO!
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3.6 LOGO! in der Betriebsart STOP konfigurieren

3.6.5 Einstellen der Anzahl der Al in LOGO!

LOGO! 12/24RCE/RCEo und LOGO! 24CE/24CEo unterstlitzen bis zu vier integrierte Eingange,
die als digitale oder analoge Eingange (0 V bis 10 V) genutzt werden kénnen. Die Eingange |7
(AI1) und I8 (AI2) stehen standardméBig als analoge Eingange zur Verfligung, ganz gleich, ob
Sie sie nutzen oder nicht. Die Eingange I1 (Al3) und I2 (Al4) sind optionale Analogeingange.
LOGO! stellt ein Men bereit, in dem Sie festlegen kénnen, ob Sie zwei analoge Eingdnge (die
voreingestellten Eingange Al1 und Al2) oder vier oder auch null Eingange nutzen méchten.
Unabhangig von den Einstellungen kdnnen die Eingange I1 und 12 als digitale Eingdnge
genutzt werden. Um sie als analoge Eingdange Al3 und Al4 zu nutzen, missen Sie fiir die
Anzahl der Analogeingdnge vier einstellen. Beachten Sie, dass sich die Anzahl der
konfigurierten Analogeingdnge bei der LOGO! auf die nachfolgende Nummerierung der
Analogeingdnge der angeschlossenen Erweiterungsmodule auswirkt (siehe Aufbau mit
Erweiterungsmodulen (Seite 34)).

Sie kdnnen die Anzahl der Al nur in der Betriebsart STOP einstellen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Anzahl der Analogeingange einzustellen:

1. Drlicken Sie auf der Startseite auf Setup.
2. Driicken Sie Al-Anzahl BM im Navigationsmen.

3. Driicken Sie auf die Optionsschaltflache, um die

Starten Setup ' Auswahl zu treffen.
Driicken Sie dann die Schaltflache ¢, um die
| AT-Anzahl BM . 2h1 BM Auswahl zu bestétigen. Die Einstellung wird sofort
_ R wirksam.

AQ

Hochlaufzei

Werkseinst.

3.6.6 Analogausgdnge einstellen

Art der Analogausgdnge definieren
Die folgenden Typen von Analogausgangen kdnnen Sie einstellen:
e 010V
e 4-20mA
e 0-20 mA
Die Standardeinstellung ist 0-10 V.

LOGO!
Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA 87



LOGO! parametrieren

3.6 LOGO! in der Betriebsart STOP konfigurieren

Zum Andern des Typs der Analogausgédnge gehen Sie wie folgt vor:

88

1.
2. Driicken Sie im Meni auf AQ.

Driicken Sie auf der Startseite auf Setup.

Jetzt sehen Sie alle Standardeinstellungen fiir
AQ-Typen. Um alle 16 AQ-Einstellungen
anzuzeigen, wischen Sie auf dem LCD
aufwarts/abwarts oder driicken die Schaltfliche &

1 Q.

Driicken Sie auf die AQ-Typkonfiguration, die Sie
andern mochten, um die Konfigurationsseite
aufzurufen.

Blattern Sie auf dem LCD abwarts/aufwarts oder
driicken Sie einfach die gewiinschte Konfiguration.
Driicken Sie dann die Schaltflache v, um die
Auswahl zu bestatigen.

Jetzt sehen Sie, dass das Feld mit der gednderten
Einstellung durch ein griines Rechteck
hervorgehoben wird.

Driicken Sie auf die Schaltflache ¢/, um die
Anderung zu iibernehmen.

LOGO!
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Analogausgabewerte fiir RUN/STOP-Ubergang auswihlen

Sie kdnnen das Verhalten von bis zu 16 Analogausgdngen festlegen, wenn LOGO! von RUN in
STOP wechselt. Um das Standardverhalten von Analogausgangen fiir einen Wechsel von RUN
in STOP anzuzeigen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie auf das Register AQ in Stopp.

Sie sehen, dass die LOGO! in der
Standardeinstellung die Werte der Analogausgange
auf ihren letzten Werten halt.

2. Um die Standardeinstellung zu deaktivieren,
driicken Sie die Schaltflache.

3. Jetzt missen Sie spezifische Werte fir die AQs
definieren.

Driicken Sie auf das Textfeld, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen.

4. Geben Sie den Wert liber die Touch-Tastatur ein.
Driicken Sie dann die Schaltflache ¢, um die
Eingabe zu bestatigen.

5. Das gednderte Feld wird durch ein griines Rechteck
hervorgehoben.

Driicken Sie die Schaltflache v/, um die Einstellung
zu Ubernehmen.

3.6.7 Einschaltverzégerung von LOGO! festlegen

Sie kdnnen fir LOGO! eine Einschaltverzogerung festlegen, um zu gewahrleisten, dass alle
angeschlossenen Erweiterungsmodule eingeschaltet und betriebsbereit sind, bevor LOGO!
das Schaltprogramm ausflhrt.

HINWEIS

Hinweis: Wenn LOGO! mit der Ausflihrung des Stromlaufplans beginnt, aber unerwartete
E/A-Werte (beispielsweise 0) empfangt, bedeutet dies, dass die Verbindung zwischen BM und
EM wahrend der Ausfliihrung des Stromlaufplans nicht bereit ist. In diesem Fall miissen Sie
eine langere Einschaltverzdgerungszeit einstellen.

LOGO!
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Um die Einschaltverzdgerung festzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie auf der Startseite auf Setup.
2. Driicken Sie Hochlaufzeit im Navigationsmend.

3. Ziehen Sie den Schieberegler nach links oder rechts,
um die Verzdgerungszeit zu verringern oder zu
erhéhen. Oder driicken Sie einen beliebigen Punkt
auf der Leiste, um die Verzdgerungszeit festzulegen.
Der Wertebereich flr die Verzdgerungszeit betragt 1
bis 10 Sekunden.

Driicken Sie die Schaltflache v/, um die
Konfiguration zu bestatigen.

3.6.8 Konfigurieren von Netzwerkeinstellungen

Ein LOGO! 9 Gerat kann die Netzwerkkommunikation mit anderen LOGO! 9 Geraten, SIMATIC
S7-Steuerungen, einem SIMATIC HMI-System, CIM-Geraten (Communication Interface
Modules) oder einem PC mit LOGO!Soft Comfort ab V9.0 herstellen. Ausfihrliche
Informationen finden Sie unter Maximalausbau des Netzwerks mit LOGO! (Seite 31).

Die Konfiguration des LOGO! 9 Netzwerks ist nur mit LOGO!Soft Comfort V9.0 oder héher
moglich. Vom LOGO! 9 Gerat aus kénnen Sie die LOGO! Netzwerkeinstellungen wie
IP-Adresse, Subnetzmaske, Gateway und DNS konfigurieren.

HINWEIS

Die LOGO! Netzwerkeinstellungen wie IP-Adresse, Subnetzmaske und Gateway kdnnen nur
mit der Zugriffsstufe "Administrator" konfiguriert werden. Mit der Zugriffsstufe "Bediener"
kdnnen Sie die Netzwerkeinstellungen nur anzeigen, aber nicht andern.

Ausflihrliche Informationen zur Netzwerksicherheit bei LOGO! finden Sie im Kapitel
Sicherheit (Seite 267) .
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Konfigurieren der Netzwerkeinstellungen

Das LOGO! 9 bietet einen Menuibefehl flr die Konfiguration von Netzwerkeinstellungen,
wenn sich die LOGO! in STOP befindet.

HINWEIS

Sie kdnnen sich die Netzwerkinformationen der LOGO! nur ansehen, wenn sich das BM in
RUN befindet.

1. Drlicken Sie auf der Startseite auf Setup.
2. Driicken Sie im Meni auf Netzwerk.

Jetzt sehen Sie die
Standard-Netzwerkinformationen der LOGO!. Um
alle Informationen anzuzeigen, wischen Sie auf
dem LCD aufwarts/abwarts oder driicken die

Schaltfliche & .

3. Um die Netzwerkeinstellung zu andern, driicken Sie
auf das entsprechende Textfeld, um die
Touch-Tastatur aufzurufen. Andern Sie die
Einstellungen und driicken Sie dann die
Schaltfliche v, um die Anderungen zu speichern.

Um die Liste der historischen Einstellungen
aufzurufen, kénnen Sie auch & driicken. Treffen
Sie eine Auswahl in der Liste, drlicken Sie dann die
Schaltflache v, um die Auswahl zu bestatigen.

HINWEIS
Standard-IP-Adresse flir das LOGO! 9 BM: 192.168.0.3
Standard-IP-Adresse flir das LOGO! 9 TDE: 192.168.0.2

LOGO!
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Hier im Meni "Netzwerk" kdnnen Sie auch das DNS anpassen und die Einstellung "Nicht aut.

IP-Einstell. zulassen" festlegen.

O

IP-Adresse 1/5-Modus e...

Nicht aut. IP-Einstell.

A

Warnung: Bei "Nicht aut. Ii

DNS anpassen:

1. Dricken Sie diese Option, um das DNS anpassen zu
kdnnen.

2. Geben Sie die DNS-Adresse ein.

Hinweis: "DNS anpassen” ist standardmaBig deaktiviert.
Wenn Sie sich fir die Verwendung des
benutzerdefinierten DNS entscheiden, mussen Sie die
richtige DNS-Adresse konfigurieren, um sicherzustellen,
dass LOGO! auf den Server des Dienstanbieters
zugreifen kann, beispielsweise loT Cloud, MQTT,
E-Mail-Service.

Wenden Sie sich an den entsprechenden
Dienstanbieter, um die richtige DNS-Adresse zu
erhalten.

Nicht aut. IP-Einstell. zulassen:

StandardmaBig ist Nicht aut. IP-Einstell. zulassen
aktiviert. Dies ermdglicht IP-Einstellungen durch
LOGO!Soft Comfort im Fall von IP-Konflikten. Es kann
jedoch auch zu unbefugten IP-Einstellungen durch
LOGO!Soft Comfort flihren.

Es wird dringend empfohlen, diese Option zu
deaktivieren, nachdem die IP-Einstellungen im System
vorgenommen wurden.

Das Schaltprogramm in LOGO!Soft Comfort libertragen

Wenn alle gewiinschten Netzwerkeinstellungen vorgenommen sind, kdnnen Sie das
Schaltprogramm aus der LOGO! in LOGO!Soft Comfort ibertragen. Verwenden Sie dazu den
Befehl LOGO!-PC in LOGO!Soft Comfort. Weitere Informationen zum Laden des
Schaltprogramms in LOGO!Soft Comfort mithilfe dieses Meniibefehls zum Ubertragen finden
Sie in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.
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3.6.9

3.6 LOGO! in der Betriebsart STOP konfigurieren

Umschalten von LOGO! zwischen Master- und Slave-Modus

LOGO! 9 beinhaltet einen Menibefehl fiir die Kommunikationseinstellungen im Netzwerk. In
diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie den Kommunikationsmodus lhres LOGO! Netzwerks
andern.

Ein LOGO! 9 Gerét arbeitet entweder im Master-Kommunikationsmodus oder im
Slave-Kommunikationsmodus.

Master-Modus und Slave-Modus

LOGO!

Eine LOGO! 9 im Master-Modus unterstiitzt die Client/Server-Kommunikation mit SIMATIC

S7-Steuerungen, einem SIMATIC HMI-System, CIM-Geraten oder anderen LOGO! 9 Gerdten
Uber Ethernet. Diese LOGO! kann auBerdem als Master mit einem oder mehreren LOGO! 9
Geraten im Slave-Modus kommunizieren.

Eine LOGO! im Slave-Modus fungiert als LOGO! Erweiterungsmodul. LOGO! Slave-Gerdte
bendtigen kein Schaltprogramm. Eine Master-LOGO! kann die digitalen/analogen
Eingangs-/Ausgangswerte von einem oder mehreren LOGO! Slave-Geraten auslesen und ihre
eigenen digitalen/analogen Ausgangswerte in diese Slaves schreiben. Hierdurch kann die
LOGO! ihre Netzwerk-E/A erweitern.

HINWEIS

Eine LOGO! im Slave-Modus kann selbst auch tber Erweiterungsmodule verfiigen. Sie
unterstiitzt maximal 64 digitale Eingange, 16 analoge Eingange, 60 digitale Ausgange und
16 analoge Ausgange.

HINWEIS

Beim Umschalten von LOGO! in den Slave-Modus werden die unsicheren Ports 102 und 8102
aktiviert.

HINWEIS

Sie kénnen die LOGO! nur in den Master/Slave-Modus versetzen, wenn sich die LOGO! in
STOP befindet.
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LOGO! vom Master-Modus in den Slave-Modus umschalten

—_

. Driicken Sie auf der Startseite auf Setup.

N

Driicken Sie im Menu auf Netzwerk.
3. Driicken Sie auf das Register M/S-Modus einst.

Sie sehen, dass sich die LOGO! im Master-Modus
befindet.

Uhr ) Bivs 4. Driicken Sie auf die Optionsschaltflache vor Slave.

5. Jetzt miissen Sie die IP des Mastergerats
konfigurieren. Driicken Sie auf das Textfeld, um die
Touch-Tastatur aufzurufen. Andern Sie die
Einstellungen und driicken Sie dann die
Schaltfliche ¢, um die Anderungen zu speichern.

Netzwerk

Um die Liste der historischen Einstellungen
aufzurufen, kénnen Sie auch B driicken. Treffen
Sie eine Auswahl in der Liste, driicken Sie dann die
Schaltflache v/, um die Auswahl zu bestatigen.

6. Driicken Sie die Schaltfliche v, um die Anderungen
zu speichern.

Sie haben die LOGO! erfolgreich vom
Master-Modus in den Slave-Modus umgeschaltet.
LOGO! flihrt selbsttatig einen Neustart durch und
zeigt anschlieBend das Startseite an.

Sowohl bei LOGO! Basic als auch bei LOGO! Pure
schaltet das Gerat nach dem Aus- und
Wiedereinschalten automatisch in die Betriebsart
RUN.

HINWEIS

Wenn die LOGO! im Slave-Modus ist, kdnnen Sie den Inhalt des Schaltprogramms und den
der gesteckten Micro-SD-Karte nicht bearbeiten.
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3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren

LOGO! vom Slave-Modus in den Master-Modus umschalten

1. Driicken Sie auf der Startseite auf Setup.
2. Driicken Sie im Menu auf Netzwerk.
3. Driicken Sie auf das Register M/S-Modus einst.

Jetzt sehen Sie, dass sich die LOGO! im Slave-Modus befindet,
und Sie sehen die IP-Informationen des Master-Gerats.

4. Drucken Sie auf die Optionsschaltflache vor Master.

Driicken Sie die Schaltfliche v, um die Anderungen zu
speichern.

Sie haben die LOGO! erfolgreich vom Slave-Modus in den
Master-Modus umgeschaltet. LOGO! flihrt selbsttatig einen
Neustart durch und zeigt anschlieBend das Startseite an.

Alternativ kdnnen Sie LOGO! iiber LOGO!Soft Comfort vom Slave-Modus in den
Master-Modus umschalten. Wenn Sie iber LOGO!Soft Comfort ein Schaltprogramm und eine
Konfiguration in eine LOGO! im Slave-Modus laden, wechselt LOGO! in den Master-Modus
und startet dann automatisch neu. Weitere Informationen finden Sie in der LOGO!Soft
Comfort Online-Hilfe.

AuBerdem kénnen Sie den LOGO! Master- oder Slave-Modus andern, indem Sie die
Geratekonfiguration von der Micro-SD-Karte laden.

3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren

Unabhangig davon, ob sich die LOGO! Basic in RUN oder in STOP befindet, kdnnen Sie die
folgenden Werte einstellen:

* Uhr: Stellen Sie die Standardwerte fiir Uhrzeit und Datum, Zeitzone, NTP (Network Time
Protocol) und Sommer-/Winterzeitumstellung (Seite 96) ein.

» Startbild: Wahlen Sie die Standardeinstellung fiir das Startbild (Seite 100) aus, das auf der
LOGO! angezeigt wird, wenn die LOGO! in die Betriebsart RUN wechselt.

* Meldungskonfiguration: Wahlen Sie die Meldungsseitenanzeige (Seite 101) aus, die fir
alle LCD-Meldungs-Funktionsblécke (Seite 205) gilt.

e LCD: Wahlen Sie die LCD-Helligkeit und den Bildschirmschoner (Seite 102) aus.
» Touch-Kalibrierung: Kalibrieren Sie den Touch-Screen (Seite 104) der LOGO! Basic.
* Meniisprache: Stellen Sie die LOGO! Anzeigesprache (Seite 104) ein.

LOGO!
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3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren

3.7.1 Uhr einstellen

Uhrzeit und Datum einstellen
Um Uhrzeit, Datum oder die Zeitzone fiir die LOGO! einzustellen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie auf der Startseite auf Setup.
2. Driicken Sie im Men( auf Uhr.

Jetzt sehen Sie die aktuelle Uhrzeit, das Datum und
die Zeitzone der LOGO! Basic.

3. Driicken Sie auf das Wertfeld, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen.

4. Andern Sie die Einstellungen iber die
Touch-Tastatur. Driicken Sie dann die Schaltflache
v, um die Eingabe zu bestatigen.

5. Driicken Sie die Schaltflache, um die
Batch-Zeiteinstellung zu aktivieren. Nach der
Aktivierung der Funktion werden alle LOGO! BMs
im Netzwerk auf das konfigurierte Datum und die
Uhrzeit aktualisiert.

Hinweis: Batch-Zeiteinstellung akzeptieren ist
standardmaBig deaktiviert. Die Aktivierung der
Batch-Zeiteinstellung ist nicht sicher, da sie
unbefugte Anderungen der Uhrzeiteinstellung
erlaubt.

6. Driicken Sie die Schaltflache v, um die Einstellung
zu Ubernehmen.

LOGO!
96 Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA



LOGO! parametrieren

3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren

Network Time Protocol (NTP) einstellen

LOGO!

Das Network Time Protocol (NTP) dient der Uhrzeitsynchronisation im Netzwerk. Die
NTP-Funktion ist standardmaBig deaktiviert.

LOGO! kann gleichzeitig als NTP-Server und als NTP-Client fungieren.

NTP-Client

Damit das LOGO! BM die Uhrzeit vom NTP-Server synchronisiert, miissen Sie das BM als
NTP-Client festlegen und zuerst die IP-Adresse seines NTP-Servers konfigurieren. Fiir die
LOGO! 8.FS4 kann jeder Standard-NTP-Server verwendet werden, z.B. der Windows/Linux
NTP-Server, die Standarduhrzeitbereitstellung oder die LOGO! 9 selbst.

HINWEIS

Siemens empfiehlt unbedingt, bei Firewalls im sicheren Netzwerk die NTP-Funktion zu
verwenden.

Ausfiihrliche Informationen zu Sicherheitsfunktionen bei LOGO! finden Sie im Kapitel
Sicherheit (Seite 267).

NTP-Server

Der NTP-Server ist lediglich ein Reaktionsserver. Er kann die Uhrzeit nur passiv liefern,
wahrend die Ubertragungsfunktion deaktiviert ist. Wenn Sie die LOGO! als NTP-Server
einstellen, funktioniert die LOGO! als Uhrzeitbereitstellung fiir alle Standard-NTP-Clients,
einschlieBlich Windows/Linux NTP-Client, LOGO! Gerdte usw.
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Um die NTP-Funktion zu konfigurieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie auf das Register NTP.

2. Wenn Sie LOGO! als NTP-Server festlegen
mochten, driicken Sie auf die Schaltflache, um
den NTP-Server zu aktivieren. Driicken Sie die
Schaltflache v, um die Einstellung zu
Ubernehmen.

3. Wenn Sie LOGO! als NTP-Client festlegen
mochten, driicken Sie auf die Schaltflache, um
den NTP-Client zu aktivieren.

4. Dricken Sie auf das IP-Wertfeld, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen. Geben Sie die
NTP-Server-IP liber die Touch-Tastatur ein.
Driicken Sie dann die Schaltflache ¢, um die
Eingabe zu bestatigen.

Oder driicken Sie B&, um die Liste der

historischen NTP-Server aufzurufen. Treffen Sie
eine Auswahl in der Liste, driicken Sie dann die
Schaltflache ¢, um die Auswahl zu bestatigen.

Driicken Sie die Schaltflache v/, um die
Einstellung zu ibernehmen.

Jetzt ist die LOGO! so konfiguriert, dass sie als
NTP-Server und als NTP-Client fungieren kann.

5. Um die Uhrzeit vom NTP-Server zu
synchronisieren, drlicken Sie die Schaltflache
NTPC- Sync.

Wenn die Synchronisierung erfolgreich war,
wird ein Dialog angezeigt, der den Zeitstempel
der Synchronisierung anzeigt. Andernfalls zeigt
der Dialog "Nicht synchronisiert" an.

HINWEIS

Der NTP-Client kann die Uhrzeit vom NTP-Server alle 4096 Sekunden synchronisieren. In den
folgenden Szenarien kann die Uhrzeit jedoch sofort synchronisiert werden:

* Einschalten des Basismoduls

¢ Wechsel des Basismoduls von STOP in RUN

» Anderung der IP-Adresse des NTP-Servers

* Manuelle Synchronisation in der Einstellung als NTP-Client

LOGO!
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3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren

Automatische Sommer-/Winterzeitumstellung aktivieren

HINWEIS

Die Sommerzeit entspricht der Sommerzeit und die Winterzeit entspricht der "Standardzeit" in

den Vereinigten Staaten.

LOGO! Basic bietet die folgenden Optionen flr die Sommer-/Winterzeit:

SIW-Zeit Beginn der Sommerzeit Ende der Sommerzeit Zeitunterschied
A

Aus / / /

EU Letzter Sonntag im Mérz: 02:00—-03:00 Letzter Sonntag im Oktober: 60 Minuten
03:00-02:00

UK Letzter Sonntag im Marz: 01:00-02:00 Letzter Sonntag im Oktober: 60 Minuten
02:00-01:00

us1 Erster Sonntag im April: 02:00-03:00 Letzter Sonntag im Oktober: 60 Minuten
02:00-01:00

us2 Zweiter Sonntag im Marz: 02:00->03:00 Erster Sonntag im November: 60 Minuten
02:00-01:00

AUS Letzter Sonntag im Oktober: 02:00->03:00 |Erster Sonntag im April: 03:00-»02:00 |60 Minuten

AUS-TAS Erster Sonntag im Oktober: 02:00->03:00  |Erster Sonntag im April: 03:00»02:00 |60 Minuten

Nz Letzter Sonntag im September: Erster Sonntag im April: 03:00-02:00 (60 Minuten

02:00-03:00
Benutzerde- |Monat und Tag frei einstellen: 02:00->02:00{Monat und Tag frei einstellen: Zeitunter- [Wird von lhnen be-
finiert + Zeitunterschied schied: 03:00-03:00 - Zeitunterschied [stimmt
(minutengenau)
Die automatische Sommer-/Winterzeitumstellung ist standardmaBig deaktiviert (aus).
LOGO!
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3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren

Um die automatische Sommer-/Winterzeitumstellung zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie auf das Register S/W-Zeit.
Jetzt sehen Sie die Standardeinstellung.

2. Wahlen Sie die gewiinschte Option Uber die
Optionsschaltflache aus.

Driicken Sie die Schaltflache v/, um die Einstellung
zu Ubernehmen.

3. Um die benutzerdefinierte S/IW-Uhrzeit einzustellen,
driicken Sie die Schaltflache, um die
benutzerdefinierte Option auszuwahlen.

4. Driicken Sie auf das Einstellfeld, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen und @ndern Sie die
Werte.

Driicken Sie die Schaltflache v/, um die Eingabe zu
bestatigen.

Driicken Sie die Schaltflache v/, um die Einstellung
zu Ubernehmen.

HINWEIS

Die Sommer-/Winterzeitumstellung funktioniert nur, wenn LOGO! in Betrieb ist (in RUN oder
STOP). Sie funktioniert nicht, wenn die interne Echtzeituhr von LOGO! nach einem
Spannungsausfall den Betrieb fortsetzt (siehe hierzu Abschnitt "Pufferung der Uhr [(Seite
143)").

3.7.2 Startanzeige einstellen

LOGO! Basic bietet Ihnen als Startbildschirm, den LOGO! in der Betriebsart RUN anzeigt, die
folgenden Optionen:

e Uhr

* Eingang DI

* Ausgang DQ
e Eingang Al

* Ausgang AQ
*  Merker

* Cursortasten

e Menu

LOGO!
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3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren

Gehen Sie wie folgt vor, um das Startbild fiir LOGO! Basic auszuwdhlen:

1. Dricken Sie auf der Startseite auf Setup.
2. Driicken Sie im Men( auf Startbild.

3. Wahlen Sie Uber die Optionsschaltflache die
gewlinschte Seite als Startbild aus. Driicken Sie
dann die Schaltflache v, um die Auswahl zu
bestatigen.

Jenutzer

3.7.3 Meldungsseiten einstellen

Sie kdnnen die Anzeige der Meldungsseiten tber das Men "Setup -> Meldungskonfiguration”
auf dem integrierten LOGO! LCD konfigurieren.

* Filterzeit: Die Filterzeit bestimmt die Haufigkeit, mit der das LOGO! BM die Al-, AQ- oder
Variablenwerte aktualisiert, die von den Ganzzahl-/Gleitpunkt-Widgets auf einer
Meldungsseite angezeigt werden. Der Einstellwert reicht von 100 ms bis 1000 ms. Der
Einstellwert stellt die Standard-Filterzeit (globale Einstellung) der
Ganzzahl-/Gleitpunktzahlen-Widgets dar.

* Aktuelle Seiteneinstellung
— Meldungsseite 1: Nur Meldungsseite 1 auf dem LOGO! Display anzeigen
— Meldungsseite 2: Nur Meldungsseite 2 auf dem LOGO! Display anzeigen

— Mit M27 die Meldungsseite andern: Hiermit wird festgelegt, ob die Meldungsseite 1
oder die Meldungsseite 2 angezeigt wird. Wenn M27 = 0 ist und Sie dieses
Kontrollkastchen aktivieren, zeigt das LOGO! BM die Meldungsseite 1 an. Wenn M27 =
1 ist und Sie dieses Kontrollkastchen aktivieren, zeigt das LOGO! BM die Meldungsseite
2 an.

LOGO!
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Um Meldungsseiten auf der LOGO! zu konfigurieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie auf der Startseite auf Setup.

2. Driicken Sie Meldungskonfiguration im
Navigationsmend.

3. Um die Meldungsfilterzeit festzulegen, driicken und
ziehen Sie den Schieberegler zum Einstellen der
Filterzeit. Die Filterzeit erhdht oder verringert sich
um 100 ms. Der Wertebereich reicht von 100 ms bis
1000 ms.

Driicken Sie v/, um die Einstellung zu bestatigen.
Oder driicken Sie X, um die Einstellung
abzubrechen.

4. Um die Standardseite fiir die Anzeige von
Meldungen festzulegen, driicken Sie auf das
Register Akt Seite gesetzt.

5. Wahlen Sie Gber die Optionsschaltflache die
Meldungsseite aus, die Sie anzeigen mochten.

Driicken Sie v/, um die Einstellung zu bestatigen.
Oder driicken Sie X, um die Einstellung
abzubrechen.

LOGO! unterstiitzt bis zu 50 Meldungsseiten in einem Stromlaufplan. LOGO! unterstiitzt die
Anzeige aller UTF8-Zeichen.

3.7.4 LCD-Helligkeit und den Bildschirmschoner einstellen

HINWEIS

LCD-Lebensdauer

Die LCDs fur LOGO! Basic und LOGO! TDE haben eine begrenzte Lebensdauer. Lange
Beleuchtungsdauer und héhere Helligkeit flihren zu einer kiirzeren LCD-Lebensdauer.

Um die Lebensdauer des LCD zu verldngern, wird dringend empfohlen, die Helligkeit des LCD
zu verringern und den Bildschirmschoner zu verwenden.

Um mehr (iber die Lebensdauer des LCD zu erfahren, siehe Allgemeine Technische Daten
(Seite 303).

LOGO!
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3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren

Gehen Sie wie folgt vor, um die LCD-Helligkeit und den Bildschirmschoner einzustellen:

1. Driicken Sie auf der Startseite auf Setup.
2. Driicken Sie im Meni auf LCD.

3. Zum Einstellen der LCD-Helligkeit driicken und
ziehen Sie den Schieberegler nach links oder rechts,
um die LCD-Helligkeit zu verringern oder zu
erhohen. Oder drlicken Sie auf einen beliebigen
Punkt auf der Leiste, um die Helligkeit festzulegen.

Der Wertebereich reicht von 20 bis 100, je héher
der Wert, desto heller ist das LCD.

QrUcken Sie auf die Schaltflache v, um die
Anderung zu tGibernehmen.

4. Zum Einstellen des Bildschirmschoners driicken Sie
auf das Register Bildschirmschoner.

Jetzt sehen Sie die Standardeinstellung des
Bildschirmschoners.

Sie kdnnen den Bildschirmschoner
deaktivieren/aktivieren oder auf das Einstellungsfeld
driicken, um die Bearbeitungsseite aufzurufen und
den Wert zu andern.

Driicken Sie auf die Schaltflache ¢/, um die
Anderung zu iibernehmen.

LOGO!
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3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren

3.7.5 Kalibieren des Touch-Screen

Um den LOGO! Touch-Screen zu kalibrieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie auf der Startseite auf Setup.
@ “{ 2. Driicken Sie im Menu auf Touchkalibrier.

Lesen Sie die Anweisungen fur die Kalibrierung auf
Starten setup \NEEoyRmm dem Bildschirm sorgfdltig durch.

3. Driicken Sie lange auf den Bildschirm, um die
Startbildschir ip.in . Kalibrierung zu starten.

4. Driicken Sie nacheinander auf das Kreuz auf dem
Bildschirm.

5. Nachdem Sie die flinf Kreuze gedriickt haben,
klicken Sie auf die Schaltflache v, um das
Kalibrierungsergebnis zu bestatigen, oder klicken
Sie auf die Schaltflache X, um die Kalibrierung
abzubrechen.

Hinweis: Sobald die Kalibrierung gestartet wurde,
muissen Sie sie innerhalb von 30 Sekunden
fertigstellen. Ansonsten wird der
Kalibrierungsvorgang beendet.

Sie konnen an beliebiger
Stelle tippen oder wischen,
um zu {iberpriifen, ob die
Kalibrierung erfolgreich
war. Um die
Kalibrierungsparameter zu

anadahane Ll fakan Bia md
\ng

3.7.6 Meniisprache einstellen

Fir die Sprache der LOGO! Mends kann eine von zehn vordefinierten Sprachen ausgewahlt
werden:

* Deutsch

e Englisch

e Franzosisch

e Spanisch

* ltalienisch

e Chinesisch

e Niederlandisch
e Tirkisch

* Russisch

e Japanisch

LOGO!
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Meniisprache einstellen

Um die MenUsprache einzustellen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie auf der Startseite auf Setup.
2. Driicken Sie im Men( auf "Menlsprache”.
Jetzt sehen Sie die aktuelle Menlsprache.

3. Driicken Sie auf den Dropdown-Pfeil, um die Liste
der unterstiitzten Sprachen anzuzeigen, und
driicken Sie dann auf die gewlinschte Sprache.

Die Einstellung der Mentisprache wird sofort
wirksam und LOGO! kehrt zum
Uhreinstellungsmen( zurlick.

3.8 Konfigurieren zusatzlicher Funktionen fiir LOGO!

Sie kdnnen die folgenden zusatzlichen Funktionen fiir LOGO! konfigurieren:
» Fehlerdiagnose mit LOGO! (Seite 106)
* LOGO! Zertifikate anzeigen (Seite 112)

UDF und Data Log

Die Funktionen UDF (benutzerdefinierte Funktionen) und Data Log kénnen Sie nur mithilfe
von LOGO!Soft Comfort konfigurieren.

LOGO!
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3.8 Konfigurieren zusdétzlicher Funktionen fiir LOGO!

Digitale und analoge Netzwerk-E/A

Die folgenden Anschlisse fiir digitale oder analoge Netzwerkeingange/-ausgange kdnnen Sie
nur mithilfe von LOGO!Soft Comfort konfigurieren:

Digitale Netzwerkeingange

Analoge Netzwerkeingdnge

Analoge Gleitpunkt-Netzwerkeingange
Digitale Netzwerkausgange

Analoge Netzwerkausgange

Analoge Gleitpunkt-Netzwerkausgange

HINWEIS

Wenn das Schaltprogramm in einem LOGO! 9 Gerat digitale oder analoge
Netzwerkeingangel-ausgange enthalt, kdnnen Sie den Parameter "Par" von Funktionsbldcken
Uber LOGO! bearbeiten.

3.8.1 Fehlerdiagnose mit LOGO!

LOGO! 9 unterstiitzt die Fehlerereignisdiagnose. Uber das Diagnosemenii von LOGO! haben
Sie folgende Mdglichkeiten:

106

Softwarestatus und -fehler anzeigen:
— Datenverbindungsfehler

— Firmwareversion von LOGO!
Hardwarestatus und -fehler anzeigen:
— Ethernet-Verbindungsfehler

— Micro-SD-Kartenfehler (beispielsweise Lese-/Schreibfehler der Karte, Karte ist nicht
gesteckt oder Karte ist voll)

— EM-Status (Erweiterungsmodul) und -fehler (beispielsweise Busfehler und
Konfigurations-Update)

— MAC-Adresse von LOGO!

Ereignisprotokoll anzeigen und I6schen und Verfligbarkeit einer bestimmten IP-Adresse
prifen

Cloud-Verbindungsstatus, Fehler und das Protokoll fiir die Cloud-Synchronisation anzeigen
Konfigurierte SMTP-Angaben und Protokolle der Fehler beim Senden von E-Mails anzeigen

Fehlerereignisalarm umschalten

LOGO!
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3.8 Konfigurieren zusdétzlicher Funktionen fiir LOGO!

Softwarestatus und -fehler von LOGO! anzeigen

Zum Anzeigen von Softwarestatus und -fehlern gehen Sie wie folgt vor:

n 1. Driicken Sie auf der Startseite auf Diagnose.
tH’ &,‘ 2. Driicken Sie im Menii auf Software.
I Tit | 3. Wahlen Sie das Register FW-Version, um die
p | |Frogrammi Firmware-Version des LOGO! anzuzeigen.

4. Wahlen Sie das Register Datenverbindung, um den
Echtzeitstatus der S7-Verbindung, der LOGO!
Communication oder der Modbus-Verbindung
anzuzeigen.

Driicken Sie @ oder €, um den Status der

Software . . .
einzelnen Datenverbindungen anzeigen.

Hardware

Werkz

Cloud

. 1P: 9.8.8.8

. IP: 192.168.9.3

LOGO!
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Hardwarestatus und -fehler von LOGO! anzeigen

Zum Anzeigen von Hardwarestatus und -fehlern gehen Sie wie folgt vor:

Driicken Sie im MenU auf Hardware.

Hier kdnnen Sie den Status der Ethernet-Schnittstelle,
der Micro-SD-Karte, der angeschlossenen
Erweiterungsmodule und die MAC-Adresse von LOGO!
Uberprifen.

Ethernet

NetZuW

HINWEIS

Durch beschadigten Stromlaufplan verursachter BM-Absturz

Wenn das BM durch einen beschddigten Stromlaufplan abstiirzt, unternimmt es héchstens

viermal den Versuch eines Neustarts. Wenn es danach immer noch nicht funktioniert,

unternimmt das BM die folgenden Schritte:

» das Fehlerdiagramm in BM I6schen. Wenn das Diagramm per SD-Karte in das BM geladen
wird, speichert das BM auch die bin-Datei auf der SD-Karte als dmg-Datei, um zu
vermeiden, dass das Fehlerdiagramm erneut ins BM geladen wird.

* Aufzeichnen der Stérung im Ereignisprotokoll.

Nachdem das BM das Stérungsdiagramm geldscht hat, blinkt die Anzeige von LOGO! Basic
bzw. die RUN/STOP-LED von LOGO! Pure beim nachsten Neustart des BM einmal pro Sekunde
in Gelb. Das Blinken wird eingestellt, sobald Sie einen der folgenden Schritte unternehmen:

* Laden eines neuen Diagramms ins BM.
* Abschalten der Stromversorgung und anschlieBender Neustart des BM.

LOGO!
108 Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA



LOGO! parametrieren
3.8 Konfigurieren zusdétzlicher Funktionen fiir LOGO!

Werkzeuge

Um die erkannten Fehler anzuzeigen, die Ereignisprotokolle zu I6schen oder bestimmte
IP-Adressen zu pingen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie im Menii auf Werkzeuge.

2. Um die erkannten Fehler anzuzeigen, driicken Sie
das Register Ereignisprotokoll anzeigen.

Driicken Sie @ oder €, um die
Detailinformationen der einzelnen
Ereignisprotokolle anzuzeigen.

3. Um alle Fehler zu 16schen, driicken Sie das Register
Ereignisprotokoll I6schen. Driicken Sie die
Schaltfliche Ubernehmen.

Driicken Sie auf Ja, um den Vorgang zu bestatigen.

Ein Meldungsdialog informiert Sie, wann der
Vorgang abgeschlossen ist.

4. Um die Verfligbarkeit einer bestimmten IP-Adresse
zu priifen, driicken Sie das Register Ping.

Driicken Sie auf das Feld "IP-Adresse", um die
IP-Adresse einzugeben, die Sie pingen mdchten.

Driicken Sie auf die Schaltflache Start.

Ein Meldungsdialog informiert Sie nach dem
Ping-Vorgang liber das Diagnoseergebnis.
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Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA 109



LOGO! parametrieren

3.8 Konfigurieren zusdétzlicher Funktionen fiir LOGO!

Anzeigen des Cloud-Status

110

Um sich den Cloud-Status, den Cloud-Verbindungszustand und das
Cloud-Synchronisationsprotokoll anzeigen zu lassen, gehen Sie wie folgt vor:

. Driicken Sie im Men auf Cloud.
. Wahlen Sie das Register Cloud-Status, um den

Cloud-Typ in Echtzeit anzuzeigen.

. Wahlen Sie das Register Verbindungsstatus, um den

Cloud-Verbindungszustand anzuzeigen.

Lautet der Verbindungsstatus Error, zeigt die LOGO!
spezifische Informationen zum Fehler an. Hinweise
zum Beheben des Verbindungsfehlers finden Sie
unter Fehlerbehebung (Seite 337).

. Wahlen Sie das Register Sync.-protokoll, um das

Cloud-Synchronisationsprotokoll anzuzeigen.

LOGO!
Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA



LOGO! parametrieren

3.8 Konfigurieren zusdétzlicher Funktionen fiir LOGO!

E-Mail-SMTP-Informationen und Protokolle zu E-Mail-Sendefehlern anzeigen

Um sich die konfigurierten E-Mail-SMTP-Informationen und die Protokolle zu
E-Mail-Sendefehlern anzeigen zu lassen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie im Meni auf E-Mail.

Cloud Mail-Protok... 2. Wahlen Sie das Register SMTP-Info, um die
konfigurierten E-Mail-SMTP-Informationen
| E-Mail anzuzeigen.

3. Wahlen Sie das Register Mail-Protokolle, um die
Protokolle der E-Mail-Sendefehler anzuzeigen.

SMTP-Info

Driicken Sie @ oder ©, um die Detailinformationen
der einzelnen Protokolle anzuzeigen.

LOGO! zeichnet die letzten 16 Protokolle auf. Je
nach der im Protokoll angezeigten Fehlerursache
finden Sie Informationen zum Beheben von Fehlern,
die beim Senden von E-Mails auftreten, unter
Fehlerbehebung (Seite 337).

Fehleralarm umschalten

Sie kdnnen einen Fehleralarm wie folgt aktivieren/deaktivieren:

1. Dricken Sie im Meni auf Fehler beim Umschalten.

Cloud halt 2. Driicken Sie auf den Schalter Ereignis umschalten,
um die Fehlerwarnung zu aktivieren oder zu
deaktivieren.

Driicken Sie dann auf die Schaltflache ¢/, um den
Vorgang zu bestatigen.

Wenn Sie die Fehlerwarnung aktivieren, wird beim Auftreten eines Fehlers ein
Benachrichtigungsfenster mit kurzen Informationen unten rechts auf dem LCD angezeigt.
Driicken Sie auf das Fenster, um die Detailinformationen zur Benachrichtigung anzuzeigen.
Oder Sie kdnnen die Informationen Uiber das BM-Meni einsehen: Diagnose -> Extras ->
Ereign.prot anz.

Sobald der Fehler behoben ist, wird ein Benachrichtigungsfenster unten rechts auf dem LCD
angezeigt.

LOGO!
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3.8 Konfigurieren zusdétzlicher Funktionen fiir LOGO!

Sie erkennen die Dringlichkeit der Benachrichtigung anhand der Symbole:

O
®

Info: Diese Benachrichtigung ist nur zu Informationszwecken. Sie brauchen keine
MaBnahmen zu ergreifen.

Warnung: Diese Benachrichtigung soll Sie informieren, dass eine bestimmte
Funktion gefdhrdet ist.

Fehler: Es tritt ein Serverfehler auf, der zu einer Fehlfunktion des Gerats fiihrt.

3.8.2 LOGO! Zertifikate anzeigen

LOGO! bietet Innen Zertifikatsstrategien fiir die sichere Kommunikation. Weitere
Informationen zu den LOGO! Zertifikatsstrategien finden Sie unter LOGO! Zertifikat (Seite

274).

Um die verwendete Zertifikatsstrategie und den Zertifikatsstatus anzuzeigen, gehen Sie wie

folgt vor:

Starten Setup

Q

Karte

Cloud

Zertifikat

112

r 1. Dricken Sie auf der Startseite auf Diagnose.
@ 2. Dricken Sie im Menu auf Zertifikat.
T

I | 3. Um die konfigurierten Zertifikatsstrategien fir
Programml verschiedene LOGO! Verbindungen anzuzeigen,
® driicken Sie das Register Nutzung.

Um alle Informationen anzuzeigen, wischen Sie auf
dem LCD aufwarts/abwarts oder driicken die
Schaltfliche & oder €.

4. Um den aktuellen Zertifikatsstatus zu sehen,
driicken Sie das Register Zertifikat.

er

Um alle Informationen anzuzeigen, wischen Sie auf
dem LCD aufwarts/abwarts oder driicken die

Schaltfliche @ oder @.

LOGO!
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3.9 Speicherplatz und GréBe eines Schaltprogramms

3.9 Speicherplatz und GroBe eines Schaltprogramms

Die GroBe eines Schaltprogramms in LOGO! ist durch den Speicherplatz begrenzt.

Speicherbereiche

* Programmspeicher:
LOGO! gestattet nur eine begrenzte Anzahl von Blécken in Ihrem Schaltprogramm.
Die zweite Einschrankung ist durch die maximale Anzahl Bytes gegeben, die ein
Schaltprogramm enthalten darf. Die belegte Anzahl der Bytes kann durch Addition der
Bytes der jeweils verwendeten Funktionsblécke errechnet werden.

e Remanenzspeicher (Rem):
Bereich, in dem LOGO! remanente Istwerte hinterlegt, z.B. den Zahlwert eines
Betriebsstundenzadhlers. Bei Blocken mit wahlweiser Nutzung der Remanenzfunktion wird
dieser Speicherbereich nur belegt, wenn Sie die Remanenzfunktion eingeschaltet haben.

Verfiigbare Ressourcen in LOGO!

Ein Schaltprogramm in LOGO! kann maximal folgende Ressourcen belegen:

LOGO! Gerateserie Byte Blocke REM
LOGO!9 12000 800 1024

LOGO! Giberwacht die Speicherauslastung und bietet in den Funktionslisten nur die
Funktionen an, fiir die tatsachlich noch geniligend Speicher vorhanden ist.

Speicherbedarf

Die untenstehende Tabelle gibt einen Uberblick {iber den Speicherbedarf der Grund- und
Sonderfunktionen bei der LOGO! 9:

Block RAM Rem *
(Byte) (Byte)

AND 0

AND (Flanke) 0

NAND 0

NAND (Flanke) 0

OR 0

NOR 0

XOR 0

NOT 0

Einschaltverzégerung 2 5

Ausschaltverzogerung 2 5

Ein-/Ausschaltverzdgerung 4 5

Speichernde Einschaltverzégerung 2 5

LOGO!
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Block RAM Rem *
(Byte) (Byte)
Wischrelais 2 5
Flankengetriggertes Wischrelais 5 6
Asynchroner Impulsgeber 4 5
Zufallsgenerator 4 -
Treppenlichtschalter 6 5
Komfortschalter 8 5
Wochenschaltuhr 16 -
Jahresschaltuhr 7 -
Astronomische Uhr 28 -
Stoppuhr 1 17
Vor-/Riickwartszahler 12 5
Betriebsstundenzahler 11 17
Schwellwertschalter 6 -
Analoger Schwellwertschalter e Ganzzahl: 9 -
¢ Gleit: 16
Analoger Differenzschwellwertschalter |* Ganzzahl: 11 -
e Gleit: 16
Analogkomparator e Ganzzahl: 9 -
e Gleit: 16
Analogliberwachung e Ganzzahl: 9 e Ganzzahl: 3
e Gleit: 16 e Gleit:5
Analogverstarker e Ganzzahl: 5 -
e Gleit: 8
Impulsdauermodulator (PWM) ¢ Ganzzahl: 13 -
¢ Gleit: 18
Analoger Multiplexer e Ganzzahl: 9 -
e Gleit: 16
Rampensteuerung e Ganzzahl: 15 -
¢ Gleit: 28
Pl-Regler e Ganzzahl: 18 e Ganzzahl: 2
e Gleit: 23 e Gleit: 4
Analogfilter e Ganzzahl: 2 -
e Gleit: 2
Max/Min e Ganzzahl: 3 e Ganzzahl: 7
¢ Gleit: 2 ¢ Gleit: 13
Mittelwert * Ganzzahl: 4 e Ganzzahl: 24
e Gleit: 4 e Gleit: 30
Mathematische Funktionen 13 -
Mathematische Funktionen 84 -
Fehlererkennung Mathematische Funk- |5 1
tionen
Selbsthalterelais 0 1

LOGO!
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3.9 Speicherplatz und GréBe eines Schaltprogramms

Block RAM Rem *
(Byte) (Byte)

StromstoBrelais 1 2

LDC-Meldung 9

Softwareschalter 2 1

Schieberegister 2 2

Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter 10

Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter 12

*: Bytes im Rem-Speicherbereich, falls Remanenz eingeschaltet ist

HINWEIS

Da es sich bei einem UDF-Block um ein vorkonfiguriertes Schaltprogramm handelt, das Sie
mit LOGO!Soft Comfort fur Ihr LOGO! Gerat erstellen, hdangt die SpeichergréBe
(Programmespeicher und Rem-Speicher) eines UDF-Blocks von der GroBe der im UDF-Block
enthaltenen Funktionsbl&cke ab.

Belegung von Speicherbereichen

LOGO!

Wenn Sie beim Erstellen eines Schaltprogramms keinen Block mehr hinzufligen kénnen, ist
ein Speicherbereich vollstandig belegt. LOGO! bietet Ihnen nur die Blécke an, fur die in LOGO!
noch gentigend Speicherplatz vorhanden ist. Wenn in LOGO! kein Speicherplatz fir die
Speicherung zusatzlicher Blécke mehr vorhanden ist, verweigert das System den Zugriff auf
die Liste der Blocke.

Wenn der Speicherbereich belegt ist, optimieren Sie lhre Schaltung oder setzen eine zweite
LOGO! ein.
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3.9 Speicherplatz und GréBe eines Schaltprogramms

Ermittlung von Speicherbedarf

Bei der Ermittlung des Speicherbedarfs einer Schaltung missen immer alle Einzelbereiche des
Speichers beachtet werden.

Beispiel:

SR .11
Yvntnd.on | DD

Onf=0006 .01+

Das Beispielschaltprogramm enthalt:

Block-Nr. Funktion Speicherbereich
Byte Blocke REM
BOO1 Jahresschaltuhr 7 1 -
B002 Einschaltverzégerung* 2 1 5
B0OO3 AND 0 1 -
B0O04 OR 0 1 -
BOO5 AND 0 1 -
BOO6 Treppenlichtschalter* 6 1 5
Vom Schaltprogramm belegte Ressourcen 15 6 10
Speichergrenzen in LOGO! 12000 800 1024
In LOGO! noch verfiigbar 11985 794 1014

*: Parametriert mit Remanenz
Das Schaltprogramm passt also in die LOGOL.

LOGO!
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3.9 Speicherplatz und GréBe eines Schaltprogramms

Anzeige des verbleibenden freien Speicherplatzes

Name progr

LOGO!

Sie kdnnen den freien Speicherplatz der LOGO! in der Betriebsart STOP anzeigen. Gehen Sie

wie folgt vor:
n 1. Drlicken Sie auf der Startseite auf das Menii
Programmieren.
@ ﬂ{ G:ﬂd 2. Driicken Sie im Meni auf Speichernutzung.
starten Setup “'!"-‘-'_:_ll'an-;- Jetzt kdnnen Sie den freien Speicherplatz des BM
IR sehen.
Le

r frei:
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Bei der Programmspeicherung unterstiitzt LOGO! nur Micro-SD-Karten, die mit den
Dateisystemformaten FAT32 und exFAT flr den Programmspeicher arbeiten.

Sie kdnnen ein Schaltprogramm mit oder ohne Data-Log-Aufzeichnung von Prozessdaten von
einem LOGO! Gerat auf einer Micro-SD-Karte speichern und mit Kopierschutz versehen oder
Sie kdnnen ein Schaltprogramm (mit oder ohne Geratekonfiguration) von der Karte in ein
LOGO! Gerat kopieren.

In LOGO! kénnen Sie nur ein Schaltprogramm (mit oder ohne Geratekonfiguration) im
Speicher halten. Wenn Sie das Schaltprogramm dandern mochten, missen Sie das Programm
zunachst an anderer Stelle archivieren.

LOGO! 9 unterstitzt die Verwendung der Micro-SD-Karte zum Zurlicksetzen der LOGO! auf
Werkseinstellungen (Seite 295) und fiir ein Upgrade der LOGO! Firmware (Seite 124).

Einzelheiten zum Formatierungsvorgang fiir Micro-SD-Karten finden Sie im Abschnitt
"Formatieren von Micro-SD-Karten mittels PC (Seite 127)".

Ausflihrliche Informationen zum Kopierschutz finden Sie im Abschnitt "Kopierschutz fiir das
Programm (Seite 272)".

Ausfihrliche Informationen zum Data Log finden Sie im Kapitel "Data Log (Seite 244)".

HINWEIS

Zu viele Dateien auf der Micro-SD-Karte kénnen zu einer schlechten Leistung der mit der
Micro-SD-Karte verbundenen Funktionen flihren.

Aufwartskompatibilitat von Schaltprogrammen

118

Schaltprogramme, die fiir die Vorgangerversionen OBAO...0BA8 geschrieben wurden, kénnen
mit LOGO!Soft Comfort in die Gerate LOGO! 9 ibertragen werden.

HINWEIS

Das Hochladen von der Micro-SD-Karte von Schaltplanen, die fiir Vorgangerversionen von
LOGO! geschrieben wurden, ist nicht erlaubt. Sie missen LOGO!Soft Comfort verwenden, um
den Stromlaufplan neu zu konfigurieren, bevor Sie ihn auf LOGO! 9 herunterladen kénnen.

LOGO!
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4.1

4.1 Einstecken und Ziehen der Karte in die/aus der LOGO!

Einstecken und Ziehen der Karte in die/aus der LOGO!

Wenn Sie eine Micro-SD-Karte entnehmen, auf der ein Schaltprogramm mit
Kopierschutzattributen enthalten ist, beachten Sie Folgendes: LOGO! kann das auf der Karte
gespeicherte Schaltprogramm nur dann ausfiihren, wenn die Karte wahrend der Laufzeit des
Systems gesteckt bleibt.

Eine Entnahme der Karte in RUN kann zu unzuldssigen Betriebszustanden fiihren.

/\ WARNUNG
Brandgefahr

Das Ziehen/Stecken in Gefahrenbereichen kann einen Brand in der Maschine oder Anlage
verursachen.

Schwere oder lebensgefahrliche Verletzungen kénnen die Folge sein.
Ziehen bzw. stecken Sie die Speicherkarte nicht in Gefahrenbereichen.

Micro-SD-Karte entnehmen

LOGO!

Um die Micro-SD-Karte zu entnehmen, fiihren Sie vorsichtig einen Schraubendreher mit einer
3-mm-Klinge in die Nut an der Abdeckung des Micro-SD-Kartenschachts ein und hebeln die
Kartenfassung nach oben, um die Abdeckung zu 6ffnen. Ziehen Sie die Abdeckung in die in
der folgenden Abbildung gezeigte Stellung. Um die Micro-SD-Karte zu entnehmen, drlicken
Sie sie vorsichtig, bis sie aus dem Schacht ausgeworfen wird.

X 0o ]
X BU 55y LRI |

AaC 15, 240y Y WU 3o N TSGR
— _ﬁ

L

SIEMENS
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Micro-SD-Karte einstecken

Um die Micro-SD-Karte in der richtigen Richtung einzustecken, beachten Sie die Abbildung
oben am Kartenschacht. Fiihren Sie die Karte in den Schacht ein, bis sie einrastet.

X
X UNnDpy

115,240

SIEMENS

4.2 Daten von LOGO! auf die Karte kopieren

Daten von LOGO! manuell auf die Karte kopieren

Sie kdnnen nur dann Daten vom LOGO! BM auf die Micro-SD-Karte kopieren, wenn sich die
LOGO! in STOP befindet. Um das Schaltprogramm (mit oder ohne Gerdtekonfiguration)
manuell auf die Micro-SD-Karte zu kopieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie auf der Startseite auf Karte.

2. Driicken Sie im Register Auf Karte speich die
jeweilige Optionsschaltflache, um den
Stromlaufplan zu speichern oder um den
Stromlaufplan und die Geratekonfiguration zu
speichern.

Hier kdnnen Sie auch den Kopierschutz der Karte
konfigurieren. Weitere Informationen finden Sie
unter Kopierschutz fiir das Programm (Seite 272).

3. Driicken Sie die Schaltfliche Ubernehmen.

Ein Dialog informiert Sie tiber den Abschluss des
Kopiervorgangs.

LOGO!
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4.2 Daten von LOGO! auf die Karte kopieren

Falls das Netz ausfallt, wahrend LOGO! die Daten kopiert, miissen Sie den Vorgang nach
Netzwiederkehr noch einmal ausfiihren.

HINWEIS

e Wenn das Programm leer ist, wird auf dem Display eine Meldung angezeigt, die Sie darauf
aufmerksam macht, dass das Programm in LOGO! leer ist.

¢ Wenn das Schaltprogramm in der LOGO! mit einem Passwort geschitzt ist, dann ist - nach
dem Kopiervorgang - das Schaltprogramm auf der Karte mit demselben Passwort
geschutzt.

Daten von LOGO! automatisch auf die Karte kopieren

LOGO!Soft Comfort bietet eine Option, mit der Sie beim Ubertragen des Schaltprogramms in
LOGO! das Programm automatisch auch auf die Micro-SD-Karte kopieren kénnen. Diese
Option ist im Dialog fiir die Ubertragung vom PC in LOGO! verfiigbar. Wenn Sie diese Option
auswahlen, tbertragt LOGO!Soft Comfort das Schaltprogramm (mit oder ohne
Geratekonfiguration) in LOGO! und auf die Micro-SD-Karte.

HINWEIS

Damit die Daten erfolgreich von LOGO! auf die Micro-SD-Karte kopiert werden kénnen, muss
auf der Micro-SD-Karte mindestens 1 MB Speicherplatz verfligbar sein.

Funktionsblockparameter konnen automatisch auf der SD-Karte gespeichert werden.

Um die Anderungen an den Funktionsblockparametern automatisch auf der eingelegten
Micro-SD-Karte zu speichern, haben Sie folgende Mdglichkeiten:

¢ Wahlen Sie beim Herunterladen eines Stromlaufplans in LOGO! in LOGO!Soft Comfort die
Option Auf SD-Karte kopieren. Ausfihrliche Informationen hierzu finden Sie in der
LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

* Implementieren Sie Auf Karte speich entsprechend den Anweisungen oben.

¢ Implementieren Sie Von Karte laden (Seite 122).

Data Log auf der Micro-SD-Karte erzeugen

Wenn lhr Schaltprogramm in der LOGO! einen mit LOGO!Soft Comfort konfigurierten
Data-Log-Funktionsblock enthalt, konnen die Data-Log-Daten in der LOGO! oder auf der
Micro-SD-Karte gespeichert werden. Wenn eine Micro-SD-Karte in den Steckplatz der LOGO!
gesteckt ist, versucht LOGO! beim Wechsel von STOP nach RUN, die Data-Log-Daten auf die
Micro-SD-Karte zu kopieren. Wenn keine Karte gesteckt ist, werden die Data-Log-Daten in der
LOGO! gespeichert. Die LOGO! bestimmt bei jedem Wechsel von STOP nach RUN das
Speicherziel der Data-Log-Daten erneut.

Wenn LOGO! das Data Log auf die Micro-SD-Karte kopiert, wird es standardmaBig im
Dateiformat *.CSV gespeichert. Diese Datei kdnnen Sie dann auf einem PC 6ffnen. Jede Zeile

LOGO!
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in einer CSV-Datei enthalt einen Zeitstempel, die Funktionsblocknummer und die
aufgezeichneten Aktualwerte. Weitere Informationen zum Data Log finden Sie im Kapitel
"Data Log (Seite 244)".

HINWEIS

Sie kdnnen bis zu 50 der letzten Protokolldateien auf der Micro-SD-Karte nach LOGO!Soft
Comfort Ubertragen, und zwar unabhdngig davon, ob LOGO! sich in der Betriebsart STOP
oder RUN befindet.

Wie Sie ein Data Log von der Micro-SD-Karte in das LOGO! BM in LOGO!Soft Comfort

hochladen, erfahren Sie im Abschnitt "Extras -> Ubertragen -> Data Log hochladen” in der
LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

4.3 Daten von der Karte in die LOGO! kopieren

Sie kdnnen ein Schaltprogramm mit der Gerdtekonfiguration von einer Micro-SD-Karte auf
eine der folgenden Arten in LOGO! kopieren:

» Automatisches Kopieren beim Anlauf der LOGO! (NETZ EIN)
o Uber den LOGO! Meniibefehl

HINWEIS

Wenn das Schaltprogramm auf der Karte passwortgeschiitzt ist, ist - nach dem Kopiervorgang
- das Schaltprogramm in der LOGO! mit demselben Passwort geschitzt. Weitere
Informationen zum Kartenmen finden Sie im Abschnitt "Ubersicht tiber LOGO! Men(s (Seite
60)".

HINWEIS
.bin-Datei auf Micro-SD-Karte

Sie konnen nur die .bin-Datei aus LOGO! 9 (oder hoher) von der Micro-SD-Karte in LOGO!
kopieren. Andernfalls miissen Sie den Hardwaretyp mit LOGO!Soft Comfort in LOGO! 9
andern.

Automatisches Kopieren beim Anlauf der LOGO!

Um das Schaltprogramm (mit der Geratekonfiguration, sofern vorhanden) automatisch in die
LOGO! zu kopieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Schalten Sie die Spannungsversorgung der LOGO! aus.
2. Stecken Sie die Karte in den Steckplatz fiir Micro-SD-Karten auf dem BM.

LOGO!
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3. Schalten Sie die Spannungsversorgung der LOGO! wieder ein.

LOGO! kopiert das Programm von der Micro-SD-Karte in LOGO!. Wenn LOGO! mit dem
Kopieren fertig ist,

— ist bei LOGO! Basic (mit integriertem Display), das BM in der Betriebsart STOP. LOGO!
zeigt die Startseite an.

— ist bei LOGO! Pure (ohne integriertes Display), das BM in der Betriebsart RUN.

HINWEIS

UMAC-Konfiguration laden

LOGO! ladt die UMAC-Konfiguration von der Micro-SD-Karte in verschiedenen Fallen:

— Wenn LOGO! zum ersten Mal eingeschaltet wird oder nach einem Riicksetzen auf die

Werkseinstellungen ladt LOGO! automatisch die UMAC-Konfiguration von der
Micro-SD-Karte.

— Wenn LOGO! mit deaktiviertem UMAC lduft und die Micro-SD-Karte die
Geratekonfiguration mit aktiviertem UMAC enthalt, ladt LOGO! automatisch die
UMAC-Konfiguration von der Micro-SD-Karte.

— Wenn LOGO! mit aktiviertem UMAC lauft, ladt LOGO! die UMAC-Konfiguration nicht
von der Micro-SD-Karte.

Ausfiihrliche Informationen zu UMAC-Einstellungen finden Sie in der LOGO!Soft Comfort
Online-Hilfe.

HINWEIS

Bevor Sie LOGO! in den Betriebszustand RUN schalten, miissen Sie sicherstellen, dass von
der Anlage, die Sie mit LOGO! steuern, keine Gefahr ausgeht.

Kopieren iliber den LOGO! Meniibefehl

Weitere Informationen zum Ersetzen einer Micro-SD-Karte finden Sie im Abschnitt "Einstecken
und Ziehen der Karte in die/aus der LOGO! (Seite 119)".

Um ein Programm in der Betriebsart STOP von der Karte in LOGO! zu kopieren, stecken Sie die
Karte und gehen wie folgt vor:

HINWEIS

Nur der Admin und der Maintainer haben Zugriff auf das Kartenmend.

Um mehr iber die LOGO! Benutzerverwaltung und den Zugriff zu erfahren, siehe
Zugriffsschutz fiir die MenUs (Seite 290).

LOGO!
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4.4

124

1. Driicken Sie auf der Startseite auf Karte.
2. Wahlen Sie das Register Von Karte laden.

3. Lesen Sie die Benachrichtigungsmeldung im
Fenster. Driicken Sie dann die Schaltflache
Ubernehmen.

LOGO! kopiert das Schaltprogramm (und die Gerdtekonfiguration) von der Karte in LOGO!.
Sobald LOGO! mit dem Kopieren fertig ist, zeigt LOGO! die Startseite an und bleibt in der
Betriebsart STOP.

HINWEIS
UMAC-Konfiguration kopieren

Die UMAC-Konfiguration in LOGO! wird durch die UMAC-Konfiguration auf der
Micro-SD-Karte Uberschrieben.

Upgrade der LOGO! Firmware uber eine Micro-SD-Karte

Um ein Upgrade der LOGO! Firmware Uber eine Micro-SD-Karte auszufiihren, gehen Sie wie
folgt vor:

1. Laden Sie die Datei LOGO!_device_upgrade_package.duf aus dem SiePortal
(https://sieportal.siemens.com/de-ww/home) oder tiber LOGO! ID-Link (Seite 24) und
speichern Sie die Datei auf der Micro-SD-Karte.

2. Stecken Sie die Micro-SD-Karte in das LOGO! BM.

3. Schalten Sie das LOGO! BM ein, um das Firmware-Upgrade auszufiihren.

Bei LOGO! Basic wird der Aktualisierungsvorgang auf dem LCD angezeigt, bei LOGO! Pure
blinkt die bernsteinfarbene LED am Gerat schnell. Nach Abschluss des Upgrades fiihrt die
LOGO! automatisch einen Neustart durch.

ACHTUNG

Wahrend das Upgrade lduft, diirfen Sie das Gerat nicht ausschalten und auch nicht von der
Spannungsversorgung trennen. Sonst kann es zu Datenverlust oder Systemschaden
kommen.

LOGO!
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HINWEIS

LOGO! priift, ob die Firmware-Version in der Upgrade-Datei hoher ist als die aktuelle
Firmware-Version des Gerats. Ist das nicht der Fall, wird das Firmware-Upgrade nicht
ausgefihrt.

Nahere Informationen zum Abfragen der LOGO! Firmware-Version finden Sie unter
Fehlerdiagnose mit LOGO! (Seite 106).

Sie kdnnen ein Upgrade der LOGO! Firmware auch tiber LOGO!Soft Comfort ausfiihren.
Weitere Informationen dazu finden Sie in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

4.5 LOGO! mit der Micro-SD-Karte zuriicksetzen

Werkseinstellungen iiber die Micro-SD-Karte wiederherstellen

1. Kopieren Sie die Datei __reset.bm vom LOGO! USB-Stick in das Stammverzeichnis einer
Micro-SD-Karte.

2. Stecken Sie die Micro-SD-Karte in das LOGO! BM.

3. Schalten Sie das LOGO! BM ein, um die Werkseinstellungen wiederherzustellen. Nachdem
Sie das BM auf die Werkseinstellungen zurlickgesetzt haben, wird die Datei __reset.bm auf
der SD-Karte automatisch geldscht.

HINWEIS

Die Datei __reset.bm kann nur zum Wiederherstellen der Werkseinstellungen des LOGO! BM
8.3 und hoherer Versionen genutzt werden.

HINWEIS

Wenn Sie das Admin-Passwort vergessen haben, ist die Verwendung der Riicksetzdatei die
einzige Moglichkeit, Ihr LOGO! auf die Werkseinstellungen zurtickzusetzen und das
Admin-Passwort zurtickzusetzen.

Weitere Optionen zum Wiederherstellen der Werkseinstellungen finden Sie in Abschnitt
Sichere Entfernung von Daten (Seite 295).

HINWEIS

IP-Einstellung beibehalten

Wenn Sie LOGO! tiber LOGO!Soft Comfort oder den BM-Mentuibefehl zurlicksetzen, haben Sie
die Moglichkeit, die IP-Einstellung beizubehalten. Wenn Sie jedoch die Datei __reset.bm
verwenden, werden alle Einstellungen zurlickgesetzt, auch die IP-Einstellung.

LOGO!
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4.6 Formatieren von Micro-SD-Karten

Sie kdnnen lhre Micro-SD-Karten wie folgt formatieren:
* Formatieren von Micro-SD-Karten liber das BM

* Formatieren von Micro-SD-Karten mittels PC (unter dem Betriebssystem Windows, Linux
oder Mac OS)

¢ Formatieren von Micro-SD-Karten tiber LOGO!Soft Comfort. Ausflihrliche Informationen
finden Sie in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

4.6.1 Formatieren von Micro-SD-Karten tiber das BM

Vergewissern Sie sich vor dem Formatieren der Micro-SD-Karte, dass diese in das LOGO! BM
eingesetzt ist. Das Symbol fiir die Micro-SD-Karte in der Statuszeile (Seite 62) leuchtet auf,
sobald das BM die gesteckte Micro-SD-Karte erkennt.

Stellen Sie sicher, dass sich das BM in STOP befindet.
Um die Micro-SD-Karte im BM zu formatieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie auf das Men( Karte auf der Startseite.
2. Wahlen Sie das Register Karte formatieren.

Lesen Sie vor dem Formatieren die wichtigen
Hinweise.

3. Driicken Sie die Schaltfliche Ubernehmen, um die
Formatierung zu starten.

Wahrend des Formatierungsvorgangs ist das Symbol
der Micro-SD-Karte in der Statuszeile ausgegraut. Ein
Meldungsdialog informiert Sie bei Abschluss der
Formatierung. Das Symbol der Micro-SD-Karte in der
Statuszeile ist wieder aktiviert.

HINWEIS

Ein Stromausfall des BM wahrend der Formatierung der Micro-SD-Karte kann das Dateisystem
der Micro-SD-Karte beschadigen und dazu fihren, dass das BM die Micro-SD-Karte nach dem
Einschalten nicht mehr erkennt. Um die Micro-SD-Karte wiederherzustellen, kdnnen Sie die
Formatierung erneut starten.
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4.6.2 Formatieren von Micro-SD-Karten mittels PC

Formatieren unter dem Betriebssystem Windows
Gehen Sie wie folgt vor, um die Micro-SD-Karte unter Windows zu formatieren:

1. Wechseldatentréger (F:)
[ ] Giffnen
7.38 GB
In neuem Fenster Gffnen
Freigeben fir 4
- multmedi Al traghares Gerat 8ffnen
3 (Inkgsst
- — | I % Combine supported files in Acrobat...
_ zuken {\} (5] Shared Folder Synchronization 3
r_:___ - (W:)
% I || Formatieren...
Auswerfen
2. Wechseldatentrager (F:) forma x|
Speicherkapazitat:
[7.3368 |
Dateisystem:
FAT32 (Standard) |

Geratestandards wiederherstellen |

Volumebezeichnung:

Formatierungsoptionen

¥ schnellformatierung
™ | M5-mos-Starkdiskette erstelen

Starten I Schiliefien

®
3. Wechseldatentrager (F:) formatieren x|

I  WARNUNG: Beim Formatieren werden ALLE Daten auf diesem Datentrager geldscht.
“ Klicken Sie auf "OK", um den Datentrager zu formatieren, Klicken Sie auf "Abbrechen”, um den Vorgang
abzubrechen,

oK I Abbrechen
@
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4, Formatieren von Wechseldatentrager (F:) x|

@ Formatieren abgeschlossen.
[ o< |
®

Formatieren unter dem Betriebssystem Linux
1. Offnen Sie im Anwendungsbrowser das folgende Terminal, um Befehle einzugeben:

= Application Browser
Filter symm
About GNOME
“ l Know more about GNOME @ Accessibility
Groups e
[:I Advanced Software Installation ™ Assistive Technology
New Applications e
Audio & Video ’ Bonobo Component Browser ? Change Password
Browse
Disk Usage Analyzer
Communicate &) Dalabase Access Properties Disk Usage Analyzer
Images
Office E Floppy Formatter 8 GNOME Configuration Editor

System .
Gnome Terminal
- R Lt

2. Geben Sie den ersten Befehl "fdisk -1" in das Terminal ein, um nach dem Namen des
Wechseldatentragers zu suchen. Daraufhin wird "/dev/sdc1" gefunden.

3. Geben Sie "sudo umount /dev/sdc1" ein, um das Gerat zu deinstallieren.

4. Geben Sie "sudo mkfs.vfat -f 32 /dev/sdc1" ein und die Formatierung ist abgeschlossen.

Formatieren unter Mac OS
Gehen Sie wie folgt vor, um die Micro-SD-Karte unter Mac OS zu formatieren:

1. GBS Bearbeiten  Darstellung  Gehe zu

Neues Fenster £ —@

Neuer Ordner {+3EN
Neuer Ordner mit Auswahl ~8N
Neuer intelligenter Ordner 3N

Neuer Brennordner
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2. 8eo0o (3] Dienstprogramme
FAVORITEN '@' App 5Store i ~ AirPort-Dienstprogramm
B Al wikiie L & Automator BB Akrivitatsanzeige
= @ Dashboard -y AppleScript-Editor
& AirDrop Dlenstprngramme-—@ M Audio-MIDI-Setup
izl Digitale Bilder ¥ Bildschirmfoto
E Schreibtisch !&' DVD-Player w Bluetooth-.,. austausch
) Erinnerungen . Boot Camp-Assistent
% Dokumente @1 FaceTime % ColorSync...tprogramm
) Downloads Wl Game Center & DigitalColor Meter
& GarageBand ¥ Festplatte...tprogramm
+ IMovie '# Grapher
2 iPhoto “g IPhone-Ko...programm
i@ iTunes B Konsole
| (i Kalender & Migrationsassistent
3., @®0e NO NAME

74 500.11 GB APPLE HDD HT 7 {_Erste ritfe [NERTITO RAID | Wiederherstellen |
Ll Macintash HD

_ 31.44 GB Generic STORAGC.. 1. Wihlen Sie die Festplatte oder das Volume in der Liste links aus.
2. Legen Sie Format und Namen fest.
= 3. Wenn Sie verhindern machten, dass die geléschien Daten der Festplatte oder ¢
5 SuperDrive Volumes wiederhergestellt werden kinnen, klicken Sie auf Sicherheitsoptionen®.
4, Klicken Sie auf Léschen®,

Um alle Daten auf einer Festplatte oder sinem Volume zu |8schen:

Um das Wiederherstellen von kiirzlich gel@schten Dateien zu verhindern, chne dabe
Volume zu lGschen, wihlen Sie ein Volume aus der Liste links aus und klicken auf .f
Speicher lGschen®,

®_Form|l! | M5-DOS-Dateisystem (FAT)

Mame: | NO NAME

®

| Freien Speicher loschen ... | | Sicherheitsoptionen ___ ] | Loschen ...

Optionen fir das Loschen des freien Speichers

Mit digsen Optionen wird der unbenutzte Speicherplatz aul der ausgewshiten
Festplatte eder dem ausgewdhiten Volume Gberschrieben, um zu verhindern, dass
die geloschten Dateien mit Wiederherstellungs-Programmen wiederhergestelit
werden konnen,

Hirweis: Beim sicheren Loschen werden die Daten dberschrieben, auf die Mac 05 X
zugreifen kann. Bestimmte Medientypen enthalten u. U, Daen, die das
Festplattendienstprogramm nicht |Gschen kann.

.\_ r
¥ i i

Am schnellsten Am sichersten

Diese Option ist relativ sicher und schnell. Hierbei wird der
unbenutzte Speicherplarz auf der Festplatte ader dem Volume
einmal mit Kullen dberschrieben.

@ | Abbrechen | [ Freien Speicher laschen |
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LOGO! stellt Ihnen die folgenden Funktionsblcke flr die Programmierung in LOGO!Soft
Comfort zur Verfligung:

¢ Klemmen (Seite 131)

e GF: Grundfunktionen AND, OR, ... (Seite 136)

¢ SF: Sonderfunktionen (Seite 149)

* Im Schaltprogramm konfigurierte wiederverwendbare Bldcke

Neben den Funktionsblécken stellt LOGO! lhnen die folgenden Elemente fiir die
Programmierung in LOGO!Soft Comfort zur Verfligung:

e UDF: Liste der im Schaltprogramm konfigurierten benutzerdefinierten Blocke
e L: Einim Schaltprogramm konfigurierter Data-Log-Funktionsblock

Das LOGO! 9 BM (und héher) unterstiitzt nicht die Erstellung oder Bearbeitung eines
Stromlaufplans auf dem BM-Display. Das LOGO! 9 BM (und héher) unterstiitzt die Einstellung
von Parametern des Stromlaufplans in der Betriebsart STOP oder RUN.

LOGO!
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5.1 Konstanten und Verbindungsklemmen

Konstanten und Klemmen (engl. Connectors = Co) bezeichnen Eingdnge, Ausgange, Merker,
Konstanten und digitale und analoge Netzwerkeingange/-ausgange.

Eingdange
* Digitaleingdange

Digitaleingdnge beginnen mit dem Buchstaben I. Die Nummern der Digitaleingange (11,
12, ...) entsprechen den Nummern der Eingangsklemmen am LOGO! Basismodul und an
den angeschlossenen Digitalmodulen in der Montagereihenfolge. Sie kdnnen die
schnellen digitalen Eingange 13, 14, I5 und 16 der LOGO! Varianten LOGO! 12/24 RCE,
LOGO! 12/24 RCEo, LOGO! 24 CE und LOGO! 24 CEo als schnelle Zahler nutzen.

HINWEIS

Um zu verhindern, dass das LOGO! Basismodul keine Eingangssignale auslesen kann, weil
seine integrierte MCU (Microcontroller Unit) zu empfindlich ist und deutlich schneller lduft
als die der LOGO! Vorgdngergerate, wurde flir die LOGO! eine
Ein/Ausschaltverzégerungsfunktion entwickelt:

— Bei LOGO! 230RCE und LOGO! 230RCEo ist fiir die digitalen Eingange 11 bis I8 eine
Einschaltverzégerung von 25 ms und eine Ausschaltverzégerung von 20 ms definiert.

— Beiallen anderen LOGO! Varianten ist flir alle digitalen Eingange eine
Einschaltverzégerung von 5 ms und eine Ausschaltverzégerung von ebenfalls 5 ms
definiert.

AuBerdem ist flir das LOGO! Basismodul im Slave-Modus fir alle digitalen Eingénge eine
Einschaltverzégerung von 5 ms und eine Signalremanenzzeit von 100 ms definiert.

* Analogeingdnge

Die LOGO! Varianten 24 CE, LOGO! 24 CEo, LOGO! 12/24 RCE und LOGO 12/24 RCEo
besitzen die Eingange 11, 12, 17 und I8, die Sie auch fir die Nutzung als Eingange Al3, Al4,
Al1 und AI2 konfigurieren kdnnen. Diese Module kénnen Sie fiir die Nutzung von zwei
Analogeingdngen (Al1 und Al2) oder fiir die Nutzung aller vier Analogeingange
konfigurieren (siehe "Einstellen der Anzahl der Al in LOGO! (Seite 87)"). LOGO!
interpretiert die Signale an den Eingangen 11, 12, 17 und I8 als Digitalwerte und die Signale
an den Eingdngen Al3, Al4, Al1 und Al2 als Analogwerte. Beachten Sie, dass Al3 dem
Eingang I1 und Al4 dem Eingang 12 entspricht. Diese Nummerierung behalt die vorherige
Entsprechung von Al1 mit 17 und von AI2 mit I8 wie bei der Serie OBA5 bei. LOGO!
nummeriert die Eingange eines angeschlossenen Analogmoduls entsprechend den bereits
bestehenden Analogeingdngen. Beispiele fir Aufbauten erhalten Sie unter "Aufbau mit
Erweiterungsmodulen (Seite 34)".
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Ausgdnge

132

Digitalausgange

Digitalausgange beginnen mit dem Buchstaben Q. Die Nummern der Ausgdnge (Q1, Q2,
...) entsprechen den Nummern der Ausgangsanschliisse am LOGO! Basismodul und an
den angeschlossenen Erweiterungsmodulen in der Montagereihenfolge.

LOGO! 9 bietet zudem 128 leere Ausgange und kennzeichnet diese mit dem Buchstaben
x. Die leeren Ausgange kdnnen in einem Schaltprogramm nicht wiederverwendet werden.
Die leeren Ausgdnge unterscheiden sich beispielsweise von Merkern, die Sie
wiederverwenden kénnen. Die Verwendung eines unbeschalteten Ausgangs ist z.B. bei
der Sonderfunktion "LCD-Meldung" (Seite 205) sinnvoll.

Analogausgdnge
Analogausgdange werden mit AQ gekennzeichnet. Es sind acht Analogausgange verfligbar,
namlich AQ1, AQ2, ... Ein Analogausgang kann nur mit einem analogen Eingang einer

Funktion, einem analogen Merker AM, einem Gleitpunkt-Analogmerker FAM oder einer
analogen Ausgangsklemme verbunden werden.

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fiir eine LOGO! Konfiguration und die
Nummerierung der Eingange und Ausgdnge fiir das Schaltprogramm.

5 6 7B

ACIDC 24V INPUT B1ACIDC

SIEMENS SIEMENS

= RUNISTOP = RUNISTOP = RUNISTOP

(@  Digitaleingénge ®  Analogeingdnge
@ Digitalausgéange ®  Analogausgange
HINWEIS

LOGO! 9 unterstltzt die grafische Anzeige von Analogwertanderungen in Form einer
Trendkurve auf dem integrierten Display. So ldsst sich miihelos jeder verwendete analoge
Eingang oder Ausgang tber die Trendkurven anzeigen, wenn sich LOGO! in RUN befindet.
Weitere Informationen zum Anzeigen der Trendkurve finden Sie unter "Anzeigen der
analogen Anderungen (Seite 75)".
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Die Buchstaben M, AM und FAM kennzeichnen Merkerblécke. Merker sind virtuelle
Ausgdnge, die an ihrem Ausgang den Wert anstehen haben, der auch an ihrem Eingang
anliegt. LOGO! 9 stellt 128 digitale Merker M1 bis M128, 128 Analogmerker AM1 bis AM128
und 32 Gleitpunkt-Analogmerker FAM1 bis FAM32 zur Verfligung.

Anlaufmerker M8

LOGO! setzt den Merker M8 im ersten Zyklus des Schaltprogramms. Von daher kénnen Sie
ihn als Anlaufmerker in Ihrem Schaltprogramm verwenden. LOGO! setzt M8 am Ende des
ersten Zyklus zurlick.

In allen weiteren Zyklen kann der Merker M8 hinsichtlich Setzen, Léschen und Auswerten wie
die anderen Merker verwendet werden.

Merker fiir die Hintergrundbeleuchtung M28 bis M31

Die folgenden Merker steuern die Farben der Hintergrundbeleuchtung des LOGO! LCD oder
des LOGO! TDE LCD:

* M28: LOGO! BM zeigt bernsteinfarbene Hintergrundbeleuchtung in der LCD-Statuszeile an
e M29: LOGO! BM zeigt rote Hintergrundbeleuchtung in der LCD-Statuszeile an

e M30: LOGO! TDE zeigt bernsteinfarbene Hintergrundbeleuchtung in der LCD-Statuszeile
an

¢ M31:LOGO! TDE zeigt rote Hintergrundbeleuchtung in der LCD-Statuszeile an

Merker fiir Zeichensatz des Meldetexts M27

LOGO!

Der Merker M27 dient zum Auswahlen einer der beiden Meldungsseiten, die LOGO! zum
Anzeigen der Meldetexte nutzt. Zustand O entspricht der Meldungsseite 1 und Zustand 1
entspricht der Meldungsseite 2. Bei M27 = 0 (Low) zeigt LOGO! nur Meldetexte an, die fir die
Meldungsseite 1 konfiguriert sind. Bei M27 = 1 (High) zeigt LOGO! nur Meldetexte an, die fir
die Meldungsseite 2 konfiguriert sind. Wenn Sie M27 nicht in das Schaltprogramm
aufnehmen, werden die Meldetexte auf der Meldungsseite angezeigt, die Sie entweder Uber
LOGO!Soft Comfort oder ein LOGO! Gerdt ausgewahlt haben.

HINWEIS

* Am Ausgang des Merkers liegt immer das Signal des vorherigen Programmzyklus an.
Innerhalb eines Programmzyklus wird der Wert nicht verandert.

¢ Sie kénnen Merker tiber das Netzwerk lesen oder schreiben. Wenn Sie im Stromlaufplan
keine Sondermerker hinzugefligt haben, sie jedoch liber das Netzwerk geschrieben
haben, kdnnen diese dennoch funktionieren (mit Ausnahme von M27). Wenn Sie also die
Anzeige von Meldungsseiten tUber M27 steuern mdéchten, missen Sie den Merker
zunachst im Stromlaufplan hinzufiigen, und Sie kdnnen M27 mit NI-Blécken verbinden,
um den Merker tber das Netzwerk zu steuern.
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Schieberegisterbits

LOGO! verfligt Gber die schreibgeschiitzten Schieberegisterbits S1.1 bis S4.8 Nur die
Sonderfunktion "Schieberegister" (Seite 211) kann Werte von Schieberegisterbits dndern.

Cursortasten

Bis zu vier Cursortasten sind verfligbar, namlich C1 A, C2'¥, C3 €und C4 » ("C" ="Cursor").
Die Cursortasten werden in einem Schaltprogramm wie die anderen Eingange programmiert.
Die Cursortasten konnen Sie in einem dafiir vorgesehenem Display in RUN (Seite 75) und in
einer aktiven Meldungsseite programmieren (driicken Sie A in der Funktionsleiste des LOGO!
LCD, um auf das Meni der Cursortasten zuzugreifen). Die Verwendung von Cursortasten
ermoglicht das Einsparen von Schaltern und Eingdangen und das manuelle Eingreifen in das
Schaltprogramm. Die Eingdnge der Cursortasten des LOGO! TDE sind mit den Eingangen der
Cursortasten des LOGO! Basismoduls identisch.

LOGO! TDE-Funktionstasten

Das LOGO! TDE hat vier Funktionstasten, F1, F2, F3 und F4, die Sie in lhrem Schaltprogramm
nutzen kdnnen. Sie programmieren diese Tasten wie andere Eingange. Wie die Cursortasten
kénnen Sie diese virtuellen Tasten driicken (driicken Sie 4 in der Funktionsleiste des LOGO!
TDE LCD, um auf das Menii der Cursortasten und Funktionstasten zuzugreifen), wenn sich
LOGO! in RUN befindet, um das Verhalten des Schaltprogramms zu beeinflussen und um
Schalter und Eingdnge zu speichern.

Pegel
Spannungspegel werden mit hi und lo gekennzeichnet. Wenn an einem Block konstant der

Zustand "1" = hi oder der Zustand "0" = lo anliegen soll, wird der Eingang mit dem festen
Pegel oder konstanten Wert hi oder lo beschaltet.

Offene Anschliisse

In LOGO! dient der Buchstabe x zum Kennzeichnen freier Blockanschliisse. LOGO! 9 bietet
128 offene Anschlisse.

Netzwerkeingdnge/-ausgange (nur verfiighar, wenn tiber LOGO!Soft Comfort konfiguriert)

Die folgenden Netzwerkeingdange/-ausgange konnen Sie nur mithilfe von LOGO!Soft Comfort
konfigurieren. Wenn lhr Schaltprogramm in LOGO! einen digitalen/analogen
Netzwerkeingang/-ausgang enthadlt, kdnnen Sie mit Ausnahme des Parameters Par keine
Anderungen am Ubrigen Schaltprogramm vornehmen. Um das Ubrige Schaltprogramm zu
bearbeiten, missen Sie das Programm in LOGO!Soft Comfort laden und dort bearbeiten.
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1) Digitale Netzwerkeingdange

Die Buchstaben NI kennzeichnen einen digitalen Netzwerkeingang. Fir die Konfiguration im
Schaltprogramm mit LOGO!Soft Comfort sind 512 digitale Netzwerkeingdnge NI1 bis NI512
verfligbar.

2) Analoge Netzwerkeingdnge

Die Buchstaben NAI kennzeichnen einen analogen Netzwerkeingang. Fiir die Konfiguration
im Schaltprogramm Uber LOGO!Soft Comfort sind 128 analoge Netzwerkeingange NAI1 bis
NAI128 verfligbar.

3) Analoge Gleitpunkt-Netzwerkeingdange

Die Buchstaben NFAI kennzeichnen einen analogen Gleitpunkt-Netzwerkeingang. Fir die
Konfiguration im Schaltprogramm tiber LOGO!Soft Comfort sind 16 analoge
Gleitpunkt-Netzwerkeingdnge NFAI1 bis NFAI16 verfligbar.

4) Digitale Netzwerkausgdnge

Die Buchstaben N! kennzeichnen einen digitalen Netzwerkausgang. Fiir die Konfiguration im
Schaltprogramm mit LOGO!Soft Comfort sind 480 digitale Netzwerkausgange NQ1 bis NQ480
verfligbar.

5) Analoge Netzwerkausgange

Die Buchstaben NAQ kennzeichnen einen analogen Netzwerkausgang. Fir die Konfiguration
im Schaltprogramm lber LOGO!Soft Comfort sind 128 analoge Netzwerkausgange NAQ1 bis
NAQ128 verfligbar.

6) Analoge Gleitpunkt-Netzwerkausgdnge

Die Buchstaben NFAQ kennzeichnen einen analogen Gleitpunkt-Netzwerkausgang. Fir die
Konfiguration im Schaltprogramm tiber LOGO!Soft Comfort sind 16 analoge
Gleitpunkt-Netzwerkausgange NFAQ1 bis NFAQ16 verfligbar.
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Grundfunktionen

Grundfunktionen sind einfache Grundverknipfungsglieder der boolschen Algebra.

Sie kdnnen Eingdnge von Grundfunktionen einzeln negieren. Wenn also an dem bestimmten
Eingang eine "1" anliegt, verwendet das Schaltprogramm eine "0". Wenn eine "0" anliegt, wird
eine "1" verwendet.

Beim Eingeben eines Schaltprogramms finden Sie die Blécke fir Grundfunktionen in der Liste
GF. Folgende Grundfunktionen gibt es:

Darstellung im Stromlaufplan Bezeichnung der Grundfunktion
AND (Seite 137)

= = = =
SchlieRer Reihenschaltung

AND mit Flankenauswertung (Seite 137)

NAND (Seite 138)
(UND nicht)

Parallelschaltung Offner

NAND mit Flankenauswertung (Seite 138)

OR (Seite 139)

S8

Parallelschaltung SchlielRer

TN NOR (Seite 139)
Reihenschaltung Offner (ODER nicht)

XOR (Seite 140)

t—\‘¥ (exklusiv ODER)

Zweifachwechsler

NOT (Seite 140)

\L (Negation, Inverter)

Offner
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5.2.1 AND

Der Ausgang des AND nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn alle Eingange den Zustand 1
haben, d.h. geschlossen sind.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fiir den Eingang: x = 1.

Logiktabelle fiir die AND-Funktion

1 2 3 Q
0 0 0 0
0 0 0 1 0
0 0 1 0 0
0 0 1 1 0
0 1 0 0 0
0 1 0 1 0
0 1 1 0 0
0 1 1 1 0
1 0 0 0 0
1 0 0 1 0
1 0 1 0 0
1 0 1 1 0
1 1 0 0 0
1 1 0 1 0
1 1 1 0 0
1 1 1 1 1

5.2.2 AND mit Flankenauswertung

Der Ausgang des AND mit Flankenauswertung nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn alle
Eingange den Zustand 1 haben und im vorherigen Zyklus mindestens ein Eingang den
Zustand 0 hatte.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 1.

Timingdiagramm fiir das AND mit Flankenauswertung

P
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LOGO!
Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA 137



LOGO! Funktionen

5.2 Grundfunktionen

5.2.3 NAND

Der Ausgang des NAND nimmt nur dann den Zustand O an, wenn alle Eingdange den Zustand
1 haben, d.h. geschlossen sind.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fiir den Eingang: x = 1.

Logiktabelle fiir die NAND-Funktion

1 2 3 4 Q
0 0 0 0 1
0 0 0 1 1
0 0 1 0 1
0 0 1 1 1
0 1 0 0 1
0 1 0 1 1
0 1 1 0 1
0 1 1 1 1
1 0 0 0 1
1 0 0 1 1
1 0 1 0 1
1 0 1 1 1
1 1 0 0 1
1 1 0 1 1
1 1 1 0 1
1 1 1 1 0

5.24 NAND mit Flankenauswertung

Der Ausgang des NAND mit Flankenauswertung nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn
mindestens ein Eingang den Zustand 0 hat und im vorherigen Zyklus alle Eingange den
Zustand 1 hatten.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 1.

Timingdiagramm fiir das NAND mit Flankenauswertung
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5.25 OR

Der Ausgang des OR nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn mindestens ein Eingang den
Zustand 1 hat, d.h. geschlossen ist.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fiir den Eingang: x = 0.

Logiktabelle fiir die OR-Funktion

1 2 3 Q
0 0 0 0
0 0 0 1 1
0 0 1 0 1
0 0 1 1 1
0 1 0 0 1
0 1 0 1 1
0 1 1 0 1
0 1 1 1 1
1 0 0 0 1
1 0 0 1 1
1 0 1 0 1
1 0 1 1 1
1 1 0 0 1
1 1 0 1 1
1 1 1 0 1
1 1 1 1 1
5.2.6 NOR

Der Ausgang des NOR nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn alle Eingange den Zustand O
haben, also ausgeschaltet sind. Sobald irgendein Eingang eingeschaltet wird (Zustand 1),
wird der Ausgang des NOR auf O gesetzt.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 0.

Logiktabelle fiir die NOR-Funktion

1 2 3 Q
0 0 0 0 1
0 0 0 1 0
0 0 1 0 0
0 0 1 1 0
0 1 0 0
0 1 0 1 0
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1 2 3 Q
0 1 1 0 0
0 1 1 1 0
1 0 0 0 0
1 0 0 1 0
1 0 1 0 0
1 0 1 1 0
1 1 0 0 0
1 1 0 1 0
1 1 1 0 0
1 1 1 1 0
5.2.7 XOR (exklusiv ODER)

Der Ausgang des XOR nimmt den Zustand 1 an, wenn die Eingdnge unterschiedliche
Zustande besitzen.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fiir den Eingang: x = 0.

Logiktabelle fiir die XOR-Funktion

1 2 Q
0 0 0
0 1 1
1 0 1
1 1 0

5.2.8 NOT (Negation, Inverter)

Der Ausgangszustand ist 1, wenn der Eingang den Zustand O hat. Der Block NOT invertiert
den Zustand des Eingangs.

Ein Vorteil des NOT-Blocks ist beispielsweise, dass Sie keine Offnerkontakte verwenden
miissen. Sie benutzen einen SchlieBer und wandeln ihn mit dem NOT in einen Offner um.

Logiktabelle fiir die NOT-Funktion

1 Q
0 1
1 0
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5.3 Ubersicht iiber die Sonderfunktionen

Sonderfunktionen unterscheiden sich auf den ersten Blick von den Grundfunktionen durch
die andersartige Benennung ihrer Eingdange. Sonderfunktionen (SF) beinhalten
Zeitfunktionen, Remanenz und verschiedenste Parametriermdglichkeiten zur Anpassung des
Schaltprogramms an lhre individuellen Bedirfnisse.

Wir méchten lhnen in diesem Abschnitt einen kurzen Uberblick tiber die
Eingangsbezeichnungen und einige besondere Hintergriinde zu den Sonderfunktionen (Seite
149) vermitteln.

5.3.1 Bezeichnung der Eingange

Verkniipfungseingdnge
Mit den folgenden Klemmen kdnnen Sie eine Verknlipfung zu anderen Blocken oder zu den
Eingdngen des LOGO! Gerats erstellen:
S (Set):
Uber den Eingang S kdnnen Sie den Ausgang auf "1" setzen.
¢ R (Reset):
Der Riicksetzeingang R hat vor allen anderen Eingangen Vorrang und schaltet Ausgange
auf "0".
* Trg (Trigger):
Uber diesen Eingang starten Sie den Ablauf einer Funktion.

* Cnt (Count):
Uber diesen Eingang werden Impulse gezahlt.

e Fre (Frequency):
Auszuwertende Frequenzsignale werden von der LOGO! an diesen Eingang angelegt.

* Dir (Direction):
Uber diesen Eingang legen Sie die Richtung fest, d. h. + oder -.

¢ En (Enable):
Dieser Eingang aktiviert die Funktion eines Blocks. Ist dieser Eingang "0", ignoriert der
Block alle anderen Signale.

* Inv (Invert):
Das Ausgangssignal des Blocks wird invertiert, wenn dieser Eingang angesteuert wird.

+ Ral (Reset all):
Ein Signal an diesem Eingang setzt alle internen Werte zurtick.

e Lap (fur die Stoppuhr-Funktion)
Ein Signal an diesem Eingang lasst die Stoppuhr pausieren.

HINWEIS
Freie logische Eingange der Sonderfunktionen werden standardmaBig auf logisch O gesetzt.
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Klemme X an den Eingdangen der Sonderfunktionen

Die Klemme "x" an einem SF-Eingang ist "low". D. h., am Eingang liegt das Signal '0" an.

Parametereingdnge

An einige Eingdnge legen Sie keine Signale an. Stattdessen konfigurieren Sie die relevanten
Blockwerte. Beispiele:

e Par (Parameter):

Sie verbinden den Parameter Par nicht. Stellen Sie stattdessen Parameter (Zeiten,
Ein-/Ausschaltschwellen etc.) fiir den Block ein.

e Priority:

Dieser Eingang ist offen. Hier legen Sie Prioritaten fest und entscheiden, ob die Meldung
in RUN quittiert werden muss.

5.3.2 Zeitverhalten

Parameter T

Fir einige SF-Blocke kdnnen Sie einen Zeitwert T konfigurieren. Fiir die Vorgabe der Zeit
beachten Sie, dass sich die einzutragenden Werte nach der eingestellten Zeitbasis richten:

Zeitbasis i

s (Sekunden) Sekunden: /100 Sekunden
m (Minuten) Minuten: Sekunden

h (Stunden) Stunden: Minuten

87:33 @ Dies ist ein Beispiel fur die Einstellung einer
Parametrieren Zeit T von 250 Minuten (Einheit in Stunden

h).

T: B4:16h

+ llll

Der Funktionsblock Stoppuhr (Seite 179) bietet eine zusatzliche Zeitbasis: 10 Millisekunden.

Genauigkeitvon T

Elektronische Bauteile kdnnen kleinste Unterschiede aufweisen. Aus diesem Grund kénnen
Abweichungen von der eingestellten Zeit T auftreten. Eine ausflhrliche Beschreibung solcher
Abweichungen finden Sie unter "Einschaltverzégerung" (Seite 150).
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Genauigkeit der Zeitschaltuhr (Wochen-, Jahresschaltuhr)

Damit diese Abweichung nicht zu einer Gangungenauigkeit der Echtzeituhr bei den
C-Varianten (LOGO! Gerate mit integrierter Echtzeituhr) flihrt, vergleicht LOGO! den Zeitwert
kontinuierlich mit einer hochgenauen Zeitbasis und nimmt standig Korrekturen vor. Es ergibt
sich eine Gangabweichung von maximal =2 Sekunden pro Tag.

5.3.3 Pufferung der Uhr

Der Superkondensator in LOGO! dient zur Pufferung der internen Echtzeituhr und sorgt dafdr,
dass die Uhr auch nach einem Ausfall der Netzspannung noch weiterlduft. Die
Umgebungstemperatur beeinflusst die Pufferungszeit. Bei einer Umgebungstemperatur von
25 °C betragt die typische Pufferungszeit einer LOGO! OBA8 20 Tage. Nach dem Einschalten
der LOGO! braucht der Superkondensator 30 Minuten bis zur vollstdndigen Aufladung und
kann anschlieBend die Uhr typischerweise 20 Tage lang puffern.

Fallt die Netzspannung einer LOGO! flir mehr als 20 Tage aus, befindet sich die interne Uhr
nach dem Neustart wieder in dem Zustand, in dem sie sich vor dem Netzausfall befunden hat.

5.34 Remanenz

Die Schaltzustdnde, Zahler- und Zeitwerte vieler SF-Blocke (Seite 149) kénnen als remanent
definiert werden. Das bedeutet, dass z.B. bei einem Netzausfall LOGO! die aktuellen
Datenwerte speichert, so dass nach dem erneuten Netz-Ein die Funktion an der Stelle
fortgesetzt wird, wo sie unterbrochen wurde. Eine Zeit wird also nicht neu aufgezogen,
sondern es lauft die Restzeit ab.

Dazu muss aber bei den entsprechenden Funktionen die Remanenz eingeschaltet sein. Zwei
Optionen sind verfligbar, wenn sich das LOGO! im Betriebszustand STOP befindet.

Die Daten sind remanent.

Die aktuellen Daten sind nicht remanent (Voreinstellung).

Nahere Informationen zum Aktivieren oder Deaktivieren von Remanenz finden Sie unter
LOGO! in Betriebsart STOP schalten (Seite 80).

Betriebsstundenzahler, Wochenschaltuhr, Jahresschaltuhr und Regler sind grundsatzlich
remanent.
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5.3.5 Schutzart

Mit der Einstellung zum Parameterschutz kénnen Sie festlegen, ob die Parameter in der
Betriebsart STOP in LOGO! angezeigt und verdandert werden kénnen. Zwei Optionen sind
verfligbar, wenn sich das LOGO! im Betriebszustand STOP befindet.

Parameterschutzart aus.
Die Parametereinstellungen werden auch in der Betriebsart RUN der LOGO! angezeigt

und kénnen gedandert werden (Voreinstellung).

Parameterschutzart ein.
Die Parametereinstellungen werden nicht in der Betriebsart RUN angezeigt und kénnen
nur in der Betriebsart STOP gedndert werden.

Nahere Informationen zum Aktivieren oder Deaktivieren des Parameterschutzes finden Sie
unter LOGO! in Betriebsart STOP schalten (Seite 80).

HINWEIS

Der Parameterschutz umfasst nur das Fenster "Parametrieren”. Wenn Sie Variablen
geschitzter Sonderfunktionen in eine Meldungsseite einbetten, kdnnen die Variablen
trotzdem noch auf der Meldungsseite bearbeitet werden. Um diese Variablen zu schitzen,
mussen Sie auch den Schutz der Meldungsseite aktivieren.

5.3.6 Referenzparameter

Wenn der Parameter ein Referenzwert aus einem anderen konfigurierten
Funktionsblockparameter ist, wird das Symbol [ vor dem Referenzwert angezeigt.

Nachfolgend sehen Sie Beispiele flir den Parameter T als Referenzwert:

Referenzwert im Menu Parametrieren Referenzwert auf Meldungsseite

87:53 @ 07:18 G

Parametrieren 00:88s

Ta: B88:88h

%oms

In diesen Beispielen diirfen Sie nur die Zeitbasis und nicht den Wert dndern. Um die
Bearbeitungsseite aufzurufen, driicken Sie lange auf den unterstrichenen Wert und wahlen
dann die Zeitbasis aus.
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Gain und Offsetberechnung bei Analogwerten

An einem analogen Eingang ist ein Sensor angeschlossen, der die zu messende GroBe in ein
elektrisches Signal umwandelt. Dieses Signal liegt in einem flir den Sensor typischen
Wertebereich.

Abhangig von der konfigurierten Auflésung der analogen E/A wandelt LOGO! die elektrischen
Signale am Analogeingang immer in digitale Werte von 0 bis 1000/4095/10000 um. Eine
Spannung am Eingang Al von 0 V bis 10 V wird von der LOGO! intern auf den Wertebereich
von 0 bis 1000/4095/10000 abgebildet. Eine Eingangsspannung, die gréBer als 10 V ist, wird
von der LOGO! als interner Wert 1000/4095/10000 dargestellt.

Ausflhrliche Informationen zur Konfiguration der Auflésung der analogen E/A finden Sie in
der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

Da Sie aber nicht immer den durch LOGO! vorgegebenen Wertebereich von 0 bis
1000/4095/10000 verarbeiten kénnen, besteht die Moglichkeit, die digitalen Werte mit
einem Verstarkungsfaktor (Gain) zu multiplizieren und anschlieBend den Nullpunkt des
Wertebereiches zu verschieben (Offset). Damit kénnen Sie nun einen Analogwert auf dem
integrierten Display der LOGO! ausgeben, der dem tatsdachlich gemessenen Wert entspricht.

Analoge Auf- [Klemmenspan- Interner Wert Verstarkung Offset
I6sung nung (in V)
0-1000 Min: 0 Min: O ¢ Min:-10,00 ¢ Min:-10000
¢ Max:=10 *  Max: 1000 e Max:+10.00 ¢ Max: +10000
Min: 0 Min: 0 ¢ Min:-10,00 e Min:-32768
¢ Max:=10 Max: 4095 ¢ Max:+10.00 ¢ Max: +32767
Min: 0 Min: 0 e Min:-10,00 e Min:-32768
¢ Max:=10 Max: 10000 ¢ Max:+10.00 e Max:+32767

0-4095

0-10000

Rechenvorschrift

Aktualwert Ax =
(interner Wert am Eingang Ax ¢ Gain) + Offset

Ermittlung von Gain und Offset

LOGO!

LOGO! ermittelt Gain und Offset unter Verwendung der beiden jeweiligen hochsten und
niedrigsten Werte der Funktion. Im folgenden Beispiel ist fiir die Auflésung der analogen E/A
der Bereich 0-1000 eingestellt.

Beispiel 1:

Die verfligbaren Thermoelemente haben folgende technische Daten: -30 °C bis +70 °C, O bis
10 V DC (das entspricht 0 bis 1000 in LOGO!).

Aktualwert = (interner Wert * Gain) + Offset, also
-30=(0+ A) +B, d. h. Offset B=-30

+70= (1000 ¢ A) -30, d. h. Gain A=0,1

Beispiel 2:

Ein Drucksensor wandelt einen Druck von 1000 mbar in eine Spannung von 0 V und einen
Druck von 5000 mbar in eine Spannung von 10 V um.
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Beispiele fur Analogwerte

146

Aktualwert = (interner Wert * Gain) + Offset, also
1000 = (0 * A) + B, d. h. Offset B= 1000
5000 = (1000  A) +1000, d. h. GainA=4

Im folgenden Beispiel ist fur die Auflésung der analogen E/A der Bereich 0-1000 eingestellt.

Messwert Spannung (V) |Interner Wert Verstar- [Offset Angezeigter Wert
kung (Ax)

-30°C 0 0 0,1 -30 -30
0°C 3 300 0,1 -30 0
+70°C 10 1000 0,1 -30 70
1000 mbar 0 0 4 1000 1000
3700 mbar 6,75 675 4 1000 3700
5000 mbar 10 1000 4 1000 5 000

0 0 0,01 0 0

5 500 0,01 0 5

10 1000 0,01 0 10

0 0 1 0 0

5 500 1 0 500

10 1000 1 0 1000

0 0 10 0 0

5 500 10 0 5000

10 1000 10 0 10000

0 0 0,01 5 5

5 500 0,01 5 10

10 1000 0,01 5 15

0 0 1 500 500

5 500 1 500 1000

10 1000 1 500 1500

0 0 1 -200 -200

5 500 1 -200 300

10 1000 1 -200 800

0 0 10 -10000 -10000

10 1000 10 -10000 0

0,02 2 0,01 0 0

0,02 2 0,1 0 0

0,02 2 1 0 2

0,02 2 10 0 20

Weitere Informationen zu einer Beispielanwendung finden Sie unter "Analogkomparator

(Seite 194)".

Zu den Analogeingdngen siehe auch Konstanten und Verbindungsklemmen (Seite 131).
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5.3.8 Gleitpunktzahlen

Gleitpunktzahlen - Beschreibung
Gleitpunktzahlen haben eine Lange von 32 Bit und bestehen aus den folgenden drei Teilen:

* Vorzeichen: Wird bestimmt durch den Signalzustand von Bit 31. Das Bit 31 kann die Werte
"0" (positiv) oder "1" (negativ) annehmen.

* 8-Bit-Exponenten zur Basis 2: Der Exponent wird um eine Konstante (Basis, +127) erhoht,
so dass er einen Wertebereich von 0 bis 255 aufweist.

e 23-Bit-Mantisse: Nur der gebrochene Anteil der Mantisse wird dargestellt. Der ganzzahlige
Anteil der Mantisse ist bei normalisierten Gleitpunktzahlen immer 1 und wird nicht
gespeichert.

Die folgende Abbildung zeigt den Aufbau von Gleitpunktzahlen:

Bit
Ky 28|2? 24|23 2EI|1EI 1615 12 1M g7 413 0
L | g I m |
i, A A
W T
Yaorzeichen Exponent: e Martizze: m
i1 Bit) B Bit) (23 Bit)
HINWEIS
Bei Gleitpunktzahlen werden nur die von der Norm IEEE 754 definierten Genauigkeiten
gespeichert. Zusatzlich angegebene Dezimalstellen werden nach IEEE 754 gerundet.
Bei hdufig geschachtelten arithmetischen Berechnungen kann sich die Anzahl der
Nachkommastellen verringern.
Wenn mehr Nachkommastellen eingegeben werden als der Datentyp speichern kann, wird
die Zahl auf den der mdglichen Genauigkeit in diesem Wertebereich entsprechenden Wert
gerundet.
LOGO!
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Die folgende Tabelle zeigt die Eigenschaften von Gleitpunktzahlen:

Lange (Bit) |Format Wertebereich Beispiele fiir Werteingabe
32 Gleitpunktzahlen nach IEEE 754 -3,402823e+38 t0 -1,175495e-38  |1.0e-5
- +0,0
Gleitpunktzahlen +1,1754956-38 t0 +3,402823¢4+38 | "0

HINWEIS

LOGO! OBA8 und Vorgdngerversionen unterstiitzen nur ganzzahlige analoge
Funktionsblocke. Sie konnen den Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) oder den
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) verwenden, um die Ganzzahl- und
Gleitpunktdaten umzuwandeln. Diese beiden Blocke kdnnen nur mit den
Ganzzahl-Funktionsblocken verwendet werden und unterstiitzen Gleitpunktzahlen mit
einfacher Genauigkeit und Gleitpunktzahlen mit doppelter Genauigkeit.

LOGO! 9 und hdhere Versionen bieten analoge Gleitpunkt-Funktionsblocke. Analoge
Gleitpunkt-Funktionsblécke unterstiitzen Gleitpunktzahlen mit einfacher Genauigkeit.

Anzeige von Gleitpunktzahlen

LOGO! unterstiitzt die Verarbeitung von Gleitpunktzahlen, die der Norm IEEE 754
entsprechen.

In der folgenden Tabelle sind die Anzeigeregeln fur Gleitpunktzahlen in LOGO! aufgefiihrt.

Wert Display
Unglltiger Wert NaN
Positiv unendlich +INF
Negativ unendlich -INF
Glltiger Wert e Anzeige mit sieben signifikanten Stellen (einschlieBlich Ganzzahl- und
Nachkommastellen)
¢ Das Anzeigeformat unterstiitzt die wissenschaftliche Notation.

Weitere Informationen zum Format und zur Anzeige von Gleitpunktzahlen finden Sie in der
Norm |EEE 754.

HINWEIS

Analoge Gleitpunkt-Funktionsblécke

Die Ausgangswerte der analogen Gleitpunkt-Funktionsbldcke sind Gleitpunktzahlen, wie in
der Tabelle oben dargestellt. Wenn Fehler in den Gleitpunktblécken auftreten, wird der
Ausgangswert (in der Regel AQ) als Wert aus dem letzten Zyklus beibehalten, und die
Parameter der Gleitpunktblécke sind unzuverldssig.
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5.4 Sonderfunktionen
Beim Erstellen eines Schaltprogramms in LOGO!Soft Comfort finden Sie die folgenden
Sonderfunktionsblocke.

Sie kdnnen Eingdnge von Sonderfunktionen einzeln negieren, d.h. liegt an dem bestimmten
Eingang eine "1" an, so verwendet das Schaltprogramm eine "0"; liegt eine "0" an, so wird
eine "1" verwendet.

In der Tabelle ist angegeben, ob die betreffende Funktion parametrierbare Remanenz besitzt

(Rem).

Bezeichnung der Sonderfunktion Rem
Zeiten

Einschaltverzégerung (Seite 150) REM
Ausschaltverzégerung (Seite 153) REM
Ein-/Ausschaltverzogerung (Seite 155) REM
Speichernde Einschaltverzégerung (Seite 157) REM
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) REM
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) REM
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) REM
Zufallsgenerator (Seite 165)

Treppenlichtschalter (Seite 167) REM
Komfortschalter (Seite 169) REM

Wochenschaltuhr (Seite 171)
Jahresschaltuhr (Seite 175)
Astronomische Uhr (Seite 178)
Stoppuhr (Seite 179)

Zahler
Vor-/Riickwartszahler (Seite 181) REM
Betriebsstundenzéahler (Seite 184) REM

Schwellwertschalter (Seite 187)

Analog

Analoger Schwellwertschalter (Seite 190)

Analoger Differenzschwellwertschalter (Seite 192)

Analogkomparator (Seite 194)
Analogiiberwachung (Seite 198) REM

Analogverstarker (Seite 201)

Analoger Multiplexer (Seite 213)
Impulsdauermodulator (PWM) (Seite 222)
Mathematische Funktionen (Seite 225)

Rampensteuerung (Seite 215)
PI-Regler (Seite 218) REM
Analodfilter (Seite 230)
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Bezeichnung der Sonderfunktion Rem
Max/Min (Seite 231) REM
Mittelwert (Seite 234) REM
Mathematische Funktionen (Seite 240)

Sonstiges

Selbsthalterelais (Seite 202) REM
StromstoBrelais (Seite 203) REM
LDC-Meldung (Seite 205)

Softwareschalter (Seite 210) REM
Schieberegister (Seite 211) REM

Fehlererkennung Mathematische Funktionen (Seite 228)
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235)
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237)

5.4.1 Einschaltverzégerung

Kurzbeschreibung

Bei der Einschaltverzégerung wird der Ausgang erst nach einer parametrierbaren Zeit
durchgeschaltet.

Beschaltung Beschreibung

Eingang Trg Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeit fiir die Einschaltver-
zdgerung.

Parameter T ist die Zeit, nach der der Ausgang eingeschaltet wird (Ausgangssignal
wechselt von 0 nach 1).
Remanenz:

| = keine Remanenz
R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Q schaltet nach Ablauf der parametrierten Zeit T ein, wenn dann Trg
noch gesetzt ist.

Parameter T
Beachten Sie die Wertvorgaben fiir den Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 142).

Der Aktualwert von anderen bereits programmierten Funktionen kann die Zeitvorgabe fir
den Parameter T sein. Sie konnen die Aktualwerte folgender Funktionen flir den Wertvon T
verwenden:

* Analogkomparator (Seite 194)(Aktualwert Ax - Ay)

* Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
* Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

* Analoger Multiplexer (Seite 213)(Aktualwert Aq)

e Rampensteuerung (Seite 215)(Aktualwert Aq)
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Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
Pl-Regler (Seite 218)(Aktualwert Aq)

Vor-/Rickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)

Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

Einschaltverzogerung (aktuelle Zeit Ta)

Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzdgerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

Stoppuhr (Seite 179)(Aktualwert Aq)

Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie tber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.

Giltigkeitsbereiche der Zeitbasis, wenn T = Parameter

Beachten Sie die folgenden Eigenschaften von Zeitbasiswerten.

Zeitbasis max. Wert kleinste Auflésung Genauigkeit
s (Sekunden) 99:99 10 ms +10ms

m (Minuten) 99:59 1s +1s

h (Stunden) 99:59 1 Min +1 min

Der Parameter T erscheint in der Betriebsart STOP anfanglich zum Beispiel wie folgt:

T:

Parametrieren

B4:18h

+f
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Giultigkeitsbereiche der Zeitbasis, wenn T = Referenzwert

Wenn der Wert von T der Referenzwert von einem anderen konfigurierten
Funktionsblockparameter ist, sind die gliltigen Bereiche der Zeitbasis wie folgt:

Zeitbasis max. Wert Bedeutung Genauigkeit
ms 32767 Anzahl ms +10ms

10 ms 99:99 Anzahl s +

s 99:59 Anzahl min +1s

m 99:59 Anzahl h + 1 min

Das Symbol [ wird vor dem Referenzwert angezeigt.

Sie dlrfen nur die Zeitbasis und nicht den Wert andern. Um die Bearbeitungsseite aufzurufen,
driicken Sie lange auf den unterstrichenen Wert und wahlen dann die Zeitbasis aus.
Nachfolgend ein Beispiel fiir den Parameter T als Referenzwert:

07:53 &

Parametrieren

Ta: B8:88h T: B286m

Timingdiagramm

Tr |

9 J !_! Den fett gedruckten

Q I'L o ?iun:;chdr?ittdes .
: ' — gdiagramms finden
! ! . Sie im Symbol fur die
. H - : Einschaltverzégerun
T T ; gerung

Talauftab [ | R wieder.

Funktionsbeschreibung

152

Ein Wechsel von 0 nach 1 startet die Zeit T, am Eingang Trg (T, ist die aktuelle Zeit in LOGO!).

Wenn der Zustand am Eingang Trg mindestens fiir die Dauer der parametrierten Zeit T auf 1
bleibt, dann setzt LOGO! nach Ablauf der Zeit T den Ausgang auf 1 (der Ausgang wird
gegenliber dem Eingang verzégert eingeschaltet).

Wechselt der Zustand am Eingang Trg vor Ablauf der Zeit T wieder nach 0, setzt LOGO! die
Zeit zuriick.

LOGO! setzt den Ausgang wieder auf O zurlick, wenn am Eingang Trg das Signal O anliegt.

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zurlick.

LOGO!
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5.4 Sonderfunktionen

5.4.2 Ausschaltverzégerung

Kurzbeschreibung

Bei der Ausschaltverzogerung wird der Ausgang erst nach der parametrierten Zeit

zurtickgesetzt.

Beschaltung Beschreibung

Eingang Trg Die Ausschaltverzogerung startet bei einer fallenden Flanke (Wechsel
von 1 nach 0) am Eingang Trg (Trigger).

Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie die Zeit fiir die Ausschaltverzégerung zu-
rlick und setzen den Ausgang auf 0.

Parameter Der Ausgang schaltet aus (Wechsel von 1 auf 0), wenn die Verzdge-
rungszeit T ablauft.
Remanenz:
| = keine Remanenz
R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Ein Signal am Eingang Trg schaltet Q ein. Q halt diesen Zustand auf-
recht, bis T ablduft.

Parameter T

Beachten Sie die Wertvorgaben flir den Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 142).

Der Aktualwert von anderen bereits programmierten Funktionen kann die Zeitvorgabe fiir
den Parameter T sein. Sie kdnnen den Aktualwert folgender Funktionen verwenden:

LOGO!

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax - Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstdrker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

Vor-/Rickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzégerung (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzogerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
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5.4 Sonderfunktionen

* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

* Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

* Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

* Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)

* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen [(Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewiinschte Funktion wahlen Sie Uiber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Weitere Informationen zu den Giiltigkeitsbereichen der Zeitbasis und zur Parametervorgabe
finden Sie im Abschnitt "Einschaltverzégerung (Seite 150)".

Timingdiagramm

Den fett gedruckten

4
-

R ! I [ Ausschnitt des Timingdia-
! T [ gramms finden Sie im Symbol
[l [l [l . . P
Q ] ; !_J ! E E L TIT | firdie Ausschaltverzégerung

| i wieder.

Talauftab  [«T»] [ | T [ ]

Funktionsbeschreibung

Wenn der Eingang Trg von 0 nach 1 wechselt, schaltet LOGO! den Ausgang Q sofort in den
Zustand 1.

Wechselt der Zustand an Trg von 1 nach 0, dann startet LOGO! die aktuelle Zeit T, neu. Der
Ausgang bleibt gesetzt. Wenn T, den Uber T eingestellten Wert erreicht (T, = T), dann setzt
LOGO! den Ausgang Q auf Zustand 0 zuriick (verzdgertes Ausschalten).

Wenn der Eingang Trg erneut ein- und wieder ausschaltet, startet LOGO! die Zeit T, neu.

Uber den Eingang R (Reset) setzen Sie die Zeit T, und den Ausgang zuriick, bevor die Zeit T,
ablauft.

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zurlick.

LOGO!
154 Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA
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5.4 Sonderfunktionen

5.4.3 Ein-/Ausschaltverzégerung

Kurzbeschreibung

Bei der Ein-/Ausschaltverzégerung wird der Ausgang nach einer parametrierbaren Zeit
durchgeschaltet und nach einer parametrierbaren Zeit zurlickgesetzt.

Beschaltung Beschreibung

Eingang Trg Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Eingang Trg (Trig-

ger) starten Sie die Zeit Ty flr die Einschaltverzdgerung.
Mit der fallenden Flanke (Wechsel von 1 nach 0) starten Sie die Zeit T,
flr die Ausschaltverzégerung.

Parameter Ty ist die Zeit, nach der der Ausgang eingeschaltet wird (Ausgangssignal

wechselt von 0 nach 1).

T, ist die Zeit, nach der der Ausgang ausgeschaltet wird (Ausgangssignal
wechselt von 1 nach 0).

Remanenz:

| = keine Remanenz

R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q LOGO! schaltet Q nach Ablauf der parametrierten Zeit Ty ein, wenn

dann Trg noch gesetzt ist. LOGO! setzt Q zurlick, wenn T, ablauft, sofern
Trg nicht gesetzt wurde.

Parameter Tyund T,

Beachten Sie die Wertvorgaben flir die Parameter Ty und T, unter Zeitverhalten (Seite 142).

Die Zeitvorgaben fir die Ein- und Ausschaltverzdgerung fur die Parameter Ty, und T, kdnnen
auch Aktualwerte einer bereits programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die
Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

LOGO!

Analogkomparator (Seite 194)(Aktualwert Ax - Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213)(Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215)(Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218)(Aktualwert Aq)
Vor-/Rickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)
Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzégerung (aktuelle Zeit Ta)

Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
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» Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)

* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

» Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

* Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

* Stoppuhr (Seite 179)(Aktualwert Aq)

¢ Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)

* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewiinschte Funktion wahlen Sie liber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Weitere Informationen zu den Giltigkeitsbereichen der Zeitbasis und zur Parametervorgabe
finden Sie im Abschnitt "Einschaltverzégerung (Seite 150)".

Timingdiagramm

Trg I"_I. Den fett gedruckten
' i Ausschnitt des

| 1 ] 1 "
Q i O | " Timingdiagramms
-fJ. i !‘t‘!—;—H , ,l—ﬁ— finden Sie im Symbol
[ ! 1 [T R I " i .
T ML T
! | i i : : 1 i .
Ta lauft ab b ! Lo J‘l ! /Ausschaltverzogerung

i i HE wieder.

Ta lauft ab ]

Funktionsbeschreibung

156

Wenn der Zustand am Eingang Trg von O nach 1 wechselt, dann lauft die Zeit Ty los.

Bleibt der Zustand am Eingang Trg mindestens flir die Dauer der parametrierten Zeit Ty auf 1,
dann setzt LOGO! nach Ablauf der Zeit Ty den Ausgang auf 1 (der Ausgang wird gegentiber
dem Eingang verzdgert eingeschaltet).

Wenn der Zustand am Eingang Trg vor Ablauf der Zeit Ty auf O wechselt, setzt LOGO! die Zeit
zurlick.

Wenn der Zustand am Eingang Trg wieder von 1 nach 0 wechselt, dann lauft T, los.

Bleibt der Zustand am Eingang Trg mindestens fir die Dauer der parametrierten Zeit T, auf 0,
dann setzt LOGO! nach Ablauf der Zeit T, den Ausgang auf O (der Ausgang wird gegeniiber
dem Eingang verzogert ausgeschaltet).

Wechselt der Zustand am Eingang Trg vor Ablauf der Zeit T, wieder nach 1, dann setzt LOGO!
die Zeit zurlick.

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zuriick.

LOGO!
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5.4 Sonderfunktionen

5.4.4 Speichernde Einschaltverzégerung

Kurzbeschreibung

Wenn der Eingang ein- und wieder ausschaltet, wird eine parametrierbare
Einschaltverzdgerung gestartet. Der Ausgang wird gesetzt, wenn die Zeit abgelaufen ist.

Beschaltung Beschreibung

Eingang Trg Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeit fiir die Einschaltver-
zdgerung.

Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie die Zeit fiir die Ausschaltverzégerung zu-

rlick und setzen den Ausgang auf 0.

Parameter T ist die Zeit, nach der der Ausgang eingeschaltet wird (Ausgangszu-

stand wechselt von 0 nach 1).

Remanenz:

| = keine Remanenz

R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q LOGO! setzt den Ausgang Q nach Ablauf der Zeit T.

Parameter T

Beachten Sie fiir die Wertvorgaben den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite 142).

Der Aktualwert einer anderen bereits programmierten Funktion kann die Zeitvorgabe flr den
Parameter T sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

LOGO!

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213)(Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215)(Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
Pl-Regler (Seite 218)(Aktualwert Aq)
Vor-/Rickwartszdhler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)
Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzdgerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzogerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzdgerung (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
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» Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

e Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

* Stoppuhr (Seite 179)(Aktualwert Aq)

e Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)

* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewiinschte Funktion wahlen Sie iber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Informationen zu den Giiltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe finden Sie im
Abschnitt "Einschaltverzégerung (Seite 150)".

Timingdiagramm
Trg —JI ﬂ—ﬂ Den fett gedruckten Ausschnitt des

! Timingdiagramms finden Sie im

R [ Agramms f
T Symbol fir die speichernde

Q I ' Einschaltverzégerung wieder.

i | i i
Talauftab e Tl [Tl

Funktionsbeschreibung

Wenn am Eingang Trg der Zustand O nach 1 wechselt, beginnt die aktuelle Zeit T, zu laufen.
LOGO! setzt den Ausgang Q, wenn T, =T ist. Ein weiteres Signal an Eingang Trg beeinflusst
die Zeit T, nicht.

LOGO! setzt den Ausgang und die Zeit T, erst wieder auf O zurlick, wenn am Eingang R der
Zustand 1 anliegt.

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zuriick.

5.4.5 Wischrelais (Impulsausgabe)

Kurzbeschreibung

Ein Eingangssignal erzeugt am Ausgang ein Signal von parametrierbarer Dauer.

Beschaltung Beschreibung

Eingang Trg Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeit fiir das Wischrelais.

Parameter T ist die Zeit, nach der der Ausgang ausgeschaltet wird (Ausgangssignal
wechselt von 1 nach 0).

Remanenz:

| = keine Remanenz

R = der Zustand wird remanent gespeichert.

LOGO!
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Beschaltung Beschreibung

Ausgang Q Q schaltet mit Trg ein und bleibt eingeschaltet, wenn die Zeit Ta lauft

und der Eingang auf 1 gesetzt ist.

Parameter T

Beachten Sie fiir den Parameter T den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite 142).

Der Aktualwert einer anderen bereits programmierten Funktion kann die Zeitvorgabe flir den
Parameter T sein. Sie kénnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213)(Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215)(Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218)(Aktualwert Aq)

Vor-/Riickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

Einschaltverzégerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzdgerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzdgerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzégerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

Stoppuhr (Seite 179)(Aktualwert Aq)

Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Informationen zu den Giiltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe finden Sie im
Abschnitt "Einschaltverzégerung (Seite 150)".

LOGO!
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Timingdiagramm

Timingdiagramms finden Sie im

Trg I l Den fett gedruckten Ausschnitt des
!
1

1
Q '_' i Symbol fiir das Wischrelais wieder.
|
Talauftof 7 fet o fe

Funktionsbeschreibung

T ist nicht
vollstandig

Ein Wechsel von 0 nach 1 am Eingang Trg setzt den Ausgang und startet gleichzeitig die Zeit
Ta, wahrend der der Ausgang gesetzt bleibt.

Erreicht T, den Uber T eingestellten Wert (T, = T), dann setzt LOGO! den Ausgang Q auf den
Zustand 0 zurlick (Impulsausgabe).

Wechselt vor Ablauf der vorgegebenen Zeit der Eingang Trg von 1 nach 0, dann setzt LOGO!

den Ausgang sofort auf 1.

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zurlick.

5.4.6 Flankengetriggertes Wischrelais

Kurzbeschreibung

Ein Eingangsimpuls erzeugt nach einer parametrierbaren Zeit am Ausgang eine
parametrierbare Anzahl Signale von parametrierbarer Ein-/Aus-Dauer (retriggerbar).

Beschaltung

Beschreibung

Eingang Trg

Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeiten fiir das flankenget-
riggerte Wischrelais.

Eingang R

Uber den Eingang R setzen Sie die aktuelle Zeit (T,) und den Ausgang
auf Null zurtick.

Parameter

Die Impulspausendauer T, und die Impulsdauer Ty kdnnen eingestellt
werden.

N gibt die Anzahl der Pause/Impuls-Zyklen TL/TH an:

Wertebereich: 1...9

Remanenz:

| = keine Remanenz

R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q

Q schaltet mit Ablauf der Zeit TL ein und nach Ablauf von TH aus.

160

LOGO!
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Parameter TH und TL

Beachten Sie fiir den Parameter T den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite 142).

Die Impulsdauer TH und die Impulspausendauer TL kdnnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen
verwenden:

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

Vor-/Rlickwartszéhler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzdgerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzogerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert AQ)

Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewiinschte Funktion wahlen Sie iber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Siehe die Ausfliihrungen zu den Giiltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe unter
Einschaltverzégerung (Seite 150).

LOGO!
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Timingdiagramm A

Trg J-I__l_u_\_ Den fett gedruckten

: Ausschnitt des Timingdia-
Q ! ! gramms finden Sie im Symbol

M fur das flankengetriggerte
Ta lauft = TH =TH N=1 " wischrelais wieder.

TL=0

Timingdiagramm B

Trg

Q _ ’ Timingdiagramm fiir das
N=2 | — Parametrierbeispiel

TS OITLITH ITLITH

Funktionsbeschreibung

Wenn der Eingang Trg den Zustand 1 annimmt, dann startet die Zeit T, (Time Low). Nach
Ablauf der Zeit T, wird der Ausgang Q fiir die Dauer der Zeit Ty (Time High) auf Zustand 1
gesetzt.

Wechselt vor Ablauf der vorgegebenen Zeit (T_ + Ty) der Eingang Trg erneut von 0 nach 1
(Retrigger), dann wird die abgelaufene Zeit T, zurilickgesetzt und der Pause/lmpuls-Zyklus
wieder gestartet.

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zurlick.

Parametervorgabe Par

Darstellung in der Betriebsart STOP (Beispiel): Darstellung in der Betriebsart RUN (Beispiel):

ametrieren

©O) Impulspausendauer

@ Impulsdauer

@ Anzahl der Pause/lmpuls-Zyklen (Beispiel)
@ Schutzart und Remanenz

@ Aktueller Wert der Impulslange T, oder Ty

LOGO!
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Um den Parameter zu dandern, driicken Sie lange auf den unterstrichenen Wert, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen.

5.4.7 Asynchroner Impulsgeber

Kurzbeschreibung

Mit dieser Funktion kdnnen Sie asynchron Impulse ausgeben.

Beschaltung Beschreibung

Eingang En Uber den Eingang EN schalten Sie den asynchronen Impulsgeber ein
und aus.

Eingang Inv Uber den Eingang Inv I3sst sich das Ausgangssignal des aktiven asyn-
chronen Impulsgebers invertieren.

Parameter Die Impulsdauer Ty und die Impulspausendauer T, kdnnen eingestellt
werden.
Remanenz:

| = keine Remanenz
R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Die Impuls- und Pausenwerte schalten Q zyklisch ein und aus.

Parameter TH und TL

Beachten Sie fiir den Parameter T den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite 142).

Die Impulsdauer TH und die Impulspausendauer TL kdnnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kénnen die Aktualwerte folgender Funktionen
verwenden:

LOGO!

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)
Vor-[Rlickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analodfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)
Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzdgerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzégerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
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» Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)

* Asynchroner Impulsgeber (aktuelle Zeit Ta)

» Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

* Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

* Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert AQ)

¢ Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)

* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewiinschte Funktion wahlen Sie liber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Siehe die Ausfiihrungen zu den Giiltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe unter
Einschaltverzégerung (Seite 150).

Timingdiagramm

En _! I_I
Inv _J

-

Funktionsbeschreibung

Uber die Parameter Ty (Time High) und T, (Time Low) kénnen Impulsdauer und Impulspause
eingestellt werden.

Der Eingang Inv lasst ein Invertieren des Ausgangs zu. Der Eingang Inv bewirkt nur eine
Negierung des Ausgangs, wenn der Block tiber EN aktiviert ist.

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zuriick.

LOGO!
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5.4.8 Zufallsgenerator

Kurzbeschreibung

Der Zufallsgenerator schaltet einen Ausgang innerhalb einer parametrierten Zeit zufallig ein.

Beschaltung Beschreibung

Eingang En Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Freischalteingang

En (Enable) starten Sie die Zeit fir die Einschaltverzdgerung des Zufalls-
generators.

Mit der fallenden Flanke (Wechsel von 1 nach 0) starten Sie die Zeit fiir
die Ausschaltverzdgerung des Zufallsgenerators.

Parameter LOGO! setzt die Einschaltverzégerungszeit zufallig auf einen Wert zwi-

schen O s und Ty.
Die Ausschaltverzogerungszeit wird zufallig bestimmt und liegt zwi-
schenOsundT,.

Ausgang Q LOGO! setzt den Ausgang Q, wenn die Einschaltverzogerung abgelaufen

ist und En noch gesetzt ist. LOGO! setzt Q zurtlick, wenn die Ausschalt-
verzogerung abgelaufen ist, sofern LOGO! En nicht zwischenzeitlich er-
neut gesetzt hat.

Parameter Tyund T,

Beachten Sie die Wertvorgaben flir die Parameter Ty und T, unter Zeitverhalten (Seite 142).

Die Einschaltverzogerungszeit TH und die Ausschaltverzégerungszeit TL kénnen auch
Aktualwerte einer bereits programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die
Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

LOGO!

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)
Vor-/Rickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)
Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzdgerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
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* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)

* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

* Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

» Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert AQ)

e Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)

e Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uiber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Siehe die Ausfiihrungen zu den Giiltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe unter
Einschaltverzégerung (Seite 150).

Timingdiagramm

Den fett gedruckten Ausschnitt
des Timingdiagramms finden
! Sie im Symbol fiir den
! Zufallsgenerator wieder.
1

Funktionsbeschreibung

166

Wenn der Zustand am Eingang En von 0 nach 1 wechselt, dann wird zuféllig eine Zeit
(Einschaltverzogerungszeit) zwischen 0 s und Ty bestimmt und gestartet. Wenn der Zustand
am Eingang En mindestens fiir die Dauer der Einschaltverzogerungszeit auf 1 bleibt, wird
nach Ablauf der Einschaltverzogerungszeit der Ausgang auf 1 gesetzt.

Wechselt der Zustand am Eingang En vor Ablauf der Einschaltverzogerungszeit wieder nach
0, dann wird die Zeit zurlickgesetzt.

Wechselt der Zustand am Eingang En von 1 nach 0, dann wird zuféllig eine Zeit
(Ausschaltverzdgerungszeit) zwischen 0 s und T, bestimmt und gestartet.

Bleibt der Zustand am Eingang En mindestens fiir die Dauer der Ausschaltverzogerungszeit
auf 0, dann setzt LOGO! nach Ablauf der Ausschaltverzégerungszeit den Ausgang auf O.

Wenn der Zustand am Eingang En vor Ablauf der Ausschaltverzogerungszeit wieder nach 1
wechselt, dann setzt LOGO! die Zeit zurtick.

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zurlick.

LOGO!
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5.4.9 Treppenlichtschalter

Kurzbeschreibung

Nach einem Eingangsimpuls (Flankensteuerung) lauft eine parametrierbare Zeit ab
(retriggerbar). Nach deren Ablauf setzt LOGO! den Ausgang zuriick. LOGO! kann optional ein
Warnsignal ausgeben, um den bevorstehenden Zeitablauf anzukiindigen.

Beschaltung Beschreibung

Eingang Trg Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeit fiir den Treppenlicht-

schalter (Ausschaltverzégerung).

Parameter T ist die Zeit, nach der der Ausgang ausgeschaltet wird (Ausgangszu-

stand wechselt von 1 nach 0).

T, ist die Zeitvorgabe fiir den Beginn der Ausschaltvorwarnzeit.
T, ist die Ldnge der Ausschaltvorwarnzeit.

Remanenz:

| = keine Remanenz

R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q LOGO! setzt den Ausgang Q nach Ablauf der Zeit T zurtick. Vor Ablauf

dieser Zeit gibt LOGO! ein Warnsignal aus.

Parameter T, T, und T,

Beachten Sie die Wertvorgaben fiir die Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 142).

Die Ausschaltverzogerungszeit T, die Vorwarnzeit T, und die Vorwarndauer Ty kdnnen auch
Aktualwerte einer bereits programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die
Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

LOGO!

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)
Vor-/Rickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analodfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)
Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzdgerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
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* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)

* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

» Treppenlichtschalter (aktuelle Zeit Ta)

» Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert AQ)

e Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)

e Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uiber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Siehe die Ausfiihrungen zu den Giiltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe unter
Einschaltverzégerung (Seite 150).

Timingdiagramm
Trg 1
a_[Ti L [
: ~TIL™ :
{Talauft i TI——>
- T >

Funktionsbeschreibung

Ein Wechsel von 0 nach 1 am Eingang Trg setzt den Ausgang Q. Der nachste Wechsel von 1
nach 0 am Eingang Trg startet die aktuelle Zeit T, neu, und Ausgang Q bleibt gesetzt.

Erreicht T, die Zeit T, dann setzt LOGO! den Ausgang Q auf O zuriick. Vor Ablauf der
Ausschaltverzégerungszeit (T - T)) kdnnen Sie eine Ausschaltvorwarnung geben, die Q fir die
Dauer der Ausschaltvorwarnzeit Ty auf O zurlicksetzt.

Wird der Eingang Trg erneut ein- und ausgeschaltet, wahrend T, 1duft, dann wird T,
zurlickgesetzt (Retrigger).

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zuriick.

Parametervorgabe Par

Beachten Sie flir die Wertvorgaben den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite 142).

HINWEIS
Alle Zeiten muissen dieselbe Zeitbasis haben.

LOGO!
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Darstellung in der Betriebsart STOP (Beispiel) Darstellung in der Betriebsart RUN (Beispiel)
B

©O) Ausschaltverzégerungszeit

@ Ausschaltvorwarnzeit

@ Schutzart und Remanenz

O Beginn der Ausschaltvorwarnzeit (T - T))
@ Aktueller Wert der Zeit T

Um den Parameter zu dandern, driicken Sie lange auf den unterstrichenen Wert, um die
Bearbeitungsseite aufzurufen.

5.4.10 Komfortschalter

Kurzbeschreibung
Der Komfortschalter bietet zwei verschiedene Funktionen
¢ StromstoBschalter mit Ausschaltverzégerung
* Schalter (Dauerlicht)

Beschaltung Beschreibung

Eingang Trg Uber den Eingang Trg (Trigger) schalten Sie den Ausgang Q ein (Dauer-
licht) oder mit Ausschaltverzégerung aus. Bei eingeschaltetem Ausgang
Q kann dieser mit Trg zuriickgesetzt werden.

Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie die aktuelle Zeit T, und den Ausgang auf
Null zurtick.
Parameter T ist die Ausschaltverzogerungszeit. LOGO! setzt den Ausgang zurlick

(Wechsel von 1 nach 0), wenn die Zeit T ablauft.

T, ist die Zeit, wahrend der der Ausgang gesetzt sein muss, um die Dau-
erlichtfunktion zu aktivieren.

T, ist die Einschaltverzégerung fiir die Vorwarnzeit.

T, ist die Ldnge der Vorwarnzeit.

Remanenz:

| = keine Remanenz

R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Der Ausgang Q schaltet mit Eingang Trg ein und schaltet je nach Lange
des Impulses an Trg wieder aus oder dauerhaft ein oder wird durch er-
neutes Betdtigen von Trg zuriickgesetzt.

LOGO!
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Parameter T, T,T,und Ty,
Beachten Sie die Wertvorgaben fiir die Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 142).

Die Ausschaltverzogerungszeit T, die Dauerlichteinschaltzeit T, die Einschaltvorwarnzeit T,
und die Vorwarnzeitdauer Ty kdnnen auch Aktualwerte einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kénnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

* Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)

* Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)

* Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

* Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)

e Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)

» Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)

* PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

e Vor-/Rickwartszdhler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)

* Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

» Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

e Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

* Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)

* Ausschaltverzogerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)

* Ein-/Ausschaltverzégerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)

* Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
*  Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

e Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

e Komfortschalter (aktuelle Zeit Ta)

» Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert AQ)

e Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewiinschte Funktion wahlen Sie iber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Siehe die Ausfliihrungen zu den Giiltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe unter
Einschaltverzégerung (Seite 150).

LOGO!
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Timingdiagramm
T ] [
— | =—TL —  =—TL
a1 .
: ~ T
{Talauft =TI
- T -

Funktionsbeschreibung
Wenn am Eingang Trg der Zustand 0 nach 1 wechselt, wird der Ausgang Q auf 1 gesetzt.

Ist der Ausgang Q = 0 und wechselt der Eingang Trg mindestens fiir die Zeit T, von 0 nach 1,
dann aktiviert LOGO! die Dauerlichtfunktion und schaltet den Ausgang Q auf Dauer ein.

Wechselt der Zustand am Eingang Trg vor Ablauf der Zeit T, zurlick nach O, startet LOGO! die
Ausschaltverzogerungszeit T.

Erreicht die abgelaufene Zeit T, die Zeit T, dann wird der Ausgang Q auf O zurlickgesetzt.

Vor Ablauf der Ausschaltverzégerungszeit (T - T;) konnen Sie eine Ausschaltvorwarnung
geben, die Q fir die Dauer der Vorwarnzeit T, auf O zurlicksetzt. Ein erneutes Schalten am
Eingang Trg setzt T in jedem Fall zurlick und der Ausgang Q wird ausgeschaltet.

Ist der Block remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die abgelaufene Zeit auf die Werte
vor dem Netzausfall zurlick. Ist der Block nicht remanent, setzt LOGO! den Ausgang Q und die
abgelaufene Zeit nach einem Netzausfall auf die Voreinstellungen zuriick.

5.4.11 Wochenschaltuhr

Kurzbeschreibung

Die Wochenschaltuhr steuert einen Ausgang Uber ein parametrierbares Ein- und
Ausschaltdatum. Jede mdgliche Kombination von Wochentagen wird unterstiitzt. Die
Auswahl von aktiven Wochentagen erfolgt durch Ausblenden von nicht aktiven

Wochentagen.

Beschaltung Beschreibung

Nockenparameter Uber die Nockenparameter stellen Sie die Einschalt- und Ausschaltzeitpunkte

1,2und3 fur jeweils einen Nocken der Wochenschaltuhr ein. Dabei parametrieren Sie
die Tage und die Uhrzeit.
Sie kénnen auch angeben, ob die Wochenschaltuhr bei Aktivierung einen Zy-
klus lang eingeschaltet und dann zuriickgesetzt werden soll. Die Impulseinstel-
lung gilt flr alle drei Nocken.

Ausgang Q LOGO! schaltet Q ein, wenn der parametrierbare Nocken eingeschaltet wird.

LOGO!
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Timingdiagramm (drei Beispiele)

Nocken | 1 121 11 11 11 1131 3}
A | ] | A
Montag Mittwoch Freitag Sonntag
Dienstag Donnerstag Samstag
Nocken 1: Téglich: 06:30 Uhr bis 8:00 Uhr
Nocken 2: Dienstag: 03:10 Uhr bis 04:15 Uhr
Nocken 3: Samstag und Sonntag: 16:30 Uhr bis 23:10 Uhr

Funktionsbeschreibung

Jede Wochenschaltuhr hat drei Einstellnocken, tber die Sie jeweils ein Zeitfenster
parametrieren kénnen. Uber die Nocken geben Sie die Einschalt- und Ausschaltzeitpunkte
vor. Die Wochenschaltuhr schaltet den Ausgang zu einem bestimmten Einschaltzeitpunkt ein,
sofern er noch nicht eingeschaltet ist. Die Wochenschaltuhr setzt den Ausgang zu einem
bestimmten Ausschaltzeitpunkt zuriick, wenn Sie einen Ausschaltzeitpunkt konfiguriert
haben, bzw. am Ende des Zyklus, wenn Sie einen Impulsausgang angegeben haben.

Wenn Sie Uberlappende Ein- und Ausschaltzeitpunkte festlegen, verursachen Sie einen
Konflikt. Dabei haben dann die friihesten Ein- und Ausschaltzeitpunkte Prioritdt. Hier ein

Beispiel:

Nocken Einschaltzeit Ausschaltzeit
1 1:00 h 2:00 h

2 1:10 h 1:50 h

3 1:20h 1:40 h

In diesem Beispielt ist die Arbeitszeit 1:00 h bis 1:40 h.
Der Schaltzustand der Wochenschaltuhr hdngt vom Zustand aller drei Nocken ab.

LOGO!
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Eingabemaske fiir die Parametereinstellung

So sieht die Eingabemaske fiir die Parametereinstellung fiir z.B. Nocken 1 und die Einstellung
Pulse aus:

Parametrieren

(Nocken 1) Wochentage (tdglich)
(Nocken 1) Einschaltzeit
(Nocken 1) Ausschaltzeit

Impulseinstellung

CONONORONC)

Schutzmodus

Wochentage
Die Buchstaben hinter "D=" (Day = Tag) haben folgende Bedeutung:
* M: Montag
* T:Dienstag
* W: Mittwoch
e T:Donnerstag
e F: Freitag
e S:Samstag
e S:Sonntag

GroBbuchstaben zeigen einen bestimmten Wochentag an. Das Zeichen "-" weist darauf hin,
dass kein Wochentag ausgewahlt ist.

Schaltzeitpunkte

Jede Zeit zwischen 00:00 Uhr und 23:59 Uhr ist mdglich. Sie kdnnen die Einschaltzeit auch
als Impulssignal parametrieren. Der Block der Schaltuhr wird zur angegebenen Zeit einen
Zyklus lang aktiviert und dann wird der Ausgang zuriickgesetzt.

- -:- - bedeutet: keine Ein-/Ausschaltzeiten eingestellt.

LOGO!
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Wochenschaltuhr: Beispiel

Der Ausgang der Wochenschaltuhr soll taglich von 06:30 Uhr bis 08:00 Uhr eingeschaltet
sein. Zusatzlich soll der Ausgang dienstags von 03:10 bis 04:15 Uhr und am Wochenende von
16:30 bis 23:10 Uhr eingeschaltet sein.

Dazu sind drei Nocken notwendig.

Hier nun die Eingabemasken fiir die Parametereinstellung der Nocken 1, 2 und 3 aus dem
obigen Impulsdiagramm.

* Nocken 1 soll den Ausgang der Wochenschaltuhr an jedem Tag von 06:30 Uhr bis 08:00
Uhr einschalten.

* Nocken 2 soll den Ausgang der Wochenschaltuhr an jedem Dienstag von 03:10 Uhr bis
04:15 Uhr einschalten.

¢ Nocken 3 soll den Ausgang der Wochenschaltuhr an jedem Samstag und Sonntag von
16:30 Uhr bis 23:10 Uhr einschalten.

Darstellung in LOGO!:

0ff2: B4:15

On3: 16:3€

Pulse: Off

Ergebnis
Nocken | 1 21 11 i1 i1 i1 31 3
| ] ) S N
Montag Mittwoch Freitag Sonntag
Dienstag Donnerstag Samstag

LOGO!
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Jahresschaltuhr

Kurzbeschreibung

Der Ausgang wird Uber ein parametrierbares Ein- und Ausschaltdatum gesteuert. Sie kénnen
die Schaltuhr so einstellen, dass Sie jahrlich, monatlich oder auf benutzerdefinierter Basis
aktiviert wird. In jeder Betriebsart kdnnen Sie die Schaltuhr auch so einrichten, dass der
Ausgang wahrend des definierten Zeitraums einen Impuls erhalt. Der Zeitraum lasst sich
innerhalb des Datumsbereichs vom 1. Januar 2000 bis zum 31. Dezember 2099 einrichten.

Beschaltung Beschreibung

Parameter No Uber den Parameter No stellen Sie die Betriebsart und den Einschalt-
und Ausschaltzeitpunkt ein. AuBerdem geben Sie an, ob es sich bei dem
Ausgang um einen Impulsausgang handelt.

Ausgang Q LOGO! schaltet Q ein, wenn der parametrierte Nocken eingeschaltet
wird.

Timingdiagramme

LOGO!

Beispiel 1: Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse aus, Einschaltzeitpunkt =
2000-06-01, Ausschaltzeitpunkt = 2099-08-31: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet in jedem
Jahram 1. Juni ein und am 31. August aus.

...2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ N S
On = 2000 06 01 i i i M_a
Off = 2099 08 31 Py Py Py P
.31 1. 31 1. 31 1. 31
Juni Aug. Juni Aug. Juni Aug. Juni Aug.

Beispiel 2:Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse ein, Einschaltzeitpunkt =
2000-03-15, Ausschaltzeitpunkt = 2099-**-**: Die Schaltuhr schaltet in jedem Jahr am 15.
Marz flir einen Zyklus lang ein.

...2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ s - N A ~ A ~ A ~
On =200003 15 | o | o Q
Off = 2099 ** **
15. 15. 15. 15.
Marz Marz Marz Marz

Beispiel 3: Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse aus, Einschaltzeitpunkt =
2008-06-01, Ausschaltzeitpunkt = 2010-08-31: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet in den
Jahren 2008, 2009 und 2010 am 1. Juni ein und am 31. August aus.

2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ S S
On = 2008 06 01 i i i Q
Off = 2010 08 31 Py Py P
31. 1. 31 1. 31
Juni Aug. Juni Aug. Juni Aug.
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Beispiel 4: Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse ein, Einschaltzeitpunkt =
2008-03-15, Ausschaltzeitpunkt = 2010-**-**: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet in den
Jahren 2008, 2009 und 2010 am 15. Médrz einen Zyklus lang ein.

2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ - - N A ~ A ~~ A ~
On =2008 03 15 | o | i Q
Off = 2010 *% k% E E E
15. 15. 15.
Marz Marz Marz

Beispiel 5:Betriebsart Yearly aus, Betriebsart Monthly aus, Pulse aus, Einschaltzeitpunkt =
2008-06-01, Ausschaltzeitpunkt = 2010-08-31: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet am 1. Juni
2008 ein und am 31. August 2010 aus.

2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ ~ I A A A
On =2008 06 01 l : . | ; Q
Off =2010 08 31 ! 31

J.uni Au.g.

Beispiel 6:Betriebsart Yearly aus, Betriebsart Monthly aus, Pulse ausgewahlt,
Einschaltzeitpunkt = 2008-03-15, Ausschaltzeitpunkt = ****-**.**: Der Ausgang der
Schaltuhr schaltet am 15. Mdrz 2008 einen Zyklus lang ein. Weil fiir die Schaltuhr kein
monatliches oder jahrliches Schalten eingerichtet ist, schaltet der Ausgang der Schaltuhr nur
einmal zum angegebenen Einschaltzeitpunkt.

2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ ~ - N I e ~ A <
On =2008 03 15 | i i i Q
Off = %%k %k *% *% i
15.
Marz

Beispiel 7:Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse aus, Einschaltzeitpunkt =
2008-12-15, Ausschaltzeitpunkt = 2010-01-07: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet am 15.
Dezember 2008 und 2009 ein und am 7. Januar des jeweils folgenden Jahres aus. Wenn der
Ausgang der Schaltuhr am 7. Januar 2010 ausschaltet, wird er am folgenden 15. Dezember
NICHT wieder eingeschaltet.

2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ s - N A ~ A ~ A ~
On =2008 12 15 |-| |-| Q
Off = 2010 01 07 P P
15. 07. 15. 07.
Dez.Jan Dez.Jan.
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Beispiel 8:Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly ein, Einschaltzeitpunkt = 2008-**-01,
Ausschaltzeitpunkt = 2010-**-05: Ab dem Jahr 2008 schaltet der Ausgang der Schaltuhr am
ersten Tag jedes Monats ein und am flinften Tag jedes Monats aus. Die Schaltuhr setzt dieses
Muster bis zum letzten Monat des Jahres 2010 fort.

Jan. Feb. Marz April
YYYY.MM.DD+ S e S VS
On =2008 ** 01 |_| |_| |_| |_| Q
Off =2010 ** 05 P P i
15 15 15

Funktionsbeschreibung

Die Jahresschaltuhr schaltet den Ausgang zu bestimmten Ein- und Ausschaltdaten ein bzw.
aus. Das Ein- und Ausschalten wird jeweils um 00:00 durchgefihrt. Wenn lhre Anwendung zu
einer anderen Uhrzeit geschaltet werden muss, verwenden Sie in lhrem Schaltprogramm eine
Wochenschaltuhr gemeinsam mit einer Jahresschaltuhr.

Der Einschaltzeitpunkt gibt an, wann die Schaltuhr aktiviert wird. Der Ausschaltzeitpunkt gibt
an, wann der Ausgang wieder zurlickgesetzt wird. Beachten Sie fir die Ein- und
Ausschaltzeitpunkte die Reihenfolge der Felder: Im ersten Feld geben Sie das Jahr an, im
zweiten Feld den Monat und im dritten Feld den Tag.

Wenn Sie die Betriebsart Monthly aktivieren, schaltet der Ausgang der Schaltuhr jeden Monat
zum angegebenen Tag des Einschaltzeitpunkts ein und bleibt bis zum angegebenen Tag des
Ausschaltzeitpunkts eingeschaltet. Der Einschaltzeitpunkt gibt das erste Jahr an, in dem die
Schaltuhr aktiviert wird. Der Ausschaltzeitpunkt gibt das letzte Jahr an, in dem die Schaltuhr
ausgeschaltet wird. Das letzte mdgliche Jahr ist 2099.

Wenn Sie die Betriebsart Yearly einschalten, wird der Ausgang der Schaltuhr in jedem Jahr am
angegebenen Tag des angegebenen Monats des Einschaltzeitpunkts eingeschaltet und am
angegebenen Tag des angegebenen Monats des Ausschaltzeitpunkts ausgeschaltet. Der
Einschaltzeitpunkt gibt das erste Jahr an, in dem die Schaltuhr aktiviert wird. Der
Ausschaltzeitpunkt gibt das letzte Jahr an, in dem die Schaltuhr ausgeschaltet wird. Das letzte
maogliche Jahr ist 2099.

Wenn Sie den Ausgang Pulse wahlen, schaltet die Schaltuhr zum angegebenen Zeitpunkt
einen Zyklus lang ein. Dann wird der Ausgang der Schaltuhr zuriickgesetzt. Sie kénnen eine
Schaltuhr monatlich oder jahrlich oder auch nur einmalig schalten.

Wenn Sie keine der Betriebsarten Monthly, Yearly oder Pulse auswahlen, konnen Sie Uiber die
Einschalt- und Ausschaltzeitpunkte einen bestimmten Zeitraum definieren. Hier kdnnen Sie
jeden beliebigen Zeitraum angeben.

Bei Prozessvorgangen, die mehrmals wahrend des Jahres, aber zu unregelmaBigen Zeiten,
ein- und ausgeschaltet werden miissen, kdnnen Sie mehrere Jahresschaltuhren definieren
und deren Ausgange Uber einen OR-Funktionsblock miteinander verbinden.

Pufferung der Uhr

Die interne Uhr einer LOGO! lduft auch dann weiter, wenn die Netzspannung ausfallt, d.h. die
Uhr besitzt eine Gangreserve. Die Pufferungszeit wird von der Umgebungstemperatur
beeinflusst und betrdgt bei einer Umgebungstemperatur von 25 °C typischerweise 20 Tage.

LOGO!
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Ergebnis
---------------------- Ein
B1 B2
I ] Aus
1. Marz E 7. Juli E
um 00:00 h E um 00:00 h E
4. April 19. November
um 00:00 h um 00:00 h
5.4.13 Astronomische Uhr

Kurzbeschreibung

Mit der Funktion "Astronomische Uhr" wird ein Ausgang auf "1" gesetzt, wenn die aktuelle
Zeit des LOGO! Basismoduls zwischen dem Zeitpunkt des Sonnenaufgangs (TR) und des
Sonnenuntergangs (TS) liegt. LOGO! berechnet diese Zeitpunkte automatisch anhand der
geografischen Position, der Einstellungen fir die automatische
Sommer-/Winterzeitumstellung und der aktuellen Zeit des Moduls.

Beschaltung Beschreibung

Parameter Sie geben den Langengrad, Breitengrad, die Zeitzone, den Offset flr
den Zeitpunkt des Sonnenaufgangs und den Offset fiir den Zeitpunkt
des Sonnenuntergangs an:

Longitude:

Einstellungen fiir Himmelsrichtungen:

EAST oder WEST

Wertebereich:

0° bis 180° (Grad)

0' bis 59' (Minuten)

0" bis 59" (Sekunden)

Latitude:

Einstellungen fiir Himmelsrichtungen:

NORTHoder SOUTH

Wertebereich:

0° bis 90° (Grad)

0' bis 59' (Minuten)

0" bis 59" (Sekunden)

Zone:

Wertebereich:

-11 bis 12

TR Offset (Offset flir den Zeitpunkt des Sonnenaufgangs):
Wertebereich:

-59 Minuten bis 59 Minuten

TS Offset (Offset fiir den Zeitpunkt des Sonnenuntergangs):
Wertebereich:

-59 Minuten bis 59 Minuten

Ausgang Q LOGO! setzt Q auf "1", wenn die aktuelle Zeit Thres LOGO! Basismoduls
zwischen dem Zeitpunkt des Sonnenaufgangs (TR) und dem Zeitpunkt
des Sonnenuntergangs (TS) liegt.

LOGO!
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HINWEIS

In LOGO!Soft Comfort V8.1 kdnnen Sie zwischen mehreren vordefinierten Orten in Zeitzonen
wahlen. Wenn Sie einen dieser Orte auswadhlen, verwendet LOGO!Soft Comfort den
Breitengrad, Langengrad und die Zeitzone des gewadhlten Ortes. Die Mdglichkeit,
vorkonfigurierte Orte zu wahlen, ist nur in LOGO!Soft Comfort verfligbar.

Timingdiagramm

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fur ein Timingdiagramm, bei dem Ta sich auf die
aktuelle Zeit des LOGO! Basismoduls bezieht:

Montag Dienstag Mittwoch ...
N A AN
s N ™
[7a] [l — q
TR TS TR TS

Funktionsbeschreibung

Die Funktion berechnet die Werte TR und TS am Eingang und setzt Q, wenn Ta (Ta ist die
aktuelle LOGO! Zeit) zwischen TR und TS liegt. Andernfalls setzt die Funktion Q zurtick.

Bei eingeschalteter automatischer Sommer-/Winterzeitumstellung (Einzelheiten siehe unter
Uhr einstellen (Seite 96)) berlicksichtigt die Funktion bei der Berechnung der Werte TR und TS
auBerdem die hierflir parametrierte Zeitdifferenz.

5.4.14 Stoppuhr

Kurzbeschreibung

Die Funktion Stoppuhr zahlt die verstrichene Zeit zwischen einem Startsignal und einem

Stoppsignal der Stoppuhr.

Beschaltung

Beschreibung

En

Uber den Eingang En starten Sie das Zahlen der verstrichenen Zeit am
Analogausgang AQ.

Lap

Eine steigende Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Eingang Lap lasst die
Stoppuhr pausieren.

Eine fallende Flanke (Wechsel von 1 nach 0) am Eingang Lap lasst die
Stoppuhr weiterlaufen.

R

Uber den Eingang R setzen Sie die verstrichene Zeit zuriick.

Parameter

Fiir die Stoppuhr kann eine Zeitbasis TB eingestellt werden.
Mdgliche Einstellungen der Zeitbasis:

10 ms, s, mundh

Remanenz:

| = Keine Remanenz

R = Der Zustand wird remanent gespeichert

LOGO!
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Beschaltung

Beschreibung

Ausgang AQ

Ein Signal am Eingang Lap halt den Wert von AQ, bis Lap auf O zurilick-
gesetzt wird. Ein Signal am Eingang R setzt den Wert von AQ auf O zu-

rick.

Parameter TB

Eine Zeitbasis kann aus folgenden Moglichkeiten ausgewahlt werden.

Timingdiagramm

CurT

LapT

180

10 ms (10 Millisekunden)
s (Sekunden)

m (Minuten)

h (Stunden)

En

Lap

T

R NI |V R I E

AQ

.}_-_-_-_-_-_-_._-_-_ PRI VR S ——
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En =1 und Lap = 0: Unter Verwendung der ausgewdhlten Zeitbasis gibt die Stoppuhr die
aktuelle Zeit (CurT) an AQ aus.

En =1 und Lap = 1: Die Stoppuhr ldsst den letzten Wert von AQ unverandert, wenn Lap = 0.
Dieser Wert wird als LapT aufgezeichnet und wahrend der Pausenzeit der Stoppuhr

verwendet.

En =0 und Lap = 1: Die Stoppuhr pausiert beim Zahlen der Zeit. Sie gibt LapT an AQ aus.
En =0 und Lap = O: Die Stoppuhr gibt die aktuelle Zeit (CurT) an AQ aus.
Uber den Eingang R setzen Sie AQ auf 0.

5.4.15 Vor-/Riickwartszahler

Kurzbeschreibung

Je nach Parametrierung wird durch einen Eingangsimpuls ein interner Zahlwert hoch oder
runter gezahlt. Bei Erreichen der parametrierbaren Schwellwerte wird der Ausgang gesetzt
bzw. zurlickgesetzt. Die Zahlrichtung kann iber den Eingang Dir verandert werden.

Beschaltung

Beschreibung

Eingang R

Uber den Eingang R setzen Sie den internen Zihlwert auf Null zuriick.

Eingang Cnt

Die Funktion zahlt am Eingang Cnt die Zustandsdnderungen von Zu-
stand 0 nach Zustand 1. Ein Wechsel des Zustands von 1 nach O wird
nicht gezahlt.

Sie kdnnen folgende Eingange verwenden:

» die Eingange 13, 14, 15 und |6 zum schnellen Zahlen (nur bei LOGO!
12/24RCE/RCEo0 und LOGO! 24CE/24CE0): max. 5 kHz, wenn der
schnelle Eingang mit dem Funktionsblock Vor-/Riickwartszahler di-
rekt verbunden ist

* einen beliebigen anderen Eingang oder ein Schaltungsteil flir gerin-
ge Zahlfrequenzen (typ. 4 Hz)

Eingang Dir

Uber den Eingang Dir geben Sie die Zahlrichtung an:
Dir = 0: Vorwartszahlen
Dir = 1: Riickwartszahlen

Parameter

On: Einschaltschwelle

Wertebereich:

0...999999

Off: Ausschaltschwelle

Wertebereich:

0...999999

StartVal: Ausgangswert, ab dem entweder vorwarts oder riickwarts ge-
zahlt wird.

Remanenz fiir internen Zahlwert Cnt:

| = Keine Remanenz

R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q

Q wird in Abhangigkeit vom Aktualwert Cnt und den eingestellten
Schwellwerten gesetzt oder zuriickgesetzt.

LOGO!
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Parameter On und Off

Die Einschaltschwelle On und die Ausschaltschwelle Off kdnnen auch Aktualwerte einer
bereits programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender
Funktionen verwenden:

* Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)

* Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)

* Analogverstdrker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

* Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)

» Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)

* Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)

* Pl-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

* Vor-/Rickwartszdhler (Aktualwert Cnt)

* Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

e Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

e Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

* Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)

* Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)

* Ein-/Ausschaltverzégerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)

* Speichernde Einschaltverzégerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
* Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

* Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

* Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert AQ)

* Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen [(Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewiinschte Funktion wahlen Sie tiber die Blocknummer aus.

LOGO!
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Timingdiagramm

5.4 Sonderfunktionen

Interner
Zahlwert
Cnt

Q

Funktionsbeschreibung

Bei jeder positiven Flanke am Eingang Cnt wird der interne Zahler um eins erhéht (Dir = 0)
oder um eins erniedrigt (Dir = 1).

Mit dem Riicksetzeingang R kénnen Sie den internen Zahlwert auf den Startwert
zurtickstellen. Solange R=1 ist, ist auch der Ausgang auf O zurlickgesetzt und die Impulse am
Eingang Cnt werden nicht mitgezahlt.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die bereits
abgelaufene Zeit wieder zurlickgesetzt.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit vom Aktualwert Cnt und den eingestellten
Schwellwerten gesetzt oder zurlickgesetzt. Siehe folgende Rechenvorschrift.

Rechenvorschrift

LOGO!

Falls Einschaltschwelle (On) = Ausschaltschwelle (Off), so gilt:
Q=1, fallsCnt=0n
Q =0, falls Cnt < Off.

Falls Einschaltschwelle (On) < Ausschaltschwelle (Off), so gilt: Q =1, falls On < Cnt < Off.

HINWEIS

Die Uberpriifung, ob der Zihler den Grenzwert erreicht hat, findet einmal pro Zyklus statt.
Wenn also die Impulse an den schnellen Digitaleingangen 13, 14, I5 oder 16 schneller sind
als die Zykluszeit, so schaltet die Sonderfunktion eventuell erst, nachdem der angegebene
Grenzwert Uberschritten ist.

Beispiel: Es kdnnen 100 Impulse pro Zyklus gezahlt werden; 900 Impulse sind bereits
gezahlt worden. On = 950; Off = 10000. Der Ausgang schaltet erst im nachsten Zyklus,
wenn der Wert bereits 1000 ist. (Ware der Off-Wert = 980, wiirde der Ausgang Uberhaupt
nicht schalten.)

Liefert der referenzierte Block einen Wert auBerhalb des Giiltigkeitsbereichs, so wird zum
nachsten glltigen Wert auf- bzw. abgerundet.
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5.4.16

Betriebsstundenzahler

Kurzbeschreibung

184

Wenn der Uberwachungseingang gesetzt wird, lduft eine parametrierbare Zeit ab. Der
Ausgang wird gesetzt, wenn die Zeit abgelaufen ist.

Beschaltung

Beschreibung

Eingang R

Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Riicksetzeingang
R (Reset) wird der Zahler fir die Restzeit (MN) auf den parametrierten
Wert MI gesetzt und der Ausgang Q wird zurlickgesetzt.

Eingang En

En ist der Uberwachungseingang. LOGO! misst die Zeit, in der dieser
Eingang gesetzt ist.

Eingang Ral

Eine steigende Flanke am Eingang Ral (Reset all) setzt den Betriebsstun-
denzdhler (OT) und den Ausgang zurlick. AuBerdem wird die Restzeit
(MN) auf das parametrierte Wartungsintervall Ml gesetzt:

¢ AusgangQ=0

e Gemessene Betriebsstunden OT =0

¢ Verbleibende Restzeit des Wartungsintervalls MN = MI

Parameter

MI: Vorzugebendes Wartungsintervall in den Einheiten Stunden und Mi-
nuten
Wertebereich:
0000 h bis 9999 h, 0 m bis 59 m
OT: Aufgelaufene Gesamtbetriebszeit (es kann ein Offset in Stunden
und Minuten vorgegeben werden)
Wertebereich:
00000 h bis 99999 h, 0 m bis 59 m
Q - 0 tritt abhangig von den folgenden Bedingungen auf:
¢ Auswahl "R"™
Q =1, falls MN =0;
Q=0, fallsR=1 oder Ral =1
e Auswahl "R+En":
Q =1, falls MN =0;
Q=0,fallsR=1oderRal=1oderEn=0

Ausgang Q

Wenn die Restzeit MN = 0 ist (siehe Timingdiagramm), dann wird der
Ausgang gesetzt.
Der Ausgang wird unter den folgenden Bedingungen zuriickgesetzt:
e Bei "Q—>0:R+En", falls

R=1oderRal=1oderEn=0
¢ Bei"Q-0:R", fallsR=1 oder Ral = 1

HINWEIS

MI, MN und OT sind stets remanent.

LOGO!
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Parameter Ml
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Das Wartungsintervall Ml kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten anderen
Funktion sein. Die Zeitbasis des referenzierten Werts ist ausschlieBlich "h" (Stunde). Sie
kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung [(Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

Vor-/Rickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzdgerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

Stoppuhr (Seite 179) (aktuelle Zeit Ta)

Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus.

LOGO!
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Timingdiagramm
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MI = parametriertes Zeitintervall

MN = verbleibende Restzeit

Funktionsbeschreibung

Der Betriebsstundenzahler Giberwacht den Eingang En. Solange an diesem Eingang der Wert 1
anliegt, ermittelt LOGO! die aufgelaufene Zeit und die verbleibende Restzeit MN. LOGO! zeigt
diese Zeiten in der Betriebsart RUN an. Ist die verbleibende Restzeit MN gleich O, wird der
Ausgang Q auf 1 gesetzt.

Mit dem Riicksetzeingang R setzen Sie den Ausgang Q zurtick und den Zahler fiir die Restzeit
auf den vorgegebenen Wert MI. Der Betriebsstundenzahler OT bleibt unbeeinflusst.

Mit dem Ricksetzeingang Ral setzen Sie den Ausgang Q zurlick und den Zahler fur die
Restzeit auf den vorgegebenen Wert MI. Der Betriebsstundenzahler OT wird auf O
zurtickgesetzt.

Je nach lhrer Parametrierung des Parameters Q wird der Ausgang entweder zurlickgesetzt,
falls ein Reset-Signal (R oder Ral) 1 wird ("Q—>0:R"), oder dann, falls ein Reset-Signal 1 oder
das En-Signal 0 wird ("Q—>0:R+En").

Werte MI, MN und OT ansehen

* LOGO! Basic: In RUN kdnnen Sie die Aktualwerte fiir Ml, MN und OT anzeigen.

¢ LOGO! Pure: Mit LOGO!Soft Comfort kdnnen Sie iber den Online-Test diese Werte
auslesen. Weitere Informationen siehe Kapitel "LOGO! Software (Seite 297)".

. Mit LOGO!Soft Comfort kann der Betriebsstundenzahler tiber das Men( "Extras ->
Ubertragen: Betriebsstundenzahler" ausgelesen werden.

LOGO!
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Grenzwert fur OT

5.4.17

Wenn Sie den Betriebsstundenzahler liber den Eingang R zurlicksetzen, wird der
Betriebsstundenwert in OT gespeichert. Der Betriebsstundenzdhler wird beim Wechsel von 0
nach 1 am Eingang Ral auf O zurlickgesetzt. Unabhdngig vom Zustand des Riicksetzeingangs
R setzt er die Zahlung fort, solange En = 1. Die Zdhlergrenze von OT ist 99999 h. Der
Betriebsstundenzahler stoppt, wenn dieser Wert erreicht wird.

Sie kdnnen den Anfangswert fiir OT in der Betriebsart Programmieren einstellen. MN wird
entsprechend der folgenden Formel berechnet, wenn der Riicksetzeingang R niemals aktiviert
wird: MN = MI - (OT % MI). Der Operator % liefert einen ganzzahligen Divisionsrest.

Beispiel:
MI=30h, OT=100h
MN =30 - (100 % 30)

MN =30-10
MN=20h

0 20 40 60 80 100 120
T T [ T T T T 1T T 1 T1
L L »l J ! J
MN 3h  3h 3, 30h
1 1 1
1 Jle »l
ot 100h T1 20h
1 Ml 1
1 1

Zur Laufzeit kann der Wert OT nicht voreingestellt werden. Wenn der Wert fiir Ml gedndert
wird, gdbe es keine Berechnung fiir MN. MN wiirde den Wert von MI (ibernehmen.

Schwellwertschalter

Kurzbeschreibung

LOGO!

Der Ausgang wird in Abhdngigkeit von zwei parametrierbaren Frequenzen ein- und
ausgeschaltet.

Beschaltung Beschreibung

Eingang Fre Die Funktion zdhlt am Eingang Fre die Zustandsanderungen von Zu-
stand 0 nach Zustand 1. Ein Wechsel des Zustands von 1 nach O wird
nicht gezahlt.

Sie kdnnen folgende Eingdnge verwenden:

e die Eingdnge I3, 14, 15, 16 zum schnellen Zahlen (nur bei LOGO!
12/24RCE/RCE0 und LOGO! 24CE/24CEo0): wenn der schnelle Eingang
mit dem Funktionsblock Schwellwertschalter direkt verbunden ist,
max. 5 kHz

* einen beliebigen anderen Eingang oder ein Schaltungsteil flr gerin-
ge Zahlfrequenzen (typ. 4 Hz)

Parameter On: Einschaltschwelle

Wertebereich:

0000...9999

Off: Ausschaltschwelle

Wertebereich:

0000...9999

G_T: Zeitintervall oder Torzeit, in dem/der die anliegenden Impulse ge-
messen werden.
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Beschaltung Beschreibung

Wertebereich:
00:005...99:99 s

Ausgang Q Q wird in Abhdngigkeit von den Schwellwerten gesetzt oder zurlickge-
setzt.

Parameter G_T

Die Zeit fuir das Tor G_T kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten anderen
Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

* Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)

* Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)

* Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

* Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)

* Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)

* Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)

* Pl-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

e Vor-/Rickwartszdhler|(Seite 181) (Aktualwert Cnt)

* Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

* Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

e Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

* Einschaltverzégerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)

* Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)

e Ein-/Ausschaltverzogerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)

» Speichernde Einschaltverzégerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
» Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

* Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

» Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert AQ)

¢ Schwellwertschalter (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
e Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uiber die Blocknummer aus.

LOGO!
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Timingdiagramm
Q | .
o1 | | | |
Fre : | :V_\_l_\_l_\_l_:l_l_\_ll On=9
' fa=9 1 fa=10 fa=8 | fa=4 | off=5
fa = Eingangsfrequenz
HINWEIS
Die Uberpriifung, ob der Zihler den Grenzwert erreicht hat, findet einmal pro Intervall G_T
statt.
HINWEIS

Hier ist als Zeitbasis "Sekunden" fest voreingestellt.

Wenn Sie die Zeit G_T mit 1 s vorgeben, liefert LOGO! im Parameter f, die aktuelle Frequenz
in Hz zurick.

HINWEIS
f, ist immer die Summe der gemessenen Impulse je Zeiteinheit G_T.

Funktionsbeschreibung

Der Schwellwertschalter misst die Signale am Eingang Fre. Die Impulse werden Uber eine
parametrierbare Zeitdauer G_T erfasst.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit von den eingestellten Schwellwerten gesetzt oder
zurtickgesetzt. Siehe folgende Rechenvorschrift.

Rechenvorschrift

* Falls Einschaltschwelle (On) = Ausschaltschwelle (Off), so gilt: Q = 1, falls f, > On oder Q =
0, falls f, < Off.

e Falls Einschaltschwelle (On) < Ausschaltschwelle (Off), so ist Q = 1, falls: On < f, < Off.

LOGO!
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5.4.18

Analoger Schwellwertschalter

Kurzbeschreibung

Der Ausgang wird in Abhdngigkeit von zwei parametrierbaren Schwellwerten ein- und

ausgeschaltet.

LOGO! 9 und spétere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung

Beschreibung

Eingang Ax

Bei dem Eingang Ax handelt es sich um eines der folgenden Analogsignale (Ganzzahl oder Gleitpunkt):

* Al Al bis Al163

* AMT: AM1 bis AM128

o NAI™: NAI1 bis NAI128

* AQ ™" AQ1 bis AQ16

* FAMZ2: FAM1 bis FAM32
* NFAIZ2: NFAI1 bis NFAI16
» Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang ' 2

Parameter

Wertebereich

Integer

Float

Verstarkung

* Analoge Auflésung 0 - 1000: -10,00 bis 10,00
¢ Analoge Auflésung 0 - 4095:-10.00 bis 10.00
¢ Analoge Auflésung 0 - 170000: -10.00 bis 10.00

Offset

* Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 10000
* Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

On (Einschaltschwelle)

* Analoge Auflésung 0 - 1000: -20000 bis 20000
* Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

Off (Ausschaltschwelle)

* Analoge Auflésung 0 - 1000: -20000 bis 20000
* Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

-3.402823E38 bis
+3.402823E38

p (Anzahl der Nachkom-
mastellen)

0,123

Ausgang Q

Q wird in Abhdngigkeit von den eingestellten Schwellwerten gesetzt oder zuriickgesetzt.

T Wenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert ist, konvertiert LSC Ax
in 32-Bit-Gleitkommadaten.
2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfiguriert ist, schneidet LSC
die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.

3 Al1 bis Al16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).

Parameter Gain und Offset

190

Beachten Sie fiir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter "Gain und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 145)".

LOGO!
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Parameter On und Off

Die Parameter On und Off kdnnen auch Aktualwerte einer bereits programmierten anderen

Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:
e Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)

* Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

* Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)

e Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)

* Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)

* PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

e Vor-/Rickwartszdhler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)

* Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

« Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

e Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

* Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)

* Ausschaltverzogerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)

* Ein-/Ausschaltverzégerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)

* Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
*  Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)

» Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

e Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

¢ Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

* Analoger Schwellwertschalter (Aktualwert Ax)

* Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)

* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus.

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

LOGO!

Gilt nur fiir die Anzeige der Werte On, Off und Ax in einem Meldetext.

Gilt nicht fir den Vergleich der Werte On und Off. (Der dargestellte Punkt wird beim Vergleich

ignoriert.)
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Timingdiagramm

Funktionsbeschreibung

Die Funktion liest den Analogwert des Signals ein, das am Analogeingang Ax anliegt.

Ax wird mit dem Parameter A (Gain) multipliziert. Der Parameter B (Offset) wird danach zum

Analogwert addiert, also (Ax ¢ Gain) + Offset = Aktualwert von Ax.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit von den eingestellten Schwellwerten gesetzt oder
zurlickgesetzt. Siehe folgende Rechenvorschrift.

Rechenvorschrift

5.4.19

 Falls Einschaltschwelle (On) = Ausschaltschwelle (Off), so gilt: Q = 1, falls Aktualwert Ax >
On oder Q =0, falls Aktualwert Ax < Off.

* Falls Einschaltschwelle (On) < Ausschaltschwelle (Off), so ist Q = 1, falls On < Aktualwert

Ax < Off.

Analoger Differenzschwellwertschalter

Kurzbeschreibung

Der Ausgang wird in Abhangigkeit von einem parametrierbaren Schwell- und Differenzwert
ein- und ausgeschaltet.

LOGO! 9 und spdtere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung

Beschreibung

Eingang Ax

Bei dem Eingang Ax handelt es sich um eines der folgenden Analogsignale (Ganzzahl oder Gleitpunkt):

e Al Al bis Al16 3
* AMT™: AM1 bis AM128

e NAI™: NAI1 bis NAI128

* AQ':AQ1 bis AQ16

e FAMZ: FAM1 bis FAM32
¢ NFAIZ2: NFAI1 bis NFAI16
¢ Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang ' 2

Parameter

Wertebereich

Integer

Float

Verstdrkung

e Analoge Auflésung 0 - 1000: -10,00 bis 10,00
* Analoge Auflsung 0 - 4095: -10.00 bis 10.00
* Analoge Auflésung 0 - 10000: -10.00 bis 10.00

-3.402823E38 bis
+3.402823E38

192
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Parameter Offset * Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 10000 -3.402823E38 bis
e Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767 +3.402823E38
* Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767
On (Ein-/Ausschalt- * Analoge Auflésung 0 - 1000: -20000 bis 20000
schwelle) * Analoge Auflsung 0 - 4095: -32768 bis 32767

* Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

Analoge Auflésung 0 - 1000: -20000 bis 20000
Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767

A (Differenzwert zur Be-
rechnung des Off-Para-

meters) * Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767
p (Anzahl der Nachkom- (0, 1, 2, 3 /
mastellen)

Ausgang Q  |Q wird in Abhdngigkeit vom Schwellenwert und vom Differenzwert gesetzt oder zuriickgesetzt.

T Wenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert ist, konvertiert LSC Ax
in 32-Bit-Gleitkommadaten.

2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfiguriert ist, schneidet LSC
die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.

3 Al1 bis AI16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).

Parameter Gain und Offset

Beachten Sie fiir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter "Gain und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 145)".

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)
Gilt nur fur die Darstellung der Werte On, Off und Ax in einem Meldetext.

Timingdiagramm A: Funktion mit negativem Differenzwert A

o g\ VAN
Off=0n+A /E \/\ E \ /
w N~ NS
Q

Timingdiagramm B: Funktion mit positivem Differenzwert A

Off =0n + A AN /\.

LOGO!
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Funktionsbeschreibung

Die Funktion liest den Analogwert des Signals ein, das am Analogeingang Ax anliegt.

Ax wird mit dem Parameter A (Gain) multipliziert. Der Parameter B (Offset) wird danach zum

Analogwert addiert, also (Ax ¢ Gain) + Offset = Aktualwert von Ax.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit von dem eingestellten Schwellwert (On) und dem
Differenzwert (A) gesetzt oder zuriickgesetzt. Die Funktion berechnet den Parameter Off
automatisch: Off = On + A, wobei A positiv oder negativ sein kann. Siehe folgende

Rechenvorschrift.

Rechenvorschrift

5.4.20

* Wenn Sie einen negativen Differenzwert A parametrieren, ist die Einschaltschwelle (On) =
Ausschaltschwelle (Off) und es gilt: Q = 1, falls Aktualwert Ax > On oder Q =0, falls

Aktualwert Ax < Off.
Siehe Timingdiagramm A.

* Wenn Sie einen positiven Differenzwert A parametrieren, ist die Einschaltschwelle (On) <
Ausschaltschwelle (Off) und es gilt: Q = 1, falls On < Aktualwert Ax < Off.

Siehe Timingdiagramm B.

Analogkomparator

Kurzbeschreibung

Der Ausgang wird in Abhdngigkeit von der Differenz Ax - Ay und zweier parametrierbarer

Schwellwerte ein- und ausgeschaltet.

LOGO! 9 und spéatere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und

Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung

Beschreibung

Eingange Ax,
Ay

Bei den Eingangen Ax, Ay handelt es sich um zwei Analogsignale (Ganzzahl oder Gleitpunkt) der folgenden:

e AlT:Al1 bis Al16 3

e AM': AM1 bis AM128

e NAIT: NAIT bis NAI128

« AQ':AQ1 bis AQ16

¢ NFAIZ: NFAI1 bis NFAI16

e FAMZ: FAM1 bis FAM32

¢ Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang 2

Parameter

Wertebereich Integer

Float

Verstarkung * Analoge Auflésung 0 - 1000: -10,00 bis 10,00
* Analoge Auflésung 0 - 4095:-10.00 bis 10.00
* Analoge Auflésung 0 - 10000: -10.00 bis 10.00

Offset * Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 10000
* Analoge Auflésung O - 4095: -32768 bis 32767
* Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

On (Einschaltschwelle) |* Analoge Auflésung O - 1000: -20000 bis 20000
* Analoge Auflésung O - 4095: -32768 bis 32767
* Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

-3.402823E38 bis
+3.402823E38

194

LOGO!

Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA




LOGO! Funktionen

5.4 Sonderfunktionen

Parameter Off (Ausschaltschwelle) |¢  Analoge Auflésung O - 1000: -20000 bis 20000 -3.402823E38 bis
* Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767 +3.402823E38
* Analoge Aufldsung 0 - 10000: -32768 bis 32767
p (Anzahl der Nachkom- [0, 1, 2, 3 /
mastellen)
Ausgang Q Q wird in Abhdngigkeit von den eingestellten Schwellwerten gesetzt oder zuriickgesetzt.

T Wenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert ist, konvertiert LSC Ax
in 32-Bit-Gleitkommadaten.

2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfiguriert ist, schneidet LSC
die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.

3 Al1 bis AI16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).

Parameter Gain und Offset

Beachten Sie fiir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter "Gain und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 145)".

Parameter On und Off

LOGO!

Die Einschaltschwelle On und die Ausschaltschwelle Off kdnnen auch Aktualwerte einer
bereits programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender
Funktionen verwenden:

Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

Vor-/Rlickwartszéhler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzdgerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzogerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)
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e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

* Analogkomparator (Aktualwert Ax — Ay)

¢ Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)

* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie tber die Blocknummer aus.

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Gilt nur fir die Anzeige der Werte Ax, Ay, On, Off und A in einem Meldetext.
Gilt nicht fur den Vergleich der Werte On und Off! (Der dargestellte Punkt wird beim Vergleich
ignoriert.)

Timingdiagramm
100 49— — @ —_—_—m — — — — — — —
Ax 0 I I I I . I
1000 4— — — — — — — — — —
Ay 0 | I I I I |
1000 4o @ —m — —¥ ) — — — — —
200 | A_ _A —_ [
Ax-Ay 0 —t — S ; h—t
| NS |
Q I [ I

fur Ax - Ay > 200,
wenn On = Off = 200

Funktionsbeschreibung

196

Die Funktion liest die Analogwerte der Signale ein, die an den Analogeingangen Ax und Ay
anliegen.

Diese Werte werden jeweils mit dem Parameter A (Gain) multipliziert. Der Parameter B
(Offset) wird danach zum jeweiligen Analogwert addiert, also

(Ax * Gain) + Offset = Aktualwert Ax bzw.

(Ay * Gain) + Offset = Aktualwert Ay.

Die Funktion bildet die Differenz ("A") der Aktualwerte Ax - Ay.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit von der Differenz der Aktualwerte Ax - Ay und den
eingestellten Schwellwerten gesetzt oder zurlickgesetzt. Siehe folgende Rechenvorschrift.

LOGO!
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Rechenvorschrift

* Falls Einschaltschwelle (On) = Ausschaltschwelle (Off), so gilt: Q = 1, falls: (Aktualwert Ax -
Aktualwert Ay) > On oder Q = 0, falls: (Aktualwert Ax - Aktualwert Ay) < Off.

¢ Falls Einschaltschwelle (On) < Ausschaltschwelle (Off), so ist Q = 1, falls: On < (Aktualwert
Ax - Aktualwert Ay) < Off.

Parametervorgabe Par

Beispiel

Die Parameter Gain und Offset dienen zur Anpassung der verwendeten Sensoren an die
jeweilige Anwendung. Siehe folgendes Beispiel.

Zur Steuerung einer Heizung sollen die Vorlauftemperatur T, und die Ricklauftemperatur T,
z.B. Uiber einen Sensor an Al2 miteinander verglichen werden.

Wenn die Ricklauftemperatur um mehr als 15 °C von der Vorlauftemperatur abweicht, soll
ein Schaltvorgang ausgelost werden (z.B. Brenner ein). Das Steuersignal wird bei einer
Temperaturdifferenz von weniger als 5 °C zurlickgesetzt.

In der Betriebsart RUN soll die Prozessvariable der Temperatur angezeigt werden.

Die verfuigbaren Thermoelemente haben die folgenden technischen Daten: -30 °C bis +70 °C,
0V DCbis 10 V DC.

Anwendung Interne Darstellung
-30°C bis 70°C =0V DC bis 10 V DC 0 bis 1000
0°C 300

- Offset =-30
Wertebereich: 1000
-30°C bis 70°C= 100 -> Gain = 100/1000 = 0,1
Einschaltschwelle = 15 °C Schwellwert =15
Ausschaltschwelle =5 °C Schwellwert =5
Siehe auch "Gain und Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 145)".

Eingangsempfindlichkeit des Analogkomparators herabsetzen

LOGO!

Den Ausgang des Analogkomparators kénnen Sie mit den Sonderfunktionen
"Einschaltverzégerung” und "Ausschaltverzogerung” selektiv verzdogern. Dadurch erreichen
Sie, dass der Ausgang Q nur dann gesetzt wird, wenn der anliegende Triggerwert Trg (=
Ausgang des Analogkomparators) langer als die definierte Einschaltverzégerungszeit ist.

Auf diese Art und Weise erhalten Sie eine klinstliche Hysterese, die den Eingang weniger
empfindlich fir kurzzeitige Verdanderungen macht.
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5.4 Sonderfunktionen

Funktionsplan

All

Al Analogkomparator

B1

AA Einschaltverzégerung
Al2 B2

Al ] - mn Ausschaltverzégerung

in B3
1
Iig!

— Q1

5.4.21 Analogliberwachung

Kurzbeschreibung

Diese Sonderfunktion speichert einen am analogen Eingang anliegenden Wert und schaltet
den Ausgang ein, sobald der Aktualwert am analogen Eingang diesen gespeicherten
Analogwert zuzuglich eines parametrierbaren Differenzwerts unter- oder liberschreitet.

LOGO! 9 und spéatere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung |Beschreibung

Eingang En  |Mit der steigenden Flanke (Wechsel von O nach 1) am Freischalteingang En (Enable) wird der Analogwert am
Eingang Ax gespeichert ("Aen"), und der Analogwertbereich Aen +- Delta wird Gberwacht.

Eingang Ax  |Bei dem Eingang Ax handelt es sich um eines der folgenden Analogsignale (Ganzzahl oder Gleitpunkt):
e AlT: Al bis AlI16 3

e AM': AM1 bis AM128

e NAIT: NAIT bis NAI128

¢ AQ™:AQ1 bisAQ16

e FAM?2: FAM1 bis FAM32

¢ NFAIZ: NFAI1 bis NFAI16

* Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang ' 2

Parameter Wertebereich Integer Float

Verstarkung * Analoge Auflésung 0 - 1000: -10,00 bis 10,00 -3.402823E38 bis
* Analoge Auflésung 0 - 4095:-10.00 bis 10.00 +3.402823E38
¢ Analoge Auflésung 0 - 170000: -10.00 bis 10.00

Offset ¢ Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 10000
* Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

Schwellenwert 1 (Diffe- Analoge Auflésung O - 1000: -20000 bis 20000
renzwert Uber Aen, * Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
Ein-/Ausschaltschwelle) Analoge Aufldsung 0 - 10000: -32768 bis 32767

Analoge Auflésung 0 - 1000: -20000 bis 20000

Schwellenwert 2 (Diffe-

renzwert unter Aen, * Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
Ein-/Ausschaltschwelle) [¢  Analoge Auflsung O - 10000: -32768 bis 32767
p (Anzahl der Nachkom- [0, 1,2, 3 /

mastellen)

Ausgang Q Q wird in Abhdngigkeit vom gespeicherten Analogwert und dem eingestellten Differenzwert gesetzt/zurlick-
gesetzt.
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5.4 Sonderfunktionen

T Wenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert ist, konvertiert LSC Ax
in 32-Bit-Gleitkommadaten.

2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfiguriert ist, schneidet LSC
die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.

3 Al1 bis Al16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).

Parameter Gain und Offset

Beachten Sie fiir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter "Gain und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 145)".

Parameter Delta1 und Delta2

Die Parameter Deltal und Delta2 kdnnen auch Aktualwerte einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kdnnen den Aktualwert folgender Funktionen verwenden:

LOGO!

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

Vor-/Riickwartszéhler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analodfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzdgerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzégerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
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5.4 Sonderfunktionen

* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uiber die Blocknummer aus.

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Gilt nur fir die Darstellung der Werte Aen, Ax, Aqund A;in einem Meldetext.

Timingdiagramm

En

Aen- |8, / ~ \\//

:

7
)

™
B

Funktionsbeschreibung

Wenn der Zustand am Eingang En von 0 nach 1 wechselt, dann wird der Analogwert des
Signals am Analogeingang Ax gespeichert. Dieser gespeicherte Aktualwert wird als "Aen"
bezeichnet.

Die analogen Aktualwerte Ax und Aen werden beide jeweils mit dem Wert des Parameters A
(Gain) multipliziert. Danach wird der Parameter B (Offset) zum Produkt addiert:

(Ax * Gain) + Offset = Aktualwert Aen, wenn Eingang En von 0 nach 1 wechselt, oder

(Ax * Gain) + Offset = Aktualwert Ax.

Der Ausgang Q wird gesetzt, wenn der Eingang En = 1 ist und der Aktualwert am Eingang Ax
auBerhalb des Bereichs Aen - A, bis Aen + A liegt.

Der Ausgang Q wird zurlickgesetzt, wenn der Aktualwert am Eingang Ax innerhalb des
Bereichs Aen - A, bis Aen+ A ¢ liegt oder der Eingang En nach 0 wechselt.
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5.4 Sonderfunktionen
5.4.22 Analogverstarker

Kurzbeschreibung

Diese Sonderfunktion verstarkt einen am analogen Eingang anliegenden Wert und gibt ihn
am analogen Ausgang aus.

LOGO! 9 und spétere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung |Beschreibung

Eingang Ax [Bei dem Eingang Ax handelt es sich um eines der folgenden Analogsignale (Ganzzahl oder Gleitpunkt):
e AIT: Al bis Al16 3

e AMT: AM1 bis AM128

e NAIT: NAI1 bis NAI128

* AQ™: AQ1 bis AQ16

e FAM?Z: FAM1 bis FAM32

* NFAIZ: NFAI1 bis NFAI16

» Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang ' 2

Parameter Wertebereich Integer Float
Verstarkung * Analoge Auflésung 0 - 1000: -10,00 bis 10,00 -3.402823E38 bis
* Analoge Auflésung 0 - 4095:-10.00 bis 10.00 +3.402823E38
e Analoge Auflésung 0 - 10000: -10.00 bis 10.00
Offset * Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 10000

* Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
e Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

p (Anzahl der Nachkom- |0, 1, 2, 3 /
mastellen)
Ausgang AQ |AQ -32768 bis 32767 -3.402823E38 bis

+3.402823E38

T Wenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert ist, konvertiert LSC Ax
in 32-Bit-Gleitkommadaten.

2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfiguriert ist, schneidet LSC
die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.

3 Al1 bis Al16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).

Parameter Gain und Offset

Beachten Sie fiir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter Gain und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 145).

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Gilt nur fiir die Darstellung des AQ-Werts in einem Meldetext.

LOGO!
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Funktionsbeschreibung

Die Funktion liest den Analogwert des Signals ein, das an dem Analogeingang Ax anliegt.

Dieser Wert wird mit dem Parameter A (Gain) multipliziert. Der Parameter B (Offset) wird
danach zum Produkt addiert: (Ax ¢ Gain) + Offset = Aktualwert Ax.

Der Aktualwert Ax wird am Ausgang AQ ausgegeben.

Analoger Ausgang

Wenn Sie diese Sonderfunktion mit einem realen analogen Ausgang verschalten, dann
beachten Sie, dass der analoge Ausgang nur Werte von 0 bis 1000 verarbeiten kann. Schalten
Sie dazu ggf. einen zusatzlichen Verstarker zwischen den analogen Ausgang der
Sonderfunktion und den realen analogen Ausgang. Mit diesem Verstarker normieren Sie den
Ausgangsbereich der Sonderfunktion auf einen Wertebereich von 0 bis 1000.

Skalieren eines Analogeingangswerts

Den Analogeingangswert eines Potentiometers kdnnen Sie tber die Verschaltung eines
Analogeingangs mit einem Analogverstdrker und einem Analogmerker beeinflussen.

* Skalieren Sie den Analogwert am Analogverstarker fiir die weitere Verwendung.

¢ Verbinden Sie z.B. die Zeitvorgabe fiir den Parameter T einer Zeitfunktion
(z.B. Ein-/Ausschaltverzdogerung (Seite 155)) oder die Grenzwertvorgabe On und/oder Off
eines Vor-/Rlickwartszahlers (Seite 181) mit dem skalierten Analogwert.

Weitere Informationen sowie Programmbeispiele finden Sie in der Online-Hilfe zu LOGO!Soft
Comfort.

5.4.23 Selbsthalterelais

Kurzbeschreibung

Uber den Eingang S wird der Ausgang Q gesetzt. Uber den Eingang R wird der Ausgang Q
wieder zurlickgesetzt.

Beschaltung Beschreibung
Eingang S Uber den Eingang S setzen Sie den Ausgang Q auf 1.
Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie den Ausgang Q auf 0 zuriick. Wenn S und

R =1, wird der Ausgang zurlickgesetzt.

Parameter Remanenz:
| = keine Remanenz
R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Q schaltet mit S ein und bleibt eingeschaltet, bis Eingang R gesetzt wird.
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5.4 Sonderfunktionen

Timingdiagramm

Schaltverhalten

Ein Selbsthalterelais ist ein einfaches bindres Speicherglied. Der Wert am Ausgang richtet sich
nach den Zustanden an den Eingangen und dem bisherigen Zustand am Ausgang. In der
folgenden Tabelle ist die Logik noch einmal aufgefiihrt.

Sh n Q Anmerkung

0 X Zustand bleibt erhalten

0 1 0 Riicksetzen

1 0 1 Setzen

1 1 0 Riicksetzen (Riicksetzen geht vor Setzen)

Bei eingeschalteter Remanenz steht nach einem Spannungsausfall das Signal am Ausgang an,
das vor Wegfall der Spannung aktuell war.

5.4.24 StromstoBrelais

Kurzbeschreibung

LOGO!

Das Setzen und Riicksetzen des Ausgangs wird jeweils durch einen kurzen Impuls auf den
Eingang realisiert.

Beschaltung Beschreibung

Eingang Trg Uber den Eingang Trg (Trigger) schalten Sie den Ausgang Q ein und aus.
Eingang S Uber den Eingang S setzen Sie den Ausgang Q auf 1.

Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie den Ausgang Q auf 0O zuriick.

Parameter Auswahl:

RS (Vorrang Eingang R) oder

SR (Vorrang Eingang S)

Remanenz:

| = keine Remanenz

R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Q schaltet mit Trg ein und mit dem nachsten Trg wieder aus, falls S und
R=0.
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Timingdiagramm

Trg _JUILIT 111

Den fett gedruckten Ausschnitt
des Timingdiagramms finden
Sie im Symbol fir das
R StromstofRrelais wieder.

1

o L1

Funktionsbeschreibung

Immer wenn der Zustand am Eingang Trg von 0 nach 1 wechselt und die Eingange Sund R =
0 sind, andert der Ausgang Q seinen Zustand, d.h. der Ausgang wird eingeschaltet oder
ausgeschaltet.

Der Eingang Trg hat keinen Einfluss auf die Sonderfunktion, wenn S oder R= 1 ist.
Uber den Eingang S setzen Sie das StromstoBrelais, d.h. der Ausgang wird auf 1 gesetzt.
Uber den Eingang R setzen Sie das StromstoBrelais zuriick, d.h. der Ausgang wird auf 0

gesetzt.

Zustandsdiagramm
Par Qn-1 S R Trg Q.
* 0 0 0 0 0
* 0 0 0 0->1 1**
* 0 0 1 0 0
* 0 0 1 0->1 0
* 0 1 0 0 1
* 0 1 0 0->1 1
RS 0 1 1 0 0
RS 0 1 1 0->1 0
SR 0 1 1 0 1
SR 0 1 1 0->1 1
* 1 0 0 0 1
* 1 0 0 0->1 o**
* 1 0 1 0 0
* 1 0 1 0->1 0
* 1 1 0 0 1
* 1 1 0 0->1 1
RS 1 1 1 0 0
*: RS oder SR

**: Triggersignal hat Wirkung, weil S und R=0.
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5.4.25

5.4 Sonderfunktionen

Par Qn1 S R Trg Q.
RS 1 1 1 0->1 0
SR 1 1 1 0 1
SR 1 1 1 0->1 1
*: RS oder SR

**: Triggersignal hat Wirkung, weil Sund R=0.

Je nach Ihrer Parametrierung hat der Eingang R Vorrang vor dem Eingang S (der Eingang S
wirkt nicht, solange R = 1) oder umgekehrt der Eingang S Vorrang vor dem Eingang R (der
Eingang R wirkt nicht, solange S = 1).

Nach einem Spannungsausfall sind das StromstoBrelais und der Ausgang Q zuriickgesetzt,
wenn Sie die Remanenz nicht eingeschaltet haben.

Darstellung in der Betriebsart STOP:

Diese Sonderfunktion ist zum Parametrieren nicht verfligbar, wenn das LOGO! in der
Betriebsart RUN ist.

HINWEIS

Falls Trg = 0 und Par = RS, so entspricht die Sonderfunktion "StromstoBrelais" der
Sonderfunktion "Selbsthalterelais (Seite 202)".

LDC-Meldung

Kurzbeschreibung

Mit dem LCD-Meldungs-Funktionsblock kdnnen Sie Meldungsseiten einrichten, die Text und
andere Parameter enthalt und die von LOGO! in der Betriebsart RUN angezeigt wird.

Sie kdnnen die einfache Meldungsanzeige und die Parameter in den Meldungsseiten des
integrierten LOGO! Display konfigurieren. LOGO!Soft Comfort bietet einen erweiterten Satz
von Meldungs-Widgets, die auf dem integrierten LOGO! LCD angezeigt werden kénnen:
Funktions-Widgets, die vom LCD-Meldungs-Funktionsblock bereitgestellt werden, und
Parameter-Widgets, die von Funktionsblécken im Stromlaufplan bereitgestellt werden.
Ausfiihrliche Informationen zu diesen Funktionen finden Sie in der LOGO!Soft Comfort
Online-Hilfe.

LCD-Meldungs-Funktionsblock

Beschaltung

Beschreibung

Eingang En

Ein Wechsel des Zustands von 0 auf 1 am Eingang En (Enable) startet die Ausgabe der Meldungsseite.

Eingang P

P* ist die Anzeigeprioritdt der Meldungsseite, in der der FB verwendet wird.
0 ist dabei die niedrigste, 127 die héchste Prioritat.
Ack: Quittierung des Meldetexts

LOGO!
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Beschaltung Beschreibung

Parameter Par: Aktualwerte des Meldungs-Widgets. Sie kdnnen zwei Arten von Meldungs-Widgets konfigurieren:

* Parameter-Widget: Parameter, die von anderen Funktionsblécken im Schaltprogramm referenziert
werden, oder Parameter aus dem konfigurierten Funktions-Widget. Siehe "Darstellbare Parameter
oder Prozesswerte".

e Funktions-Widget:

— Textkennzeichnung: Textinhalt anzeigen.

— Ganzzahl: Den Referenz-Aktualwert als Ganzzahl (Byte, Word, Dword) anzeigen.

— Gleitpunktzahl: Den Referenz-Aktualwert als Gleitpunkzahl anzeigen.

— Schaltflache: Einen Digitalwert als Drucktaster ansteuern.

— EIA-Text: Den Referenz-Aktualwert als konfigurierten Text anzeigen, z.B. "Ein", "Aus".

— E/A-Symbol: Den Referenz-Aktualwert als Schaltflache anzeigen.

— Balken: Den Referenz-Aktualwert als Fortschrittsbalken anzeigen.

— Schieberegler: Den Referenz-Aktualwert als Schieberegler anzeigen.

— Einzelselektor: Den konfigurierten Selektor anzeigen und dariiber konfigurierte Werte auswéhlen.

— Skalierungszeit: Den Referenz-Aktualwert in einem bestimmten Zeitbasisfomat anzeigen.

— Systemzeit: Die aktuelle Systemzeit anzeigen oder die Systemzeit, wenn der LCD-Meldungs-Funk-
tionsblock aktiviert ist. Die Zeit wird im Format 00:00:00 angezeigt.

— Systemdatum: Das aktuelle Systemdatum anzeigen oder die Systemzeit, wenn der
LCD-Meldungs-Funktionsblock aktiviert ist. Die Zeit wird im Format JJ-MM-TT angezeigt.

Ausgang Q Q bleibt gesetzt, solange der Meldetext ansteht.

* Wenn Sie die Prioritat auf dem LCD dndern mochten, wahrend das BM lauft, konnen Sie sie mit dem Selektor-Widget &an-
dern.

Funktionsbeschreibung

Bei einem Zustandswechsel von 0 nach 1 am Eingang En und wenn sich die LOGO! im
Betriebszustand RUN befindet, zeigt die LOGO! lhre konfigurierte Meldungsseite und die
Parameterwerte an.

Je nach Ihrer Einstellung fur das Meldeziel wird der Meldetext auf dem integrierten LOGO!
Display, dem LOGO! TDE oder beidem angezeigt.

Wenn Sie in Ihrem Schaltprogramm den Merker M27 nutzen, um die Anzeige der
Meldungsseite zu bestimmen, dann zeigt die LOGO! immer, wenn M27 = 0 (Low) ist, die
Meldungsseite 1 an. Bei M27 = 1 (High) zeigt die LOGO! die Meldungsseite 2 an. Weitere
Informationen zu M27 finden Sie unter Konstanten und Verbindungsklemmen (Seite 131).

Wenn die Quittierung deaktiviert ist (Ack = No), wird der Meldetext ausgeblendet, wenn der
Signalzustand am Eingang En von 1 nach O wechselt.

Bei aktivierter Quittierung (Ack = Yes) und einem Wechsel des Signalzustands an Eingang En
von 1 nach O wird der Meldetext so lange ausgegeben, bis er mit OK quittiert wird. Solange
En den Zustand 1 behilt, kann der Meldetext nicht quittiert werden.

Wurden mehrere LCD-Meldungsfunktionen mit En = 1 ausgeldst, zeigt LOGO! die
Meldungsseite an, die die hochste Prioritdt besitzt (0 = niedrigste, 127 = héchste). Das
bedeutet auch, dass LOGO! eine neu aktivierte Meldungsseite nur dann anzeigt, wenn ihre
Prioritdt hoher ist als die Prioritat der bisher aktivierten Meldungsseite.

Wenn eine Meldungsseite deaktiviert oder quittiert wurde, wird automatisch die bisher
aktivierte Meldungsseite mit der hochsten Prioritat angezeigt.

Mit den Tasten #~ oder * in der Symbolleiste am unteren Rand des LCD kdnnen Sie durch
mehrere aktive Meldungsseiten blattern.
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Beispiel

5.4 Sonderfunktionen

So kénnten zwei Meldungsseiten angezeigt werden:

86-84 81-81

Mo 82:41

2025-12-08

Taste # oder

Taste #~ oder

Darstellbare Parameter oder Aktualwerte

Beispiel: LCD-Meldungsseite mit Prioritat 1

Beispiel: LCD-Meldungsseite mit Prioritat 2

Anzeige des aktuellen Datums und der Uhrzeit
(nur verfligbar fir BM-Varianten mit
Echtzeituhr)

Die folgenden Parameter oder Aktualwerte kénnen entweder als numerische Werte oder als
Balkendiagramm der Werte in einer Meldungsseite angezeigt werden:

Sonderfunktion

Parameter oder Aktualwerte, die in einer Mel-
dungsseite darstellbar sind

Zeiten

Einschaltverzégerung T, T,
Ausschaltverzégerung T, Ta
Ein-/Ausschaltverzdgerung Ta, TH, TL
Speichernde Einschaltverzégerung T, T,

* Ein Fehlermerker kann nur dann als Parameter-Widget konfiguriert und in einer Meldungsseite ange-
zeigt werden, wenn der analoge Funktionsblock vom Datentyp Gleitpunkt ist.

LOGO!
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208

Sonderfunktion

Parameter oder Aktualwerte, die in einer Mel-
dungsseite darstellbar sind

Wischrelais T, T,
(Impulsausgabe)

Flankengetriggertes T, TH, TL
Wischrelais

Asynchroner Impulsgeber Ta, TH, TL
Zufallsgenerator Ty, TL
Treppenlichtschalter T, T, T, TIL
Komfortschalter T, T, TL T, TIL
Wochenschaltuhr 3*on/off/weekdays
Jahresschaltuhr On, Off
Astronomische Uhr Longitude, latitude, zone, TS, TR
Stoppuhr TB, Ta, Lap, AQ
Zahler

Vor-IRuckwartszahler Cnt, On, Off
Betriebsstundenzahler MI, Q, OT
Schwellwertschalter f,, On, Off, G_T

Analog

Analoger Schwellwertschalter

On, Off, A, B, Ax, Error *

Analoger Differenzschwellwertschalter

On, n, A, B, Ax, Off, Error *

Analogkomparator

On, Off, A, B, Ax, Ay, nA, Error *

Analogtiberwachung

n, A, B, Ax, Aen, Error *

Analogverstarker

A, B, Ax, Error *

Analoger Multiplexer

V1,V2,V3, V4, AQ

Rampensteuerung

L1, L2, MaxL, StSp, Rate, A, B, AQ, Error *

Pl-Regler

SP, Mq, KC, TI, Min, Max, A, B, PV, AQ, Error *

Mathematische Funktionen

V1,V2,V3, V4, AQ

PWM (Impulsdauermodulator)

A, B, T, Ax verstarkt, Error *

Mathematische Gleitpunkt-Funktionen

V1,V2,V3,V4, AQ

Sonstiges

Selbsthalterelais

StromstoBrelais

LDC-Meldung

Softwareschalter Status

Schieberegister -

Analogfilter Sn, Ax, AQ

Max/Min Mode, Min, Max, Ax, AQ
Mittelwert Ax, St, Sn, AQ

* Ein Fehlermerker kann nur dann als Parameter-Widget konfiguriert und in einer Meldungsseite ange-
zeigt werden, wenn der analoge Funktionsblock vom Datentyp Gleitpunkt ist.
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5.4 Sonderfunktionen

Sonderfunktion Parameter oder Aktualwerte, die in einer Mel-
dungsseite darstellbar sind

Fehlererkennung Mathematische Funktionen Uberlauf, Division durch Null, Ungiiltiger Wert, re-
ferenzierter Block "Mathematische Funktionen"

Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter Typ,VM, Res, eAx, Aq,

Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter Typ,VM, Res, eAx, eAq, Aq,

* Ein Fehlermerker kann nur dann als Parameter-Widget konfiguriert und in einer Meldungsseite ange-
zeigt werden, wenn der analoge Funktionsblock vom Datentyp Gleitpunkt ist.

Bei Timern kann eine Meldungsseite auch die Restzeit anzeigen. Die "Restzeit" bezieht sich
darauf, wie viel Zeit der Parametereinstellung verbleibt.

Balkendiagramme konnen horizontale oder vertikale Darstellungen des Aktualwerts sein, der
zwischen Mindest- und Hochstwert skaliert ist. Weitere Informationen zum Konfigurieren und
Anzeigen von Balkendiagrammen in Meldetexten finden Sie in der Online-Hilfe von
LOGO!Soft Comfort.

Schreibbare Widget-Werte auf der aktiven Meldungsseite andern

Wenn die Meldungsseite aktiv ist, kdnnen Sie in den Bearbeitungsmodus wechseln, um einen
schreibbaren Wert zu &ndern, indem Sie den Wert auf dem LCD lange driicken.

HINWEIS

Sie miissen den zu dndernden Wert mindestens eine Sekunde lang gedriickt halten.

Sobald Sie den Bearbeitungsmodus aufgerufen haben, kdnnen Sie den neuen Wert eingeben
und dann die Taste v driicken, um die Anderung zu iibernehmen und den
Bearbeitungsmodus zu verlassen. Oder Sie driicken die Schaltflache X, um die Eingabe
abzubrechen und den Bearbeitungsmodus zu verlassen.

Tastendrucksimulation auf der aktivierten Meldungsseite

LOGO!

Driicken Sie 4 in der Funktionsleiste des LCD, um das Menii der Cursortasten aufzurufen, in
dem Sie die vier Cursortasten CK1, CK2, CK3, CK4 finden. Auf dem LOGO! TDE kdnnen Sie
neben den vier Cursortasten die vier Funktionstasten F1, F2, F3 und F4 nutzen.
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5.4 Sonderfunktionen

5.4.26

Softwareschalter

Kurzbeschreibung

Diese Sonderfunktion hat die Wirkung eines mechanischen Tasters bzw. Schalters.

Beschaltung Beschreibung

Eingang En Ein Wechsel des Zustands von 0 nach 1 am Eingang En (Enable) schaltet
den Ausgang Q ein, wenn zusatzlich in der Betriebsart Parametrieren
"Switch=0n" bestdtigt wurde.

Parameter Betriebsart STOP:
Typ: Auswahl der Funktion des Drucktasters fiir die Dauer eines Zyklus
oder fiir den Schaltvorgang.
Start: Ein- oder Aus-Zustand, der im ersten Zyklus beim Programmstart
tbernommen wird.
Remanenz:
| = keine Remanenz
R = der Zustand wird remanent gespeichert.
Betriebsart RUN:
Schalter: Schaltet den Taster (Schalter) ein oder aus.

Ausgang Q Schaltet ein, wenn En = 1 und Switch=0On mit OK bestatigt wurde.

Auslieferungszustand

StandardmaBig ist die Schalterfunktion aktiviert.

Timingdiagramm
e I
swich [ 1 LITTL P
Q 1 ! ! .

Funktionsbeschreibung
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Wenn sich die LOGO! in der Betriebsart RUN befindet, wird der Ausgang mit einem Signal am
Eingang En gesetzt, wenn der Parameter "Switch" auf "On" eingestellt und mit OK bestatigt
ist. Dies ist unabhdngig davon, ob die Funktion als Schalter oder als Taster parametriert

wurde.

Der Ausgang wird in den folgenden drei Fallen auf "0" zurlickgesetzt:

* Wenn der Zustand am Eingang En von 1 nach 0 wechselt.

* Wenn die Funktion als Taster parametriert wurde und nach dem Einschalten ein Zyklus

abgelaufen ist.

e Wenn in RUN am Parameter "Switch" die Einstellung "Off" ausgewahlt und mit OK

bestatigt wurde.

LOGO!
Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA
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5.4 Sonderfunktionen

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so wird nach Netzausfall der Ausgang Q je nach Ihrer
Parametrierung des "Start"-Parameters gesetzt oder zurlickgesetzt.

5.4.27 Schieberegister

Kurzbeschreibung

Mit der Funktion Schieberegister kdnnen Sie den Wert eines Eingangs auslesen und bitweise
verschieben. Der Wert des Ausgangs entspricht dem des parametrierten Schieberegisterbits.
Die Schieberichtung kann (iber einen besonderen Eingang verandert werden.

Beschaltung

Beschreibung

Eingang In

Eingang, dessen Wert beim Start der Funktion ausgelesen wird.

Eingang Trg

Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Eingang Trg (Trig-
ger) starten Sie die Sonderfunktion. Ein Wechsel des Zustands von 1
nach 0 ist nicht relevant.

Eingang Dir

Uber den Eingang Dir geben Sie die Schieberichtung fiir die Schiebere-
gisterbits Sx.1 bis Sx.8 an. "x" steht flir den Index 1, 2, 3 oder 4 des para-
metrierten Schieberegisterbytes.

Dir = 0: Aufwadrtsschieben

(Sx.1>>5x.8)

Dir = 1: Abwartsschieben

(Sx.8>>Sx.1)

Eingang R

Bei einer steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Eingang R
(Rlcksetzen) wird der SFB zuriickgesetzt. Alle Schieberegisterbits (Sx.1
bis Sx.8) werden beim Riicksetzen des SFB auf 0 gesetzt.

Parameter

Schieberegisterbit, das den Wert des Ausgangs Q bestimmt.

Mogliche Einstellungen:

Byte index: 1 bis 4

Q:S1 bis S8

LOGO! stellt bis zu 32 Schieberegisterbits zur Verfligung; wobei jeweils
8 Bits auf ein Schieberegister entfallen.

Remanenz:

| = keine Remanenz

R = der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q

Der Wert des Ausgangs entspricht dem des parametrierten Schieberegis-
terbits.

LOGO!
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LOGO! Funktionen

5.4 Sonderfunktionen

Funktionsbeschreibung

Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Eingang Trg (Trigger) liest die Funktion
den Wert des Eingangs In ein.
Dieser Wert wird je nach Schieberichtung in das Schieberegisterbit Sx.1 oder Sx.8

Ubernommen, wobei "x" fiir die Indexzahl des Schieberegisters und die Zahl nach dem
Dezimalpunkt fiir die Bitzahl steht:

¢ Aufwartsschieben: Sx.1 Gbernimmt den Wert des Eingangs In; der vorherige Wert von Sx.1
wird nach Sx.2 verschoben; der vorherige Wert von Sx.2 wird nach Sx.3 verschoben usw.

¢ Abwartsschieben: Sx.8 libernimmt den Wert des Eingangs In; der vorherige Wert von Sx.8
wird nach Sx.7 verschoben; der vorherige Wert von Sx.7 wird nach Sx.6 verschoben usw.

Am Ausgang Q wird der Wert des parametrierten Schieberegisterbits ausgegeben.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so beginnt nach Netzausfall die Schiebefunktion neu bei
Sx.1 bzw. Sx.8. Eingeschaltete Remanenz gilt immer fir alle Schieberegisterbits.

HINWEIS

Bei der LOGO! sind maximal vier Funktionsbldcke fiir Schieberegister zur Verwendung im
Schaltprogramm verfligbar.

Timingdiagramm

Das Timingdiagramm fiir das Schieberegister in der LOGO! sieht wie folgt aus (Beispiel):

TN

Trgﬂ'ﬂhhfr\\_frp
i, | O\~
. / |

Dir /

/ ™
S11 0 1~.._ 0 1 1 0 1 0
S$1.2 0~0 Tt 0 1 1;1 0
S1.3 0 0 0 "t 0 170 0
S14 0 0 0 0 Th 07 1 0
$15 1~_0 0 0 0 ‘1/0 0
$1.6 1~ 1 0 0 0 0~_~0 0
S1.7 0~ 1 1 0 0 0”_~0 0
S1.8 0 0 1 1 0 0 1v\o,

Aufwartsschieben Abwartsschieben ~S1.8 = Q (Beispiel)
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5.4.28

Kurzbeschreibung

5.4 Sonderfunktionen

Analoger Multiplexer

Diese Sonderfunktion gibt einen von vier vordefinierten Analogwerten oder 0 am analogen
Ausgang aus.

LOGO! 9 und spétere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung

Beschreibung

Eingang En

1 am Eingang En (Enable) schaltet abhdngig von S1 und S2 einen parametrierten Analogwert auf den Ausgang

AQ.

0 am Eingang EN schaltet den Ausgang AQ auf 0.

Eingange S1
und S2

S1 und S2 (Selektor) zum Auswédhlen des auszugebenden Analogwerts.
S1=0und S2 = 0: Der Wert V1 wird ausgegeben.
S1=0und S2 = 1: Der Wert V2 wird ausgegeben.
S1=1und S2 = 0: Der Wert V3 wird ausgegeben.
S1=1undS2 = 1: Der Wert V4 wird ausgegeben.

Parameter |Wertebereich Integer Float
V1 bis V4 (Analogwerte, die ausgegeben  |-32768 bis 32767 -3.402823E38 bis +3.402823E38
werden)
p (Anzahl der Nachkommastellen) 0,1,2,3 /
Ausgang AQ [AQ -32768 bis 32767 -3.402823E38 bis +3.402823E38
Parameter V1...V4

LOGO!

Die Analogwerte fiir die Parameter V1 bis V4 kdnnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kénnen die Aktualwerte folgender Funktionen
verwenden:

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)
Vor-/Rickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analoger Multiplexer (Aktualwert Aq)

Analodfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)
Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzégerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
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Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uiber die Blocknummer aus. Zu den Parametervorgaben
siehe die Hinweise unter Einschaltverzogerung (Seite 150).

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Gilt nur fir die Darstellung der Werte in einem Meldetext.

Timingdiagramm

En

S1

S2

V1o e —— N
2| -}t t—_— - -

v3-— - - ----- - - -1 -

e il - T-

Funktionsbeschreibung
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Wenn der Eingang En gesetzt wird, dann gibt die Funktion abhdngig von der Parametern S1
und S2 einen von vier moglichen analogen Werten V1 bis V4 am Ausgang AQ aus.

Wenn der Eingang En nicht gesetzt wird, dann gibt die Funktion den analogen Wert 0 am
Ausgang AQ aus.

LOGO!
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5.4 Sonderfunktionen

Analoger Ausgang

5.4.29

Wenn Sie diese Sonderfunktion mit einem realen analogen Ausgang verschalten, dann
beachten Sie, dass der analoge Ausgang nur Werte von 0 bis 1000 verarbeiten kann. Schalten
Sie dazu ggf. einen zusdtzlichen Verstarker zwischen den analogen Ausgang der
Sonderfunktion und den realen analogen Ausgang. Mit diesem Verstarker normieren Sie den
Ausgangsbereich der Sonderfunktion auf einen Wertebereich von 0 bis 1000.

Rampensteuerung

Kurzbeschreibung

Mit dieser Funktion kann der Ausgang mit einer angegebenen Geschwindigkeit von der
aktuellen Stufe zur gewdhlten Stufe gefahren werden.

LOGO! 9 und spdtere Versionen unterstlitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung

Beschreibung

Eingang En  [Ein Zustandswechsel von 0 nach 1 am Eingang En (Enable) bewirkt eine Ausgabe der Start/Stopp-Stufe (Off-
set "B" + StSp) am Ausgang fiir 100 ms, danach wird die gewahlte Stufe angefahren.
Ein Zustandswechsel von 1 nach 0 setzt die aktuelle Stufe sofort auf Offset "B", und dadurch den Ausgang AQ
gleich 0.

Eingang Sel [Sel = 0: Die Stufe 1 (Level 1) wird gewahlt.
Sel = 1: Die Stufe 2 (Level 2) wird gewahlt.
Ein Zustandswechsel von Sel bewirkt, dass von der aktuellen Stufe aus die gewdhlte Stufe mit der angegebe-
nen Geschwindigkeit angefahren wird.

Eingang St Ein Zustandswechsel von 0 nach 1 am Eingang St (verzégerter Stop) bewirkt, dass die aktuelle Stufe mit kon-
stanter Geschwindigkeit verzdgert, bis die Start/Stop-Stufe (Offset "B" + StSp) erreicht ist Die Start/Stop-Stufe
wird 100 ms lang gehalten, dann wird die aktuelle Stufe auf Offset "B" gesetzt. Dadurch ist der Ausgang AQ
gleich 0.

Parameter Wertebereich Integer Float
L1 und L2: Zu erreichende Stu- [* Analoge Auflésung O - 1000: -10000 bis 20000 -3.402823E38 bis
fen; Wertebereich je Stufe * Analoge Auflésung O - 4095: -32768 bis 32767 +3.402823E38

* Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767
MaxL: Maximalwert, der unter | Analoge Auflésung O - 1000: -10000 bis 20000
keinen Umstdnden Uberschritten ¢  Analoge Auflésung O - 4095: -32768 bis 32767
werden darf.  Analoge Aufldsung 0 - 10000: -32768 bis 32767
StSp: Start/Stop-Offset: Wert, der [*  Analoge Auflésung O - 1000: 0 bis 20000 e 0
zu Offset "B" addiert wird, um die |«  Analoge Auflésung 0 - 4095: 0 bis 32767 e +1.175495E-38
Start/Stop-Stufe zu errechnen. |+ Analoge Auflésung O - 10000: O bis 32767 bis
Wenn der Start/Stop-Offset O be- +3.402823E38
tragt, lautet die Start/Stop-Stufe
Offset "B".
Rate: Beschleunigung, mitder |* Analoge Aufldsung O - 1000: 1 bis 10000 +1.175495E-38 bis
Stufe 1, Stufe 2 oder Offseter- |e Analoge Auflésung 0 - 4095: 1 bis 32767 +3.402823E38
reicht wird. Die Angabe erfolgtin [«  Analoge Auflésung O - 10000: 1 bis 32767
Schritten/s.
Verstarkung * Analoge Auflésung 0 - 1000: 0,00 bis 10,00 -3.402823E38 bis
* Analoge Auflésung 0 - 4095: 0,00 bis 10,00 +3.402823E38
* Analoge Auflésung 0 - 10000: 0,00 bis 10,00
LOGO!
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Beschaltung |Beschreibung

Parameter Offset Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 10000 -3.402823E38 bis
Analoge Auflésung O - 4095: -32768 bis 32767 +3.402823E38

Analoge Auflsung O - 10000: -32768 bis 32767

p: Anzahl Nachkommastellen 0,1,2,3 /

Ausgang AQ* |Ausgang AQ wird mit der folgen- |-32768 bis 32767 -3.402823E38 bis
den Formel skaliert: +3.402823E38
(Aktuelle Stufe - Offset "B") / Ver-
starkung "A"

*: Wenn AQ im Parametrier-Modus oder im Meldungs-Modus angezeigt wird, wird der Ausgang angezeigt als nicht skalierter
Wert (in physikalischen Einheiten: aktuelle Stufe)

Parameter L1, L2

Die Analogwerte flir die Parameter L1 und L2 kénnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kénnen die Aktualwerte folgender Funktionen
verwenden:

* Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)

* Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)

* Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

* Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)

¢ Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)

* Pl-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

e Vor-/Rickwartszdhler |(Seite 181) (Aktualwert Cnt)

* Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

e Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

e Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

* Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)

* Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)

* Ein-/Ausschaltverzégerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)

* Speichernde Einschaltverzégerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
* Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

* Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

e Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

» Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

* Rampensteuerung (Aktualwert Aq)

¢ Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

» Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

LOGO!
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* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
e Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Gber die Blocknummer aus. Zu den Parametervorgaben
siehe die Hinweise unter Einschaltverzogerung (Seite 150).

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Gilt nur fr die Darstellung der Werte AQ, L1, L2, MaxL, StSp und Rate in einem Meldetext.

Timingdiagramm fiir AQ

Wenn der Parameter Gain = 1 ist, sieht das Timingdiagramm fiir AQ wie folgt aus:

En

Sel

St

MaxL{ — — — — — — — — - - - — = = - = = = = = — —

Level2 { — — — — — — — — ré@ ,,,,,,,,,,,,,, _
Q~/

Levell { — — — — — 777#7'%/ 777777 - _

StSp+B | — — - - - - —-F -

AQ

100 ms 100 ms 100 ms

Funktionsbeschreibung

LOGO!

Wenn der Eingang En gesetzt wird, setzt die Funktion die aktuelle Stufe 100 ms lang auf StSp
+ Offset "B".

Danach fahrt die Funktion, je nach Beschaltung von Sel, von der Stufe StSp + Offset " B" aus
Stufe 1 oder Stufe 2 mit der in Rate angegebenen Beschleunigung an.

Wenn der Eingang St gesetzt wird, fahrt die Funktion die Stufe StSp + Offset " B" mit der in
Rate angegebenen Beschleunigung an. Dann halt die Funktion 100 ms lang die Stufe StSp +
Offset "B". Nach 100 ms wird die Stufe auf Offset "B" gesetzt. Der skalierte Wert (Ausgang AQ)
ist 0.

Wenn der Eingang St gesetzt wird, kann die Funktion nur neu gestartet werden, nachdem die
Eingange St und En zurlickgesetzt wurden.

Wenn der Eingang Sel verandert wird, fahrt die Funktion, je nach Beschaltung von Sel, mit
der angegebenen Geschwindigkeit von der aktuellen Zielstufe aus die neue Zielstufe an.

Wenn der Eingang En zurlickgesetzt wird, setzt die Funktion die aktuelle Stufe sofort auf
Offset " B".

Die aktuelle Stufe wird alle 100 ms aktualisiert. Beachten Sie die folgende Beziehung
zwischen Ausgang AQ und der aktuellen Stufe:
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5.4.30

Ausgang AQ = (aktuelle Stufe - Offset "B") / Gain "A"

HINWEIS

Ausflhrliche Informationen zur Analogwertverarbeitung finden Sie in der Online-Hilfe zu

LOGO!Soft Comfort.

Pl-Regler

Kurzbeschreibung

Proportional- und Integralregler. Sie kdnnen beide Reglertypen einzeln einsetzen oder auch

kombinieren.

LOGO! 9 und spdtere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und

Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung

Beschreibung

Eingang A/IM

Einstellung der Betriebsart des Reglers:

1: Automatikbetrieb
0: Handbetrieb

Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie den Ausgang AQ zuriick. Solange dieser Eingang gesetzt ist, ist der Eingang
AIM verriegelt. Der Ausgang AQ wird auf O gesetzt.
Eingang PV |Analogwert: RegelgréBe, beeinflusst den Ausgang
Parameter Wertebereich Integer Float
Min.: Minimalwert fir [» Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 10000 -3.402823E38 bis
PV ¢ Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767 +3.402823E38
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767
Max.: Maximalwert fiir [« Analoge Auflésung O - 17000: -20000 bis 20000
PV ¢ Analoge Auflésung O - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767
Verstarkung * Analoge Auflésung 0 - 1000: -10,00 bis 10,00
¢ Analoge Auflésung 0 - 4095:-10.00 bis 10.00
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -10.00 bis 10.00
Offset ¢ Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 10000
¢ Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767
SP: Sollwertvorgabe * Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 20000
* Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767
Mgq: Wert von AQ im * Analoge Auflésung 0 - 1000: O bis 1000
manuellen Modus * Analoge Auflésung 0 - 4095: 0 bis 4095
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: 0 bis 10000
KC: Verstarkung 00,00 bis 99,99
TI: Integrierzeit 00:01 min bis 99:59 min 00:01 min bis 99:59 min
LOGO!
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Beschaltung

Beschreibung

Parameter Dir: Wirkungsrichtung |Mogliche Einstellungen: + oder - Mogliche Einstellungen:
des Reglers + oder -
p: Anzahl Nachkommas-|Mdgliche Einstellungen: 0, 1, 2, 3 /
tellen

Ausgang AQ |Analoger Ausgang 0 bis 1000 -3.402823E38 bis
(StellgroBe) +3.402823E38

Parameter SP und Mq

LOGO!

Der Sollwert SP und der Wert fiir Mg konnen auch Aktualwerte einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
Vor-/Rickwartszahler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzdgerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

PI-Regler (Aktualwert Aq)

Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Gber die Blocknummer aus. Zu den Parametervorgaben
siehe die Hinweise unter Einschaltverzogerung (Seite 150).
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Parameter KC, Tl
Beachten Sie auch folgende Fille:

» Hat der Parameter KC den Wert 0, so wird die "P"-Funktion (Proportionalregler) nicht
ausgefihrt.

» Hat der Parameter Tl den Wert 99:59 m, so wird die "I"-Funktion (Integralregler) nicht
ausgefihrt.

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)
Gilt nur fiir die Darstellung der Werte PV, SP, Min und Max in einem Meldetext.

Timingdiagramm
Die Art und Weise und die Geschwindigkeit, mit der sich AQ verandert, hdangen von den
Parametern KC und Tl ab. Der Verlauf von AQ ist somit im Diagramm nur beispielhaft
dargestellt. Ein Regelvorgang ist kontinuierlich. Deshalb ist im Diagramm nur ein Ausschnitt
dargestellt.

A/M

R

i
+/+ Dir

Max 4 - — — —

sp [PV

Min { — — — — —

Mq

Q

1. Eine Stoérung fihrt zum Absinken von PV, da Dir auf Aufwarts steht, steigt AQ solange, bis
PV wieder SP entspricht.

2. Eine Storung fuhrt zum Absinken von PV; da Dir auf Abwarts steht, sinkt AQ solange, bis
PV wieder SP entspricht.
Die Richtung (Dir) kann nicht wahrend der Laufzeit der Funktion gedndert werden. Der
Wechsel hier ist nur der Anschaulichkeit halber dargestellt.

3. Da AQ durch den Eingang R auf 0 gesetzt wurde, dndert sich PV. Hier ist zu Grunde gelegt,
dass PV ansteigt, was wegen Dir = Aufwarts zum Absinken von AQ flihrt.

LOGO!
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Funktionsbeschreibung

Abtastzeit

Parametersatze

LOGO!

Wird der Eingang A/M auf O gesetzt, dann gibt die Sonderfunktion am Ausgang AQ den Wert
aus, den Sie unter dem Parameter Mq eingestellt haben.

Wird der Eingang AIM auf 1 gesetzt, dann startet der automatische Betrieb. Als
Integralsumme wird der Wert Mq Gibernommen, die Reglerfunktion beginnt mit den
Berechnungen.

HINWEIS

Ausfihrliche Informationen bezliglich der Grundlagen zum Regler finden Sie in der Online-
Hilfe zu LOGO!Soft Comfort.

In den Formeln wird zur Berechnung der Aktualwert PV verwendet:
Aktualwert PV = (PV * Gain) + Offset
e Ist Aktualwert PV = SP, dann verandert die Sonderfunktion den Wert an AQ nicht.
e Dir = Aufwarts (+) (Timingdiagramm Ziffer 1. und 3.)
— Ist Aktualwert PV > SP, dann reduziert die Sonderfunktion den Wert an AQ.
— Ist Aktualwert PV < SP, dann erhoht die Sonderfunktion den Wert an AQ.
e Dir=Abwarts (-) (Timingdiagramm Ziffer 2.)
— Ist Aktualwert PV > SP, dann erhoht die Sonderfunktion den Wert an AQ.
— Ist Aktualwert PV < SP, dann reduziert die Sonderfunktion den Wert an AQ.

Bei einer Stoérung wird AQ solange erhdhtlerniedrigt, bis der Aktualwert PV wieder SP
entspricht. Wie schnell AQ verandert wird, hangt von den Parametern KC und Tl ab.

Uberschreitet der Eingang PV den Parameter Max, dann wird der Aktualwert PV auf den Wert
von Max gesetzt. Unterschreitet PV den Parameter Min, dann wird der Aktualwert PV auf den
Wert von Min gesetzt.

Wird der Eingang R auf 1 gesetzt, dann wird der Ausgang AQ zurlickgesetzt. Solange R
gesetzt ist, ist der Eingang AIM verriegelt.

Die Abtastzeit ist fest auf 500 ms eingestellt.

Weitere Informationen und Anwendungsbeispiele mit anwendungsbezogenen
Parametersatzen fiir KC, Tl und Dir finden Sie in der Online-Hilfe fiir LOGO!Soft Comfort.
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5.4.31 Impulsdauermodulator (PWM)

Kurzbeschreibung

Der Impulsdauermodulator (PWM) moduliert den analogen Eingangswert Ax in ein digitales
Impulsausgangssignal. Die Impulsdauer ist proportional zum Analogwert Ax.

LOGO! 9 und spétere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung |Beschreibung

Eingang En Eine steigende Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Eingang En aktiviert den Funktionsblock PWM.

Eingang Ax  |Analogsignal, das in ein digitales Impulsausgangssignal moduliert werden soll.

Bei dem Eingang handelt es sich um eines der folgenden Analogsignale (Ganzzahl oder Gleitpunkt):
e AlT:Al1 bis Al16 3

e AM': AM1 bis AM128

¢ NAIT: NAIT bis NAI128

¢ AQ™":AQ1 bisAQ16

¢ FAMZ: FAM1 bis FAM32

¢ NFAIZ: NFAI1 bis NFAI16

¢ Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang ' 2

Parameter Wertebereich Integer Float
Verstdarkung ¢ Analoge Auflésung 0 - 1000: -10,00 bis 10,00 -3.402823E38 bis
* Analoge Auflésung 0 - 4095:-10.00 bis 10.00 +3.402823E38
* Analoge Auflésung 0 - 170000: -10.00 bis 10.00
Offset ¢ Analoge Auflésung 0 - 1000: -10000 bis 10000

¢ Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

Bereich Min ¢ Analoge Auflésung 0 - 1000: -20000 bis 20000
¢ Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

Bereich Max ¢ Analoge Auflésung 0 - 1000: -20000 bis 20000
¢ Analoge Auflésung 0 - 4095: -32768 bis 32767
¢ Analoge Auflésung 0 - 10000: -32768 bis 32767

PT Periodischer Zeitraum, in dem der digitale Ausgang moduliert wird
Wertebereich: 0 bis 99
p (Anzahl der Nach-|0, 1, 2, 3 /

kommastellen)

Ausgang Q Q wird fiir den Anteil des jeweiligen Zeitraums gesetzt oder zurlickgesetzt, der dem Anteil des normierten
Werts Ax am Analogwertbereich entspricht.

T Wenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert ist, konvertiert LSC Ax
in 32-Bit-Gleitkommadaten.

2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfiguriert ist, schneidet LSC
die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.

3 Al1 bis Al16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).
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Parameter T

5.4 Sonderfunktionen

Beachten Sie die Wertvorgaben fiir die Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 142).

Die periodische Zeit T kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten anderen
Funktion sein. Sie kdnnen den Aktualwert folgender Funktionen verwenden:

Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)
Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)
PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

Vor-/Rlickwartszéhler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)
Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)
Ausschaltverzdgerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)
Ein-/Ausschaltverzogerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)
Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewiinschte Funktion wahlen Sie iber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist einstellbar.
Siehe die Ausfliihrungen zu den Giiltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe unter
Einschaltverzégerung (Seite 150).

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Parameter p gilt nur fiir die Darstellung des Werts Ax in einem Meldetext.

LOGO!
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Funktionsbeschreibung

Die Funktion liest den Wert des Signals, das am Analogeingang Ax anliegt.
Dieser Wert wird mit dem Wert von Parameter A (Gain) multipliziert. Parameter B (Offset)
wird dann zum Produkt addiert:

(Ax * Gain) + Offset = Aktualwert Ax

Der Funktionsblock berechnet den Anteil des Aktualwerts Ax am Bereich. Der Block setzt den
Digitalausgang Q fiir denselben Anteil des Parameters T (periodischer Zeitraum) = 1 (high).
AuBerdem wird Q fiir den (ibrigen Zeitraum = 0 (low) gesetzt.

Beispiele mit Timingdiagrammen
Die folgenden Beispiele zeigen, wie die Operation PWM aus dem analogen Eingangswert ein
digitales Ausgangssignal moduliert:
Beispiel 1
Analogeingabewert: 500 (Bereich 0 bis 1.000)
Periodischer Zeitraum T vier Sekunden

Der Digitalausgang der Funktion PWM ist 2 Sekunden auf 1 (high), 2 Sekunden auf 0 (low), 2
Sekunden auf 1 (high), 2 Sekunden auf O (low) usw., solange der Parameter En = 1 (high) ist.

e I

Max = 1000 = === === === oo oo
Ax =500
MIN = 0 === m o mm o
<« 2 sec—> s 2 sec
a O e ) s Y
“+2sec—> “2sec—> 2 sec—> “2sec—>
Beispiel 2

Analogeingabewert: 300 (Bereich 0 bis 1.000)
Periodischer Zeitraum T 10 Sekunden

Der Digitalausgang der Funktion PWM ist drei Sekunden auf 1 (high), sieben Sekunden auf 0
(low), drei Sekunden auf 1 (high), sieben Sekunden auf 0 (low) usw., solange der Parameter
En =1 (high) ist.

o |

Max = 1000 ------------------------- oo

Ax =300

+—3sec—» +—3sec—»
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Rechenvorschrift

5.4 Sonderfunktionen

Q =1, fur (Ax - Min)/ (Max - Min) des Zeitraums T, wenn Min < Ax < Max
Q =0, fur PT - [ (Ax - Min) | (Max - Min) ] des periodischen Zeitraums T.

Hinweis: Ax bezieht sich in dieser Berechnung auf den Aktualwert Ax wie mittels Gain und

Offset berechnet.

5.4.32 Mathematische Funktionen

Kurzbeschreibung

Der Block "Mathematische Funktionen" berechnet den Wert AQ einer Gleichung aus
benutzerdefinierten Operanden und Operatoren.

Beschaltung

Beschreibung

Eingang En

Ein Wechsel des Zustands von 0 nach 1 am Eingang En (Enable) aktiviert
den Block "Mathematische Funktionen".

Parameter

V1: Erster Operandenwert

V2: Zweiter Operandenwert

V3: Dritter Operandenwert

V4: Vierter Operandenwert

Op1: Erster Operator

Op2: Zweiter Operator

Op3: Dritter Operator

Operator Prio: Prioritdt der Operanden

Qen=-0:

0: Wert von AQ auf 0 zurlicksetzen, wenn En =0
1: Letzten Wert von AQ beibehalten, wenn En =0
p: Anzahl der Nachkommastellen

Wertebereich: 0, 1, 2, 3

Ausgang AQ

Der Ausgang AQ ist das Ergebnis der Gleichung aus Operandenwerten
und Operatoren. AQ wird auf 32767 gesetzt, wenn Division durch O
oder Uberlauf auftritt. AQ wird auf -32768 gesetzt, wenn negativer
Uberlauf (Unterlauf) auftritt.

Parameter V1 bis V4

Die Analogwerte fiir die Parameter V1 bis V4 konnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen

verwenden:

e Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)

* Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
* Analogverstdrker (Seite 201) (Aktualwert Ax)
* Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)

¢ Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)
* PI-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)
e Vor-/Rickwartszdhler (Seite 181) (Aktualwert Cnt)

LOGO!
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Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

* Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

e Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

* Einschaltverzégerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)

* Ausschaltverzogerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)

* Ein-/Ausschaltverzogerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)

» Speichernde Einschaltverzégerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
» Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)

* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

* Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

» Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

¢ Mathematische Funktionen (Aktualwert Aq)

¢ Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)

¢ Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)

* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uiber die Blocknummer aus. Zu den Parametervorgaben
siehe die Hinweise unter Einschaltverzogerung (Seite 150).

HINWEIS

Wenn der Analogwert fiir Parameter V1, V2, V3 oder V4 von einer bereits programmierten
anderen Funktion abgeleitet wurde, deren Wert den Wertebereich fiir V1 bis V4
Uberschreitet, zeigt LOGO! den Grenzwert -32.768 an, wenn der Wert kleiner als die untere
Bereichsgrenze ist, bzw. 32.767, wenn der Wert gréBer als die obere Bereichsgrenze ist.

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Parameter p gilt nur fiir die Anzeige von Wert1, Wert2, Wert3, Wert4 und AQ in einem
Meldetext.

Funktionsbeschreibung

226

Die Funktion "Mathematische Funktionen" verkniipft die vier Operationen und drei
Operatoren zu einer Gleichung. Der Operator kann einer von vier Standardoperatoren sein: +,
-, * oder /. Die Prioritdt von Operatoren wird mittels “( )" und "[ ]" festgelegt, wobei "( )" die
hohere Prioritdt hat. Die Operandenwerte konnen auf eine zuvor definierte Funktionen
verweisen, um den jeweiligen Wert zu liefern. Die Funktion "Mathematische Funktionen"
rundet das Ergebnis auf den nachsten ganzzahligen Wert.

LOGO!
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Die Anzahl der Operandenwerte ist auf 4 festgesetzt, die Anzahl der Operatoren ist auf 3
festgesetzt. Wenn Sie weniger Operanden bendtigen, verwenden Sie Konstruktionen wie " +
0" oder " * 1", um die librigen Parameter anzugeben.

Sie kdnnen auch das Verhalten der Funktion konfigurieren, wenn der Freigabeparameter En =
0 ist. Der Funktionsblock kann entweder den letzten Wert beibehalten oder auf 0 gesetzt
werden. Ist der Parameter Qen = 0 = 0, setzt die Funktion AQ auf 0, wenn En = 0. Ist der
Parameter Qen = 0 = 1, lasst die Funktion AQ auf dem letzten Wert, wenn En = 0.

Maégliche Fehler: Division durch Null und Uberlauf

Beispiele

LOGO!

Wenn die Ausfiihrung des Funktionsblocks "Mathematische Funktionen" zur einer Division
durch Null oder zum Uberlauf fiihrt, werden interne Bits gesetzt, die den aufgetretenen
Fehler angeben. Sie kdnnen in lhrem Schaltprogramm einen Funktionsblock
"Fehlererkennung Mathematische Funktionen" darauf programmieren, diese Fehler zu
erkennen und das Verhalten des Programms entsprechend zu steuern. Dabei programmieren
Sie fur jeden Funktionsblock "Mathematische Funktionen" einen eigenen Funktionsblock
"Fehlererkennung Mathematische Funktionen".

Die folgenden Tabellen zeigen einige einfache Beispiele flr Blockparameter von
Mathematischen Funktionen mit den resultierenden Gleichungen und Ausgangswerten:

Vi1 Op1 V2 Op2 V3 Op3 V4
(Prioritat) (Prioritat) (Prioritat)

12 [+] 6 0] 3 - 1

Gleichung: [12+(6/3)] -1

Ergebnis: 13

\"Al Op1 V2 Op2 V3 Op3 v4
(Prioritat) (Prioritat) (Prioritat)

2 + 3 [*] 1 (+) 4

Gleichung: 2 + [3 * (1 + 4)]

Ergebnis: 17

V1 Op1 V2 Op2 V3 Op3 V4
(Prioritat) (Prioritat) (Prioritat)

100 -) 25 / 2 [+] 1

Gleichung: (100 - 25) / [2 + 1]

Ergebnis: 25
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5.4.33 Fehlererkennung Mathematische Funktionen

Kurzbeschreibung

Der Block "Fehlererkennung Mathematische Funktionen" dient zum Erkennen von Fehlern im
Block "Mathematische Funktionen" (Seite 225) oder im Block "Mathematische
Gleitpunkt-Funktionen" (Seite 240). Der Funktionsblock "Fehlererkennung Mathematische
Funktionen" setzt einen Ausgang, wenn in dem referenzierten Block "Mathematische
Funktionen" oder "Mathematische Gleitpunkt-Funktionen" ein Fehler aufgetreten ist.

Beschaltung Beschreibung

Eingang En Ein Wechsel des Zustands von 0 nach 1 am Eingang En (Enable) aktiviert
den Block "Fehlererkennung Mathematische Funktionen".

Eingang R Ein Signal am Eingang R setzt den Ausgang zurlick.

Parameter MathBN: Blocknummer eines Blocks "Mathematische Funktionen”
Err:

ZD: Fehler "Division durch Null"

OF: Uberlauffehler

IV: Fehler "Ungdiltiger Wert"

ZDIOF/IV: (Fehler "Division durch Null") ODER (Uberlauffehler) ODER
(Fehler "Ungiltiger Wert")

AutoRst: Setzt den Ausgang vor Ausfiihrung des nachsten Funktions-
blocks "Fehlererkennung Mathematische Funktionen" zuriick. Y = ja, N =
nein

Ausgang Q Q wird auf 1 gesetzt, wenn der zu erkennende Fehler bei der letzten
Ausflihrung des referenzierten Funktionsblocks "Mathematische
Funktionen" aufgetreten ist.

Parameter MathBN

Der Wert des Parameters MathBN referenziert die Blocknummer eines bereits programmierten
Funktionsblocks "Mathematische Funktionen".

Funktionsbeschreibung

Der Funktionsblock "Fehlererkennung Mathematische Funktionen" setzt den Ausgang, wenn
in dem referenzierten Funktionblock "Mathematische Funktionen" ein Fehler aufgetreten ist.
Sie kdnnen die Funktion so programmieren, dass der Ausgang bei Division durch Null, bei
Uberlauf oder bei beiden Fehlern gesetzt wird.

Wenn AutoRst gesetzt ist, wird der Ausgang vor der nachsten Ausfiihrung des
Funktionsblocks zurlickgesetzt. Wenn AutoRst nicht gesetzt ist, dann bleibt der Ausgang,
wenn er gesetzt ist, solange gesetzt, bis der Block "Fehlererkennung Mathematische
Funktionen" mit dem Parameter R zurlickgesetzt wird. Auf diese Weise ist das
Schaltprogramm, auch wenn der Fehler nachfolgend geldscht wird, weiterhin informiert,
dass zu einem bestimmten Zeitpunkt ein Fehler aufgetreten war.

Wenn in einem beliebigen Zyklus der referenzierte Funktionsblock "Mathematische
Funktionen" vor dem Funktionsblock "Fehlererkennung Mathematische Funktionen"
ausgefuhrt wird, wird der Fehler in demselben Zyklus erkannt. Wenn der referenzierte
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Funktionsblock "Mathematische Funktionen" nach dem Funktionsblock "Fehlererkennung
Mathematische Funktionen" ausgeflihrt wird, wird der Fehler im nachsten Zyklus erkannt.

Logiktabelle fiir die Fehlererkennung bei Mathematischen Funktionen

LOGO!

In der folgenden Tabelle stellt Err den Parameter fiir die Fehlererkennung bei
Mathematischen Funktionen dar, der angibt, welche Art von Fehler erkannt werden soll. ZD
steht fur das Bit der "Division durch Null", das von dem Block "Mathematische Funktionen" am
Ende seiner Ausfihrung gesetzt wird: es ist 1, wenn der Fehler aufgetreten ist, andernfalls O.
OF ist das Uberlaufbit, das von dem Block "Mathematische Funktionen" gesetzt wird: es ist 1,
wenn der Fehler aufgetreten ist, andernfalls 0. IV ist das Bit "Ungiltiger Wert", das vom
Funktionsblock Mathematische Funktionen gesetzt wird: es ist 1, wenn der Fehler
aufgetreten ist, andernfalls 0. Der Parameter ZD/OF/IV Err stellt die ODER-Verknipfung des
Bits "Division durch Null", des Uberlaufbits und des Bits "Ungiiltiger Wert" der referenzierten
Mathematischen Funktionen dar. Q ist der Ausgang der Funktion "Fehlererkennung
Mathematische Funktionen”. Ein "x" zeigt an, dass das Bit O oder 1 sein kann, ohne dass sich
dies auf den Ausgang auswirkt.

Err ZD OF v Q
ZD 1 X X 1
ZD 0 X X 0
OF X 1 X 1
OF X 0 X 0
v X X 1 1
\Y X 0 0
ZDIOFIIV 1 0 0 1
ZDIOFIIV 0 1 0 1
ZDIOF/IV 0 0 1 1
ZDIOFIIV 1 1 0 1
ZDIOFIIV 1 0 1 1
ZDIOFIIV 0 1 1 1
ZDIOFIIV 1 1 1 1
ZDIOFIIV 0 0 0 0

Wenn der Parameter MathBN null ist, ist der Ausgang Q immer 0.
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5.4.34

Analogfilter

Kurzbeschreibung

Die Funktion Analogfilter glattet das analoge Eingangssignal.

LOGO! 9 und spétere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung Beschreibung
Eingang Ax Bei dem Eingang Ax handelt es sich um eines der folgenden Analogsignale (Ganz-
zahl oder Gleitpunkt):
e AlT:All bisAll63
e AM': AM1 bis AM128
e NAI': NAI1 bis NAI128
* AQ™: AQ1 bis AQ16
e  FAMZ2: FAM1 bis FAM32
e NFAIZ2: NFAIT bis NFAI16
» Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang 2
Parameter Sn(Anzahl der Abtastungen): legt fest, wie viele Analogwerte innerhalb der Pro-
grammzyklen erfasst werden. LOGO! erfasst in jedem Programmzyklus einen Ana-
logwert. Die Anzahl der Programmzyklen ist somit gleich der parametrierten An-
zahl von Abtastungen.
Mdogliche Einstellungen:
8,16, 32, 64, 128, 256
Ausgang AQ AQ gibt einen Mittelwert des Analogeingangs Ax lber die aktuelle Anzahl von Ab-
tastungen aus, und der Ausgang wird je nach Analogeingang und Anzahl der Ab-
tastungen gesetzt oder zurlickgesetzt.
T Wenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert
ist, konvertiert LSC Ax in 32-Bit-Gleitkommadaten.
2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfigu-
riert ist, schneidet LSC die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.
3 AI1 bis Al16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).

Timingdiagramm (Beispiel)
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Funktionsbeschreibung

5.4.35

Die Funktion liest das am Eingang Ax anliegende Analogsignal entsprechend der
parametrierten Anzahl der Abtastungen (Sn) ein und gibt den Mittelwert aus.

HINWEIS

Es stehen bis zu 16 Funktionsbldcke "Analogfilter” fiir die Verwendung im Schaltprogramm
der LOGO! 0BA9 zur Verfligung.

Max/Min

Kurzbeschreibung

LOGO!

Die Funktion Max/Min zeichnet den Maximal- oder Minimalwert von Ax auf.

LOGO! 9 und spdtere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung Beschreibung

Eingang En Die Funktion des Eingangs En (Enable) richtet sich nach den Einstellungen des Pa-
rameters Mode und der Auswahl des Kontrollkdstchens "Wenn En = 0, Max/Min
zurlicksetzen".

Eingang S1 Dieser Eingang wird aktiviert, wenn Sie Mode =2: setzen

Eine steigende Flanke (0 nach 1) am Eingang S1 setzt den Ausgang AQ auf den
Maximalwert.

Eine fallende Flanke (1 nach 0) am Eingang S1 setzt den Ausgang AQ auf den Mi-
nimalwert.

Eingang Ax Bei dem Eingang Ax handelt es sich um eines der folgenden Analogsignale (Ganz-
zahl oder Gleitpunkt):

e AlIT: Al bis Al16 3

e AMT: AM1 bis AM128

e NAI™: NAI1 bis NAI128

* AQ™: AQ1 bis AQ16

* FAM?Z: FAM1 bis FAM32

* NFAIZ: NFAI1 bis NFAI16

» Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang ' 2

Parameter Mode

Mogliche Einstellungen: 0, 1, 2, 3

Mode = 0: AQ = Min

Mode = 1: AQ = Max

Mode = 2 und S1= 0 (low): AQ = Min

Mode =2 und S1= 1 (high): AQ = Max

Modus = 3 oder Modus = Referenzierter Wert: AQ = Ax

Ausgang AQ AQ gibt je nach den Eingdngen einen Minimal-, Maximal- oder Aktualwert aus oder
wird auf O zuriickgesetzt, sofern dies fiir die deaktivierte Funktion konfiguriert ist.

T Wenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert
ist, konvertiert LSC Ax in 32-Bit-Gleitkommadaten.

2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfigu-
riert ist, schneidet LSC die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.

3 Al1 bis AI16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).
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Parameter Mode

Der Wert fiir den Parameter Mode kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kénnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

* Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax — Ay)

* Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)

* Analogverstdrker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

* Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)

» Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)

* Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)

* Pl-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

* Vor-/Rickwartszdhler|(Seite 181) (Aktualwert Cnt)

* Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

e Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

* Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)

* Ausschaltverzogerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)

* Ein-/Ausschaltverzégerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)

* Speichernde Einschaltverzégerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
* Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
» Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

e Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

* Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

¢ Max/Min (Aktualwert Aq)

* Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
* Mathematische Gleitpunkt-Funktionen [(Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewiinschte Funktion wahlen Sie tiber die Blocknummer aus.
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Timingdiagramm (Beispiel)

380

En
(Wenn ERst =1)

S1

AQ

Mode

Funktionsbeschreibung
ERst = 1 und En = 0: Die Funktion setzt den AQ-Wert auf 0.

ERst =1 und En = 1: Die Funktion gibt je nach den Einstellungen fiir Mode und S1 einen Wert
an AQ aus.

ERst = 0 und En = 0: Die Funktion halt den Wert von AQ auf dem aktuellen Wert.

ERst =0 und En = 1: Die Funktion gibt je nach den Einstellungen flir Mode und S1 einen Wert
an AQ aus.

Mode = 0: Die Funktion setzt AQ auf den Minimalwert.

Mode = 1: Die Funktion setzt AQ auf den Maximalwert.

Mode = 2 und S1 = 0: Die Funktion setzt AQ auf den Minimalwert.

Mode = 2 und S1 = 1: Die Funktion setzt AQ auf den Maximalwert.

Mode = 3: Die Funktion gibt den aktuellen am Analogeingang anstehenden Wert aus.
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5.4.36

Mittelwert

Kurzbeschreibung

234

Die Mittelwertfunktion berechnet den Mittelwert eines Analogeingangs Uber einen
parametrierten Zeitraum.

LOGO! 9 und spétere Versionen unterstiitzen zwei Datentypen: Ganzzahl (16 Bit) und
Gleitpunkt (32 Bit).

Beschaltung

Beschreibung

Eingang En

Eine steigende Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Eingang En (Enable) setzt den
Ausgang AQ nach der konfigurierten Zeit auf den Mittelwert des Eingangs Ax. Eine
fallende Flanke (Wechsel von 1 nach 0) hélt den Ausgang auf dem zuletzt berech-
neten Wert.

Eingang R

Eine steigende Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Eingang R (Reset) setzt den Aus-
gang AQ auf 0 zurlick.

Eingang Ax

Bei dem Eingang Ax handelt es sich um eines der folgenden Analogsignale (Ganz-
zahl oder Gleitpunkt):

e Al':All bisAl163

e AMT': AM1 bis AM128

e NAI: NAI1 bis NAI128

* AQ ™" AQ1 bis AQ16

* FAMZ2: FAM1 bis FAM32

e NFAIZ: NFAIT bis NFAI16

* Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang ' 2

Parameter

St (Abtastzeit): Einstellbar sind Sekunden, Tage, Stunden oder Minuten.
Wertebereich:

Wenn St = Sekunden: 1 bis 59

Wenn St = Tage: 1 bis 365

Wenn St = Stunden: 1 bis 23

Wenn St = Minuten: 1 bis 59

Sn(Anzahl der Abtastungen):

Wertebereich:

Wenn St = Sekunden: 1 bis St*100

Wenn St = Tage: 1 bis 32767

Wenn St = Stunden: 1 bis 32767

Wenn St = Minuten und St < 5 Minuten: 1 bis St * 6000
Wenn St = Minuten und St = 6 Minuten: 1 bis 32767

Ausgang AQ

AQ gibt den Mittelwert tGiber den angegebenen Abtastzeitraum aus.
Wenn Sn = 1, ist AQ der letzte Wert von Ax.

TWenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert
ist, konvertiert LSC Ax in 32-Bit-Gleitkommadaten.

2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfigu-
riert ist, schneidet LSC die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.
3 AI1 bis AI16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).
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Timingdiagramm (Beispiel)
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Funktionsbeschreibung

Diese Funktion liest das Signal des Analogeingangs entsprechend der parametrierten
Abtastzeit St und der Anzahl der Abtastungen Sn ein und gibt den Mittelwert aus. Uber den
Eingang R setzen Sie AQ auf 0.

5.4.37 Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter

Kurzbeschreibung

LOGO! OBA8 und friihere Varianten kdnnen nur mit ganzzahligen Werten arbeiten. Wenn Sie
mit dem S7/Modbus-Protokoll Giber das Netzwerk eine Gleitpunktzahl aus dem duBeren
System Ubertragen, kann LOGO! diese nicht direkt verarbeiten. Mit diesem Funktionsblock
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter kdnnen Sie durch Division einer Auflésung im Wertebereich
eine Gleitpunktzahl in eine Ganzzahl umwandeln. Dann kann die LOGO! die Logik mit dieser
Ganzzahl verarbeiten. Wenn nétig, wandeln Sie das Ergebnis mit
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter in eine Gleitpunktzahl um, speichern diese im VM und
Ubertragen die Gleitpunktzahl mit dem S7/Modbus-Protokoll an das duBere System. In den
Parametereinstellungen mussen Sie eine geeignete Aufldsung flr die Eingangsgleitpunktzahl

festlegen.
Beschaltung Beschreibung
Parameter e Typ.: Gibt den Typ der Eingangsdaten an.
— Gleit: Es handelt sich um eine einfachgenaue 32-Bit-Gleitpunkt-
zahl.
— Doppelt: Es handelt sich um eine doppeltgenaue 64-Bit-Gleit-
punktzahl.
* VM: Adresse im Variablenspeicher, Anfangsadresse von "Gleit" oder
"Doppel" im VM.

Wertebereich:
— Fir Gleit: 0-847
— Fur Doppel: 0-843
* Aufl.: Auflésung, ein Divisor fiir den Ausgangswert.
Wertebereich: 0,001 bis 1000
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Beschaltung Beschreibung

Erweiterter Analogausgang  |Erweiterter Analogausgang zum Programmieren Uiber Parameterrefe-
eAQ renz

¢ Verwendung als Referenzparameter des anderen Funktionsblocks
* Vorzeichenbehafteter 32-Bit-Wert

¢ Wertebereich: -999.999.999 bis 999.999.999

Ausgang AQ AQ ist der Analogausgangswert. Er hat die folgenden Eigenschaften:
¢ Verwendung als Eingangswert des anderen Funktionsblocks

¢ Vorzeichenbehafteter 16-Bit-Wert

e Wertebereich: -32768 bis 32767

Funktionsbeschreibung

Ublicherweise bendtigen Sie zum Abarbeiten einer Aufgabe beide Blécke, den
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter und den Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter. Typischerweise
werden diese Funktionsbldcke wie folgt verwendet:

1. Ubertragung der Gleitpunktzahlen vom duBeren System (iber das Netzwerk (mit dem
S7IModbus-Protokoll) und Speicherung der Zahlen im VM.

2. Umwandlung der Gleitpunktzahlen im VM mit Hilfe des Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverters in
Ganzzahlen.

3. Verarbeitung der Ganzzahlen mit dem LOGO! BM.

4. Umwandlung der Ergebnisse mit Hilfe des Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverters in
Gleitpunktzahlen und Speicherung der Zahlen im VM.

5. Ubertragung der Gleitpunktzahlen ins duBere System (mit dem S7/Modbus-Protokoll).

Rechenvorschrift

Definieren Q = Dateneingang/Auflésung

Analogausgang (AQ)
* Wenn-32768 < Q < 32767, ist der Analogausgang = Q.

* Wenn Q = 32767, dann ist der Analogausgang = 32767.
* Wenn Q <-32768, dann ist der Analogausgang =-32768.

Erweiterter Analogausgang (eAq)
* Wenn-999.999.999 < Q < 999.999.999, dann ist er erweiterte Analogausgang = Q.

* Wenn Q =999.999.999, dann ist der erweiterte Analogausgang = 999.999.999.
e Wenn Q <-999.999.999, dann ist der erweiterte Analogausgang =-999.999.999.
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5.4.38 Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter

Kurzbeschreibung

LOGO! OBA8 und friihere Varianten kdnnen nur mit ganzzahligen Werten arbeiten. Wenn Sie
mit dem S7/Modbus-Protokoll Giber das Netzwerk eine Gleitpunktzahl aus dem duBeren
System Ubertragen, kann LOGO! diese nicht direkt verarbeiten. Mit diesem Funktionsblock
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter kdnnen Sie durch Multiplizieren einer Auflésung im
Wertebereich eine Ganzzahl in eine Gleitpunktzahl umwandeln und diese im VM speichern.
Dieses Ergebnis kénnen Sie dann tber das Netzwerk an das duBere System Ubertragen. In den
Parametereinstellungen muissen Sie eine geeignete Auflésung flr die Ausgangsgleitpunktzahl
festlegen.

Beschaltung Beschreibung

Analogeingang Ax |Bei dem Eingang Ax handelt es sich um eines der folgenden Analogsignale (Ganz-
zahl oder Gleitpunkt):

e Al Al1 bisAll63

e AM': AM1 bis AM128

e NAI™": NAIT bis NAI128

* AQ™:AQ1 bis AQ16

*  FAMZ2: FAM1 bis FAM32

e NFAIZ: NFAIT bis NFAI16

e Die Blocknummer einer Funktion mit Analogausgang 2

Erweiterter Analo- [Wenn der Analogeingang (Ax) nicht verfligbar ist, kdnnen Sie dem erweiterten
geingang eAx Analogeingang (eAq) einen Wert zuweisen, indem Sie in das eAx-Feld einen Wert
eingeben oder auf den Parameter eines anderen FB verweisen.

Wertebereich: -999.999.999 bis 999.999.999

Parameter Par e Typ: Gibt den Typ der Ausgangsdaten an.
— Gleit: Es handelt sich um eine einfachgenaue 32-Bit-Gleitpunktzahl.
— Doppelt: Es handelt sich um eine doppeltgenaue 64-Bit-Gleitpunktzahl.
* VM: Adresse im Variablenspeicher, Anfangsadresse von "Gleit" oder "Doppel" im
VM:
— Fir Gleit: 0-847
— Fir Doppel: 0-843
e Auflésung: Multiplikator fiir Eingangsdaten.
Wertebereich: 0,001 bis 1000

Ausgang Aq Aq ist der Analogausgangswert. Er hat die folgenden Eigenschaften:
* Verwendung als Eingangswert des anderen Funktionsblocks

* Vorzeichenbehafteter 16-Bit-Wert

e Wertebereich: -32768 bis 32767

Erweiterter Analog- [Erweiterter Analogausgang zum Programmieren tUber Parameterreferenz
ausgang * Verwendung als Referenzparameter des anderen Funktionsblocks
eAq » Vorzeichenbehafteter 32-Bit-Wert

*  Wertebereich: -999.999.999 bis 999.999.999

T Wenn der Datentyp von Ax eine Ganzzahl ist und der Datentyp dieses FB als Gleitkomma konfiguriert
ist, konvertiert LSC Ax in 32-Bit-Gleitkommadaten.

2 Wenn der Datentyp von Ax eine Gleitpunktzahl ist und der Datentyp dieses FB als Ganzzahl konfigu-
riert ist, schneidet LSC die Dezimalzahlen von Ax ab und konvertiert den Wert in 16-Bit-Ganzzahldaten.
3 AI1 bis Al16: 0 bis 10 V entspricht 0 bis 1000, 0 bis 4095 oder 0 bis 10000 (interner Wert).
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Funktionsbeschreibung

Ublicherweise bendtigen Sie zum Abarbeiten einer Aufgabe beide Blécke, den
Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter und den Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter. Typischerweise
werden diese Funktionsbldcke wie folgt verwendet:

1. Ubertragung der Gleitpunktzahlen vom duBeren System (iber das Netzwerk (mit dem
S7IModbus-Protokoll) und Speicherung der Zahlen im VM.

2. Umwandlung der Gleitpunktzahlen im VM mit Hilfe des Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverters in
Ganzzahlen.

3. Verarbeitung der Ganzzahlen mit dem LOGO! BM.

4. Umwandlung der Ergebnisse mit Hilfe des Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverters in
Gleitpunktzahlen und Speicherung der Zahlen im VM.

5. Ubertragung der Gleitpunktzahlen ins duBere System (mit dem S7/Modbus-Protokoll).

Erweiterter Analogeingang eAx

238

Der eAx-Wert kann auch durch eine andere bereits programmierte Funktion bereitgestellt
werden:

* Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax-Ay)

* Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

* Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)

* Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)

e Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)

* Pl-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

e Vor-/Rickwartszdhler |(Seite 181) (Aktualwert Cnt)

* Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

e Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

¢ Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

* Einschaltverzégerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)

* Ausschaltverzégerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)

* Ein-/Ausschaltverzogerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)

* Speichernde Einschaltverzégerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)
* Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)
* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)
* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)

* Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)

» Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

e Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

¢ Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
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* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Aktualwert eAq)
e Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Seite 240) (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus.

Rechenvorschrift

Gleitpunktwert an VM-Adresse
Gleitpunktwert an VM-Adresse = Analogeingang x Auflésung

Analogausgang (AQ)
* Analogeingangsanschluss ist beschaltet: Analogausgang = Analogeingang
* Analogeingangsanschluss ist nicht beschaltet:

— Wenn -32768 < erweiterter Analogeingang < 32767, ist der Analogausgang =
erweiterter Analogeingang.

— Wenn der Analogeingang = 32767, ist der Analogausgang = 32767.
— Wenn der Analogeingang < -32768, ist der Analogausgang =-32768.

Erweiterter Analogausgang (eAQ):

* Wenn der Analogeingangsanschluss beschaltet ist: Erweiterter Analogeingang =
Analogeingang.

* Erweiterter Analogeingangsanschluss ist nicht beschaltet:

- Wenn -999.999.999 < erweiterter Analogeingang < 999.999.999, ist der erweiterte
Analogausgang = erweiterter Analogeingang.

— Wenn der erweiterte Analogeingang = 999.999.999, ist der erweiterte Analogausgang
=999.999.999.

— Wenn der erweiterte Analogeingang <-999.999.999, ist der erweiterte Analogausgang
=-999.999.999.
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5.4.39

Mathematische Gleitpunkt-Funktionen

Kurzbeschreibung

Parameter V1, V2, V3 und V4

240

Der Block "Mathematische Gleitpunkt-Funktionen" berechnet den Gleitpunktausgang einer
Gleichung aus benutzerdefinierten Operanden und Operatoren. Die mathematischen
Gleitpunkt-Funktionen unterstiitzen zwei Arten von Bedienereingaben: Standard und

Erweitert.
Beschaltung Beschreibung
Eingang En Eine steigende Flanke am Eingang En aktiviert den Funktionsblock Mathematische
Gleitpunkt-Funktionen.
Parameter Bei den Operandenwerten handelt es sich um Gleitpunktwerte:
V1: Wert 1: Erster Operand
V2: Wert 2: Zweiter Operand
V3: Wert 3: Dritter Operand
V4: Wert 4: Vierter Operand
Wertebereich: -3.4028235E38 bis +3.4028235E38
Ausgang AQ Der Ausgang AQ ist das Ergebnis der Gleichung aus Operandenwerten und Opera-
toren.

Der eAx-Wert kann auch durch eine andere bereits programmierte Funktion bereitgestellt

werden:

* Analogkomparator (Seite 194) (Aktualwert Ax-Ay)

* Analoger Schwellwertschalter (Seite 190) (Aktualwert Ax)
* Analogverstarker (Seite 201) (Aktualwert Ax)

* Analoger Multiplexer (Seite 213) (Aktualwert Aq)

* Rampensteuerung (Seite 215) (Aktualwert Aq)

* Pl-Regler (Seite 218) (Aktualwert Aq)

e Vor-/Rickwartszdhler|(Seite 181) (Aktualwert Cnt)
* Analogfilter (Seite 230) (Aktualwert Aq)

» Mittelwert (Seite 234) (Aktualwert Aq)

e Max/Min (Seite 231) (Aktualwert Aq)

* Einschaltverzogerung (Seite 150) (aktuelle Zeit Ta)

» Ausschaltverzogerung (Seite 153) (aktuelle Zeit Ta)

* Ein-/Ausschaltverzégerung (Seite 155) (aktuelle Zeit Ta)

* Speichernde Einschaltverzogerung (Seite 157) (aktuelle Zeit Ta)

* Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 158) (aktuelle Zeit Ta)

* Flankengetriggertes Wischrelais (Seite 160) (aktuelle Zeit Ta)

* Asynchroner Impulsgeber (Seite 163) (aktuelle Zeit Ta)
* Treppenlichtschalter (Seite 167) (aktuelle Zeit Ta)
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¢ Komfortschalter (Seite 169) (aktuelle Zeit Ta)

* Stoppuhr (Seite 179) (Aktualwert Aq)

* Mathematische Funktionen (Seite 225) (Aktualwert Aq)

e Schwellwertschalter (Seite 187) (Aktualwert fa)

* Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter (Seite 235) (Aktualwert eAq)
* Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter (Seite 237) (Aktualwert eAq)
e Mathematische Gleitpunkt-Funktionen (Aktualwert Aq)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus.

Funktionsbeschreibung

Die mathematischen Gleitpunkt-Funktionen kombinieren vier Operanden und den
Formeleditor. Sie kdnnen die Operandenwerte eingeben oder den Aktualwert einer anderen,
zuvor definierten Funktion referenzieren.

Fur die mathematische Formel unterstiitzt LOGO!Soft Comfort die standardmaBige und die
erweiterte mathematische Formel. Uber die Tastatur in LOGO!Soft Comfort kdnnen Sie bis zu
100 Zeichen und bis zu 11 Zahlen und Operatoren eingeben.

Sie kdnnen auch das Verhalten der Funktion konfigurieren, wenn der Freigabeparameter En =
0 ist. Der Funktionsblock kann entweder den letzten Wert beibehalten oder auf 0 gesetzt
werden.

Maégliche Fehler: Division durch Null, Uberlauf oder ungiiltiger Wert

Wenn die Ausfiihrung des Funktionsblocks "Mathematische Gleitpunkt-Funktionen" zu einer
Division durch Null, zu Uberlauf oder zu einem ungiiltigen Wert fiihrt, werden interne Bits
gesetzt, die den aufgetretenen Fehler angeben. Sie kdnnen in lhrem Schaltprogramm einen
Funktionsblock Fehlererkennung Mathematische Funktionen programmieren, um diese
Fehler zu erkennen und das Programmverhalten wie erforderlich zu steuern. Dabei kénnen
Sie fur jeden Funktionsblock "Mathematische Funktionen" einen eigenen Funktionsblock
"Fehlererkennung (Seite 228) Mathematische Funktionen" programmieren.

Beispiel
Im Folgenden finden Sie ein Beispiel fir die Parameter der mathematischen
Gleitpunkt-Funktionen, die Gleichung und den Ausgabewert.
\Al V2 V3 V4
3 4 5 0
Gleichung: (V1 +V2) * V3 +sin (Pl / 2)
Ergebnis: 36.0

LOGO!
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Benutzerdefinierte Funktion (UDF)

242

LOGO!Soft Comfort bietet Ihnen einen UDF-Editor (UDF - User-Defined Function,
benutzerdefinierte Funktion) zum Erstellen von Schaltprogrammen. Sie kénnen ein im
UDF-Editor erstelltes Schaltprogramm im UDF- oder FBD-Editor als einzelnen UDF-Block
speichern, der in einem Schaltprogramm eingesetzt werden soll.

Ein UDF-Block ist ein von lhnen erstelltes vorkonfiguriertes Schaltprogramm. Sie kdnnen ihn
wie einen Funktionsblock zu einem vorhandenen Schaltprogramm hinzufiigen. Wenn das in
LOGO!Soft Comfort gespeicherte Schaltprogramm bereits einen UDF-Block enthalt, kénnen
Sie nach dem Ubertragen des Schaltprogramms von LOGO!Soft Comfort in das LOGO! BM die
mit dem UDF-Block verbundenen Elemente auf dem Geréat bearbeiten.

Eine ausflihrliche Beschreibung der UDF-Konfiguration mit LOGO!Soft Comfort finden Sie in
der Online-Hilfe fiir LOGO!Soft Comfort.

HINWEIS
UDF-Passwort
Eine UDF in LOGO! 9 (und hoher) unterstiitzt keinen Passwortschutz mehr.

Wenn Sie einen Stromlaufplan mit UDF-Passwort in LOGO! 9 (oder hoher) herunterladen
mochten, entfernt LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder hdher) das UDF-Passwort bei der
Konvertierung des Stromlaufplans.

LOGO!
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Parametervorgabe Par

Wenn Sie fiir Inren UDF-Block auf dem LOGO! BM mit LOGO!Soft Comfort Parameter
konfiguriert haben, kdnnen Sie den Parameter Par fiir diesen UDF-Block bearbeiten.
Andernfalls kénnen Sie Parameter fiir UDF-Bl6cke nicht bearbeiten. Sie kdnnen den
Parameter fiir den UDF-Block einstellen, wenn sich LOGO! in RUN oder STOP befindet.

Wenn Ihr UDF-Block den Parameter Par enthdlt, gehen Sie wie folgt vor, um die Parameter zu
bearbeiten. Im folgenden Beispiel ist LOGO! in der Betriebsart RUN.

Driicken Sie auf der Startseite auf Programmieren.

Driicken Sie im MenU auf Parametrieren.
Wahlen Sie den UDF-Block.

Driicken Sie lange auf den unterstrichenen
Parameter, den Sie dndern méchten.

N

Stoppen Setup Programm
O

Parametrieren :rieren

H wN o=

5. Andern Sie den Wert auf der Bearbeitungsseite.
Driicken Sie dann auf die Schaltflache v, um die
Wertdnderung zu bestatigen.

6. Jetzt ist der gednderte Parameter in einem griinen
Block. Driicken Sie die Schaltflache v/, um die
Anderung zu iibernehmen.

LOGO!
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244

Mit LOGO!Soft Comfort kdnnen Sie maximal ein Data Log flr lhr Schaltprogramm
konfigurieren. Im Data Log werden Variablen der Prozessmessung von Funktionsblécken, flr
die Sie die Datenprotokollierung konfiguriert haben, aufgezeichnet. Die Data-Log-Anweisung
kdnnen Sie wie einen Funktionsblock zu lhrem Schaltprogramm hinzufiigen.

Eine ausfiihrliche Beschreibung der Konfiguration der Data-Log-Funktion mit LOGO!Soft
Comfort finden Sie in der Online-Hilfe fiir LOGO!Soft Comfort.

Das LOGO! BM stellt fiir die Datenprotokollierung einen Pufferspeicher mit 4096 Byte bereit.
Wenn vor der Ausfiihrung eines Stromlaufplans keine Micro-SD-Karte in den Kartensteckplatz
des LOGO! BM gesteckt ist, schreibt das LOGO! BM Daten vorlbergehend in den Puffer. Der
Puffer speichert jeweils die letzten 4096 Byte an Daten und verwirft dltere Daten. Wenn vor
der Ausflihrung eines Stromlaufplans eine Micro-SD-Karte in den Kartensteckplatz des LOGO!
BM gesteckt ist, schreibt das LOGO! Daten zuerst aus dem Puffer auf die SD-Karte und
schreibt spdter generierte Daten auch auf die SD-Karte. Wenn die SD-Karte wahrend der
Ausfliihrung eines Stromlaufplans aus der LOGO! entfernt wird, gehen die generierten Daten
verloren. Wenn die Daten in der LOGO! schneller generiert werden, als sie auf die
Micro-SD-Karte geschrieben werden, kann es zu Datenverlusten kommen. Um Datenverluste
zu vermeiden, aktivieren Sie ein Freigabesignal flir den Data-Log-Funktionsblock mit einem
Mindestintervall von 500 ms.

Eine Micro-SD-Karte kann maximal die 50 letzten Data-Log-Dateien pro Stromlaufplan
speichern, der in einem LOGO! Basismodul ausgefiihrt wird. Wenn die eingesetzte SD-Karte
bereits 50 Data-Log-Dateien flir einen Stromlaufplan speichert, speichert die SD-Karte die neu
erstellten Data-Log-Dateien und |6scht die dltesten Daten in dem Umfang, dass das Maximum
von 50-Data-Log-Dateien eingehalten wird. Die Micro-SD-Karte speichert weitere 50
Data-Log-Dateien eines anderen Schaltprogramm, das im selben LOGO! Basismodul
ausgefuhrt wird, doch die maximale Anzahl von Zeilen, die eine Karte speichern kann, ist auf
die SpeichergréBe der Karte begrenzt. Eine Data-Log-Datei auf der Micro-SD-Karte kann
maximal 20.000 Zeilen enthalten. Wenn der Speicher der Micro-SD-Karte voll ist und Sie eine
neue Datendatei erstellen mochten, wird automatisch eine Fehlermeldung generiert.

LOGO! erstellt automatisch Dateinamen im Format

"<IP> <Datum>_<Nummer>_<Priifsumme>.csv". Dabei steht <IP> flir die IP-Adresse des
verbundenen LOGO! Basismoduls, <Datum> fiir das Datum der Erstellung der aktuellen
Data-Log-Datei und <Nummer> fiir die laufende Nummer der erstellten Datendatei in einem
Bereich von 1 bis 9999. <Priifsumme> gibt den Stromlaufplan an. Andern Sie den
Dateinamen nicht, denn das LOGO! Basismodul kann keine benutzerdefinierten Namen
erkennen.

Sie kdnnen die Data-Log-Dateien, die sich im Puffer oder auf der Micro-SD-Karte befinden, aus
der LOGO! (iber LOGO!Soft Comfort oder den Webserver (Seite 254) in den verbundenen PC
laden.

In den folgenden Féllen erstellt LOGO! eine neue Data-Log-Datei:
¢ Wenn das Schaltprogramm in LOGO! gedandert wird
*  Wenn sich die IP-Adresse des verbundenen LOGO! Basismoduls dndert

* Wenn die Anzahl der Zeilen in der Data-Log-Datei 20.000 {iberschreitet

LOGO!
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Die erstellte Datei erhdlt einen Namen mit einem hochgezahlten Nummernindex. Beispiel:
Wenn der Name der aktuellen Datendatei "192 168 0 3 2023 06 30 0001 _ad4b810.csv"
lautet, erhadlt die neue Datei den Namen "192 168 0 3 2023 06 _30 0002 ad4b810.csv".

LOGO!
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Die LOGO! besitzt einen integrierten Webserver, mit dessen Hilfe Sie das LOGO! Basismodul
oder das LOGO! TDE uber einen PC oder ein Mobilgerat bedienen kénnen.

Auf diese Weise kdnnen Sie Uiber die IP-Adresse eines angeschlossenen Gerats (PC, Tablet-PC
oder Smartphone mit Webbrowser) auf das LOGO! Basismodul oder das LOGO! TDE zugreifen.

Den Webserver kdnnen Sie je nach verwendetem Gerat tiber eine Maus oder einen
Touchscreen bedienen, um auf dem virtualisierten LOGO! Basismodul oder LOGO! TDE schnell
und einfach Vorgange durchzufiihren.

LOGO! unterstiitzt die folgenden Protokolle fiir die Webserver-Kkommunikation:
e HTTP
e HTTPS (empfohlen)

HINWEIS

Um das HTTPS-Protokoll fiir den Webserver-Zugriff zu verwenden, missen Sie die LOGO!
Zertifikatsstrategie in LOGO!Soft Comfort konfigurieren. Informationen zum Konfigurieren
der LOGO! Zertifikatsstrategie finden Sie in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

Ausfuhrliche Informationen zu Sicherheitsfunktionen bei LOGO! finden Sie im Kapitel
Sicherheit (Seite 267).

8.1 Webserver aktivieren

SchlieBen Sie lhren PC oder Ihr Mobilgerat an das gewlinschte LOGO! Basismodul oder LOGO!
TDE an und aktivieren Sie den Zugriff auf den Webserver in LOGO!Soft Comfort. Wie Sie den
Webserverzugriff aktivieren, erfahren Sie in der Online-Hilfe von LOGO!Soft Comfort.

Wenn Sie den HTTPS-Zugriff fir den Webserver aktiviert haben, miissen Sie nach der
Konfiguration der LOGO! Zertifikatsstrategie in LOGO!Soft Comfort das generierte
PSK-Zertifikat oder das vertrauenswiirdige externe Zertifikat im Webbrowser installieren. Ein
Beispiel hierzu finden Sie unter Installieren des LOGO! PSK-Zertifikats (Seite 276).

LOGO!
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8.1 Webserver aktivieren

Unterstiitzte Browser
Der LOGO! Webserver unterstiitzt die folgenden OS und Webbrowser:
*  Windows
Edge 90.0 bis 143.0
Firefox 67.0 bis 146.0
Google Chrome 63.0 bis 143.0
Opera 84.0 bis 125.0
e MacOS undiOS
Apple Safari 17.6 bis 18.3
Firefox 67.0 bis 146.0
Google Chrome 70.0 bis 138.0
Opera 84.0 bis 125.0
¢ Linux (64 Bit)
— Firefox 91.8 bis 115.13
— Google Chrome 91.0 bis 126.0
— Opera 81.0 bis 84.0

HINWEIS
Vergewissern Sie sich, dass im verwendeten Browser Cookies nicht deaktiviert sind.

Unterstiitzte Gerate

Der LOGO! Webserver unterstiitzt bei Verwendung eines der oben aufgefiihrten Browser die
folgenden Kommunikationsgerate:

¢ Herkémmlichen PC
¢ Apple iPhone
* AppleiPad

* Smartphones und Tablet-PCs mit Android-System mit mindestens Version Android 2.0

LOGO!
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8.2 Beim Webserver anmelden

Unterstiitzte Sprachen fiir Webseiten

Der LOGO! Webserver unterstiitzt die folgenden Sprachen flir Webseiten:

Deutsch
Englisch
Italienisch

Franzosisch

e Spanisch
¢ Vereinfachtes Chinesisch
e Japanisch
8.2 Beim Webserver anmelden

Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor, um sich beim gewtinschten LOGO! Basismodul
anzumelden.

1.

Offnen Sie Ihren Webbrowser.

2. Geben Sie die IP-Adresse lhres LOGO! Basismoduls in die IP-Adressleiste ein.

i) (=] MNewtab x +
C @ (@ bipsy//192.168.0.3 ) 2

3. Driicken Sie auf Ihrer Tastatur die Eingabetaste. Der LOGO! Webserver leitet Sie auf die

BegriiBungsseite weiter.

4. Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort ein.

248
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Name
Password
Language

LOGO!
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LOGO!

8.2 Beim Webserver anmelden

. Wahlen Sie bei Bedarf in der Dropdown-Liste die gewiinschte Sprache aus.

English v

Deutsch

Francais
ltaliano ‘
Espafiol

Rz

BaqE

- Klicken oder tippen Sie auf "(1)", um sich die OSS-Liesmich anzeigen zu lassen.

HINWEIS
Sie kdnnen sich die OSS-Liesmich anzeigen lassen, ohne den Webserver zu aktivieren.

. Wenn Sie sich das Webprojekt, das nach der Anmeldung im BM ausgefiihrt wird, anzeigen

lassen mochten, aktivieren Sie das Kontrollkastchen @

. Geben Sie das Passwort ein.

HINWEIS

— Die Freigabe des Webserverzugriffs oder die Anderung des Passworts fiir die
Anmeldung kénnen Sie nur mit LOGO!Soft Comfort vornehmen. Weitere
Informationen zum Festlegen des Benutzerpassworts finden Sie in der Online-Hilfe fiir
LOGO!Soft Comfort.

— Wenn Sie bei der ndchsten Anmeldung den Benutzernamen und das Passwort nicht
erneut eingeben méchten, aktivieren Sie das Kontrollkastchen "3®". Achten Sie darauf,
dass der Browser nicht auf den Modus fir privates Surfen eingestellt ist, weil er in
diesem Modus keinen Browserverlauf und keine Passworter speichert.

— Sie kénnen Gber mehrere LOGO! Webserver-Clients auf ein LOGO! Basismodul
zugreifen. Aufgrund der Speicherauslastung kann sich dies jedoch auch auf die
Leistung des angeschlossenen Basismoduls auswirken.

. Zum Anmelden am Webserver klicken oder tippen Sie auf "(4)".

HINWEIS
— Beim Fernzugriff nimmt der Anmeldevorgang mehrere Sekunden in Anspruch.

— Falls die Anmeldung fehlschlagt, driicken Sie oder tippen Sie auf die
Aktualisierungstaste bzw. -schaltflache in Ihrem Browser (an einem herkdmmlichen PC
alternativ auch auf die Funktionstaste "F5"), um es erneut zu versuchen.
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8.3 LOGO! Systeminformationen anzeigen

8.3

250

LOGO! Systeminformationen anzeigen

Nach der Anmeldung zeigt der LOGO! Webserver alle Systeminformationen des LOGO!
Basismoduls wie Modulgenerierung, Modultyp, Firmwareversion (FW), IP-Adresse und

Modulstatus an.

SIEMENS

+LOGO! sﬁtem |:ﬂ u N nmRrDM 5 6 Ir I8

» LOGO! Variable
» LOGOH BM
P LOGOI TD

» LOGOI Data-Log

System

Gerateserie
Geratetyp
FW-Version
IP-Adresse
Status

LOGOI9 6ED1052-xxx08 0BA3
24CE

v9.0.0.0

192.168.0.3

Running

HINWEIS

Die im Bildschirm oben angegebene Firmwareversion dient nur als Beispiel; Ihr LOGO! Gerat

kann eine spatere Version aufweisen.

LOGO!
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8.4 Virtuelles Basismodul auf dem Webserver bedienen

8.4 Virtuelles Basismodul auf dem Webserver bedienen

Der LOGO! Webserver erméglicht Ihnen die folgenden Bedienungen auf dem virtuellen
LOGO! Basismodul tiber die Funktionsleiste des LOGO! BM und auf dem virtuellen LOGO! TDE
Uber die Funktionsleiste des LOGO! TD .

Meldungsseite anzeigen

Wenn Sie lhre Meldungsseite mit LCD-Meldungsblécken in LOGO!Soft Comfort konfiguriert
haben, kdnnen Sie sie anschlieBend auf dem virtuellen Bildschirm des Moduls sehen.

Klicken Sie in der Navigationsleiste links auf LOGO! BM oder LOGO! TD, sodass Sie die aktive
Meldungsseite auf dem virtuellen Gerat sehen kdnnen.

» LOGO! System NIl I2 BN 15 16 7 I8

- W e = L

» LOGO! Variable

» LOGO! BM N |

»LOGO!I TD e

™
—

» LOGO! Data-Log

Klicken Sie in der Funktionsleiste des virtuellen Gerdts auf #~ oder ™ oder gehen Sie zur
nachsten verfiigbaren Seite. Klicken Sie auf A, um das Men(i der virtuellen Cursortasten und
der virtuellen Funktionstasten aufzurufen (virtuelle Funktionstasten sind nur beim LOGO! TDE
verfligbar).

Sie kdnnen auch den E/A-Status auf den virtuellen Gerdten anzeigen, wenn sich die LOGO! in
RUN befindet. Driicken Sie die Schaltflache ® auf der Datum- und Uhrzeitseite, um die
E/A-Statusseite aufzurufen.

LOGO!
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8.4 Virtuelles Basismodul auf dem Webserver bedienen

Einstellparameter auf der Meldungsseite

Wenn Sie im LOGO! Basismodul oder LOGO! TDE bestimmte Parameter fiir die Anzeige auf
Meldungsseiten konfiguriert haben, werden diese Parameter auf dem virtuellen Gerdte im
Webserver angezeigt.

Die konfigurierbaren Parameter werden auf der Meldungsseite unterstrichen angezeigt.
Driicken Sie lange auf den unterstrichenen Parameter, um den
Parameter-Bearbeitungsmodus aufzurufen. Dann kénnen Sie den Parameter dndern.

» LOGOI System
» LOGOI! Variable
» LOGO! BM
»LOGOITD

» LOGOI! Data-Log

LOGO!
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8.5 Variablenspeichertabellen anzeigen und bearbeiten

Uberpriifung der Farbdarstellung in der Statuszeile

Wenn Sie die Farbdarstellung der BM/TDE-Statuszeile mit Hilfe von Merkerblécken in
LOGO!Soft Comfort konfiguriert haben, sehen Sie denselben Farbeffekt in der Statuszeile des
virtuellen LOGO! Basismoduls oder LOGO! TDE.

» LOGOI System

N I1 12 13 14 I5 16 I7 18

¥ LOGO! Variable - - P T

FLOGOITD SIEMENS
85:53 ® & o

» LOGO! Data-Log

B6-H4 a1-81

8.5 Variablenspeichertabellen anzeigen und bearbeiten

Uber den LOGO! Webserver kénnen Sie im Webbrowser Variablenspeichertabellen priifen und
andern.

Eine vollstandige Beschreibung der LOGO!-Variablen enthdlt der Abschnitt
"Parameter-VM-Zuordnung" der Online-Hilfe fiir LOGO!Soft Comfort.

Klicken oder tippen Sie in der Navigationsleiste links auf "(1)", um die Variablentabelle

anzuzeigen.
SIEMENS LOGO!
» LOGO! System Naiisble
_@lncnen Bereich Adresse Typ Anzeigeformal Wer Werle andem  Andem

* —

Foset e x [clmskev~[Up | u v BooL v Mifake -
ELEGCHEN % [curskey v| [Down ] i v B00L v [Hrale

+ LOGOITD X [CORSKEY ] [LEFT_v] an SIC T —

» LOGOI Data-Log % |CURSKEY v| [RIGHT v| BT v| | BOOL v [Wfate e

% [neta@ | [Netami ~] WORD v [SIGNED | 0 @_ &
[ Variable hinzufogen :) (:)—: Alls Wene andem

LOGO!
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8.6 Anzeigen und Hochladen des Data Logs

Klicken oder tippen Sie auf "(2)", um eine neue Variable hinzuzufiigen. Gehen Sie wie folgt
vor, um die Variable festzulegen.

1. Wahlen Sie einen gewiinschten Bereich. Der Webserver zeigt die Zuordnungsadresse, den
Variablentyp und das Anzeigeformat des Bereichs an.

2. Geben Sie die neue Zuordnungsadresse in die hinzugefiigte leere Spalte "3)" ein.

Das Symbol @ zeigt an, dass die Variable gedndert werden soll.

Das Symbol “ zeigt an, dass die Variable nicht anderbar ist.

Klicken oder tippen Sie auf "(®", um die neuen Zuordnungsadressen anzuwenden.

8.6 Anzeigen und Hochladen des Data Logs

Mithilfe des LOGO! Webservers kénnen Sie das Data Log (Seite 244) des LOGO! Basismoduls
anzeigen und Data-Log-Dateien in den verbundenen PC hochladen.

SIEMENS LOGO!
Aami | Abmeiden |
+ LOGOI System [ {[n] Name Aktion

1 127_0_0_1_2026_01_15_0001_g43416ab.csv Ansich
[ A} /] - =
Exportieren | Aktalisigren

+ LOGOI Data-Log

Klicken Sie auf "(0)", um die ausfihrlichen Informationen der Data-Log-Datei anzuzeigen.

Um bestimmte Data-Log-Dateien in den verbundenen lokalen PC hochzuladen, gehen Sie wie
folgt vor:

1. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen der angezeigten Data-Log-Datei, die Sie hochladen
mochten. Durch Aktivierung des Kontrollkdstchens in der Kopfzeile der Tabelle kdnnen Sie
alle Dateien auswahlen.

2. Klicken Sie auf "(2", um den Upload zu starten. Die hochgeladenen Data-Log-Dateien
werden in dem vom Webbrowser vorgegebenen Standardverzeichnis im Format .CSV
gespeichert. Sie kénnen mit Microsoft Excel oder einem Texteditor ge6ffnet werden.

LOGO!
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8.7 Abmeldung von Webserver

8.7 Abmeldung von Webserver

Um sich vom Webserver abzumelden, klicken oder tippen Sie auf die Taste oben in der linken
Navigationsleiste.

LOGO!
]

Abmelden

LOGO!
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Funktionen der LOGO! Cloud-Verbindung

Mit dem Produktportfolio von LOGO! 9 kdnnen Sie auf das LOGO! BM und seine
Erweiterungsmodule, die iber eine 6ffentliche loT-Cloud verbunden sind, zugreifen und
damit arbeiten. Mit dieser neuen Funktion stehen lhnen die folgenden Mdglichkeiten offen:

Vero6ffentlichen von LOGO! BM-Daten in der unterstiitzten 6ffentlichen loT-Cloud und
unterstitzten 6ffentlichen MQTT-Brokern (z.B. HiveMQ, EMQX, Mosquitto, ioBroker) wie
jeweils konfiguriert

Andern von LOGO! BM-Daten per Remotezugriff iber die unterstiitzte 6ffentliche
loT-Cloud und unterstlitzte 6ffentliche MQTT-Broker

Die folgenden &ffentlichen loT-Clouds werden unterstiitzt:

AWS-Cloud (Amazon Web Services)
Azure

Alibaba

Allgemeiner MQTT Broker

HINWEIS

Die Cloud-Verbindung ist verfligbar, wenn die Cloud-Verbindung konfiguriert ist und
unabhangig davon, ob der Stromlaufplan sich in der Betriebsart RUN oder STOP befindet.
Cloud-Daten werden Ubertragen, wenn die Cloud-Verbindung konfiguriert ist und der
Stromlaufplan sich in der Betriebsart RUN befindet.

Protokolle fiir die Cloud-Verbindung

LOGO! 9 unterstitzt die folgenden Protokolle flir die Kommunikation mit einem Cloud-Server:

256

MQTT Uber TLS (Transport Layer Security), gemaB OASIS-Standard Version 3.1/3.1.1
MQTT lber TCP (Transmission Control Protocol)

LOGO!
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9.1

LOGO!

9.1 LOGO! Cloud-Konfiguration

LOGO! Cloud-Konfiguration

Die LOGO! Cloud-Verbindung besteht zwischen der unterstiitzten loT-Cloud und dem LOGO!
BM (registriert und konfiguriert mittels LOGO!Soft Comfort V9.0 oder héher).

HINWEIS

Die vom AWS loT gesammelten Daten kdnnen von anderen Diensten nur mit lhrem eigenen
AWS-Konto verwendet werden. Dariiber hinaus werden auch weitere AWS-Dienste und
-Applikationen von lhnen selbst erstellt. Damit befinden sich alle Daten und Applikationen
unter lhrer Instanz und sind lhnen zugeordnet. Nach den AWS-Regeln kdnnen Sie eine
korrekte "AWSAccessKeyld" und einen korrekten "AWSSecretKey" zum Abruf von Daten vom
loT-Shadow auch durch Sie selbst verwenden.

Sie kdnnen zur Herstellung einer Verbindung mit der AWS-loT-Cloud auch einen AWS
Temporary Credential Account (TVM) verwenden. Sie kdnnen eine korrekte
"AWSAccessKeyld", einen korrekten "AWSSecretKey" und ein korrektes "SessionToken" zum
Abruf von Daten vom loT-Shadow auch durch Sie selbst verwenden.

Wie Sie eine Cloud-Verbindung mit dem LOGO! BM herstellen, erfahren Sie im Abschnitt
Extras -> Ubertragen -> Cloud-Einstellungen -> Einstellungen flir die Cloud-Verbindung in der
LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.
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9.1 LOGO! Cloud-Konfiguration

Konfiguration der AWS-Cloud

Die folgende Abbildung zeigt die Beziehungen und die Rollen, die die einzelnen Teile in der
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Konfiguration der AWS-Cloud tibernehmen.

@  Weitere AWS-Dienste @  HTTPIHTTPS

@ AWS-Regeln Konfigurieren von Verbindung und Ubertra-
(https:/ldocs.aws.amazon. gung
comliot/latest/developerguide/iot-rules-
tutorial.html)

® AWSIoT (® LOGO!Soft Comfort

(®  Registrieren LOGO! Basismodul

(® Datenibertragung mittels MQTT D  Browser

® Firewall

HINWEIS

Alle Daten in anderen AWS-Diensten, in AWS IoT und AWS Elastic Beanstalk gehdren zum

Anmeldekonto.

HINWEIS

Siemens empfiehlt Ihnen, zum Schutz lhres LOGO! BM-Gerats eine Standalone-Firewall

einzusetzen.

LOGO!
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Cloud-loT-Verbindung

9.1 LOGO! Cloud-Konfiguration

Konfiguration der Azure-/Alibaba-Cloud

Die folgende Abbildung zeigt die Beziehungen und die Rollen, die die einzelnen Teile in der
Konfiguration der Azure-/Alibaba-Cloud ibernehmen.

Azure/Alibaba

@  Azure/Alibaba loT Hub @ Konfigurieren von Verbindung und Ubertra-
gung

@ Andere Dienste Firewall

(® Azure-/Alibaba-Regeln (® Dateniibertragung mittels MQTT

@ LOGO!Soft Comfort Browser

(® Registrieren @)  HTTP/HTTPS

(® LOGO! Basismodul

HINWEIS

Siemens empfiehlt Ihnen, zum Schutz lhres LOGO! BM-Gerats eine Standalone-Firewall
einzusetzen.

MQTT-Konfiguration

Allgemeines MQTT kann zur Verbindung eines LOGO! BM mit anderen Clouds/Servern, die
MQTT unterstiitzen, verwendet werden. Mit LOGO!Soft Comfort kdnnen keine
loT-Dingel/-Gerate fir diese Clouds / auf diesen Servern registriert werden, es kann jedoch
allgemeines MQTT mit LOGO!Soft Comfort konfiguriert werden.

HINWEIS

Weil LOGO! BM nur das Format JSON unterstltzt, kann zur Herstellung einer loT-Verbindung
mit LOGO! BM und zum Ubertragen von Daten auch nur das allgemeine MQTT verwendet
werden, das JSON unterstiitzt.

LOGO!
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9.2 Sichere Cloud-Verbindung

Die folgende Abbildung zeigt die Beziehungen und die Rollen, die die einzelnen Teile in der
MQTT-Konfiguration Gibernehmen.

Cloud/Server

I W
NG 28 '
= st ’
@ ©)
@ MQTT-Broker ® Konfigurieren von Verbindung und Ubertra-
gung
(@ Andere Dienste @ Dateniibertragung mittels MQTT
(® Cloud/Server-spezifische Regeln Firewall
@ LOGO!Soft Comfort (® Browser
(® LOGO! Basismodul HTTP/HTTPS
HINWEIS

Siemens empfiehlt Ihnen, zum Schutz lhres LOGO! BM-Gerats eine Standalone-Firewall
einzusetzen.

9.2 Sichere Cloud-Verbindung

Sichere Cloud-Verbindung mit AWS

Sie kdnnen das LOGO! BM registrieren und das Root-CA-Zertifikat von Amazon mit LOGO!Soft
Comfort auf das LOGO! BM herunterladen. Das LOGO! BM speichert die Zertifikate fiir die
Cloud und darin enthaltene Gerate. Das LOGO! BM stellt die Verbindung zu AWS Uber TLS
(Transport Layer Security) her.

Wie Sie das LOGO! BM registrieren und die Root-CA-Zertifizierung von Amazon herunterladen,
erfahren Sie im Kapitel Extras -> Ubertragen -> Cloud-Einstellungen -> Einstellungen fiir die
Cloud-Verbindung in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

LOGO!
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9.2 Sichere Cloud-Verbindung

LOGO!Soft Comfort erstellt das AWS-Cloud-Zertifikat wie folgt:

(1) LOGO!Soft Comfort verbindet sich mit dem LOGO!
BM und erhdlt den Certificate Signing Request
(CSR).

LOGO!Soft Comfort verbindet sich tiber HTTPS mit
AWS und sendet den CSR an AWS.

AWS sendet das signierte Zertifikat an LOGO!Soft
Comfort zurtick.

LOGO!Soft Comfort ladt das Zertifikat ins LOGO!
BM.

LOGO! BM stellt die Verbindung zu AWS Gber
einen verschlisselten Kanal her.

© ® © ©

HINWEIS

Wenn die Sicherheitskonfiguration der Cloud veraltet oder unglltig ist, sollten Sie sie mittels
LOGO!Soft Comfort umkonfigurieren.

Sichere Cloud-Verbindung mit Azure/Alibaba

LOGO! BM unterstiitzt Verbindungen mit der Azure/Alibaba-loT-Cloud. LOGO! BM stellt die
sichere Verbindung mit Azure/Alibaba wie folgt her:

Azure/Alibaba

LOGO!Soft Comfort |adt das CA-Zertifikat von Azure/Alibaba in das LOGO! Basismodul.
Das LOGO! Basismodul verbindet sich mit Azure/Alibaba Uber einen verschlisselten Kanal.

LOGO!
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9.3 AWS-Cloud-Datenformat

Sichere Cloud-Verbindung mit allgemeinem MQTT
LOGO! BM unterstiitzt die Verbindungsmodi von allgemeinem MQTT wie folgt:

Verbindungsmodus Beschreibung

TCP Der Dateniibertragungskanal ist nicht verschlisselt.

TLS ohne Authentifizie- |Der Datenlbertragungskanal ist verschliisselt, aber weder Server noch Client
rung werden authentifiziert. Siemens empfiehlt die Nutzung dieses Verbindungs-
modus nicht, da die Verbindung nicht sicher genug ist.

TLS unidirektional Der Datentiibertragungskanal ist verschliisselt und nur der Client authentifi-
ziert den Server.

TLS bidirektional Der Dateniibertragungskanal ist verschliisselt und sowohl Server als auch Cli-
ent werden authentifiziert.

Wenn Sie TCP oder TLS ohne einen Verbindungsmodus mit Authentifizierung nutzen,
verbindet sich das LOGO! Basismodul direkt mit der Cloud. Bei Nutzung von unidirektionalem
oder bidirektionalem TLS wird die sichere Verbindung wie folgt hergestellt:

MQTT broker

® TLS unidirektional: LOGO!Soft Comfort ladt das CA-Zertifikat des Servers in das LOGO! Basismo-
dul.
TLS bidirektional: LOGO!Soft Comfort |adt das CA-Zertifikat des Servers sowie den Schliissel und
das Zertifikat des registrierten Gerats in das LOGO! Basismodul.

® TLS unidirektional/bidirektional: Das LOGO! Basismodul verbindet sich Uiber einen verschliissel-
ten Kanal mit dem Server.

9.3 AWS-Cloud-Datenformat

Anwenderspezifisches Format fiir das LOGO! JSON-Dokument

Das LOGO! Basismodul veroffentlicht Daten in der unterstiitzten loT-Cloud mithilfe seines
Device Shadow. Der Device Shadow ist ein JSON-Dokument, das zum Speichern und Abrufen
aktueller Statusinformationen eines Gerats in der Cloud verwendet wird. Jeder Device
Shadow wird durch den Namen des entsprechenden Dings eindeutig identifiziert. Sie kdnnen
den Shadow dazu verwenden, den Status des LOGO! BM tiber MQTT abzurufen und
festzulegen, unabhdngig davon, ob das LOGO! BM mit dem Internet verbunden ist. Wenn das
BM nicht mit dem Internet verbunden ist, wahrend die Cloud Daten an das BM sendet,

LOGO!
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9.3 AWS-Cloud-Datenformat

werden die Daten im Puffer gespeichert und an das BM gesendet, sobald eine

Internetverbindung besteht.

Siemens hat das Format des JSON-Dokuments fiir das LOGO! BM anwenderspezifisch
modifiziert. Wenn Sie die Werte im Shadow des LOGO! BM &@ndern, beachten Sie das
anwenderspezifische Format. Andernfalls ignoriert das LOGO! BM die Anderungen.

LOGO! JSON-Dokumente besitzen das folgende Format:

"range.sub range.data type:start addr-number":"value"

Varia- |Zwingend [Beschreibung
blen erforderlich?
range Ja Bereich eines Blocktyps.
Unterstitzt I, Q, M, Al, AQ, AM, FAM, V, VX, VR, Cursor-Taste (CK), Funktions-
taste (FK), Schieberegister (SR). Alle range-Eintrdge werden groBgeschrieben.
sub_ran- |Nein Reserviert
ge
data_typ-|Nein 1 2 4 6
€ Bit Byte Wort Datendoppelwort
start_ad- |Ja Die Anfangsadresse von Daten.
dr
number |Ja Die Ldnge eines Datenwerts. Die Einheit ist von data_type abhangig.
value Ja Der Wert von Daten. Es ist ein Hex-String.
Variablen |Bitbereich Wortbereich [Doppelwort- |V-Bereich Bereichsschie-
bereich beregister
range I, Q, M, Cursortas- |Al, AM, AQ FAM \Y Schieberegister
ten (CK), Funkti- (SR)
onstasten (FK)
sub_range |Reserviert
data_type |1 4 6 1,2,4,6 1
Defaultwert ist 2.
start_addr |1 bisn 1 bisn 1 bisn 0 bisn 1.1 bisn.8
Wenn der Datentyp 1
(Bit) ist, beginnt die
Startadresse mit 0.0.
Andernfalls beginnt
die Startadresse mit O.
number 1 bisn 1 bisn 1 bisn 1 bis n+1 1 bis 8n
Beispiel

e Bitbereich: Q1~Q2:11. Start_addr = Q1, Nummer = 2. Format: "Q..:1-2":"03" oder
"Q..1:1-2":"03"

* Wortbereich: Al1~Al4: 0x1111222233334444 Start_addr = Al2, Nummer = 2. Format:
"Al..4:2-2":"22223333" oder "Al..:2-2":"22223333"

LOGO!
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9.3 AWS-Cloud-Datenformat

V-Bereich: VO~V8: 001122334455667788 Start_addr =V1.1, Nummer = 3. Format:
"V..1:1.1-3":"01" Start_addr = VBO, Nummer = 2. Format: "V..2:0-2":"0011" oder
"V..:0-2":"0011" Start_addr =VW2, Nummer = 2. Format: "V..4:2-2":"22334455" Start_addr
=VD3, Nummer = 1. Format: "V..6:3-1":"33445566"

SR1.1~52.8: 1134 Start_addr = SR1.1, Nummer = 3. Format: "SR..1:1.1-3":"01" oder
"SR..:1.1-3":"01"

Parsing-Strategie fiir Cloud-Variablen

Wenn das Feld value nicht byte-gerichtet ist (ungerade Zeichen), fligen Sie vor dem ersten
Zeichen eine "0" hinzu, um eine Ausrichtung der Bytes vorzunehmen.

Beispiel: "Q..1:1-2":"3" = "Q..1:1-2":"03"

In linksgerichteter Weise analysiert BM jedes Element, das durch key (WORD, DWORD)
festgelegt ist.

Beispiel: "Al..:2-2":"22223333" - Al2: 0x2222; Al3: 0x3333

Wenn die Lange des Werts kleiner als die durch key angegebene Lange ist, sind die Werte
der Ubrigen Elemente standardmaBig '0'.

Beispiel: "V..2:0-2":"11" = VBO0: 0x11; VB1: 0x00

Wenn die Lange des letzten Elements des Werts nicht der Lange eines einzelnen Elements
entspricht, befiillen Sie das MSB (hochstwertige Bit) mit "0".

Beispiel: 'V..6:3-1":"334455" - VD3: 0x00334455
"V..6:3-2":"334455667788" - VD3: 0x33445566; VD4: 0x00007788

Wenn die Ldnge von value groBer ist als die von key festgelegte Lange, werden die Daten
von Uberschiissiger Lange verworfen.

Beispiel: "V..6:3-2":"33445566778899AA001122" - VD3: 0x33445566; VD4:
0x778899AA

Allgemeines Array-Datenformat

264

LOGO! BM unterstiitzt auch das Array-Datenformat fur die Cloud-Dateniibertragung.
Array-Daten haben nachstehendes Format:

"{name}": {

"desc":"{range}-{type}-{start address}-{count}",

"value": [signed decimal, signed decimal ...... ]

}

Variablen Zwingend erforder-  |Beschreibung

lich?

{name} Ja Sie kdnnen es Uber die "Einstellungen fir
Cloud-Datenlbertragung" in LOGO!Soft Comfort konfi-
gurieren.

{range} Ja Bereich eines Blocktyps.

Unterstutzt I, Q, M, Al, AQ, AM, FAM, V, VX, VR,
Cursor-Taste (CK), Funktionstaste (FK), Schieberegister
(SR). Alle Bereiche werden groBgeschrieben.

LOGO!
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9.3 AWS-Cloud-Datenformat

Variablen Zwingend erforder-  |Beschreibung
lich?
{start address} [Ja Die Anfangsadresse von Daten.
{count} Ja Die Ldnge eines Datenwerts.
{type} Ja Kann Bit, Byte, Word oder Dword sein.

"value" wird als Array aus vorzeichenbehafteten dezimalen Ganzzahlen dargestellt, wobei
die Anzahl der Ganzzahlen identisch ist mit {count} in "desc".

Beispiel:

* Bitbereich: Q1-Q2:11. Anfangsadresse = Q1, Nummer = 2. Format: "desc": "Q-bit-1-2",
"value": [1, 1]

*  Wortbereich: Al1-Al4: 0x1111222233334444. Anfangsadresse = Al2, Nummer = 2.
Format: "desc": "Al-word-2-2", "value": [8738, 13107]

e V-Bereich: V0-V8: 0x001122334455667788. Anfangsadresse = V1.1, Nummer = 3.
Format: "desc": "V-bit-1.1-3", "value": [1, 0, 0]. Anfangsadresse = VBO, Nummer = 2,
Format: "desc": "V-byte-0-2", "value": [0, 17]. Anfangsadresse = VW2, Nummer = 2,
Format: "desc": "V-word-2-2", "value": [8755, 17493]. Anfangsadresse = VD3, Nummer =1,
Format: "desc": "V-dword-3-1", "value": [860116326]

¢ SR1.1-52.8: 0x1134. Anfangsadresse = SR1.1, Nummer = 3. Format: "desc": "SR-bit-1.1-3",
"value": [1, 0, 0]

Parsing-Strategie fiir Cloud-Variablen

* Wenn die Lange des Arrays von value kleiner ist als die durch die Anzahl in “desc”
angegebene Lange, bleiben die Werte der tbrigen Elemente unverdndert.

Beispiel: "desc": "V-byte-0-2", "value": [3] = VBO: 0x11; VB1: 0x00

* Wenn die Lange des Arrays von value groBer ist als die durch die Anzahl in “desc”
angegebene Ldange, werden die Daten, die zur lberschiissigen Lange gehéren, verworfen.

Beispiel: "desc": "V-dword-3-2", "value": [860116326, 2005440938, 4386] — VD3:
0x33445566; VD4: 0x778899AA

* Wenn einige Werte im Array auBerhalb des durch den Typ angegebenen Bereichs liegen,
werden diese Werte ignoriert.

Beispiel: "desc": "V-word-100-3", "value": [100,40000,60] (40000 liegt auBerhalb des
Bereichs: -32768 bis 32767) - VW100: 0x64; VW101: unverdandert; VW102: 0x3C

Daten an Broker senden

Je nach Konfiguration der Einstellungen fiir die Cloud-Dateniibertragung in LOGO!Soft
Comfort sendet das LOGO! BM Daten nur dann an einen Broker, wenn es sich in der
Betriebsart RUN befindet. Weitere Informationen zur Konfiguration der
Cloud-Dateniibertragung finden Sie im Abschnitt Extras -> Ubertragen -> Cloud-Einstellungen
-> Einstellungen fiir Cloud-Datentibertragung in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.
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9.3 AWS-Cloud-Datenformat

Wenn LOGO! BM von STOP nach RUN umgeschaltet wird, veréffentlicht BM die folgenden
Meldungen im 6ffentlichen Thema:

We

Caches des Broker-Shadows leeren:
{

"state": {
"reported":
}
}

null

Informationen zur Version des Datenformats senden, um Daten zu parsen:
{

"state": {
"reported": {
"Sstyle": 1

}

}

}

nn sich das LOGO! BM in der Betriebsart RUN befindet, veroffentlicht das BM in der vom

Benutzer angegebenen Zeitfrequenz den LOGO! Zeitdatenwert. Der LOGO! Zeitdatenwert
kann in eine Meldung eingeschlossen sein, die weitere Datenwerte enthalt: Nachstehend

ein

266

ige Beispiele fir Meldungen, die LOGO! Zeitdatenwerte enthalten:

LOGO! Zeitdatenwert im Format eines Hexadezimalstrings (kompatibel mit dem
Cloud-Datenformat von Version 8.3):

{

"state": {

"reported": {

"I..1l:1-1": "OO",
"V..2:990-6": "282303060313"

}
}
}

LOGO! Zeitdatenwert im Array-Datenformat:
{

"state": {

"reported": {

wymw. {

"desc": "I-bit-1-1",
"value": |

0

]

by

"Slogotime"™: 1678072448

}
}

LOGO!
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Sicherheit

Ubersicht

Dieses Kapitel beschreibt die folgenden Sicherheitsfunktionen von LOGO!:

Schutzfunktion

Beschreibung

Netzwerksicherheit

Zum Schutz lhrer Netzwerkkommunikation verwendet das LOGO! 9 Basismodul
(oder héher) das Protokoll HTTPS fiir die folgenden Verbindungen:

¢ LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder héher) und LOGO! 9 TDE

¢ LOGO! 9 BM und LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder héher)

¢ Standard-Webbrowser und LOGO! 9 BM

Wenn im Netzwerk Authentifizierung, Verschliisselung oder Integritatsschutz
erforderlich sind, empfiehlt Siemens, den physikalischen und den Netzwerkzu-
griff auf LOGO! Gerdte durch entsprechende MaBnahmen zu sichern.

Weitere Informationen finden Sie unter Netzwerksicherheit (Seite 269).

Zugriffsschutz fir das
Programm

Mit den folgenden MaBnahmen kénnen Sie dazu beitragen, dass Ihre Schaltpro-
gramme gegen unbefugten Zugriff geschiitzt sind:

e Passwortschutz

e Kopierschutz

Weitere Informationen finden Sie unter Zugriffsschutz fiir das Programm (Seite
272).

Zertifikatsstrategie

Sie kdnnen die Zertifikatsstrategie fiir verschiedene Kommunikationsarten kon-
figurieren.
Weitere Informationen finden Sie unter LOGO! Zertifikat (Seite 274).

Zugriffsschutz fur die
Mends

Durch Festlegen und Verwalten unterschiedlicher Benutzerrollen kénnen Sie
den Zugriff auf bestimmte Menis der LOGO! beschranken.

Weitere Informationen finden Sie unter Zugriffsschutz fiir die Mends (Seite
290).

Sicherheits-Audit-Logs

Sie kénnen die Sicherheits-Audit-Logs, die das LOGO! BM erzeugt und aufzeich-
net, archivieren und ansehen.

Weitere Informationen finden Sie unter LOGO! Sicherheits-Audit-Logs (Seite
293).

Sicherheit bei der Au-
Berbetriebnahme

AuBerbetriebnahme umfasst:
¢ Sicheres Entfernen aller digitalen Daten im Gerat
¢ Umweltvertragliche Entsorgung des Gerats

Weitere Informationen finden Sie unter Sichere AuBerbetriebnahme (Seite
294).

LOGO!
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/\ WARNUNG

Schutz des Gerdts gegen unbefugten Zugriff

Ein unbefugter Benutzer kann das Gerat falsch bedienen, Daten lesen oder schreiben und die
Anmeldung durch Neustart des Gerats umgehen.

Bedienung durch unbefugte Personen gefdhrdet die Betriebssicherheit.

Sie missen diese Arten der Kommunikation durch Begrenzung des physischen Zugriffs
schiitzen. Siemens empfiehlt, die LOGO! Gerate in einem verschlossenen Schaltschrank
unterzubringen.

HINWEIS

Das Kommunikationsprotokoll fiir LOGO! eignet sich fiir Anwendungen in einer
vertrauenswiirdigen Umgebung und ermdglicht den nicht authentifizierten Zugriff auf die
Gerate. Siemens empfiehlt daher, den Netzwerkzugriff auf LOGO! Gerdte unbedingt mit
entsprechenden Mechanismen zu schitzen.

HINWEIS

Kommunikation mit LOGO! Gerdten durch Whitelisting schiitzen

Siemens empfiehlt, zum Schutz der Kommunikation mit LOGO! Gerdten Whitelisting
einzusetzen. Whitelisting funktioniert, wenn Sie nicht das Standard-Stammzertifikat des
Produkts als Trust Anchor nutzen, sondern jedes unabhangige eindeutige ausgestellte
Zertifikat verwenden. Wenn ein LOGO! Gerat defekt oder auBer Betrieb ist, kdnnen Sie das
ausgestellte Zertifikat des Gerats aus dem Trust-Repository entfernen.

Wie Sie ein ausgestelltes LOGO! Zertifikat herunterladen, erfahren Sie im Abschnitt Extras ->
Ubertragen -> Zertifikatseinstellungen in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

LOGO!
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10.1 Netzwerksicherheit

10.1 Netzwerksicherheit
Dank der erweiterten Netzwerksicherheit der LOGO! 9 Gerate kdnnen Sie nicht nur (iber ein
lokales Netzwerk, sondern auch per Remote-Netzwerk oder Cloud auf die LOGO! 9
Basismodule zugreifen.
Verschiedene Gerate/Programme verbinden sich mit LOGO! Geraten {iber unterschiedliche
Kanile.
(\@VSIAzurel
Alibabal NTP server/client
C MQTT broker
'
@' -3 @
'
'
Web Browser @ 6555555500 @ ModBus devices
Email/SMTP server @ S @ S7 devices
E HTTPS
1 ] E SMTP over TLS
H HTTPS/HTTP
[d MQTT over TLS/TCP
= O NTP
LOGO!Soft Comfort @ [ ModBus
O S7
Ver- |Unterstitzte(s) |"Port" Protokolle Anmerkungen
bin- |APP/Gerat
dung
@ LSCV9.0 (oder |* 8443 e HTTPS Die LOGO! Benutzerverifizierung ist fiir die Verbindung zwischen ei-
hoher) * 10006 e UDP nem LOGO! 9 BM und Logo!Soft Comfort V9.0 (oder hoher) erforder-
lich, wenn UMAC (User Management and Access Control) aktiviert ist.
LSC V9.0 (oder hdher) scannt liber den Port 10006 mithilfe des
UDP-Protokolls auf zugangliche BM/TDE-Gerate.
@ E-Mail/SMTP-Ser- SMTP Uber In LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder hoher) kénnen Sie wahlen, ob Sie
ver TLCITCP TCP, STARTTLS oder TLS fiir die SMTP-Serververbindung verwenden
mochten.
@ Webbrowser 80/443 HTTPS/HTTP  |Sie kénnen wahlen, ob LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder héher) HTTPS
oder HTTP verwenden soll.
@ Cloud MQTT Uber e Flr eine AWS-, Azure- und Alibaba-Cloud-Verbindung ist der Ver-
TLSITCP bindungsmodus MQTT (ber TLS.
e Beieiner allgemeinen MQTT-Broker-Verbindung haben Sie die
Wahl zwischen den Verbindungsmodi MQTT iber TLS oder TCP.
Details siehe in Sichere Cloud-Verbindung (Seite 260).
@ NTP-Server/Client {123 NTP/UDP LOGO! BM verbindet sich {iber einen unsicheren Kanal mit dem

NTP-Server oder -Client. Die NTP-Funktion ist standardmaBig deakti-
viert. Sie kdnnen sie auf dem BM oder tiber LOGO!Soft Comfort akti-

vieren.

LOGO!
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10.1 Netzwerksicherheit

Ver- |Unterstitzte(s) |"Port" Protokolle Anmerkungen

bin- |APP/Gerat

dung

@ Modbus-Gerdte [502-510 Modbus Sie kdnnen die S7/Modbus-Verbindung Giber LOGO!Soft Comfort V9.0

- (oder hoher) aktivieren oder deaktivieren.

@ S7-Gerdte 102 57 e In den von LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder hdher) erstellten Pro-
grammen sind die S7/Modbus-Verbindungen standardmaBig de-
aktiviert.

* Inden aus der Vorgangerversion von LOGO!Soft Comfort konver-
tierten Programmen sind die S7/Modbus-Verbindungen nach der
Konvertierung aktiviert.

e LOGO! communication (Port 8102) wird fiir Verbindungen zwi-
schen Gerdten mit LOGO! 9 (oder hoher) unterstiitzt.

LOGO! TDE 8443 HTTPS LOGO! 9 TDE verbindet sich mit LOGO! BM (ber einen sicheren Kanal.
Sie kénnen die TDE-Benutzerverwaltung in LOGO!Soft Comfort konfi-
gurieren.

@ LSC V9.0 (oder e 8443 (auf|s HTTPS LOGO!Soft Comfort V9.0 (oder héher) kann sich jeweils nur mit ei-

hoher) TDE) « UDP nem LOGO! 9 TDE verbinden.
« 10006 LSC V9.0 (oder hdher) scannt Uiber den Port 10006 mithilfe des

UDP-Protokolls auf zugdngliche BM/TDE-Gerdte.

Zur Aufrechterhaltung einer adaquaten Sicherheitsstufe empfiehlt Siemens unbedingt, die
Ports nur mit Firewall im sicheren Netzwerk zu 6ffnen. In der obigen Tabelle sind die
Port-Informationen flir die von LOGO! unterstlitzten Anwendungen aufgefiihrt.

Alle statischen Ressourcen, die im LOGO! Webserver oder im Projekt "Benutzerdefinierte
Webseite" verwendet werden, beispielsweise Bilder oder PDF-Dateien, sind nicht durch ein
Anmeldepasswort geschitzt. Sie kénnen auf diese Ressourcen zugreifen, indem Sie die
entsprechende URL fir die statische Ressource im Webbrowser eingeben, ohne sich am
LOGO! Webserver anzumelden.

LOGO!
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Weitere Informationen zur Netzwerksicherheit finden Sie unter Netzwerksicherheit
(http://www.industry.siemens.com/topics/global/de/industrial-

security/netzwerksicherheit/Seiten/Default.aspx).

/\ WARNUNG

Unbefugter Zugriff auf LOGO! liber den Webserver

Unbefugter Zugriff auf die LOGO! Gerate oder das Einstellen ungiiltiger Werte fir LOGO!
Variablen kann den Prozessablauf stéren und zu lebensgefahrlichen Personenschaden
und/oder zu Sachschaden fiihren. Da durch die Aktivierung des Webservers berechtigte
Benutzer Anderungen an Betriebszustdnden vornehmen, LOGO! Daten schreiben und
Firmware-Updates durchfiihren konnen, empfiehlt Siemens, die folgenden
Sicherheitsvorkehrungen einzuhalten:

» Aktivieren Sie den Zugriff auf den Webserver nur tber das HTTPS-Protokoll.

» Schitzen Sie LOGO! Benutzer mit einem starken Passwort. Starke Passworter sind
mindestens acht Zeichen lang, bestehen aus Buchstaben, Zahlen und Sonderzeichen,
sind keine Worter, die in einem Wérterbuch gefunden werden kénnen, und sind keine
Namen oder Kennungen, die sich aus personlichen Daten ableiten lassen. Halten Sie das
Passwort geheim und andern Sie es haufig.

e Fihren Sie eine Fehlerprifung und eine Bereichspriifung fir die Variablen in lhrer
Programmlogik durch, weil die Benutzer von Webseiten flir PLC-Variablen ungiiltige
Werte festlegen konnen.

* Verwenden Sie ein sicheres Virtual Private Network (VPN) fiir die Verbindung mit dem
LOGO! Webserver, wenn Sie das HTTP-Protokoll verwenden.

/N\ WARNUNG

Unbefugter Zugriff auf die LOGO! durch unsichere Ports (502-510 fiir Modbus, 102 fiir
S7, 123 fiir NTP)

Unbefugter Zugriff auf die LOGO! Gerate oder das Einstellen ungiiltiger Werte fir LOGO!
Variablen kann den Prozessablauf stéren und zu lebensgefahrlichen Personenschaden
und/oder zu Sachschaden fiihren.

Da die Aktivierung der unsicheren Ports es berechtigten Benutzern erlaubt, Anderungen an
Betriebszustanden vorzunehmen, LOGO! Daten zu schreiben, Firmware-Updates
durchzufiihren und Batch-Zeiteinstellungen und unautorisierte IP-Einstellungen
vorzunehmen, empfiehlt Siemens dringend, dass Sie die Ports nur an Firewalls innerhalb des
sicheren Netzwerks 6ffnen.

LOGO!
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Zugriffsschutz fiir das Programm

Passwortschutz fiir das Programm

Ihr Schaltprogramm kénnen Sie mit einem Passwort vor unberechtigtem Zugriff schiitzen.
Siemens empfiehlt unbedingt, den Passwortschutz zu nutzen, um das Lesen oder Bearbeiten
von Schaltprogrammen durch Unbefugte zu verhindern.

Weitere Informationen zum Zuweisen und Andern eines Programmpassworts finden Sie im
Abschnitt "Passwort fiir das Schaltprogramm festlegen (Seite 83)".

HINWEIS

Wenn ein Programm mit Passwortschutz im LOGO! Basismodul gespeichert ist und Sie ein
neues Programm herunterladen mdchten, missen Sie das Passwort eingeben, um das
aktuelle Programm zu entsperren.

HINWEIS

Schaltprogramme, die in LOGO! 9 und spateren Versionen des BM bearbeitet und gespeichert
wurden, sind verschlisselt.

Kopierschutz fiir das Programm

Der Kopierschutz schiitzt die Schaltprogramme auf Micro-SD-Karten. Ein Schaltprogramm ist
geschiitzt, wenn Sie es auf eine geschiitzte Speicherkarte ibertragen.

Mit dieser zusatzlichen Sicherheitsfunktion kénnen Sie das Schaltprogramm an eine
spezifische Speicherkarte binden. Wenn Sie ein geschlitztes Schaltprogramm auf eine andere
Speicherkarte kopieren, kann LOGO! das Programm nicht erkennen und verweigert nach dem
Stecken der Karte den Ladevorgang.

Um dieses Schaltprogramm in LOGO! auszufiihren, missen Sie die Karte im LOGO!
Basismodul gesteckt lassen, d.h. Sie kénnen die Karte nicht entnehmen, um das Programm
auf andere LOGO! Gerate zu kopieren.

Ein Schaltprogramm mit Passwortschutz ist nicht mehr geschiitzt, nachdem das richtige
Passwort eingegeben wurde, d.h. Sie kdnnen das Programm dann bearbeiten oder kopieren
und die Karte entnehmen.

LOGO!
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Betriebsstatus unter den unterschiedlichen Funktionen

In der folgenden Tabelle werden die Betriebsmoglichkeiten beschrieben:

Betrieb Parameter bearbeiten Programm kopieren | Programm l6schen
Kopierschutz fiir das Programm Ja Ja Ja
ohne Programmpasswort deakti-
viert
Kopierschutz fiir das Programm Ja, mit Passwort Ja Ja

mit Programmpasswort deaktiviert

Betriebsart STOP: Nein Nein Ja
Betriebsart RUN: Ja

Kopierschutz fiir das Programm
ohne Programmpasswort aktiviert

Betriebsart STOP: Ja, mit Passwort Nein Ja
Betriebsart RUN: Ja, ohne Passwort

Kopierschutz fiir das Programm
mit Programmpasswort aktiviert

Schutzfunktion aktivieren

HINWEIS

Sie kdnnen die Kartenschutzfunktion nur aktivieren oder deaktivieren, wenn sich das LOGO!
BM in der Betriebsart STOP befindet.

Um den Kopierschutz fiir die Karte zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor:

B2:5 1. Drilicken Sie auf der Startseite auf Karte.

0
' | ' 2. Aktivieren Sie im Register Auf Karte speich das Feld
® ”* G?h Kopierschutz.
Setup '

Starfen

) | [Programmi 3. Driicken Sie die Schaltfliche Ubernehmen.

Dann erscheint ein Dialog, der Sie informiert, dass
das Programm (und die Geratekonfiguration)
erfolgreich und kopiergeschitzt auf der Karte
gespeichert wurde.

7

HINWEIS

Die Schutzfunktion wirkt nur fiir den Stromlaufplan, nicht fur die Gerdtekonfiguration.

LOGO!
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HINWEIS

Die Schutzfunktion gilt nur fiir die Karte. Sie missen das Schaltprogramm in einem
getrennten Vorgang beim Einschalten auf die Karte kopieren (Seite 120).

10.3 LOGO! Zertifikat

10.3.1 LOGO! Zertifikatsstrategie

LOGO! bietet drei Zertifikatsstrategien zur Verifikation der Kommunikation:

Integriertes Zertifikat

Das integrierte Zertifikat umfasst das LOGO! Stammzertifikat, das von LOGO! ausgestellte
Zertifikat und das LOGO! Geratezertifikat. Sie finden diese Zertifikate in LOGO!Soft
Comfort.

PSK-Zertifikat (Pre-Shared Key)

Mit LOGO!Soft Comfort konnen Sie das LOGO! Zertifikat durch Eingabe des PSK-Passworts
generieren.

Wenn LOGO! Gerdte dasselbe PSK-Passwort verwenden, kann den tbrigen LOGO! Gerdten
vertraut werden, wenn dem von einem der LOGO! Gerdte generierten PSK-Zertifikat
vertraut wird.

Wenn LOGO! Gerate unterschiedliche PSK-Passworter verwenden, muss der SK, der die
Zertifikate dieser Gerate ausstellt, von jedem Gerat als vertrauenswirdig eingestuft
werden, um die Kommunikation zwischen den Geraten herzustellen.

HINWEIS

Mit der PSK-Zertifikatsstrategie konnen Sie ganz einfach lhr eigenes vertrauenswiirdiges
Netzwerk mit LOGO! BM/TDE unter Verwendung eines einzigen Passworts einrichten.

Externes Zertifikat

Mit LOGO!Soft Comfort kénnen Sie die CSR-Datei (Certificate Signing Request) erzeugen,
die zum Generieren eines externen Zertifikats durch eine Fremd-Zertifizierungsstelle
verwendet werden kann.

Jedes LOGO! Gerat generiert eine eindeutige und exklusive CRS-Datei. Wenn das LOGO!
Gerat auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt wird, werden die zuvor generierte
CSR-Datei und die ausgestellten Zertifikate ungiiltig.

LOGO! greift bei unterschiedlichen Kommunikationsszenarien auf unterschiedliche
Zertifikatsstrategien zurtick:

LOGO! Kommunikation Zugehdérige Zertifikatsstrategie
e LSC- und TDE-Zugriff * Integriertes Zertifikat (Standardeinstellung)
¢ LOGO! communication * PSK-Zertifikat

* Externes Zertifikat

Webserver-Zugriff mit HTTPS-Modus e PSK-Zertifikat (Standardeinstellung)

¢ Externes Zertifikat

274
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LOGO! Webserver-Zugriff standardmaBig die PSK-Zertifikatsstrategie. Sie kdnnen in
LOGO!Soft Comfort die Zertifikatsstrategie konfigurieren, Zertifikate generieren und
verwalten. Wie Sie Zertifikate konfigurieren, erfahren Sie im Abschnitt Extras -> Ubertragen ->
Zertifikatseinstellungen in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

Wenn Sie das PSK-Zertifikat oder das externe Zertifikat konfiguriert haben und das Zertifikat
unglltig wird, figt LOGO! das Zertifikat in dieser Reihenfolge in die Kommunikation ein:
Externes Zertifikat - PSK-Zertifikat = integriertes Zertifikat. Fir die Verbindung zum
Webserver {iberspringt LOGO! die Uberpriifung des integrierten Zertifikats.

Wie Sie die konfigurierte Zertifikatsstrategie und den Zertifikatsstatus auf dem LOGO! BM
Uberprifen, erfahren Sie unter LOGO! Zertifikate anzeigen (Seite 112).

HINWEIS

Giiltigkeitsdauer der Zertifikate

Bei PSK-Zertifikaten und externen Zertifikaten betragt die Gultigkeitsdauer des
Geratezertifikats 47 Tage, wahrend die Gultigkeitsdauer des ausgestellten Zertifikats [anger
ist.

Die Verifikation der Zertifikatskette schlagt fehl, wenn die Gultigkeitsdauer des ausgestellten
Zertifikats auBerhalb der Giltigkeitsdauer des Geratezertifikats liegt.

Um sicherzustellen, dass die PSK- und externen Zertifikate ordnungsgemaB funktionieren,

wird empfohlen, ihre Glltigkeitsdauer regelmaBig zu Uiberpriifen und sie bei Bedarf neu zu
generieren.

Manager fiir vertrauenswiirdige Zertifikate

LOGO!

Wenn Sie sich fiir die Strategie mit externem Zertifikat entscheiden, miissen Sie die
vertrauenswirdigen externen Zertifikate in LOGO!Soft Comfort importieren. Die Details der
Konfiguration erfahren Sie im Abschnitt Extras -> Ubertragen -> Vertrauenswiirdige
CA-Einstellungen in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

Die folgende Tabelle listet die Zertifikate auf, denen LOGO! bei Verwendung verschiedener
Zertifikatsstrategien vertraut:

Zertifikatsstrategie Vertrauenswiirdiges Zertifikat

Integriertes Zertifikat * Integrierte LOGO! Zertifikate
e Zertifikate im Trust-CA-Management

PSK-Zertifikat » Das generierte PSK-Zertifikat
e Zertifikate im Trust-CA-Management

Externes Zertifikat Zertifikate im Trust-CA-Management

Die folgende Tabelle listet die Zertifikate auf, denen das Zielgerat bei der Kommunikation mit
LOGO! vertraut:

Zertifikatsstrategie Vertrauenswiirdiges Zertifikat
Integriertes Zertifikat e LOGO! Stammzertifikat

e Von LOGO! ausgestelltes Zertifikat
PSK-Zertifikat Von LOGO! ausgestelltes PSK-Zertifikat
Externes Zertifikat Von LOGO! ausgestelltes externes Zertifikat
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10.3.2 Installieren des LOGO! PSK-Zertifikats

Zum Einrichten der Kommunikation zwischen dem LOGO! BM und dem Webbrowser miissen
Sie das von LOGO! ausgestellte PSK-Zertifikat oder das von LOGO! ausgestellte externe
Zertifikat auf dem Webbrowser installieren. Dann kénnen Sie mit HTTPS (iber den
Webbrowser auf den Webserver des LOGO! BM zugreifen.

Sie kdnnen das LOGO! PSK-Zertifikat auf den folgenden Betriebssystemen und Browsern
installieren:

*  Windows
Edge 90.0 bis 143.0
Firefox 67.0 bis 146.0
Google Chrome 63.0 bis 143.0
Opera 84.0 bis 125.0
* MacOSundiOS
— Apple Safari 17.6 bis 18.3
— Firefox 67.0 bis 146.0
— Google Chrome 70.0 bis 138.0
— Opera 84.0 bis 125.0
e Linux (64 Bit)
— Firefox 91.8 bis 115.13
— Google Chrome 91.0 bis 126.0
— Opera 81.0 bis 84.0

HINWEIS
Das LOGO! PSK-Zertifikat kann nicht unter Android installiert werden.

Abrufen des LOGO! PSK-Zertifikats

Sie kdnnen das LOGO! PSK-Zertifikat in LOGO!Soft Comfort abrufen. Wie Sie das LOGO!
PSK-Zertifikat abrufen, erfahren Sie im Abschnitt Extras -> Ubertragen ->
Zertifikatseinstellungen in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

LOGO!
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10.3.2.1 Installieren des Zertifikats flir Windows

Installieren des LOGO! PSK-Zertifikats unter Windows

1. Offnen Sie das Zertifikat mit einem Doppelklick auf LOGO! PSK issuing certificate.cer
und klicken Sie dann auf @

ah Zertifikat *

Allgemein | petails  Zertifizierungspfad

@ﬁ Zertifikatsinformationen

Dieses Zertifizierungsstellen-stammazertifikat ist nicht
vertravenswirdig. Installieren Sie das Zertifikat in
den Speicher vertrauenswiirdiger
Stammzertifizierungsstellen, um die
Vertrauensstellung zu aktivieren.

Ausgestellt fiir: PSK LOGO! BM_TDE 8E3B2257

Ausgestellt von: PSK LOGO! BM_TDE SE3B2257

Giiltig ab 3/21/2023 bis 3/21/2073

0.
I Zertifikat installieren... Ausstellererkldrung
2. Wahlen Sie auf der BegriiBungsseite des Assistenten fiir den Zertifikatsimport den

Speicherort @

— Wenn Sie "Aktueller Benutzer" auswahlen, ist das Zertifikat nur fiir den aktuellen
Benutzer glltig.

— Wenn Sie "Lokales Gerat" auswahlen, ist das Zertifikat fur alle Benutzer an diesem PC
glltig. Nur der Administrator kann das Zertifikat als "Lokales Gerat" installieren.

LOGO!
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3. Klicken Sie zum Fortfahren auf @

&= Zertifikatimport-Assistent

Willkommen

Dieser Assistent hilft Ihnen beim Kopieren von Zertifikaten, Zertifkatvertrauensisten und
Zertifikatssperriisten vom Datentréger in den Zertifikatspeicher,

Ein von einer Zertifizerungsstelle ausgestelites Zertifikat dient der Identitatsbestatigung.
Es enthalt Informationen fir den Datenschutz oder fiir den Aufbau sicherer
MNetzwerkverbindungen. Ein Zertifikatspeicher ist der Systembereich, in dem Zertifikate
e‘espe‘-d'uer: werden.
Speicherort
(®) Aktueler Benutzer

{0 Lokaler Computer

Klicken Sie auf "Weiter", um den Vorgang fortzusetzen,

00— =
| Weiter I Abbrechen

4. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen von @ und klicken Sie auf @ um das Zertifikat zu
speichern.

5. Bestitigen Sie die Vertrauenswiirdigkeit des Zertifikats, indem Sie im Dialogfenster (&)
aktivieren und dann auf @ klicken.

LOGO!
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6. Klicken Sie zum Fortfahren auf .

& &* Zetifikatimport-Assistent

Zertifikatspeicher
Zertifiatspeicher sind Systembereiche, in denen Zertifikate gespeichert werden.

10.3 LOGO! Zertifikat

Windows kann automatisch einen Zertifiatspeicher auswihien, oder Sie kiinnen einen
Speicherort fir die Zertifikate angeben.

() Zer tfikatspeicher sutomatisch suswihien (suf dem Zactificattyp basierend)

[ 2ertate m fogemder soscher socrem ?
Zertificatspeicher: e
[ | [purchsuchen...§

[ deeli Abbrechen |

7. Zum Bestatigen lhrer Auswahl klicken Sie auf @

€ £ Zertifikatimport-Assistent

Fertigstellen des Assistenten

Das Zertifikat wird importiert, nachdem Sie auf "Fertig stellen™ geldickt haben.

Sie haben folgende Enstellungen ausgewahit:

Zestifikatspeicher auswahlen x
‘Wahilen Sie den Zertifikatepescher, der verwendet
werden soll.
) Vb shervond ek Huerse ek w
< »
[Jrhysischen Speicher anzeigen
X

Zertifikat

L e g S T Gt oy Viertrauenswirdige Stammzer tifizierungsstelh

| Fertig stellen ?|

Abbrechen |

LOGO!
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8. Klicken Sie auf die Schaltflache "Ja", um die Installation zu bestatigen.

Sicherheitswarnung

Sie sind im Begriff, ein Zertifikat vaon einer Zertifizierungsstelle
zu installieren, die sich wie folgt darstellt:

PSK LOGO! BM_TDE 8E3B2257

Es wird nicht bestatigt, dass das Zertifikat wirklich von "PSK LOGO!
BM TDE 8E3B2257  stammt. Wenden Sie sich an "PSK LOGO! BM_
TDE 8E3EB2257", um die Herkunft zu bestatigen. Die folgende

Zahl hilft Ihnen bei digsem Prozess weiter:

Fingerabdruck (shal): 79DA37B6 85560296 F1304A650 18B209FF
BABCOEDS

Warnung:

Wenn 5ie dieses Stammzertifikat installieren, wird automatisch
allen Zertifikaten vertraut, die von dieser Zertifizierungsstelle
ausgestellt werden. Die Installation mit einem unbestatigten
Fingerabdruck stellt ein Sicherheitsrisiko dar. Falls Sie auf "Ja
klicken, nehmen Sie dieses Risiko in Kauf,

Machten Sie dieses Zertifikat installieren?

| ]

Wenn Firefox das Zertifikat nach der Installation immer noch als unzuverldssig einstuft,

andern Sie die Einstellung wie im Folgenden beschrieben:

1. Starten Sie Firefox.

2. Geben Sie in der Adressleiste im oberen Bereich des Browsers about :config ein.

3. Klicken Sie auf (7).

- | about:config X 1 o

—

C @ &) Firefox  aboutconfig

This might void your warranty!

Changing these advanced settings can be harmful to the stability, security, and
performance of this application. You should only continue if you are sure of what

you are doing.

v Show this waming next time

(1)
| accept the risk!

»

LOGO!
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4. Geben Sie security.enterprise roots.enabled indie Suchleiste ein und setzen

10.3.2.2

Installieren des Zertifikats unter Firefox
1.

LOGO!

Sie den Wert auf "true”.

- about:config x e B O
: 3 P @
&)= C B @ Firefox  abouticonfig | | Q search » =
Search: I O security.enterprise_roots.enabled »
Preference Name - Status Type Value ®
security enterprise_roots.enabled default boolean true
Installieren des Zertifikats fiir Linux
Im Linux-System muissen Sie das Zertifikat fiir jeden Browser separat importieren.
Starten Sie Firefox.
2. Wabhlen Sie @ - @ um die Einstellungen zu 6ffnen.
Mozilla Firefox - o x
42, Seiten-Ladefehler 2 Neuer Tab x \\+ o
& \ﬁuchs oder Adresse eingeben v| > HQ. Suchen ‘ T E ¥+ A IEI
Ausschnei.. ‘ Kopieren | Einfigen
Q, Suchen = | 100% | +
O oo B
Neues Fenster Privates Seite
Fenster speichern
(= O <
Drucken Chronik Vollbild
Jo) O &
Suchen Einstellungen| Add-ons
# A
Entwickler-  Synchronisier-
Werkzeuge te Tabs
€ Bei Sync anmelden
Ed Anpassen ‘ (7] ‘ (V]
281
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3. Wabhlen Sie @ - @ - @ um die Zertifikate aufzurufen.

Einstellungen - Mozilla Firefox = B X
£ Seiten-Ladefehler x| 1¥ Einstellungen x \+
( € ) © Firefox | about:preferencesttadvanced | @ ][ Suchen % Ba &+ & =
Erweitert
Allgemein Dateniibermittlung Netzwerk Update I Zertifikate I
Anfragen

Wenn eine Website nach dem persénlichen Sicherheitszertifikat verlangt:
Automatisch eins wihlen
. gedes U

¥ | Aktuelle Giiltigkeit von Zertifikaten durch Anfrage bei OCSP-Server bestétigen lassen

& Erweitert

I Zertifikate anzeigen | Kryptographie-Module

4. Klicken Sie auf @ und dann auf @ um LOGO! PSK issuing certificate.cer zu
importieren.

Zertifikatverwaltung x

Ihre Zertifikate Personen Server I Zertifizierungsstellen I Andere

Sie haben Zertifikate gespeichert, die diese Zertifizierungsstellen identifizieren:

Zertifikatsname Kryptographie-Modul
¥ AC Camerfirma S.A.

Chambers of Commerce Root - 2008 Builtin Object Token

Global Chambersign Root - 2008 Builtin Object Token

~ AC Camerfirma SA CIF A82743287

Chambers of Commerce Root Builtin Object Token
Global Chambersign Root Builtin Object Token
~AccY
ACCVRAIZL Bumem Token
Ansehen... || Vertrauen bearbeiten. I Importieren.. 1 Exportieren Léschen oder Vertrauen entziehen

OK

5. Wahlen Sie das Zertifikat unter (8) aus und klicken Sie auf @

Abbrechen Open File Q

© Zuletztverwendet 4« o Public »

4 Persénlicher Ordner Name e"-riifse Typ v | Letzte Anderung
W LOGO! PSKissui...ate.cer 993 Bytes X.509-Zertifikat 18 Dez 2023

[ Documents

- Downloads

dd Music
@ Pictures
'@ Videos
Open files read-only I AllFiles nA

LOGO!
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Herunterladen des Zertifikats x

Sie wurden gebeten, einer neuen Zertifizierungsstelle (CA) zu vertrauen.

Soll "LOGO Root CA V1.0" fir die folgenden Zwecke vertraut werden?
I\Q.Dieser CA vertrauen, um Websites zu identiﬁziere@

N

__|Dieser CA vertrauen, um E-Mail-Nutzer zu identifizieren.

| |Dieser CA vertrauen, um Software-Entwickler zu identifizieren.

Bevor Sie dieser CA fiir jeglichen Zweck vertrauen, sollten Sie das Zertifikat sowie seine Richtlinien
und Prozeduren (wenn vorhanden) tberpriifen.

Ansicht CA-Zertifikat Gberpriifen

Abbrechen || oK 0I

Installieren des Zertifikats unter Google Chrome
1. Starten Sie Chrome.

2. wihlen Sie 1) - (2, um die Einstellungen aufzurufen.

10.3 LOGO! Zertifikat

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen neben und klicken Sie dann auf @

| Never Tab x| + i
¢« > e (al ) O
Neuer Tab Strg+T
Google API-Schliissel fehlen. Einige Funktionen von Chri S
Neues Fenster Strg+N |

Neues Inkognito-Fenster

Chromium ist nicht als Ihr Standardbrowser festgell

Verlauf
Downloads
Lesezeichen
Zoomen
Drucken...
Streamen...
Suchen...
Weitere Tools

C

Bearbeiten Ausschneiden

Einstellungen
Uber Chromium

Q, Mit Google suchen oder ein
Beenden

B3 Von Ihrer Organisation verwaltet
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3. Wabhlen Sie @ - @ - @ um die Zertifikate aufzurufen.

0 Britellongen - Skherhr 8
€= % O & Chrome | chige

Q Dpchemaschine
B Sandardberwser

2 B St

Famrapt e Puny

B Sowndedes e ety Downkiadh e Ermnen g, e bl pvnisrmets gohadich -
e
@ Erhenes aFadieche [reires e, fofuld Jaeas pub e, el o B Las andi0e b hersd

Pruft S gt g Liste wnisPerer Yelastes, e m Ohvorme geigescier ward tenn dsng

s Webase vermatt B Sty S e 3ottt Pt e,

arn Cheorme pach USE L el

w Fasvem ny Fiefien

Wit Tiiohii v SanterarPaiTon, b Gafe DR faenden,

Eiaas Palfyen, daw Woels Tur alle nicParer iy st
LISy srnages i Hnan S geachster Sacten, aarprns hamkss Ty

e phae ured P Pl

>
SEdaratang wir thien @0 Daodegiet Qegaraies, M ol s rabld e il Py i
il Wt el U A En
W, win Panpasirier durch sre atenpanng preiugegeben meden
Chrome prs® m regpiredilgsn Abafhrodes, ob e Pesreicier suf Lnden s Pesnen, e enine
v alferdichl wirden Dabes werden Pae Faorsdrier und barsmarren ver wchlunpsll Samt e
W TR Qe wrtien Rdnrest gchin ran Goecgle Wietn Uee pach i Beem
Ghissaghe Wonbs arereichen, i diens §urlBen s hased
o Dot (P smplabien)
) SePup See mecie vod pofddiabus Webaney, Downbaady v [Petensgns Solen mrloghee und e

Drerati b el Corvuidil winve] ched CnDulik TasChel wearhan P Safe Beseh ian (i CRLTT

St b et it Pk vl verwnaltee

o Pt i Pllrbn] ot et Pen el Pk o il

HTTPSEL Terbfhate und Drataiiargin verwahen §

Ermrtertes S faetust i o=y it Ceicegia @

ST ot Coistg Mot pglhc buet MuLPer rif geiwlten Angrifen

4. Klicken Sie auf @ und dann auf @ um LOGO! PSK issuing certificate.cer zu

|mport|eren.

| @ Einstellungen - Zertifikate x] + S A
€ > C @ Chromium | chrome://settings/certificates * e
= Einstellungen Q

& Zertifikate verwalten

Meine Zertifikate

Server IZertiﬁzierungss!eIIenEI Sonstige

Ihre gespeicherten Zertifikate identifizieren diese Zertifizierungsstellen I Importieren I

org-AC Camerfirma S.A.
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5. Wahlen Sie , wahlen Sie dann das Zertifikat @ aus und klicken Sie auf .

Abbrechen

© Zuletztverwendet 4«
4 Personlicher Ordner  Name
[ Documents
J Downloads
dd Music

A Pictures

'@ Videos

Open files read-only

Open File

Public

W LOGO! PSK issui....ate.cer

Q

¥ | Letzte Anderung

»

Nroe Typ

993 Bytes X.509-Zertifikat 18 Dez 2023

I AllFiles -

Bild 10-1 Import_cer_linux_firfox_4

6. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen neben @ und klicken Sie dann auf @

Zertifizierungsstelle

Das Zertifikat "LOGO Root CA ¥1.0" reprasentiert eine Zertifizierungsstelle

Vertrauenseinstellungen

I Diesem Zertifikat zur |dentifizierung von Websites vertrauen ?

[J Diesem Zertifikat zur Identifizierung von E-Mail-Nutzern vertrauen

[0 Diesem Zertifikat zur Identifizierung von Softwareherstellern vertrauen

LOGO!
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Installieren des Zertifikats unter Opera

286

1. Starten Sie Opera.

2. Wabhlen Sie @ um die Einstellungen aufzurufen.

o

@ & ©

v

B www.opera.com X | £ Einstellungen X 58 Schnellwahl x

C Q

(D) Helfen Sie Opera zuverbessern, indem Sie Informationen tber die Verwendun...

Wettervorhersage nicht verfugbar

O Suche imweb
’

keygame
w2

i i

(U
@ =
Ja, ich méchte mithelfen Nein, danke ]

jumpluna

58.com

3. wihlen Sie @ = 3) = (@), um die Zertifikate aufzurufen.

(o]

8 @ 0  ©

\v

© 4

B www.opera.com X | % Einstellungen »% % Einstellungen x i Q _ O X
< C B O settings/privacy B Q| =
(D Helfen Sie Opera zu verbessern, indem Sie Informationen tiber die Verwendun... | Ja, ich michte mithelfen Nein, danke %

o Einstellungen Einstellungen durchsuchen Q
Sicherheit und Datenschutz
‘Grundeinstellungen
= Opera verwendet miglicherweise Webdienste, um Ihr Nutzererlebnis beim Surfen zu verbessemn.
L Sie kénnen diese Dienste auch deaktivieren.
Datenschutz & Sicherheit
Vort ice zur \ von St und URLs bei der Eingabe c
Funktionen in die Adressleiste verwenden
Tt Website-Einstellungen
Festlegen, welche Informationen von Websites genutzt werden diirfen und welche Inhalte »
Websites prasentieren dirfen
Opera bewerten
Opera-Hilfe IMehr I o

Mit Browserzugriffen eine "Do Not Track"-Anforderung senden

Websites die Abfrage gespeicherter Zahiungsmethoden erlauben

Seiten vorab laden, um das Surfen und die Suche zu beschleunigen

Zertifikate verwalten

88

* »
HTTPS/SSL-Zertifikate und -Einstellungen verwaiten Ie

Browserdaten loschen Weitere Informationen

LOGO!
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4. Klicken Sie auf @ und dann auf @ um LOGO! PSK issuing certificate.cer zu

Importieren.
B www.opera.com X | %% Einstellungen X % Einstellungen - Zert X+ Q _ O X
P 9 9
< C B8 QO settings/certificates B Q=
(D) Helfen Sie Opera zu verbessern, indem Sie Informationen iber die Verwendun... | Ja, ich méchte mithelfen Nein, danke x
a9 o Einstellungen Einstellungen durchsuchen Q
Sicherheit und Datenschutz
Grunneinstellungen
(V]
= Eryaitert € Zertifikate verwalten
()
Datenschutz & Sicherheit e
Meine Zertifikate Server IZert\f\zwerungssteHe‘l Andere
> Funktionen
Browser In thi herten Zertifikaten sind folgende Zertifi tell 6
n Ihren gespeicl len Zertifikaten sl olger ertinzierungsstellen Impomeren
(W) angegeben
@ Opera bewerten
Opera-Hilfe org-AC Camerfirma S.A_ v
org-AC Camerfirma SA CIF AB2743287 ~

5. Wahlen Sie @ wahlen Sie dann das Zertifikat (8) aus und klicken Sie auf @

Abbrechen Open File (o]

© Zuletztverwendet 4« o Public »

4 Personlicher Ordner Name e"-rbﬁe Typ v | Letzte Anderung
W LOGO! PSKissui...ate.cer 993 Bytes X.509-Zertifikat 18 Dez 2023

[ Documents

J Downloads

dd Music
@ Pictures
'@ Videos
Open files read-only I AllFiles nA

6. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen neben und klicken Sie dann auf @

Zertifizierungsstelle
Das Zertifikat "LOGO Root CA V1.0" reprasentiert eine Zertifizierungsstelle

Vertrauenseinstellungen

I Diesem Zertifikat zur |dentifizierung von Websites vertrauen @

[J Diesem Zertifikat zur Identifizierung von E-Mail-Nutzemn vertrauen

[0 Diesem Zertifikat zur Identifizierung von Softwareherstellern vertrauen

Abbrechen n
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10.3.2.3 Installieren des Zertifikats fiir Mac OS und iOS

Installation des Zertifikats fiir Mac OS
1. Offnen Sie den Schliisselbund.
2. Um ein Zertifikat hinzuzufiigen, wahlen Sie @ - @

KX .Ele@ ) Q suche

= = Apple ide Develop lati Certification Authority
m Anmeldung et | termediate-Zentifizierungsingtanz
§ Lokale Objekte 0 ~ i Aolautdatum: Mittwoch, 8. Februar 2023 um 5:48:47 AM Chinesische Normaizeit
& Dieses Zertifikat st glitig,
- System-Roots
Name: ~ Art Werfilit Schilsselbund
[ Apple Worldwide Develop...elations Certification Authority  Zertifikat 08.02.2023, 5:48:47 AM  System
Gl com.apple.kerberos kdc Zertifikat 08.08.2039, 10:02:23 AM  System
[ com.apple.systemdefault Zartifilat 08.08.2039, 10:02:22 AM  System
Kategorie
A Alla Objekte
A.. Passwirter
Sichere Motizen
& Meine Zertifikate
T Schlissel
3 Zertifikate

3. Waibhlen Sie @ und klicken Sie dann auf @ um LOGO! PSK issuing certificate.cer
hinzuzufiigen.

Favoriten

v &+~ [LOoGOTEST B a

& Programme
& Schreibtisch B Application_64
[® Dokumente
® Downloads
@ Zuletzt benutzt

[ Vo
iCloud @ LOGORootCert.crt

& iCloud Drive

Orte

8 LOGOTEST =&

Tags
° s S
o LOGO! PSK issuing certificate.cer

® Purple B8 system Vol...Information Zertifikat - 1 KB

® Blue Informationen

® Gray Erstelit Donnerstag, 11. Juli 2024 um 10:47
Geidndert Donnerstag, 4. Juli 2024 um 15:23

o Yellow o

@ Alle Tags ... Optionen Abbrechen Iﬁ

LOGO!
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4. Geben Sie das Passwort ein und klicken Sie dann auf @

. Schiiisselbundverwaltung versucht, den
Systemschliisselbund zu verdndern.

I o ﬁ Gib dein Passwort ein, um dies zu erlauben.

Benutzername: ‘e

Passwort: Icoouoouq I

Abbrechen Schlisselbund vera ndem

Doppelklicken Sie auf LOGO! PSK issuing certificate.cer, um die Datei zu 6ffnen.

6. Bestitigen Sie die Zuverlassigkeit des Zertifikats, indem Sie auf @ klicken und bei @
"Immer vertrauen" einstellen.

[ NON ] LOGO! PSK issuing certificate

LOGO! PSK issuing certificate
Root-Zertifizierungsinstanz

Ablaufdatum: Montag, 16. Mai 2044 um 2:10:30 PM
Chinesische Normalzeit

@LESES Root-Zertifikat ist nicht vertrauenswirdig.
I ¥ Vertrauen I

Bei Verwendung dieses Zertifikats: Eigene Einstellungen verwenden

Certificate

-~

| Secure Sockets Layer @.) Immer vertrauen

S/MIME (Secure Mail) Kein Wert festgelegt

EAP ( ible Authenti ) Kein Wert festgelegt

IP Security (IPsec) Kein Wert festgelegt
Code-Signierung Kein Wert festgelegt
Zeitstempel Kein Wert festgelegt

olofololofl o )

X.509-Standardrichtlinien Kein Wert festgelegt

¥ Details
Name des Inhabers
Land oder Region CN
Bundesland Sichuan
Ort Chengdu

7. Geben Sie das Passwort ein und bestitigen Sie die Anderung.

Installation des Zertifikats fiir iOS
1. Klicken Sie auf LOGO! PSK issuing certificate.cer.

2. Klicken Sie auf die Schaltflache "Installieren”.

Abbrechen Profil installieren

LOGO! PSK issuing certificate
@ Micht vertrauenswirdig ﬁ

Signiert LOGO! PSK issuing certificate
Emplangen 20209F8H14H
Enthilt Zertifikat

Mehr Details

LOGO!
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3. Klicken Sie im Warnfenster auf "Installieren”.

4. Geben Sie das Passwort ein.

5. Das System zeigt an, dass das LOGO! PSK issuing certificate.cer installiert ist.
Klicken Sie auf die Schaltflache "Fertig".

Zugriffsschutz fiir die Meniis

LOGO! bietet die folgenden Benutzerrollen, um den Zugriff auf bestimmte Mens im LOGO!
BM einzuschranken:

¢ Administrator (Admin)
* Maintainer

e Operator

* Beobachter

LOGO! unterstuitzt hdchstens 11 Benutzer. Als Admin haben Sie vollen Zugriff auf alle
BM-Menis, LOGO! TDE-Menis und LOGO!Soft Comfort. Sie melden sich bei LOGO! nach dem
Aus- und Einschalten automatisch mit dem zuletzt angemeldete Benutzer an.

Wenn Sie das LOGO! BM zum ersten Mal einschalten oder nachdem das Gerat auf die
Werkseinstellungen zurlickgesetzt wurde, miissen Sie das Admin-Passwort festlegen.

Wie Sie LOGO! Benutzer in LOGO!Soft Comfort verwalten, erfahren Sie im Abschnitt "Extras ->
Ubertragen -> Zugriffskontrolle” (erst ab LOGO! 9) in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

Nahere Informationen zum Umschalten zwischen verschiedenen LOGO! Benutzern finden Sie
unter Zugriffsschutz auf die Meniis in LOGO! konfigurieren (Seite 65).

HINWEIS

LOGO! TDE-Admin

Das LOGO! TDE hat nur eine Benutzerrolle: Admin. Der LOGO! TDE-Admin ist nicht der LOGO!
BM-Admin.

Wenn Sie das LOGO! TDE zum ersten Mal einschalten oder nachdem das Gerat auf die
Werkseinstellungen zuriickgesetzt wurde, missen Sie das TDE Admin-Passwort festlegen.

Das Passwort des TDE-Admin dndern Sie tiber das Menii: Benutzer -> Passwort dndern auf
dem TDE oder lber die TDE-Online-Einstellungen in LOGO!Soft Comfort.

HINWEIS
Starkes Passwort

Zur Sicherheit des Menlizugriffs empfiehlt Siemens, ein starkes Passwort einzustellen. Starke
Passworter sind mindestens acht Zeichen lang, bestehen aus Buchstaben, Zahlen und
Sonderzeichen, sind keine Worter, die in einem Wérterbuch gefunden werden kénnen, und
sind keine Namen oder Kennungen, die sich aus personlichen Daten ableiten lassen. Halten
Sie das Passwort geheim und d@ndern Sie es haufig.

LOGO!
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10.4 Zugriffsschutz fiir die Mentis

Der Zugriff auf das Meni des LOGO! BM unterscheidet sich je nach Benutzerrolle. In der
folgenden Tabelle wird der Zugriff auf das Menii des LOGO! BM je nach Benutzerrolle

aufgefiihrt:
Startseite Konfigurationselement Benutzerrolle
Admin Maintainer Operator Beobachter
Starten/Stoppen |/ W W / /
Setup Uhr RIW RIW RIW R
Netzwerk RIW RIW R R
Startbild RIW RIW RIW R
Meldungskonfiguration RIW RIW RIW R
LCD RIW RIW RIW RIW
Touch-Kalibrierung RIW RIW RIW RIW
Mentsprache RIW RIW RIW RIW
Al-Anzahl des BM RIW RIW R R
AQ RIW RIW R R
Einschaltverzégerung RIW RIW R R
Werkseinstellungen RIW R R R
Programmieren [Parametrieren RIW RIW RIW R
Programmname RIW RIW / /
Programm l6schen RIW RIW / /
Speichernutzung R R R R
Programm-Passwort RIW RIW / /
Karte / RIW RIW R R
Diagnose Software R R R R
Hardware R R R R
Werkzeuge RIW RIW RIW RIW
Cloud R R R R
E-Mail R R R R
Fehler beim Umschalten RIW RIW RIW RIW
Zertifikat R R R R
Benutzer / RIW RIW RIW RIW

RIW = Lesen & Schreiben (Andern); W = Schreiben (Andern); R = Lesen

LOGO!
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Benutzerzugriff auf den Webserver

Der Zugriff auf den LOGO! Webserver unterscheidet sich je nach Benutzerrolle. In der
folgenden Tabelle wird der Zugriff auf den LOGO! Webserver je nach Benutzerrolle
aufgefiihrt:

Webserver Website Benutzerrollen
Admin Maintainer |Operator Beobachter
Integriertes LOGO!  |LOGO! System R R R R
Web LOGO! Variable RIW RIW RIW R
LOGO! BM ' RIW RIW RIW R
LOGO!TD ! RIW RIW RIW R
LOGO! Datalog (Ansehen und Exportieren) |Ja Ja Ja Ja
Benutzerdefinierte  |Anmelden/Abmelden 2 Ja Ja Ja Ja
Webseite -
Webseitenkkomponenten RIW RIW RIW R
(Variablen)

RIW = Lesen & Schreiben (Andern); W = Schreiben (Andern); R = Lesen

1: Die integrierten Webseiten synchronisieren die Meldungsseiten, die auf dem LOGO! BM/TDE angezeigt werden. Admins,
Maintainer und Bediener kdnnen die Parameter auf den Meldungsseiten einsehen und dndern, wahrend der Beobachter die
Parameter auf den Meldungsseiten nur einsehen kann.

2: Alle Benutzerrollen kdnnen sich auf der benutzerdefinierten Webseite auf dem Webserver an- oder abmelden, wenn die An-
meldeseite im Webprojekt konfiguriert wurde.

Sonstiger Zugriff

292

Verwendung der Micro-SD-Karte

Nur der Admin und der Maintainer haben Zugriff auf das Kartenmeni auf dem LOGO!
Display.

Folgende Tatigkeiten stehen den vier Benutzerrollen zur Verfligung:

* Laden des Programms von der Micro-SD-Karte in das LOGO! BM

LOGO! unterstiitzt das Laden von Stromlaufplanen mit Geratekonfiguration von der
gesteckten Micro-SD-Karte. Wenn die Gerdtekonfiguration LOGO! Zertifikatseinstellungen
oder UMAC-Einstellungen enthalt, kann nur der Admin den Stromlaufplan mit der
Geratekonfiguration von der Micro-SD-Karte laden, indem das BM aus- und wieder
eingeschaltet wird. Detaillierte Informationen finden Sie unter Daten von der Karte in die
LOGO! kopieren (Seite 122).

* LOGO! BM auf Werkseinstellungen zurlicksetzen (Seite 295) mit der Datei reset.bom auf der
Micro-SD-Karte.

* Upgrade der LOGO! BM-Firmware durchfiihren (Seite 124) mit der
Firmware-Upgrade-Datei auf der Micro-SD-Karte.

LOGO!
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Arbeiten mit LOGO!Soft Comfort

Der Zugriff auf LOGO!Soft Comfort unterscheidet sich je nach Benutzerrolle. Der Admin hat
vollen Zugriff auf LOGO!Soft Comfort. Der Beobachter kann in LOGO!Soft Comfort nur
Informationen anzeigen.

¢ Alle Benutzerrollen kdnnen sich Giber LOGO!Soft Comfort bei LOGO! an- oder abmelden.

¢ Nur der Admin und der Maintainer konnen LOGO! (iber LOGO!Soft Comfort starten oder
stoppen.

* Nur der Admin und der Maintainer kdnnen das Programm (mit oder ohne
Geratekonfiguration) in bzw. aus LOGO! laden. Nur der Admin kann die
Geratekonfiguration mit Zertifikats- oder UMAC-Einstellungen in bzw. aus LOGO! laden.

* Die folgenden Online-Gerateeinstellungen sind nur fiir den Admin verfligbar:
— UMAC-Einstellung (in den Einstellungen fir die Zugriffskontrolle)
— Dynamischer Server-IP-Filter
— Zertifikatseinstellungen
— Trust-CA-Einstellungen

— Werkseinstellungen wiederherstellen

Ausfihrliche Informationen finden Sie in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

10.5 LOGO! Sicherheits-Audit-Logs

Das LOGO! 9 Basismodul generiert BM-Sicherheitsereignisse und zeichnet sie in den Audit
Logs auf.

LOGO!Soft Comfort unterstitzt die folgenden Vorgange fir die Audit Logs:

* Anzeigen der Audit Logs in LOGO!Soft Comfort

* Exportieren der Audit Logs auf lhren PC

* Importieren der Audit Logs von Ihrem PC in LOGO!Soft Comfort, um sie einzusehen

Wie Sie LOGO! Audit Logs anzeigen, exportieren oder importieren, erfahren Sie im Abschnitt
Extras -> Ubertragen -> Audit-Log-Einstellungen in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

Ein Audit Log enthdlt die folgenden Informationen:

Audit Log Beschreibung

Ereignis-ID Die ID des Audit-Log-Ereignisses.

Der Maximalwert flr diese ID ist Ox7FFFFFFF. Das LOGO! BM kann nur bis 64
Audit-Log-Aufzeichnungen speichern. Wenn die Anzahl der Aufzeichnungen die-
sen Grenzwert iberschreitet, werden die dltesten Aufzeichnungen durch neu ge-
nerierte Audit Logs Uberschrieben. Die interne Audit-Log-Speicherung ist in Sicher-
heits- und Nicht-Sicherheitsbereiche unterteilt. Uberschreibungen erfolgen unab-
hangig voneinander innerhalb jedes Bereichs (d. h. jeder Bereich tiberschreibt nur
Aufzeichnungen in seinem eigenen Bereich).

Hinweis: Wenn ein Uberschreibungsereignis eintritt, wird ein Audit Log mit der Be-
zeichnung "Audit Log erstes Uberschreiben” erstellt und aufgezeichnet. Dieses Au-
dit Log wird niemals von neu generierten Audit Logs Uberschrieben.

Datum und Uhrzeit |Datum und Uhrzeit im BM des Auftretens des Ereignisses.

LOGO!
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Audit Log Beschreibung

Ereignistyp Kurzbeschreibung des Ereignisses, z.B. Stromlaufplan gestoppt/gestartet, SD-Karte
gesteckt/gezogen, Gerate-IP gedndert usw.

e Zugriffskontrolle

* Anforderungsfehler

e System

e Sicherung und Wiederherstellung
* Konfigurationsanderung

* Auditierbares Protokoll

Ereignisklasse Das LOGO! BM zeichnet die folgenden Arten von Audit-Ereignissen auf:

Schweregrad Der Schweregrad des Ereignisses mit Wirkung auf das System:
e Kritisch
* Fehler
*  Warnung
* Info
e Debug

Ereignisursprung  |Der Ursprung des Audit-Ereignisses:

* Bootloader

e SD-Karte

* Zertifikatsmanagement-Modul

* Gerateinfo-Modul

» Stromlaufplanmanagement-Modul

e Zeitmanagement-Modul

¢ Benutzermanagement-Modul

¢ Kommunikationsmanagement-Modul

e EM-Modul

¢ Managementmodul fir auditierbare Protokolle
e Treiber

e Leistung

Zusatzinfo Zusatzliche Informationen zum Ereignis.

Sichere AuBerbetriebnahme

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen darliber, wie Sie einzelne Komponenten lhres
Automatisierungssystems ordnungsgemaB auBBer Betrieb nehmen kdnnen. Die
AuBerbetriebnahme ist notwendig, wenn die Komponente das Ende ihrer Lebensdauer

erreicht hat.

Die AuBerbetriebnahme umfasst die umweltgerechte Entsorgung und die sichere Entfernung
aller digitalen Daten von elektronischen Komponenten mit Speichermedium.

LOGO!
Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA




Sicherheit
10.6 Sichere AuBerbetriebnahme

10.6.1 Sichere Entfernung von Daten

Bevor Sie die Komponenten Ihres Automatisierungssystems entsorgen, sollten Sie alle Daten
von den Speichermedien dieser Komponenten sicher I6schen. Nachstehend wird
beschrieben, wie Sie Daten sicher von den Geraten I6schen, so dass eine Wiederherstellung
der Daten nicht moglich ist.

ACHTUNG

Datenmissbrauch durch unsichere Léschung von Daten

Eine unvollstandige oder nicht sichere Loschung von Daten aus Datenspeichern kann zu
Datenmissbrauch durch Dritte fuhren.

Sorgen Sie deshalb fiir eine sichere Loschung der Daten von allen verwendeten
Speichermedien, bevor Sie das Produkt entsorgen.

Um alle Daten aus den Datenspeichern des LOGO! Gerats zu l6schen, setzen Sie das Gerat auf
die Werkseinstellungen zuriick. Die Funktion 16scht alle Informationen, die intern auf dem
Modul gespeichert wurden. Sie kdnnen lhr LOGO! Gerdt mit den folgenden drei Methoden
auf die Werkseinstellung zurlicksetzen.

Riicksetzen auf Werkseinstellungen iiber LOGO! BM-Meniibefehl

HINWEIS

Sie kdnnen das LOGO! BM nur dann tber den BM-Mentibefehl auf die Werkseinstellungen
zurticksetzen, wenn sich die LOGO! in der Betriebsart STOP befindet.

Um die LOGO! auf die Werkseinstellungen zuriickzusetzen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie auf der Startseite auf Setup.
2. Driicken Sie im Men( auf Werkseinst..

3. Lesen Sie die Hinweise Uber das Zuriicksetzen auf
die Werkseinstellungen.

Sie kdnnen wahlen, ob die Netzwerkeinstellungen
nach dem Zuriicksetzen beibehalten werden sollen.

Driicken Sie die Schaltfliche Ubernehmen. Driicken
Sie auf Ja, um den Vorgang zu bestdtigen und den
Riicksetzvorgang zu starten.

LOGO! startet nach dem Riicksetzen automatisch
neu.

LOGO!
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Sicherheit
10.6 Sichere AuBerbetriebnahme

Werkseinstellungen wiederherstellen tiber LOGO!Soft Comfort

Verwenden Sie in LOGO!Soft Comfort den Meniibefehl: Extras -> Ubertragen -> Werkseinst.
LOGO!. Eine ausfiihrliche Beschreibung finden Sie im Abschnitt: Extras -> Ubertragen ->
LOGO! auf Werkseinstellungen zurlicksetzen (nur LOGO! 8.FS4 und héher) in der LOGO!Soft
Comfort Online-Hilfe.

Werkseinstellungen liber die Micro-SD-Karte wiederherstellen

1. Kopieren Sie die Datei __reset.bm vom LOGO! USB-Stick in das Stammverzeichnis einer
Micro-SD-Karte.

2. Stecken Sie die Micro-SD-Karte in das LOGO! BM.

3. Schalten Sie das LOGO! BM ein, um die Werkseinstellungen wiederherzustellen. Nachdem
Sie das BM auf die Werkseinstellungen zurlickgesetzt haben, wird die Datei __reset.bm auf
der SD-Karte automatisch geldscht.

HINWEIS

Die Datei __reset.bm kann nur zum Wiederherstellen der Werkseinstellungen des LOGO! BM
8.3 und hdherer Versionen genutzt werden.

HINWEIS

Wenn Sie das Admin-Passwort vergessen haben, ist die Verwendung der Riicksetzdatei die
einzige Moglichkeit, IThr LOGO! auf die Werkseinstellungen zuriickzusetzen und das
Admin-Passwort zurlickzusetzen.

10.6.2 Recycling und Entsorgung

LOGO! ist aufgrund der schadstoffarmen Ausriistung vollstandig recyclingfahig. Zur
umweltvertraglichen Wiederverwertung und Entsorgung lhres Altgerdts wenden Sie sich an
einen zertifizierten Entsorgungsbetrieb flir Elektronikschrott und entsorgen Sie das Gerat
entsprechend den in lhrem Land geltenden Vorschriften.

LOGO!
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LOGO! Software 1 1

11.1 LOGO! Software

Als Programmierpaket fur den PC ist das Programm LOGO!Soft Comfort erhaltlich. Die
Software bietet zahlreiche Funktionen, zum Beispiel:

LOGO!

Eine grafische Benutzeroberflache zur Offline-Erstellung lhres Schaltprogramms als Ladder
Diagram (Kontaktplan/Stromlaufplan) oder als Function Block Diagram (Funktionsplan)

Eine grafische Benutzeroberflache fiir die Offline-Erstellung lhres Netzwerkprojekts

Eine grafische Benutzeroberflache fur die Offline-Erstellung Ihres Projekts
"Benutzerdefinierte Webseite", das in einem unterstitzten Webbrowser tiberwacht werden
kann

Simulation Ihres Schaltprogramms oder Projekts "Benutzerdefinierte Webseite" am PC
Generieren und Drucken eines Ubersichtsplans des Schaltprogramms
Datensicherung des Schaltprogrammes auf der Festplatte oder einem anderen Medium
Vergleichen von Schaltprogrammen

Komfortable Parametrierung der Blécke

Ubertragen des Schaltprogrammes in beide Richtungen:

— von der LOGO! zum PC

— vom PC zur LOGO!

Ablesen des Betriebsstundenzahlers

Einstellen der Uhrzeit

Sommer-/Winterzeitumstellung

Online-Test fiir die Anzeige von Zustanden und Aktualwerten von LOGO! im
Betriebszustand RUN:

— Zustande aller Digitaleingange, Digitalausgange, Merker, Schieberegisterbits und
Cursortasten

— Werte aller Analogeingdnge, Digitalausgange und Merker
— Ergebnisse aller Blocke

— Aktualwerte (inklusive Zeiten) ausgewahlter Blocke

Starten und Stoppen der Abarbeitung des Schaltprogramms vom PC aus (Wechsel
zwischen RUN und STOP)

Netzwerkkommunikation
Erstellen von UDF-Blocken (Seite 242) zur Verwendung in einem Schaltprogramm

Konfigurieren des Data-Log (Seite 244)-Funktionsblocks fiir Ihr Schaltprogramm zum
Aufzeichnen von Prozesswerten der konfigurierten Funktionsbldcke
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11.1 LOGO! Software

Konfigurieren, damit LOGO! bei ausgel&sten Ereignissen E-Mails an bestimmte
E-Mail-Konten sendet

Konfiguration, um die LOGO! mit der unterstiitzten loT-Cloud zu verbinden: AWS, Azure,
Alibaba oder allgemeiner MQTT Broker

Die aktuelle Version ist LOGO!Soft Comfort V9.0. In der Online-Hilfe von LOGO!Soft Comfort
werden alle Programmierfunktionen und Entwicklungsfunktionen beschrieben.

Vorteile von LOGO!

LOGO!Soft Comfort bietet Ihnen viele Vorteile:

Sie entwickeln Ihr Schaltprogramm zunachst am PC.

Sie simulieren das Schaltprogramm im Rechner und lberpriifen die Funktionsfahigkeit,
noch bevor das Schaltprogramm tatsachlich zum Einsatz kommt.

Sie kdnnen das Schaltprogramm kommentieren und ausdrucken.

Sie speichern Ihre Schaltprogramme in Ihrem PC-Dateisystem. Damit ist ein
Schaltprogramm bei spdteren Anderungen direkt wieder verfiigbar.

Sie Ubertragen mit wenigen Tastendrlicken das Schaltprogramm zur LOGO!.

Unterstiitzte Betriebssysteme

Sie kdnnen LOGO!Soft Comfort auf jedem der folgenden Betriebssysteme ausfiihren:

Windows: Windows 8.1 (64 Bit), Windows 10 (64 Bit) oder Windows 11
Linux: SUSE Linux 15 (64 Bit), Kylin Desktop V10 SP1

Mac OS: Mac OS 11 Big Sur, Mac OS 12.1 Monterey, Mac OS 13.7 Ventura, Mac OS 14.5
Sonoma, Mac OS 15.3 Sequoia.

Empfohlene Version des Java Runtime Environment: Amazon Corretto 17.0.17.10.1

Installation und Start von LOGO!Soft Comfort

Gehen Sie zur Installation von LOGO!Soft Comfort wie folgt vor:

1.
2.
3.

SchlieBen Sie den LOGO! USB-Stick an den PC an.
Rufen Sie den USB-Inhalt tiber Ihr Dateiverwaltungsprogramm auf.

Offnen Sie im Hauptverzeichnis des USB-Sticks den Ordner mit dem Namen des
gewdinschten Betriebssystems (Windows, Linux, Kylin oder Mac).

Wahlen Sie im Folgenden eine dieser Vorgehensweisen:
— Aktivieren Sie die Datei Setup, Start oder .deb, um das Programm zu installieren.

— Wechseln Sie zum Ordner Anwendung<_Betriebssystemversion>
("<_Betriebssystemversion>" ist nur bei Linux und Windows vorhanden) und kopieren
Sie ihn auf Ihre Festplatte. Doppelklicken Sie im Ordner auf "LOGO!Comfort.exe", um
das Programm zu starten.

Artikelnummern finden Sie im Abschnitt "Bestellnummern (Seite 335)".
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11.2 LOGO! mit einem PC koppeln

Updates und Informationen

11.2

Unter der im Vorwort (Seite 4) angegebenen Internetadresse konnen Sie sich kostenlos
Updates und Demoversionen der Software herunterladen.

Ausfiihrliche Informationen zu Updates, Upgrades und dem Update Center von LOGO!Soft

Comfort finden Sie in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.

LOGO! mit einem PC koppeln

LOGO! mit einem PC koppeln

Sie kdnnen ein LOGO! 9 Basismodul iber ein Ethernetkabel mit einem PC verbinden.

LOGO! in die Betriebsart PC & LOGO! schalten

Um LOGO! in STOP zu versetzen, gibt es zwei Mdglichkeiten:

e LOGO! Uber Ihren PC in den Betriebszustand STOP versetzen (siehe hierzu die Online-Hilfe
von LOGO!Soft Comfort).

¢ Dricken Sie den Meniibefehl Stop auf einem LOGO! Gerat mit Touch-Screen.

Wahrend LOGO! in STOP und mit dem PC verbunden ist, sind die folgenden PC-Befehle
verfligbar:

e LOGO! in den Betriebszustand RUN schalten
* Schaltprogramm lesen/schreiben

¢ Uhrzeit, Sommer-/Winterzeit lesen/schreiben

HINWEIS

Weitere Informationen zu LOGO! Varianten ohne Display finden Sie im Anhang unter "LOGO!
ohne Display ("LOGO! Pure") (Seite 325)".

Betriebsart PC & LOGO! beenden

LOGO!

Nach erfolgter Datenilibertragung beendet LOGO! die Verbindung zum PC.

HINWEIS

Falls das mit LOGO!Soft Comfort erstellte Schaltprogramm ein Passwort hat, werden mit der
Datenlibertragung das Schaltprogramm und das Passwort zur LOGO! Gibertragen. Wenn Sie
den Programmnamen oder die Parameter auf der LOGO! konfigurieren méchten, miissen Sie
das richtige Programm-Passwort eingeben.

Wenn Sie ein passwortgeschiitztes Programm aus der LOGO! in LOGO!Soft Comfort laden,
mussen Sie das korrekte Programm-Passwort in LOGO!Soft Comfort eingeben.
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HINWEIS

LOGO! Beispielanwendungen stehen unseren Kunden unentgeltlich auf der Siemens-LOGO!
Website (http://lwww.siemens.com/logo) zur Verfligung (gehen Sie zu Produkte & Lésungen
- Anwendungen = Anwendungsbeispiele).

Siemens garantiert nicht dafiir, dass die dort beschriebenen Beispiele fehlerfrei sind. Sie
dienen der allgemeinen Information lber die Einsatzmdoglichkeiten von LOGO! und kénnen
sich von kundenspezifischen Lésungen unterscheiden. Technische Anderungen seitens
Siemens vorbehalten.

Sie sind fiir den Betrieb lhres Systems verantwortlich. Bezliglich sicherheitstechnischer

Richtlinien verweisen wir auf die jeweils giiltigen landesspezifischen Normen und

systembezogenen Installationsvorschriften.

Die folgenden Anwendungsbeispiele, Tipps flir weitere Anwendungen und vieles mehr finden
Sie im Internet:

Bewdsserung von Gewdchshauspflanzen

Steuerung von Forderbandern

Steuerung einer Biegemaschine

Schaufensterbeleuchtung

Klingelanlage (z. B. in einer Schule)

Uberwachung von Kfz-Stellplatzen

AuBenbeleuchtung

Rolladensteuerung

AuBen- und Innenbeleuchtung eines Wohnhauses

Steuerung eines Milchrahm-Rihrwerks

Beleuchtung einer Turnhalle

GleichmaBiges Auslasten von drei Verbrauchern
Ablaufsteuerung fiir KabelschweiBmaschinen groBer Querschnitte
Stufenschalter (z. B. fr Lufter)

Heizkesselfolgesteuerung

Steuern von mehreren Pumpenpaaren mit zentralem Bedienen
Abschneidevorrichtung (z. B. fiir Zindschniire)

Uberwachung der Nutzungsdauer, z.B. in einer Solaranlage
Intelligenter FuBtaster, z.B. zur Vorwahl von Geschwindigkeiten
Steuerung einer Hebebiihne

Impragnierung von Textilien, Ansteuerung der Heiz- und Férderbander

LOGO!
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Steuerung einer Silofiillanlage

Abfillstation mit Meldetext auf dem LOGO! TDE zur Anzeige der Summe der gezahlten
Objekte

Zu den Anwendungsbeispielen finden Sie im Internet Anwendungsbeschreibungen und die
zugehdrigen Schaltprogrammpldne. Diese *.pdf-Dateien lesen Sie mit dem Adobe Acrobat
Reader. Wenn Sie die Software LOGO!Soft Comfort auf Ihrem Rechner installiert haben,
kdnnen Sie mit dem Disketten-Symbol die jeweiligen Schaltprogramme einfach
herunterladen, fir lhre Anwendung dandern und direkt tber das PC-Kabel in LOGO!
Ubertragen und nutzen.

Vorteile beim Einsatz von LOGO!

Es lohnt sich LOGO! einzusetzen, vor allem dann, wenn Sie

durch den Einsatz von LOGO! mehrere Hilfsschaltgerdte durch die integrierten Funktionen
ersetzen kénnen.

Verdrahtungs- und Montagearbeit sparen méchten, denn LOGO! hat die Verdrahtung "im
Kopf".

Platz fiir die Komponenten im Schaltschrank/Verteilerkasten reduzieren mochten.
Eventuell reicht ein kleinerer Schaltschrank/Verteilerkasten.

Funktionen nachtraglich eingeben oder andern moéchten, ohne ein zusatzliches
Schaltgerat montieren oder die Verdrahtung andern zu miissen.

lhren Kunden neue zusatzliche Funktionen in der Haus- und Gebaudeinstallation anbieten
mochten. Beispiele:

— Sicherheit im Eigenheim: Mit LOGO! schalten Sie im Urlaub regelmaBig eine Stehlampe
ein oder lassen Rollos auf- und zufahren.

— Heizungsanlage: Mit LOGO! lassen Sie die Umwalzpumpe nur dann laufen, wenn
Wasser bzw. Warme wirklich bendétigt wird.

— Kihlanlagen: Mit LOGO! lassen sich Kiihlanlagen regelmaBig automatisch abtauen, um
Energiekosten zu sparen.

— Aquarien und Terrarien kdnnen Sie zeitabhdngig beleuchten lassen.

AuBerdem kdnnen Sie:

die handelsiblichen Schalter und Taster verwenden, was einen einfachen Einbau in die
Hausinstallation ermdglicht.

LOGO! direkt an lhre Hausinstallation anschlieBen; die integrierte Stromversorgung macht
es moglich.

Weitere Informationen?

Weitere Informationen zum Thema LOGO! finden Sie auf der Siemens-Internetseite (siehe
erster Abschnitt des Hinweises in diesem Kapitel).

LOGO!
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Haben Sie Anregungen?

Es gibt definitiv viele weitere niitzliche Anwendungen fiir LOGO!. Wenn Sie eine kennen,
schreiben Sie an die folgende Anschrift oder senden Sie sie online als Support Request
(http:/lwww.siemens.com/automation/support-request). Siemens sammelt alle Anregungen
und mdchte moglichst viele davon weitergeben. Siemens freut sich Gber jede Ihrer
Anregungen.

Schreiben Sie an:
Siemens AG

Division Digital Factory
Postfach 48 48

90026 NURNBERG
DEUTSCHLAND

LOGO!
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Technische Daten

A1 Allgemeine Technische Daten

Kriterium

Werte

Priifung nach

Abmessungen (Bx H x T)

¢ LOGO!Basic: 71,5 x90 x 58 mm
e LOGO!Pure:71,5x90 x 58 mm
e LOGO!DMS...: 35,5x90 x 58 mm
e LOGO!AM...:35,5x90x 58 mm
e LOGO!TDE: 128,2 x 86 x 38,7 mm

Gewicht

* LOGO!230RCE: Ca. 225 g

* LOGO! 230RCEo: Ca. 202 g

* LOGO! 12/24RCE: Ca. 206 g
* LOGO! 12/24RCEo0: Ca. 187 g

* LOGO! 24RCE: Ca. 205 ¢

* LOGO! 24RCEo0: Ca. 186 g

* LOGO!'24CE: Ca. 166 g

* LOGO!24 CEo: Ca. 146 ¢

* LOGO!DMS8 230R:Ca. 129 ¢

* LOGO!DMS8 12/24R: Ca. 127 g
* LOGO!AM4 AIAQ:Ca. 97 g

« LOGO! TDE: Ca. 205 g

Einbau

* LOGO!BM & EM:

— Auf einer 35-mm-Hutschiene 4 Modulbreiten

— Wandmontage

e LOGO! TDE: Montagehalterungen

Klimatische Bedingungen

Umgebungstemperatur (BM,
EM, TDE)

¢ Horizontale Installation: -20 °C bis +55 °C
¢ Vertikale Installation: -20 °C bis +55 °C

Kélte nach IEC 60068-2-1
Warme nach IEC 60068-2-2

Lagerung und Transport

-40 °C bis +70 °C

Relative Luftfeuchtigkeit

Von 10 bis 95 % keine Betauung

IEC 60068-2-30
IEC 60068-2-78

Luftdruck, Hohe

* Betrieb: 1140 bis 795 hPa, entspricht einer Hohe

von -1000 m bis 2000 m

* Lagerung/Transport: 1140 bis 660 hPa, ent-
spricht einer Hohe von -1000 m bis 3500 m

Schadstoffe SO2 10 cm3/m3, 21 Tage IEC 60068-2-42
H,S 1 cm3/m3, 21 Tage IEC 60068-2-43
Verschmutzungsgrad 2

Mechanische Umgebungsbedingungen

Schutzart e [P20 fiir LOGO! Basismodule, Erweiterungsmodu-
le und LOGO! TDE mit Ausnahme der TDE-Front-
platte

e |P65 fiir die Frontplatte des LOGO! TDE

LOGO!

Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA

303



Technische Daten

A.1 Allgemeine Technische Daten

Kriterium

Werte

Priifung nach

Gehdusetyp

* Typ 1 fir die Frontplatte von LOGO! Basis- und

Erweiterungsmodulen
* Typ 4X/12 fir die Frontplatte des LOGO! TDE

Schwingungen

5 Hz bis 8,4 Hz (konstante Amplitude 3,5 mm)

8,4 Hz bis 200 Hz (konstante Beschleunigung 1 g)

IEC 60068-2-6

StoB

Halbsinuswelle 15 g/11 ms

IEC 60068-2-27

Freier Fall (in Versandpa-
ckung)

0,3m

IEC 60068-2-31

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Abgestrahlte Stéraussendun- Grenzwertklasse B Gruppe 1 EN 61000-6-3
gen Grenzwertklasse B EN 61000-6-4
Leitungsgebundene Stéraus- Grenzwertklasse B Gruppe 1 EN 61000-6-3
sendungen Grenzwertklasse B EN 61000-6-4
Elektrostatische Entladung +2 kV, +4 kV, +8 kV Luftentladung IEC 61000-4-2
+6 kV Kontaktentladung
Abgestrahlte elektromagneti- 80 MHz-1000 MHz 10 V/Im, 80 % AM (1 kHz) IEC 61000-4-3
sche Felder 1,4 GHz-6,0 GHz 3 VIm, 80 % AM (1 kHz)
Leitungsgebundene Stérun- 150 KHz-80 MHz IEC 61000-4-6
gen 10V, 80 % AM (1 kHz)
Schnelle Transienten * Fir Leistungsanschluss: 2 kV IEC 61000-4-4
* Fir Signalanschluss:
— Signalleitungen < 30 m: 1 kV/5 kHz und
100 kHz
— Signalleitungen = 30 m: 2 kV/5 kHz und
100 kHz
Zerstorfestigkeit (gilt nur fir 1 kV Leitung zu Leitung IEC 61000-4-5

LOGO! 230RCE, LOGO!
24RCE, DM8 230R, LOGO!
TDE)

2 kV Leitung zu Erde

Zerstorfestigkeit (gilt fur
LOGO! Module mit Nieder-

spannung (12 V DC oder 24 V

DO))

* 0,5kV Leitung zu Leitung
* 1kVLeitung zu Erde

Angaben iiber IEC-Sicherheit

Bemessung der Luft- und erfillt IEC 60664, IEC 61131-2, cULus nach
Kriechstrecken UL 508, CSA C22.2 No. 142, IEC 60730
Isolationsfestigkeit erfillt [EC61131-2

Zykluszeit

Zykluszeit je Funktion <0,1ms

Einschalten

Anlaufzeit bei Netz-Ein Typ. 1,85

Uberspannung

Uberspannungskategorie

* Leistungseingang und Digitaleingang:

— OVCII: LOGO! 230RCE/RCEo, LOGO! DM8 230R

» Digitalausgang:

— OVCIII: LOGO! 12/24RCE/RCEo, LOGO! 230RCE/RCEo0, LOGO! 24RCE/RCE0, LOGO! DM8

12/24R, LOGO! DM8 230R

304

LOGO!
Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA



Technische Daten

A.2

LOGO!

A.2 Technische Daten: LOGO! 230....

HINWEIS

Die maximale Lange fiir die direkte Verbindung zwischen zwei LOGO! Basismodulen tber
nach CAT5e geschirmte Netzwerkkabel betragt 100 m.

Technische Daten: LOGO! 230....

|LoGo! 230RCE

LOGO! 230RCEo

Stromversorgung

Eingangsspannung

115 V AC/DC bis 240 V AC/DC

Zuldssiger Bereich

85 V AC bis 265 V AC
100V DC bis 265 V DC

Eingangsfrequenz

50/60 Hz

Zuldssige Netzfre-
quenz

47 Hz bis 63 Hz

Leistungsaufnahme

85V AC: Max. 75 mA

115V AC: Max. 65 mA
240V AC: Max. 45 mA
265V AC: Max. 45 mA
115V DC: Max. 25 mA
240V DC: Max. 13 mA

85V AC: Max. 60 mA
115V AC: Max. 55 mA
240V AC: Max. 40 mA
265V AC: Max. 40 mA
115V DC: Max. 20 mA
240V DC: Max. 11,5 mA

Spannnungsausfall-
Uberbriickung

115 V AC/DC: Typ. 10 ms
240 V AC/DC: Typ. 20 ms

Leistungsaufnahme

85V AC: Max. 2,85 W, max. 6,38 VA
115V AC: Max. 2,95 W, max. 7,48
VA

240V AC: Max. 3,15 W, max. 10,8
VA

265V AC: Max. 3,2 W, max. 11,9 VA
115V DC: Max. 2,88 W

240V DC: Max. 3,12 W

85V AC: Max. 2,4 W, max. 5,1 VA
115V AC: Max. 2,5W, max. 6,33 VA
240V AC: Max. 2,8 W, max. 9,6 VA
265V AC: Max. 2,85 W, max. 10,6
VA

115V DC: Max. 2,3 W

240V DC: Max. 2,76 W

Pufferung der Uhr
bei 25 °C

Typ. 20 Tage

Ganggenauigkeit
der Echtzeituhr

Typ. = 2 s/Tag

Digitaleingdange

Anzahl

8

Potenzialtrennung

Ja

) Ausgang: R300; 10A, 240V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrachtigen.
Bei extrem niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen,
um negative Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhéhten Kontaktiibergangswider-

stand, zu vermeiden.

3) Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.
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LOGO! 230RCE LOGO! 230RCEo

Anzahl schneller 0
Eingdnge

Eingangsfrequenz | Normaler Eingang: Max. 4 Hz
e Schneller Eingang: - -

Digitaleingang 115 bis 240 V AC/DC, 50/60 Hz
Max. zuldssige Dau-|265 V AC
erspannung 265V DC
Eingangspannung |+ Signal O:
L1 - <40VAC
- <30VDC
e Signal 1:
- >79VAC
- >79VDC
Eingangsstrom e Signal O:
- <0,07mAAC
- <0,07mADC
e Signal 1:
- >0,179mAAC
- >0,179mADC

Verzogerungszeit [* bei 0 nach 1:

- 120V AC: Typ. 40 ms

240V AC: Typ. 30 ms

120 V DC: Typ. 25 ms
— 240V DC:Typ. 20 ms

* bei1nachO:

120 V AC: Typ. 45 ms

240V AC: Typ. 70 ms

120 V DC: Typ. 60 ms

— 240V DC:Typ. 75 ms

Leitungslange (un- |Max. 100 m
geschirmt)

Digitalausgdnge

Anzahl 4

Typ der Ausgange |Relaisausgange

Potenzialtrennung |Ja

In Gruppen zu 1

Ansteuerung eines |Ja
Digitaleingangs

Dauerstrom Iy, Empfohlener Anwendungsbereich = 100 mA bei 12 V AC/DC 2

Max. 10 A je Relais

1 Ausgang: R300; 10A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrachtigen.
Bei extrem niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen,
um negative Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhéhten Kontaktiibergangswider-
stand, zu vermeiden.

3)  Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %
Helligkeit.

LOGO!
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A.2 Technische Daten: LOGO! 230....

LOGO! 230RCE

LOGO! 230RCEo

Nennspannung Re- 240V AC
lais
Einschaltstrom Max. 30 A

Glihlampenlast (25.000 Schaltspiele):
e 230/240V AC: 1000 W
e 115/120V AC: 500 W

Kurzschlussfest cos
1

Leistungsschutz B16, 600 A

Kurzschlussfest cos
0,5 bis 0,7

Leistungsschutz B16, 900 A

Derating Kein; im gesamten Temperaturbereich

Parallelschaltung  [Nicht zuldssig
von Ausgdngen zur

Leistungserh6hung

Absicherung eines |Max. 16 A, Charakteristik B16
Ausgangsrelais

(falls gewiinscht)

Leitungslange (un- |Max. 100 m
geschirmt)

Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz
Ohmsche Last/Lam- |2 Hz
penlast

Induktive Last 0,5 Hz

Kommunikationsport

Ethernet Eine Ethernet-Schnittstelle mit 10/100 M Voll-/Halbduplex-Datenibertragungsrate
LCD
Display 2,4 Zoll LCD mit Resistive Touch Panel |- -

Lebensdauer Dis- |30.000 Stunden

play

1 Ausgang: R300; 10A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrachtigen.
Bei extrem niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen,
um negative Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhéhten Kontaktiibergangswider-

stand, zu vermeiden.

3) Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.
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A3 Technische Daten: LOGO! 24....
|LOGO! 24CE LOGO! 24CEo

Stromversorgung

Eingangsspannung 24V DC

Zuldssiger Bereich 20,4V DC bis 28,8 V DC

Verpolschutz Ja

Zulassige Netzfrequenz --

Stromaufnahme bei 24 V DC e Max. 55 mA (ohne Last am Digi- [¢ Max. 50 mA (ohne Last am

talausgang) Digitalausgang)
e Max. 1,28 A (bei max. Lastam |* Max. 1,28 A (bei max. Last
Digitalausgang) am Digitalausgang)

Spannnungsausfalliiberbriickung |- -

Stromverbrauch bei 24 V DC Max. 1,32 W Max. 1,2 W

Pufferung der Uhr bei 25 °C Typ. 20 Tage

Ganggenauigkeit der Echtzeituhr |Typ. = 2 s/Tag

Digitaleingdnge

Anzahl 8

Potenzialtrennung Nein

Anzahl schneller Eingédnge 4 (13, 14, 15, 16)

Eingangsfrequenz * Normaler Eingang: Max. 4 Hz

e Schneller Eingang: Max. 5 kHz

Digitaleingang 24V DC

Max. zuldssige Dauerspannung 28,8 V DC

Eingangsspannung L+ * Signal 0: <5V DC

e Signal 1:>12VDC

Eingangsstrom e Signal 0

- <0,9mA (I3 bis 16)

- <0,06mA(I1,12,17,18)
* Signal 1

- >2,1TmA (I3 bis 16)

- >0,98mA(I1,12,17,18)

1 Ausgang: 24V DC, 0,3 A, RES./P.D.

2)  Beim Einschalten der LOGO! 24CE/24CEo sendet die CPU das Signal 1 ca. 50 ps lang an die Digital-
ausgdnge. Dies mussen Sie bertlicksichtigen, vor allem, wenn Sie mit Geraten arbeiten, die auf kurze
Impulse reagieren.

3)  Die maximale Schaltfrequenz ist nur von der Zykluszeit des Schaltprogramms abhangig.

4 Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %
Helligkeit.

LOGO!
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LOGO! 24CE LOGO! 24CEo
Verzdgerungszeit e beiOnach1:
- Typ.1,5ms
- <1,0ms (13 bis 16)
e bei1nachO:
- Typ.1,5ms
- <1,0ms (13 bis 16)
Leitungslange (ungeschirmt) Max. 100 m

Analogeingdnge

Anzahl 4 (11=Al3, 12=Al4, 17=Al1, 18=AI2)
Bereich 0V DChis 10V DC
Eingangsimpedanz 80 kQ
Zykluszeit Analogwertbildung 300 ms
Leitungslange (geschirmt und Max. 10 m
verdrillt)
Fehlergrenze + 1% bei FS
Digitalausgdnge
Anzahl 4
Typ der Ausgange Transistor,
Pschaltend 2
Potenzialtrennung Nein
In Gruppen zu --
Ansteuerung eines Digitalein- Ja
gangs
Ausgangsspannung < Versorgungsspannung
Ausgangsstrom Max. 0,3 A je Kanal

Kurzschlussfest und tiberlastsi-
cher

Ja

Kurzschlussstrombegrenzung

Ca. 1 AjeKanal

Derating

Kein; im gesamten Temperaturbereich

Kurzschlussfest cos 1

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Parallelschaltung von Ausgangen
zur Leistungserhéhung

Nicht zuldssig

Absicherung eines Ausgangsre-
lais (falls gewlinscht)

Leitungslange (ungeschirmt)

Max. 100 m

" Ausgang: 24V DC, 0,3 A, RES./P.D.

2)  Beim Einschalten der LOGO! 24CE/24CEo sendet die CPU das Signal 1 ca. 50 ps lang an die Digital-
ausgdnge. Dies mussen Sie berticksichtigen, vor allem, wenn Sie mit Geraten arbeiten, die auf kurze

Impulse reagieren.

3) Die maximale Schaltfrequenz ist nur von der Zykluszeit des Schaltprogramms abhéngig.

4)

Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter

folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.
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LOGO! 24CE LOGO! 24CEo
Schaltfrequenz 3
Elektrisch 10 Hz
Ohmsche Last/Lampenlast 10 Hz
Induktive Last 0,5 Hz

Kommunikationsport

Ethernet Eine Ethernet-Schnittstelle mit 10/100 M Voll-/Halbduplex-Daten-
Ubertragungsrate

LCD

Display 2,4 Zoll LCD mit Resistive Touch Pa- |- -
nel

Lebensdauer Display 4 30.000 Stunden --

) Ausgang: 24V DC, 0,3 A, RES./P.D.

2 Beim Einschalten der LOGO! 24CE/24CEo sendet die CPU das Signal 1 ca. 50 ps lang an die Digital-
ausgdnge. Dies mussen Sie bertlicksichtigen, vor allem, wenn Sie mit Gerdten arbeiten, die auf kurze

Impulse reagieren.

3)  Die maximale Schaltfrequenz ist nur von der Zykluszeit des Schaltprogramms abhéangig.

4 Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.

Technische Daten: LOGO! 24RC...

|LoGo! 24RCE

LOGO! 24RCEo

Stromversorgung

Eingangsspannung

24V ACIDC

Zuldssiger Bereich

20,4V AC bis 26,4 V AC
20,4 V DC bis 28,8 V DC

Verpolschutz

Eingangsfrequenz

50/60 Hz

Zuldssige Netzfrequenz

47 Hz bis 63 Hz

Leistungsaufnahme

e 24V AC: Max. 190 mA
e 24VDC:Max. 110 mA

e 24V AC: Max. 160 mA
* 24V DC:Max. 90 mA

Spannnungsausfalliiber-
briickung

Typ. 10 ms

1 Ausgang: R300; 10A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit kdnnen das SchlieBen des Kontakts beeintrachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhéhten Kontaktlibergangswiderstand, zu vermei-

den.

3) Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.
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LOGO!

A.4 Technische Daten: LOGO! 24RC...

LOGO! 24RCE LOGO! 24RCEo

Leistungsaufnahme * 24V AC: Max.2,5W, max.4,4VA |* 24V AC:Max. 2,0 W, max. 3,84 VA
e 24VDC:Max.2,4W e 24VDC:Max. 2,16 W

Pufferung der Uhr bei  |Typ. 20 Tage

25°C

Ganggenauigkeit der
Echtzeituhr

Typ. = 2 slTag

Digitaleingdange

Anzahl 8, optional positive Spannung oder negative Spannung
Potenzialtrennung Nein
Anzahl schneller Ein- 0

gange

Eingangsfrequenz

* Normaler Eingang: Max. 4 Hz
* Schneller Eingang: - -

Digitaleingang

24V ACIDC, 50/60 Hz

Max. zuldssige Dauer-
spannung

26,4V AC
28,8V DC

Eingangsspannung

* Signal 0: <5V AC/DC
* Signal 1:> 12V AC/DC

Eingangsstrom

e Signal0:<1,2mA
* Signal 1:>2,6 mA

Verzdgerungszeit

e 0bis 1: Typ. 1,5 ms (0 Anfangsphase)
e 1bis0: Typ. 15 ms

Leitungsldange (unge-
schirmt)

Max. 100 m

Analogeingdnge

Anzahl

Bereich

Max. Eingangsspan-
nung

Digitalausgdange V

Anzahl

4

Typ der Ausgange

Relaisausgdnge

Potenzialtrennung

Ja

In Gruppen zu

1

Ansteuerung eines Digi-
taleingangs

Ja

1 Ausgang: R300; 10A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrdachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhdhten Kontaktiibergangswiderstand, zu vermei-

den.

3) Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.
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LOGO! 24RCE LOGO! 24RCEo

Dauerstrom |,

Empfohlener Anwendungsbereich = 100 mA bei 12 V AC/DC 2
Max. 10 A je Relais

Nennspannung Relais

240V AC

Einschaltstrom

Max. 30 A

Glihlampenlast (25.000
Schaltspiele) bei

1000 W

Derating

Kein; im gesamten Temperaturbereich

Kurzschlussfest cos 1

Leistungsschutz B16, 600 A

Kurzschlussfest cos 0,5
bis 0,7

Leistungsschutz B16, 900 A

Parallelschaltung von
Ausgdngen zur Leis-

Nicht zuldssig

tungserhéhung

Absicherung eines Aus- |Max. 16 A,
gangsrelais Charakteristik B16
(falls gewiinscht)

Leitungslange (unge- |Max. 100 m
schirmt)

Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz
Ohmsche Last/Lampen- |2 Hz

last

Induktive Last 0,5 Hz

Kommunikationsport

Ethernet Eine Ethernet-Schnittstelle mit 10/100 M Voll-/Halbduplex-Datentibertragungs-
rate

LCD

Display 2,4 Zoll LCD mit Resistive Touch Panel |- -

Lebensdauer Display 3

30.000 Stunden --

1 Ausgang: R300; 10A,

240V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrdachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhdhten Kontaktiibergangswiderstand, zu vermei-

den.

3)  Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.

LOGO!

Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA




Technische Daten

A.5

LOGO!

A.5 Technische Daten: LOGO! 12/24...

Technische Daten: LOGO! 12/24...

|LoGo! 12/24RCE

LOGO! 12/24RCEo

Stromversorgung

Eingangsspannung

12/24 V DC

Zuldssiger Bereich

10,8 V DC bis 28,8 V DC

Verpolschutz

Ja

Leistungsaufnahme

e 12V DC:Max. 190 mA
e 24V DC: Max. 90 mA

e 12V DC:Max. 165 mA
e 24V DC: Max. 80 mA

Spannnungsausfalliiber-
briickung

e 12VDC: Typ.2 ms
e 24VDC:Typ.5ms

Leistungsaufnahme

e 12VDC:Max. 2,04 W
e 24VDC: Max. 2,16 W

e 12VDC:Max.1,8W
e 24VDC:Max.1,92W

Pufferung der Uhr bei 25 °C

Typ. 20 Tage

Ganggenauigkeit der Echtzeit-
uhr

Typ. = 2 slTag

Potenzialtrennung Nein
Digitaleingdnge

Anzahl 8
Potenzialtrennung Nein

Anzahl schneller Eingange 4 (13, 14, 15, 16)

Eingangsfrequenz

¢ Normaler Eingang: Max. 4 Hz
e Schneller Eingang: Max. 5 kHz

Digitaleingang

12/24 V DC

Max. zuldssige Dauerspan-
nung

28,8V DC

Eingangsspannung L+

e Signal0: <5V DC
e Signal 1:>8,5VDC

Eingangsstrom

¢ Signal O:

- <0,88mA (I3 bis 16)

- <0,06 mA(I1,12,17,18)
e Signal 1:

- >1,5mA (I3 bis 16)

- >0,12mA(1,12,17,18)

1 Ausgang: R300; 10A, 240V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhéhten Kontaktlibergangswiderstand, zu vermei-

den.

3) Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.

Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA

313



Technische Daten

A.5 Technische Daten: LOGO! 12/24...

314

LOGO! 12/24RCE |LOGO! 12/24RCEo
Verzdgerungszeit e beiOnach1:
- Typ.1,5ms
- <1,0ms (13 bis 16)
¢ bei1nachO:
- Typ.1,5ms

- <1,0ms (13 bis 16)

Leitungslange (ungeschirmt) (Max. 100 m

Analogeingange

Anzahl 4 (11=AI3, 12=Al4, I7=Al1, 18=Al2)

Bereich 0V DCbhis 10V DC
Eingangsimpedanz 80 kQ

Zykluszeit Analogwertbildung |300 ms

Leitungslange (geschirmt und [Max. 10 m
verdrillt)

Fehlergrenze + 1% bei FS

Digitalausgdnge

Anzahl 4

Typ der Ausgange Relaisausgdnge

Potenzialtrennung Ja

In Gruppen zu 1

Ansteuerung eines Digitalein- |Ja

gangs

Dauerstrom li ge kiemme) Empfohlener Anwendungsbereich = 100 mA bei 12 V AC/DC 2
Max. 10 A je Relais

Nennspannung Relais 240V AC

Einschaltstrom Max. 30 A

Glihlampenlast (25.000 1000 W

Schaltspiele) bei

Derating Kein; im gesamten Temperaturbereich

Kurzschlussfest cos 1 Leistungsschutz B16, 600 A

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7 [Leistungsschutz B16, 900 A

Parallelschaltung von Ausgan- [Nicht zuldssig
gen zur Leistungserhéhung

Absicherung eines Ausgangs- |Max. 16 A,
relais Charakteristik B16
(falls gewiinscht)

Leitungslange (ungeschirmt) [Max. 100 m

) Ausgang: R300; 10A, 240V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhéhten Kontaktlibergangswiderstand, zu vermei-
den.

3) Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %
Helligkeit.

LOGO!
Systemhandbuch, 04/2026, AS5E55100108-AA




Technische Daten

A.6 Technische Daten: LOGO! DM8 230R

LOGO! 12/24RCE

LOGO! 12/24RCEo

Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz
Ohmsche Last/Lampenlast 2 Hz
Induktive Last 0,5 Hz

Kommunikationsport

Panel

Ethernet Eine Ethernet-Schnittstelle mit 10/100 M Voll-/Halbduplex-Datenibertra-
gungsrate

LCD

Display 2,4 Zoll LCD mit Resistive Touch |- -

Lebensdauer Display 3

30.000 Stunden

1 Ausgang: R300; 10A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrdachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhdhten Kontaktiibergangswiderstand, zu vermei-

den.

3) Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.
A.6 Technische Daten: LOGO! DM8 230R
|LoGo! DM8 230R
Stromversorgung

Eingangsspannung

115 V AC/DC bis 240 V AC/DC

Zuldssiger Bereich

85 V AC bis 265 V AC
100V DC bis 265 V DC

Eingangsfrequenz

50/60 Hz

Zuldssige Netzfrequenz

47 Hz bis 63 Hz

Leistungsaufnahme

115V AC: Max. 40 mA
240V AC: Max. 25 mA
115V DC: Max. 20 mA
240V DC: Max. 10 mA

Spannnungsausfalliiberbriickung .

115V AC/DC: Typ. 10 ms
240V ACIDC: Typ. 20 ms

Leistungsaufnahme

115V AC: Max. 2,0 W, max. 4,6 VA
240V AC: Max. 2,2 W, max. 6 VA

115V DC: Max. 2,3 W
240V DC: Max. 2,4 W

1 Ausgang: R300; 5A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrdachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhdhten Kontaktiibergangswiderstand, zu vermei-

den.
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LOGO! DM8 230R

Digitaleingdange

Anzahl 4
Potenzialtrennung Nein
Anzahl schneller Eingdnge 0

Eingangsfrequenz

* Normaler Eingang: Max. 4 Hz
e Schneller Eingang: - -

Digitaleingang

115 bis 240 V AC/DC, 50/60 Hz

Max. zuldssige Dauerspannung 265V AC
265V DC
Eingangspannung L1 * Signal O:
- <40VAC
- <30VDC
e Signal 1:
- >79VAC
- >79VDC
Eingangsstrom * Signal O:
- <0,05mAAC
- <0,05 mADC
e Signal 1:
- >0,09 mAAC
- >0,13mADC
Verzogerungszeit e beiOnach1:

- 120V AC: Typ. 40 ms
— 240V AC: Typ. 30 ms
- 120V DC: Typ. 25 ms
— 240V DC: Typ. 20 ms
* bei1nachO:
- 120VAC: Typ. 45 ms
- 240V AC: Typ. 70 ms
- 120V DC: Typ. 60 ms
- 240V DC:Typ. 75 ms

Leitungslange (ungeschirmt) Max. 100 m
Digitalausgdnge

Anzahl 4

Typ der Ausgange Relaisausgdnge
Potenzialtrennung Ja

In Gruppen zu 1

Ansteuerung eines Digitaleingangs Ja

Dauerstrom Iy,

Empfohlener Anwendungsbereich = 100 mA bei 12V
ACIDC?
Max. 5 A je Relais

1 Ausgang: R300; 5A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrdchtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhdhten Kontaktiibergangswiderstand, zu vermei-

den.
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LOGO! DM8 230R

Nennspannung Relais

240V AC

Einschaltstrom

Max. 30 A

Glihlampenlast (25.000 Schaltspiele)

e 230/240V AC: 1000 W
e 115/120 VAC: 500 W

Kurzschlussfest cos 1

Leistungsschutz B16, 600 A

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Leistungsschutz B16, 900 A

Derating Kein; im gesamten Temperaturbereich
Parallelschaltung von Ausgangen zur Leistungs-|Nicht zuldssig

erhéhung

Absicherung eines Ausgangsrelais (falls ge- Max. 16 A,

wiinscht) Charakteristik B16

Leitungslange (ungeschirmt) Max. 100 m

Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz

Ohmsche Last/Lampenlast 2 Hz

Induktive Last 0,5 Hz

) Ausgang: R300; 5A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit konnen das SchlieBen des Kontakts beeintrachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhdhten Kontaktiibergangswiderstand, zu vermei-

den.

Technische Daten: LOGO! DMS8 12/24R

|LoGo! DM8 12/24R

Stromversorgung

Eingangsspannung 12/24 vV DC

Zulassiger Bereich 10,8 V DC bis 28,8 V DC
Verpolschutz Ja

Leistungsaufnahme

* 12V DC: Max. 85 mA
e 24V DC: Max. 45 mA

Spannnungsausfalltiiberbriickung

e 12VDC:Typ.2 ms
e 24VDC:Typ.5ms

Leistungsaufnahme

e 12VDC:Max.0,96 W
e 24VDC:Max.1,08W

Potenzialtrennung

Nein

1 Ausgang: R300; 5A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit kdnnen das SchlieBen des Kontakts beeintrachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhéhten Kontaktlibergangswiderstand, zu vermei-

den.
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LOGO! DM8 12/24R

Digitaleingdange

Anzahl 4
Potenzialtrennung Nein
Anzahl schneller Eingdnge 0

Eingangsfrequenz

* Normaler Eingang: Max. 4 Hz
¢ Schneller Eingang: - -

Digitaleingang

12124V DC

Max. zuldssige Dauerspannung

28,8V DC

Eingangsspannung L+

* Signal 0:<5VDC
e Signal 1:>8,5VDC

Eingangsstrom

¢ Signal 0:< 0,88 mA
e Signal 1:>1,5mA

Verzdgerungszeit

e beiOnach1:Typ. 1,5
e bei1nach0:Typ. 1,5ms

Leitungslange (ungeschirmt) Max. 100 m
Digitalausgdange "

Anzahl 4

Typ der Ausgange Relaisausgange
Potenzialtrennung Ja

In Gruppen zu 1

Ansteuerung eines Digitaleingangs Ja

Dauerstrom lih ge Kiemme)

Empfohlener Anwendungsbereich = 100 mA bei 12V
AC/IDC?
Max. 5 A je Relais

Nennspannung Relais 240V AC
Einschaltstrom Max. 30 A
Glihlampenlast (25.000 Schaltspiele) bei 1000 W

Derating

Kein; im gesamten Temperaturbereich

Kurzschlussfest cos 1

Leistungsschutz B16, 600 A

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Leistungsschutz B16, 900 A

Parallelschaltung von Ausgdngen zur Leistungs-
erhéhung

Nicht zuldssig

Absicherung eines Ausgangsrelais Max. 16 A,
(falls gewiinscht) Charakteristik B16
Leitungslange (ungeschirmt) Max. 100 m

1 Ausgang: R300; 5A, 240 V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit knnen das SchlieBen des Kontakts beeintrachtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhéhten Kontaktiibergangswiderstand, zu vermei-

den.
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Technische Daten

A.8 Technische Daten: LOGO! AM4 AIAQ

LOGO! DM8 12/24R

Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz
Ohmsche Last/Lampenlast 2 Hz
Induktive Last 0,5 Hz

1 Ausgang: R300; 5A, 240V AC, G.P..

2 Temperatur und Luftfeuchtigkeit kdnnen das SchlieBen des Kontakts beeintrdchtigen. Bei extrem
niedrigen Temperaturen wird empfohlen, die Spannung oder den Strom zu erhéhen, um negative
Auswirkungen durch Vereisung, wie z. B. einen erhdhten Kontaktlibergangswiderstand, zu vermei-

den.
A.8 Technische Daten: LOGO! AM4 AIAQ
|LoGo! AM4 AIAQ
Stromversorgung
Eingangsspannung 24V DC
Zuldssiger Bereich 20,4V DC bis 28,8 V DC
Stromaufnahme bei 24 V DC Max. 85 mA
Spannnungsausfalliiberbriickung Typ. 10 ms
Stromverbrauch bei 24 V DC Max. 2,04 W
Potenzialtrennung Nein
Verpolschutz Ja

PEKlemme

Zum Anschluss von Erde und Leitungsschirm der analo-
gen Messleitung

Analogeingadnge

Anzahl

2

Typ

unipolar

Eingangsbereich

0V DC bis 10 V DC (Eingangsimpedanz > 200 kQ) oder
0/4 mA bis 20 mA (Eingangsimpedanz < 250 Q)

Auflésung 12 Bit auf 0 bis 10000 normalisiert
Zykluszeit Analogwertbildung 50 ms

Potenzialtrennung Nein

Leitungslange (geschirmt und verdrillt) Max. 10 m

Geberversorgung Ja

Fehlergrenze

+ 1 % Vollausschlag

Storfrequenzunterdriickung 55 Hz
Analogausgange

Anzahl 2
Spannungsbereich 0V DChbis 10V DC
Lastspannung >5kQ
Stromausgang 0/4 mA bis 20 mA

LOGO!
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Technische Daten

A.9 Technische Daten: LOGO! TDE (Textdisplay mit Ethernet-Schnittstellen)

A9

320

LOGO! AM4 AIAQ

Laststrom

<250 kQ

Aufldsung

16 Bit auf 0 bis 10000 normalisiert

Zykluszeit Analogausgang

Abhdngig von Installation (50 ms)

Potenzialtrennung

Nein

Leitungslange (geschirmt und verdrillt)

Max. 10 m

Fehlergrenze

= 1 % Vollausschlag

Kurzschlussschutz

Ja

Uberlastschutz

e Stromausgang: Ja
* Ausgangsspannung: Ja

Technische Daten: LOGO! TDE (Textdisplay mit Ethernet-

Schnittstellen)

|LoGo! TDE
Stromversorgung
Eingangsspannung 24V ACIDC
12V DC

Zuldssiger Bereich

20,4V AC bis 26,4 V AC
10,2 V DC bis 28,8 V DC

Eingangsfrequenz

50/60 Hz

Zuldssige Netzfrequenz

47 Hz bis 63 Hz

Leistungsaufnahme

12V DC: Max. 210 mA
24V DC: Max. 80 mA
24V AC: Max. 170 mA

Leistungsaufnahme

12V DC: Max. 2,04 W
24V DC: Max. 1,92 W
24V AC: Max. 2,1 W, max. 3,72 VA

Schutzart

Schutzart e [P20 fiir LOGO! TDE mit Ausnahme der Frontplatte
e IP65/NEMA 4X fiir die Frontplatte des LOGO! TDE

Gehausetyp Typ 4XI/12 fir die Frontplatte des LOGO! TDE

Kommunikationsport

Ethernet-Leistung

Zwei Ethernet-Schnittstellen mit 10/100 M
Voll-/Halbduplex-Datenlibertragungsrate

Anschlussentfernung Max. 100 m
LCD
Display 4,3 Zoll LCD mit Resistive Touch Panel

Lebensdauer Display "

30.000 Stunden

1 Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %

Helligkeit.

LOGO!
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Technische Daten
A.10 Schaltvermégen/Lebensdauer der Relaisausgénge

|LoGo! TDE

Montage

Abmessungen Montagebohrung (B x H) [(119 + 0,5 mm) x (78,5 + 0,5 mm)

Aufstellungsbedingungen Montieren Sie das LOGO! TDE senkrecht auf einer ebenen Fla-
che eines Gehduses IP 65 oder NEMA Typ 4X/12.

) Die Lebensdauer der Anzeige ist definiert als die Zeit, in der die maximale Helligkeit des LCD unter
folgenden Bedingungen kontinuierlich von 100 % auf 50 % abfallt: 25 °C Temperatur und 100 %
Helligkeit.

A.10 Schaltvermogen/Lebensdauer der Relaisausgange

Schaltvermégen und Lebensdauer der Kontakte bei ohmscher Last (Heizung):

Schaltspiele/Mio
A
0,5 + 12/24V AC/V DC Maximal 10 A
115/120 V AC Maximal 10 A
0,4 - 230/240 V AC Maximal 10 A
120 v DC Maximal 0,2 A
03 - 240V DC Maximal 0,1 A
0,2
0,1
T T T T T =
2 4 6 8 10

Schaltstrom/A

LOGO!
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Technische Daten

A.10 Schaltvermégen/Lebensdauer der Relaisausgénge

Schaltvermoégen und Lebensdauer der Kontakte bei stark induktiver Last nach IEC 60947-5-1 DC
13/AC 15 (Schiitze, Magnetspulen, Motoren):

Schaltspiele/Mio
A
10 - 12/24 V AC/V DC  Maximal 2 A
09 - 115/120 V AC Maximal 3 A
’ 230/240 V AC Maximal 3 A
0,8 120 V DC Maximal 0,2 A
0,7 240 V DC Maximal 0,1 A
0,6
0,5
0,4
0,3
0,2
0,1
I I >
1 2 3
Schaltstrom/A
HINWEIS

Um das Schaltvermdgen und die Lebensdauer zu gewdhrleisten, halten Sie die
Mindestschaltlast der Relaisausgdange mit der Spannung von 12 V AC/DC bei 100 mA.

LOGO!
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Zykluszeit ermitteln

B

Die vollstandige Abarbeitung eines Schaltprogramms, also hauptsachlich das Einlesen der
Eingdnge, das Bearbeiten des Schaltprogramms und das anschlieBende Schreiben der
Ausgdnge, bezeichnet man als Programmzyklus. Die Zykluszeit ist die Zeit, die bendtigt wird,
um ein Schaltprogramm einmal komplett abzuarbeiten.

Den Zeitbedarf fur einen Programmzyklus kénnen Sie mithilfe eines kurzen Testprogramms
feststellen. Erstellen Sie dieses Testprogramm in LOGO! und geben Sie damit einen Wert aus,
anhand dessen Sie die Zykluszeit berechnen kdnnen.

Um dieses Testprogramm zu programmieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Erstellen Sie das Testprogramm, indem Sie einen Ausgang mit einem Schwellwertschalter
verkniipfen und an dessen Eingang einen negierten Merker schalten.

M1

Ausgang Qx oder
anderer Merker
Mx

2. Parametrieren Sie den Schwellwertschalter wie im Folgenden dargestellt. Durch die
Negation des Merkers generiert LOGO! in jedem Programmzyklus einen Impuls. Das
Triggerintervall betragt 2 Sekunden.

Testprogramm
B1
M1 - AN
B2
miq 1
NOT
87:59 @
On: 1886
G_T: B
LOGO!

Parametrieren

Off: @
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Zykluszeit ermitteln

3. Starten Sie nun das Schaltprogramm und lassen Sie sich die Triggerparameter tiber das
MenU anzeigen: Parameter -> Parametrieren.

@ f4 =ist die Summe der gemessenen Impulse je Zeiteinheit G_T

4. Der Kehrwert von f; ist gleich der Zykluszeit der LOGO! mit dem aktuell im Speicher
enthaltenen Schaltprogramm.

1/f; = Zykluszeit in s

Erklarung

Bei jedem Durchlauf des Schaltprogramms wechselt der negierte Merker sein Ausgangssignal.
Ein Pegel (high oder low) dauert also genau einen Zyklus. Eine Periode dauert also zwei
Zyklen.

Der Schwellwertschalter zeigt das Verhaltnis von Perioden pro zwei Sekunden an, woraus sich
das Verhaltnis von Zyklen pro Sekunde ergibt.

Flankenwechsel des negierten Merkers
bei jedem Schaltprogrammdurchlauf

7 I\

I s e e N e

—
Zykluszeit

1 Periode = 1 Impuls = 2 Zyklen

Punkt

LOGO!
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LOGO! ohne Display ("LOGO! Pure") C

Weil spezielle Anwendungen auf Bedieneinheiten und Schnittstellenelemente wie Tasten
oder Display verzichten kénnen, bietet Siemens folgende Varianten ohne Display an: LOGO!
12/24RCEo, LOGO! 24RCEo, LOGO! 24CEo und LOGO! 230RCEo.

& RUNSTOR

Weniger ist mehr!
Die Varianten ohne Display bieten lhnen folgende Vorteile:
* Noch kostenglnstiger ohne Bedienelemente
* Bendtigen viel weniger Platz im Schaltschrank als konventionelle Hardware

¢ Sind in puncto Flexibilitat und Anschaffungspreis gegentber Eigenelektronik deutlich im
Vorteil

* Lohnen sich bereits bei Anwendungen, in denen nur zwei bis drei konventionelle
Schaltgerate ersetzt werden

* Lassen sich sehr leicht handhaben

* Geschiitzt gegen unbefugte Bedienung

¢ Sind kompatibel zu LOGO! Varianten mit Display

* Bieten die Mdglichkeit, Betriebsdaten tiber LOGO!Soft Comfort zu lesen

Netzwerkkommunikationsanzeige

Wenn Sie mit LOGO!Soft Comfort ein Schaltprogramm erstellen, missen Sie das Modul Gber
ein Ethernet-Kabel an lhren PC anschlieBen. Einzelheiten zum Verdrahten der
Ethernet-Schnittstelle sowie zum Status der Ethernet-LEDs finden Sie im Kapitel
Ethernet-Schnittstelle anschlieBen (Seite 55).

LOGO!
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LOGO! ohne Display ("LOGO! Pure")

Betriebsverhalten

Mit dem Anlegen der Spannungsversorgung ist LOGO! betriebsbereit. Das Ausschalten einer
LOGO! ohne Display erfolgt durch Trennen der Spannungsversorgung.

Weil das Schaltprogramm bei LOGO!...o Varianten nicht Gber ein Berlhren der LCD-Anzeige
gestartet oder gestoppt werden kann, haben die LOGO!...o Varianten andere
Anlaufeigenschaften.

Anlaufverhalten

Wenn sich in der LOGO! oder auf der gesteckten Micro-SD-Karte kein Schaltprogramm
befindet, bleibt LOGO! in STOP.

Befindet sich ein gtltiges Schaltprogramm im Programmspeicher der LOGO! oder auf der
Micro-SD-Karte, wechselt LOGO! beim Anlegen der Spannung automatisch von STOP in RUN.

Sofort nach dem Einschalten kopiert LOGO! das Schaltprogramm automatisch von einer
gesteckten Micro-SD-Karte in den Speicher. LOGO! iberschreibt das ggf. bereits im Speicher
vorhandene Schaltprogramm und wechselt dann von STOP in RUN.

Wenn Sie ein Ethernet-Kabel an LOGO! (Seite 299) anschlieBen, kdnnen Sie das
Schaltprogramm mit LOGO!Soft Comfort herunterladen und LOGO! in RUN versetzen.

Betriebszustandsanzeige
Eine LED auf der Frontplatte zeigt den Betriebszustand an:

¢ Leuchtet rot: Power On/STOP
* Leuchtet griin: Power On/RUN

Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung und in allen Zustdnden, bei denen LOGO!
nicht in RUN ist, leuchtet die LED rot. Im Zustand RUN leuchtet die LED griin.

Aktualdaten auslesen
Mit LOGO!Soft Comfort kdnnen Sie iber den OnlineTest in RUN die Aktualdaten samtlicher
Funktionen lesen.
Besitzt Ihre LOGO! ohne Display eine geschiitzte Micro-SD-Karte, kdnnen die Aktualdaten nur
dann ausgelesen werden, wenn es sich um ein Schaltprogramm mit Passwort handelt und Sie

das richtige Passwort eingegeben (Seite 272) haben. LOGO! 16scht das Schaltprogramm aus
dem Speicher, wenn Sie die Micro-SD-Karte entnehmen.

Schaltprogramm l6schen

Wenn ein Passwort eingegeben werden muss, 16schen Sie das Schaltprogramm und das
Passwort mit LOGO!Soft Comfort.

LOGO!
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LOGO! Menlustruktur D

D.1 LOGO! Basic

Alle folgenden Meniibefehle gelten fiir die LOGO! Basic mit der Benutzerrolle Admin. Wenn
Sie die LOGO! mit der Zugriffsstufe Maintainer, Bediener oder Beobachter bedienen, sind
einige Menlbefehle nicht verfligbar. Weitere Informationen zum LOGO! Benutzerzugriff
finden Sie unter Zugriffsschutz fiir die Meniis (Seite 290). Einen Uberblick iiber das LOGO!
Men, die Funktionsleiste und die Statuszeile erhalten Sie unter LOGO! Menls (Seite 60).

D.1.1 Startseite

Die folgende Abbildung zeigt die Startseite, wenn sich die LOGO! in der Betriebsart STOP
befindet.

(1) Siehe "Startmenii (Seite 328)" (4 Siehe "Benutzermenii (Seite 331)"
(2 Siehe "Setup-Menii (Seite 329)" (5) Siehe "Diagnosementi (Seite 330)"
(3) Siehe "Programmiermenti (Seite 329)" () Siehe "Kartenmenii (Seite 330)"

LOGO!
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LOGO! Mendtistruktur

D.1 LOGO! Basic

D.1.2 Startmeni

O Zum Starten des Stromlaufplans driicken.
@ Zum Aufrufen der E/A-Statusseite driicken.
® Zum Zurlickgehen zur Datums- und Zeitseite driicken.

Wenn sich die LOGO! in der Betriebsart RUN befindet und Sie den
LCD-Meldungs-Funktionsblock im Programm konfiguriert haben, kdnnen Sie neben der
aktuellen Datums- und Zeitseite mit den Schaltflachen #* oder * in der Funktionsleiste die
Meldungsseiten wechseln.

Auf der E/A-Statusseite kdnnen Sie auf das LCD driicken und nach oben oder unten bldttern
oder die Auf-/Ab-Taste auf der Seite driicken, um den Status von Eingangen, Ausgangen,
Analogeingangen, Analogausgangen, Merkern, Cursortasten oder Funktionstasten im
Programm zu durchsuchen. Durch Driicken genauer Al oder AQ auf der Seite kénnen Sie die
Seite mit der Analogsignal-Trendanzeige aufrufen.

LOGO!
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LOGO! Mendtistruktur
D.1 LOGO! Basic

D.1.3 Programmiermenti

Parametrieren Parameter einstellen
Programmnamen bearbeiten
Verfligbaren Speicherplatz anzeigen

Programm I&schen

Programmpasswort erstellen/andern

HINWEIS

Wenn sich LOGO! im Betriebszustand RUN befindet, sind nur die mit Sternchen (*)
gekennzeichneten Menibefehle fiir die Konfiguration verfligbar.

D.1.4 Setup-Menu

* I SO —— Zeit/Datum einstellen
—— Zeitzone einstellen
—— NTP-Server/Client konfigurieren
SIW-Zeit —— Sommerzeit/Winterzeit einstellen

T |P-Adresse —— IP-Adresse, Subnetzmaske und Gateway-Adresse einstellen

WSV —— LOGO! in Slave-/Master-Modus versetzen

 Startbildschirm Uhr, 10-Status oder Startseite als Startbildschirm auswahlen

il Meldungskonfig *E Gzl — ~ktualisierungsfrequenz fiir analoge Eingange auf der Meldungsseite einstellen
R ENal —— Aktuelle Meldungsseitenanzeige einstellen

* T *[: Helligkeit —— LCD-Hintergrundbeleuchtung einstellen

Screensaver —— Bildschirmschoner konfigurieren

Touch-LCD kalibrieren

Wl Touchkalibrier.

* Mendisprache einstellen
Al-Anzahl BM Anzahl der Als auf dem LOGO! einstellen
T AQ-Typ —— Typvon AQT ... AQ16 einstellen
AQ in Stopp —— Aktivieren/deaktivieren, um alle AQ als letzte Werte beizubehal-
ten, wenn LOGO! vom RUN- in den STOP-Modus wechselt
Hochlaufzeit Startverzdgerung einstellen (von 1 s bis 10 s in Schritten von 0,2 s)
LOGO! auf Werkseinstellungen zurlicksetzen

HINWEIS

Wenn sich LOGO! im Betriebszustand RUN befindet, sind nur die mit Sternchen (*)
gekennzeichneten Meniibefehle fiir die Konfiguration verfiigbar.

LOGO!
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LOGO! Mendtistruktur
D.1 LOGO! Basic

D.1.5 Kartenmentu
Dieses Mendi ist nur in der Betriebsart STOP der LOGO! verfligbar.

I C R ds —— Kopieren Sie das Schaltungsprogramm (und die Konfiguration) von

LOGO! auf eine Karte.
Aktivieren/deaktivieren Sie den Kartenschutz.

W INCIENER] —— Laden Sie das Schaltungsprogramm und die Konfiguration
von der Karte auf LOGO!

—— Formatieren Sie die Micro-SD-Karte.

D.1.6 Diagnosementii

T —— Anzeige der Firmware-Version des Gerats

Anzeige des S7IModbus-Verbindungsstatus

Hardware —T — Anzeige des Ethernet-Kabelstatus
mmdl SD-Karte —— Anzeige des Micro-SD-Kartenstatus
> —— Anzeige des Status des angeschlossenen Erweiterungsmoduls
mmdl MAC-Adresse —— Anzeige der MAC-Adresse
Werkzeuge —T —— Anzeige des Ereignisprotokolls
— JEERIMSd Il —— Loschen des gesamten Ereignisprotokolls
Lo —— Testen der Erreichbarkeit eines Hosts in einem IP-Netzwerk von LOGO!
Cloud Emmmmdl Cloud-Status —— Anzeigen des Cloud-Konfigurationsstatus
— NEOREINEEY —— Anzeigen des Cloud-Verbindungsstatus und der Fehlermeldungen
— PRIl —— Anzeigen des Protokolls fiir die Cloud-Synchronisierungn
SMTP-Info —— Anzeigen der konfigurierten SMTP-Informationen
VR I —— Anzeigen der Protokolle zu fehlgeschlagenen E-Mail-Versendungen

ehler beim Umschalte
T Benutzer —— Anzeigen der aktuellen Benutzerinformationen

— Andern des aktuellen Benutzerkennworts

T —— Anzeigen der konfigurierten Zertifikatsstrategie
Zertifikat —— Anzeigen des Zertifikatsstatus

Auslosen der Fehlerwarnung

LOGO!
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LOGO! Mendtistruktur

D.2 LOGO! TDE

D.1.7 Benutzermenii

Benutzer
Passw andern

Aktuellen Benutzer anzeigen oder abmelden

Passwort des aktuellen Benutzers andern

D.2 LOGO! TDE

Sie kdnnen das TDE nur als Admin-Benutzer mit dem BM verbinden. Um mehr liber den
Zugriffsschutz fir die LOGO! Menis zu erfahren, siehe Zugriffsschutz auf die Menis in LOGO!
konfigurieren (Seite 65).

D.2.1 TDE-Startseite

B1:42 S8

oo

] s

)! hinzui | |L0OGD

Siehe "TDE-Meni BM hinzufligen (Seite 332)"
Siehe "TDE-Setup-Menii (Seite 333)".

Siehe "TDE-Diagnosemen (Seite 333)".
Siehe "TDE-Benutzermenii (Seite 333)"

LOGO!
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LOGO! Mendtistruktur

D.2 LOGO! TDE

D.2.2 TDE-Menii BM hinzufiligen

LOGO!

168:83 &3

Benutze el

=

® ©

Admin-Passwort.

Driicken Sie auf "BM hinzufligen”, um eine BM-Karte zu erstellen.
Geben Sie BM-Informationen ein: IP-Adresse, LOGO! Name, LOGO! Admin-Name und

® Driicken Sie die BM-Karte, um die Verbindung mit dem LOGO! BM herzustellen.

332

LOGO!
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LOGO! Mendtistruktur
D.2 LOGO! TDE

D.2.3 LOGO! TDE-Einstellungsmentii

Uber das LOGO! TDE kénnen Sie die eigenen Einstellungen des LOGO! TDE anzeigen und
konfigurieren.

Die folgende Struktur des LOGO! TDE-Einstellungsmenis gilt, wenn sich das angeschlossene
LOGO! Basic in RUN oder in STOP befindet.

LOGO! TDE-Setup-Menii
—— IP-Adresse einstellen

Meldungskonfig Gzl /\«tualisierungsfrequenz fiir analoge Eingdnge auf der Meldungsseite
einstellen
RSl —— Aktuelle Meldungsseite einstellen
LCD *E Helligkeit —— LCD-Hintergrundbeleuchtung einstellen
YAl - Bildschirmschoner konfigurieren

Touch-LCD kalibrieren

Touchkalibrier.

Mendtisprache einstellen

TDE auf Werkseinstellungen zurlicksetzen

HINWEIS
Im Betriebszustand RUN ist die IP-Adresse des LOGO! TDE schreibgeschiitzt.

LOGO! TDE-Diagnosementi
T —— Anzeige der aktuellen Benutzerinformationen

[ Passwort andern [ Anderung des aktuellen Benutzerkennworts

Zertifikat T —— Anzeige der konfigurierten Zertifikatsstrategie
Zertifikat —— Anzeige des Zertifikatsstatus

Anzeige der FW-Version des LOGO! TDE

Anzeige der MAC-Adresse des LOGO! TDE

LOGO! TDE-Benutzermenii
Hier kdnnen Sie das Passwort des LOGO! TDE-Admin dndern.

LOGO!
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LOGO! Mendtistruktur

D.2 LOGO! TDE

D.2.4 LOGO! Einstellungsmentii
Auf dem LOGO! TDE kdnnen Sie Uiber das LOGO! Einstellungsment die Einstellungen des
angeschlossenen LOGO! Basismoduls anzeigen und konfigurieren.

Programmiermenti
Das Programmierment entspricht dem des LOGO! Basismoduls. Weitere Informationen dazu
finden Sie unter "Programmierment (Seite 329)".

Kartenmenu
Das Kartenmeni entspricht dem des LOGO! Basismoduls. Weitere Informationen dazu finden
Sie unter "Kartenmend (Seite 330)".

Setup-Menii

Diagnosemenii

Startmenii

Benutzermenii

334

Das Setup-Men( entspricht dem des LOGO! Basismoduls, auBer dass Touch-Kalibrierung und
Mendisprache nicht verfligbar sind. Das vollstandige Setup-Men fiir LOGO! Basic finden Sie
unter "Setup-Men (Seite 329)".

Das Diagnosemenii entspricht dem des LOGO! Basismoduls. Weitere Informationen dazu
finden Sie unter "Diagnosementi (Seite 330)".

Das Startmeni entspricht dem des LOGO! Basismoduls. Weitere Informationen dazu finden
Sie unter "Startmend (Seite 328)".

HINWEIS

Das Startbild des LOGO! TDE ist im Betriebszustand RUN der LOGO! Basic stets die
Uhranzeige.

Das Benutzermen( entspricht dem des LOGO! Basismoduls. Weitere Informationen dazu
finden Sie unter "Benutzermen (Seite 331)".

LOGO!
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Bestellnummern

Module

Zubehor

LOGO!

Variante

Bezeichnung

Bestellnummer

LOGO! Basic (Basismodul mit
Display)

LOGO! 12/24RCE*
LOGO! 24CE*

LOGO! 24RCE (AC/DC)
LOGO! 230RCE (AC/DC)

6ED1052-1TMDO08-0BA3
6ED1052-1CC0O8-0BA3
6ED1052-1THB08-0BA3
6ED1052-1FB08-0BA3

LOGO! Pure (Basismodul ohne
Display)

LOGO! 12/24RCEo*
LOGO! 24CEo*

LOGO! 24RCEo (AC/DC)
LOGO! 230RCEo (AC/DC)

6ED1052-2MD08-0BA3
6ED1052-2CC08-0BA3
6ED1052-2HB08-0BA3
6ED1052-2FB08-0BA3

Digitalmodule

LOGO! DM8 230R
LOGO! DM8 12/24R

6ED1055-1FB0O0-0BA3
6ED1055-1MB00-0BA3

Analogmodule

LOGO! AM4 AIAQ

6ED1055-1TMF00-0BA3

Textdisplay-Modul mit Ether-
net-Schnittstellen

LOGO! TDE

6ED1055-4MHO08-0BA3

*: Auch mit Analogeingangen

Zubehor

Bezeichnung

Bestellnummer

LOGO!Soft Comfort USB-Stick

LOGO!Soft Comfort V9.0

6ED1058-0BA08-0YA3

Schaltmodule

LOGO! Contact 24V
LOGO! Contact 230V

6ED1057-4CA00-0AAQ
6ED1057-4EAOC0-OAAQ

PowerModule

LOGO!POWER 1AC/DC5VI3A
LOGO!POWER 1AC/DC5VI6.3A
LOGO!POWER 1AC/DC12VI/0.9A
LOGO!POWER 1AC/DC12VI1.9A
LOGO!POWER 1AC/DC12VI/4.5A
LOGO!POWER 1AC/DC15VI1.9A
LOGO!POWER 1AC/DC15V/I4A
LOGO!POWER 1AC/DC24VI0.6A
LOGO!POWER 1AC/DC24VI1.3A
LOGO!POWER 1AC/DC24VI2.5A
LOGO!POWER 1AC/DC24VI/4A
LOGO!POWER 1AC/DC24V/I4AIEX
LOGO!' ICL230 1AC100-240V/5A

6EP3310-65B00-0AY0
6EP3311-65SB00-0AY0
6EP3320-65B00-0AY0
6EP3321-65B00-0AY0
6EP3322-65B00-0AY0
6EP3321-65B10-0AY0
6EP3322-65B10-0AY0
6EP3330-65B00-0AY0
6EP3331-65B00-0AY0
6EP3332-65B00-0AY0
6EP3333-65B00-0AY0
6EP3333-65C00-0AY0
6EP4683-6LBO0-0AY0

Ethernet-Schaltmodule

LOGO! CSM12/24

6GK7177-1MA20-0AA0

Kommunikationsmodul

LOGO! CMK2000
Communicative Interface Module (CIM)

6BK1700-0BA20-0AA0
6ED1055-5MC08-0BA3

TDE-Zubehor*

LOGO! 9 TDE

6ED1057-1DA00-0BA3
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Bestellnummern

*  TDE-Zubehor umfasst:
* Montagezubehor (Seite 42): Montagewinkel, Montageschrauben

* Leistungsstecker

LOGO!
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Fehlerbehebung

In diesem Kapitel erhalten Sie Tipps dazu, wie Sie Probleme lokalisieren und beheben kdénnen.

Senden von E-Mails

Diagnoseinformationen werden auf dem LOGO! Basismodul tiber folgendes Meni angezeigt:
Diagnose - E-Mail - Mail-Protokolle. In der folgenden Tabelle finden Sie Informationen zu
moglichen Fehlerursachen sowie entsprechende Lésungen zur Fehlerbehebung.

Die Antwort des SMTP-Servers hat das
Zeitlimit Gberschritten.

Diagnose Mdgliche Ursache Mégliche Abhilfe
Mail besetzt E-Mails werden zu haufig gesendet. Wenn |Da Sie die Haufigkeit des Sendens von E-Mails nicht an-
der Server eine E-Mail sendet, wird das dern kénnen, dndern Sie das Trigger-Ereignis fiir das
Senden einer weiteren E-Mail ausgelost.  |E-Mail-Senden.
Time-out » Die Netzwerkverbindung ist instabil. ~ [* Priifen Sie, ob die Netzwerkverbindung unterbro-

chen wurde.
Priifen Sie, ob die Kommunikation mit dem
SMTP-Server normal verlauft.

DNS konnte nicht ge-
parst werden

Die Netzwerkverbindung zum DNS-Ser-
ver ist unterbrochen.
Fehler beim Namen der SMTP-Domain

Priifen Sie, ob die Verbindung mit dem DNS-Server
normal ist.

Wechseln Sie den DNS-Server.

Priifen Sie, ob der Domanenname des SMTP-Servers
korrekt ist.

Anmeldung fehlgeschla-
gen

Das Anmeldekonto oder das Anmeldepass-
wort in den SMTP-Einstellungen ist falsch.

Priifen Sie in den SMTP-Einstellungen das Anmeldekon-
to und das Anmeldepasswort. Je nach SMTP-Serveran-
meldung kann ein zusdtzlicher Anwendungscode erfor-
derlich sein. Ausflhrliche Informationen finden Sie im
Benutzerhandbuch des angegebenen E-Mail-Servers.

Empfanger-Fehler

Der E-Mail-Empfanger ist nicht konfigu-
riert.

Im Zusammenhang mit dem konfigu-
rierten E-Mail-Empfanger ist ein Fehler
aufgetreten.

Priifen Sie, ob die Gruppe der E-Mail-Empfanger zu
den konfigurierten E-Mail-Empfangern gehort. Infor-
mationen zum Konfigurieren von E-Mail-Empfan-
gern finden Sie unter Benutzeroberfldche -> Mend-
leiste -> Menii "Extras" -> Ubertragen -> E-Mail-Ein-
stellungen in der LOGO!Soft Comfort Online-Hilfe.
Priifen Sie, ob die Empfangeradresse korrekt ist.
Priifen Sie, ob die E-Mail-Adresse des Empfangers im
Empfangsbereich des SMTP-Servers liegt.

Netzfehler

Die Netzwerkverbindung geht verloren,
wenn der Server die E-Mail sendet.

Prifen Sie die Netzwerkverbindung.

LOGO!
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Fehlerbehebung

Diagnose

Mdgliche Ursache

Mégliche Abhilfe

Keine Konfig

Der SMTP-Server ist in LSC nicht konfigu-
riert.

Konfigurieren Sie SMTP in LSC. Informationen dazu fin-
den Sie unter Benutzeroberfldche -> Menlileiste -> Me-
nii "Extras” -> Ubertragen -> E-Mail-Einstellungen in der
LOGO!ISoft Comfort Online-Hilfe.

Serverfehler

Der SMTP-Server hat die Anfrage zum
Senden der E-Mail abgelehnt.

Die Antwort des SMTP-Servers ent-
spricht nicht den SMTP-Spezifikationen.

Priifen Sie, ob der Fehler auf dem SMTP-Server oder im
E-Mail-Konto fiir die Anmeldung beim SMTP-Server auf-
tritt.

Zertifikat konnte nicht
Uberpriift werden

Das Zertifikat des SMTP-Servers ist ungul-
tig.

Laden Sie ein gultiges Zertifikat in die SMTP-Konfi-
guration hoch.

Prifen Sie, ob die Uhrzeit des BM korrekt ist. Bei ei-
ner fehlerhaften Uhrzeit im BM schldgt die Verifizie-
rung des Zertifikats fehl.

Cloud-Verbindung

Diagnoseinformationen werden auf dem LOGO! Basismodul iber folgendes Men( angezeigt:
Diagnose = Cloud - Verbindungsstatus. In der folgenden Tabelle finden Sie Informationen
zu moglichen Fehlerursachen und mégliche Losungen.

Diagnose

Magliche Ursache

Mégliche Abhilfe

DNS konnte nicht ge-
parst werden

Der DNS-Server ist nicht verfiigbar.
Der Fehler tritt beim Parsen der
IP-Adresse vom DNS-Server auf.

Priifen Sie die Netzwerkverbindung.

Priifen Sie, ob die Gateway-Konfiguration korrekt
ist.

Priifen Sie, ob die Broker-URL korrekt ist.

Timeout bei Serverver-
bindung

Keine Antwort vom Server, wenn
LOGO! versucht, eine TCP/TLS-Verbin-
dung mit dem Server herzustellen.
Der Server ist nicht erreichbar.

Priifen Sie die Netzwerkverbindung.

Priifen Sie, ob die Broker-URL korrekt ist.
Wenden Sie sich an den technischen Support fir
den Server.

Server-Verbindungsfeh-
ler

Fehler tritt auf, wenn LOGO! versucht, eine
TCPITLS-Verbindung mit dem Server herzu-
stellen.

Priifen Sie die Verbindungsparameter, zum Beispiel Po-
tentiometer, Authentifizierungsmodus, Schlissel, Zerti-
fikat.

Keine Antwort vom
MQTT-Broker

Der MQTT-Dienst des Servers ist nicht ver-
fugbar.

Wenden Sie sich an den technischen Support fiir den
Server.

Daten konnten nicht an
MQTT-Broker gesendet
werden

Cloud-Verbindung mit MQTT-Broker wurde
unterbrochen, als LOGO! Daten gesendet
hat.

Priifen Sie die Netzwerkverbindung.

Daten vom MQTT-Broker
konnten nicht empfan-
gen werden

Cloud-Verbindung mit MQTT-Broker
wurde unterbrochen, als LOGO! Daten
empfangen hat.

Die empfangenen Daten sind ungliltig,
z. B. Paketformatfehler oder nicht er-
kennbarer Pakettyp.

Priifen Sie die Netzwerkverbindung.
Priifen Sie die Serverkonfiguration.

Nicht akzeptable Proto-
kollversion

Der Server unterstiitzt nicht die vom Client
geforderte Stufe des MQTT-Protokolls.

Priifen Sie, ob der Server das Protokoll MQTT 3.1/3.1.1
unterstutzt.

Kennung abgelehnt

Die Client-Kennung lautet UTF-8, sie wird
jedoch vom Server nicht unterstitzt.

Wenden Sie sich an den technischen Support fiir den
Server.

Server nicht verfligbar

Das Netzwerk ist verbunden, aber
MQTT-Services sind nicht verfligbar.

Wenden Sie sich an den technischen Support fiir den

Server.
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Fehlerbehebung

Diagnose Magliche Ursache Mégliche Abhilfe
Benutzername oder - Die Daten im Benutzernamen oder -pass- |* Priifen Sie, ob Benutzername und -passwort korrekt
passwort fehlerhaft wort sind nicht wohlgeformt. sind.
¢ Wenden Sie sich an den technischen Support flr
den Server.
Nicht autorisiert Der Client ist nicht autorisiert, die Verbin- |Priifen Sie, ob Benutzername und -passwort angegeben
dung herzustellen. wurden.
Daten vom MQTT-Broker |Die vom Server empfangenen Daten sind |¢ Priifen Sie, ob die Daten vom Server glltig sind.
sind zu lang nicht wohlgeformt oder zu lang. ¢ Wenden Sie sich an den technischen Support fir
den Server.
LOGO!
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Abkiirzungen

AM

Analogmodul

B1

Blocknummer B1

LOGO! Geratebezeichnung: integrierte Uhr

Cnt

Count = Zdhleingang

Dir

Direction = Richtung (z.B. Zahlrichtung)

DM

Digitalmodul

LOGO! Geratebezeichnung: integrierte Ethernet-Schnittstelle

En

Enable = Einschalten (zum Beispiel bei Taktgeber)

Fre

Eingang fur auszuwertende Frequenzsignale

GF

Grundfunktionen

Inv

Invertierungseingang des Ausgangssignals

DL

Data Log

NAI

Analoger Netzwerkeingang

NAQ

Analoger Netzwerkausgang

NFAI

Analoger Gleitpunkt-Netzwerkeingang

NFAQ

Analoger Gleitpunkt-Netzwerkausgang

NI

Netzwerkeingang

Nein

Nocken (Parameter der Zeitschaltuhr)

NQ

Netzwerkausgang

Bei LOGO! Geratebezeichnung: ohne Display

Par

Parameter

Riicksetzeingang

Bei LOGO! Geratebezeichnung: Relaisausgange

Ral

Reset all = Rlicksetzeingang fiir alle internen Werte

Setzen (zum Beispiel bei Selbsthalterelais)

SF

Sonderfunktionen

Time = Zeit (Parameter)

TDE

Textdisplay mit Ethernet-Schnittstellen

Trg

Trigger (Parameter)

UDF

Benutzerdefinierte Funktion

ubw

Benutzerdefinierte Webseite
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Index

A

Aderendhiilsen, 44
Al-Anzahl einstellen, 87
Analoge Auflésung, [145
Anlaufmerker, 133
Anzeigemodule, 15
Audit Logs, 293

Aufbau mit unterschiedlichen Spannungsklassen,
35

Ausgange
Digitalausgange, 132
Analogausgange, 132

B

Benutzerdefinierte Funktion (UDF), 242
Benutzerverwaltung, 65, 290
Benutzerzugriff, 291

Betriebsart PC-LOGO, 299

Betriebszustdnde
LOGO! Basismodule, 58
LOGO! Erweiterungsmodule, 58

C
CCCEx, 29

D

Demoversionen, 299
Digitales Typenschild, 25
Ding, 262-263

E

EAC, 28
Einbaulage, 37
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Einbau und Ausbau
Hutschienenmontage, 39
Wandmontage, 41
LOGO! TDE, 42

Eingdnge
Digitaleingange, 131
Analogeingdnge, (131
Cursortasten, 134
TDE-Funktionstasten, 134
Invertieren, 136
Invertieren, 149

Einschaltverzégerung, 150
Erweiterungsmodule, [15
Ethernet-Schnittstelle, 55

F

FCC, 28

Fehler "Division durch Null", 228
Fehlerbehebung, 337
Fehlerereignisdiagnose, 106
Firmware-Upgrade, 124

FM, 28

G

Gangungenauigkeit, 143
Ganzzahl-Array, 264

Gleitkommazahl, 148

Grundfunktionen
AND, 137
AND mit Flankenauswertung, (137
NAND, 138
NAND mit Flankenauswertung, 138
OR,[139
XOR, [140
NOT, 140

Grundwissen Sonderfunktionen, 141
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Index

H
Hysterese, 197

ID-Link, 25
Inverter, 140

J
JSON-Dokument, 263

K

Klemmen, 72
Kompatibilitat, 22

L

LCD-Bildschirmschoner, 103
LCD-Helligkeit, 103

LED, 326

LOGO! Ausfiihrungen, 20
LOGO! Funktionsblocke, 130

LOGO! Funktionsleiste, |64

LOGO! Sicherheit
Passwortschutz flir das Programm, 83
Netzwerksicherheit, 269
Kopierschutz fir das Programm, 272

LOGO! Software, 297
LOGO! Statuszeile, 62

LOGO! TDE, [16
Startbild, [16
Menis, 16
Lebensdauer Display, 320-321

LOGO! Zertifikat, 112, 274

342

M

Master-/Slave-Modus, 93
Mathematische Gleitpunkt-Funktionen, 240
Maximaler Schaltstrom, 55

Merker, 133

Merker flr die Hintergrundbeleuchtung, 133

Merker fiir Meldungsseiten, [133
MQTT-Broker, 256

N

Netzwerkaufbau mit LOGO! 9, 33
Netzwerkeingange/-ausgange, 134

Neue Funktionen, 6

Nullpunktverschiebung, 145

o)

Offene Anschlisse, 134
Offentliche Cloud, 256

P

Parametereingange, (142

Programmname, 81
Programmpasswort

vergeben, 84
Andern, 85

Deaktivieren, 85

Programmzyklus, 323

R

Recycling und Entsorgung, 296

Referenzparameter, 144

Relaisausgange, 321

Remanenz, 143
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Index

S Impulsdauermodulator (PWM), 222
Mathematische Funktionen, 225

Schaltzeitpunkte, [173 Fehlererkennung Mathematische Funktionen,

Schaltzustandswechsel, 47
Schieberegisterbits, (134
Schutzart, 144
Schutzbeschaltung, 46
SD-Karte formatieren, 126
Selbsthalterelais, 202, 202
Sensoranschliisse, 48
Setup-Mend, 95

SF, 141,149

Sichere Cloud-Verbindung, 260
So ist LOGO! aufgebaut, 17

Sonderfunktionen, 141
Grundwissen, (141
Einschaltverzégerung, 150
Ausschaltverzdgerung, (153
Ein-/Ausschaltverzdgerung, 155
Speichernde Einschaltverzogerung, 157
Wischrelais, 158
Flankengetriggertes Wischrelais, [160
Asynchroner Impulsgeber, 163
Zufallsgenerator, 165
Treppenlichtschalter, 167
Komfortschalter, 169
Wochenschaltuhr, 171

228
Analodfilter, 230
Max/Min, 231
Mittelwert, 234

Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter, 235
Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter, 237

Spannungspegel , 134
Speicherplatz, 113

Standard-Hutschiene, 36

Standardwerte einstellen
Menisprache, 104

Startbild, 100
Startment, 328
Startseite, 327
StromstoBrelais, 203
Support im Internet, 5

T

TDE BM hinzufligen, 332
Touch-Kalibrierung, 104

Touch-Tastatur, 70
Zeichensatz, 71

Jahresschaltuhr, 175 U

Astronomische Uhr, 178 .

Stoppuhr, 179 Uberlauffehler, 228
Vor-/Rlickwartszahler , 181 UKCAI, 27

Betriebsstundenzahler, (184
Schwellwertschalter, 187
Analoger Schwellwertschalter, 190

Analoger Differenzschwellwertschalter, 192

Analogkomparator, 194
Analogiiberwachung, 198
Analogverstarker, 201

Umschalten in RUN-Modus, 75

Unterstiitzte Betriebssysteme, 298

USB-Stick, 22

\'

Relais, 202 Verkniipfungseingange, 141
Selbsthalterelais, 202 4k
Relais, 203 Verstarkung, 145

StromstoBrelais, 203
LDC-Meldung, 205
Softwareschalter, 210
Schieberegister, 211
Analoger Multiplexer, 213
Rampensteuerung, 215
Pl-Regler, 218
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Index

W

Webserver, 246
Anmelden, 249
Abmelden, 255

Werkseinstellungen wiederherstellen, 295

Wochenschaltuhr
Beispiele, 174

Wochentage, 173

YA

Zahler
Vor-/Riickwarts, 181
Betriebsstunden, 184
Schwellwertschalter, 187

Zeitbasis, 142, 151

Zeiten
Einschaltverzégerung, 150
Ausschaltverzogerung, 153
Ein-/Ausschaltverzdgerung, 155
Speichernde Einschaltverzdgerung, 157
Wischrelais (Impulsausgabe), (158
Flankengetriggertes Wischrelais, [160
Asynchroner Impulsgeber, 163
Zufallsgenerator, 165
Treppenlichtschalter, 167
Komfortschalter, 169
Wochenschaltuhr, 171
Jahresschaltuhr, 175
Astronomische Uhr, 178
Stoppuhr, 179

Zeitgenauigkeit, 143

Zeitverhalten, 142

Zertifizierung und Zulassungen
cULus, 25
cFMus, 25
CE-Kennzeichen, 26
C-Tick, 26
KCC-Kennzeichen, 26

Zugriffsschutz flr die Mens, 65, 290

Zulassung
FM, 28
CCCEx, 29

LOGO!
344 Systemhandbuch, 04/2026, ASE55100108-AA



	LOGO!
	Rechtliche Hinweise
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	1 LOGO! kennen lernen
	1.1 Sicherheitshinweise
	1.1.1 Cybersecurity-Hinweise
	1.1.2 Datenschutz
	1.1.3 Sicherheitshinweise

	1.2 Kompatibilität
	1.3 ID-Link für das digitale Typenschild
	1.4 Zertifizierung und Zulassungen

	2 LOGO! montieren und verdrahten
	2.1 Aufbau der modularen LOGO!
	2.1.1 Maximalausbau des Netzwerks mit LOGO!
	2.1.2 Aufbau mit Erweiterungsmodulen
	2.1.3 Aufbau mit unterschiedlichen Spannungsklassen

	2.2 LOGO! einbauen/ausbauen
	2.2.1 Einbaulage
	2.2.2 Hutschienenmontage
	2.2.3 Wandmontage
	2.2.4 Montieren des LOGO! TDE
	2.2.5 LOGO! beschriften

	2.3 LOGO! verdrahten
	2.3.1 Spannungsversorgung anschließen
	2.3.2 Spannungsversorgung für das LOGO! TDE anschließen
	2.3.3 Eingänge von LOGO! anschließen
	2.3.4 Ausgänge anschließen
	2.3.5 Ethernet-Schnittstelle anschließen

	2.4 In Betrieb nehmen
	2.4.1 LOGO! einschalten
	2.4.2 Betriebszustände


	3 LOGO! parametrieren
	3.1 LOGO! Menüs
	3.1.1 Übersicht über LOGO! Menüs
	3.1.2 Einführung in die LOGO! Statuszeile und Funktionsleiste

	3.2 Zugriffsschutz auf die Menüs in LOGO! konfigurieren
	3.3 Touch-Tastatur verwenden
	3.4 LOGO! Schaltprogramm
	3.4.1 Anschlüsse und Blöcke
	3.4.2 Vom Stromlaufplan zum LOGO! Programm

	3.5 Schaltprogramm starten
	3.5.1 LOGO! in RUN schalten
	3.5.2 Konfigurieren von Parametern

	3.6 LOGO! in der Betriebsart STOP konfigurieren
	3.6.1 LOGO! in Betriebsart STOP schalten
	3.6.2 Schaltprogrammnamen vergeben
	3.6.3 Passwort für das Schaltprogramm festlegen
	3.6.4 Schaltprogramm und Passwort löschen
	3.6.5 Einstellen der Anzahl der AI in LOGO!
	3.6.6 Analogausgänge einstellen
	3.6.7 Einschaltverzögerung von LOGO! festlegen
	3.6.8 Konfigurieren von Netzwerkeinstellungen
	3.6.9 Umschalten von LOGO! zwischen Master- und Slave-Modus

	3.7 LOGO! in der Betriebsart STOP oder RUN konfigurieren
	3.7.1 Uhr einstellen
	3.7.2 Startanzeige einstellen
	3.7.3 Meldungsseiten einstellen
	3.7.4 LCD-Helligkeit und den Bildschirmschoner einstellen
	3.7.5 Kalibieren des Touch-Screen
	3.7.6 Menüsprache einstellen

	3.8 Konfigurieren zusätzlicher Funktionen für LOGO!
	3.8.1 Fehlerdiagnose mit LOGO!
	3.8.2 LOGO! Zertifikate anzeigen

	3.9 Speicherplatz und Größe eines Schaltprogramms

	4 Arbeiten mit Speicherkarten
	4.1 Einstecken und Ziehen der Karte in die/aus der LOGO!
	4.2 Daten von LOGO! auf die Karte kopieren
	4.3 Daten von der Karte in die LOGO! kopieren
	4.4 Upgrade der LOGO! Firmware über eine Micro-SD-Karte
	4.5 LOGO! mit der Micro-SD-Karte zurücksetzen
	4.6 Formatieren von Micro-SD-Karten
	4.6.1 Formatieren von Micro-SD-Karten über das BM
	4.6.2 Formatieren von Micro-SD-Karten mittels PC


	5 LOGO! Funktionen
	5.1 Konstanten und Verbindungsklemmen
	5.2 Grundfunktionen
	5.2.1 AND
	5.2.2 AND mit Flankenauswertung
	5.2.3 NAND
	5.2.4 NAND mit Flankenauswertung
	5.2.5 OR
	5.2.6 NOR
	5.2.7 XOR (exklusiv ODER)
	5.2.8 NOT (Negation, Inverter)

	5.3 Übersicht über die Sonderfunktionen
	5.3.1 Bezeichnung der Eingänge
	5.3.2 Zeitverhalten
	5.3.3 Pufferung der Uhr
	5.3.4 Remanenz
	5.3.5 Schutzart
	5.3.6 Referenzparameter
	5.3.7 Gain und Offsetberechnung bei Analogwerten
	5.3.8 Gleitpunktzahlen

	5.4 Sonderfunktionen
	5.4.1 Einschaltverzögerung
	5.4.2 Ausschaltverzögerung
	5.4.3 Ein-/Ausschaltverzögerung
	5.4.4 Speichernde Einschaltverzögerung
	5.4.5 Wischrelais (Impulsausgabe)
	5.4.6 Flankengetriggertes Wischrelais
	5.4.7 Asynchroner Impulsgeber
	5.4.8 Zufallsgenerator
	5.4.9 Treppenlichtschalter
	5.4.10 Komfortschalter
	5.4.11 Wochenschaltuhr
	5.4.12 Jahresschaltuhr
	5.4.13 Astronomische Uhr
	5.4.14 Stoppuhr
	5.4.15 Vor-/Rückwärtszähler
	5.4.16 Betriebsstundenzähler
	5.4.17 Schwellwertschalter
	5.4.18 Analoger Schwellwertschalter
	5.4.19 Analoger Differenzschwellwertschalter
	5.4.20 Analogkomparator
	5.4.21 Analogüberwachung
	5.4.22 Analogverstärker
	5.4.23 Selbsthalterelais
	5.4.24 Stromstoßrelais
	5.4.25 LDC-Meldung
	5.4.26 Softwareschalter
	5.4.27 Schieberegister
	5.4.28 Analoger Multiplexer
	5.4.29 Rampensteuerung
	5.4.30 PI-Regler
	5.4.31 Impulsdauermodulator (PWM)
	5.4.32 Mathematische Funktionen
	5.4.33 Fehlererkennung Mathematische Funktionen
	5.4.34 Analogfilter
	5.4.35 Max/Min
	5.4.36 Mittelwert
	5.4.37 Gleitpunkt/Ganzzahl-Konverter
	5.4.38 Ganzzahl/Gleitpunkt-Konverter
	5.4.39 Mathematische Gleitpunkt-Funktionen


	6 UDF (benutzerdefinierte Funktion)
	7 Data Log
	8 Webserver
	8.1 Webserver aktivieren
	8.2 Beim Webserver anmelden
	8.3 LOGO! Systeminformationen anzeigen
	8.4 Virtuelles Basismodul auf dem Webserver bedienen
	8.5 Variablenspeichertabellen anzeigen und bearbeiten
	8.6 Anzeigen und Hochladen des Data Logs
	8.7 Abmeldung von Webserver

	9 Cloud-IoT-Verbindung
	9.1 LOGO! Cloud-Konfiguration
	9.2 Sichere Cloud-Verbindung
	9.3 AWS-Cloud-Datenformat

	10 Sicherheit
	10.1 Netzwerksicherheit
	10.2 Zugriffsschutz für das Programm
	10.2.1 Passwortschutz für das Programm
	10.2.2 Kopierschutz für das Programm

	10.3 LOGO! Zertifikat
	10.3.1 LOGO! Zertifikatsstrategie
	10.3.2 Installieren des LOGO! PSK-Zertifikats
	10.3.2.1 Installieren des Zertifikats für Windows
	10.3.2.2 Installieren des Zertifikats für Linux
	10.3.2.3 Installieren des Zertifikats für Mac OS und iOS


	10.4 Zugriffsschutz für die Menüs
	10.5 LOGO! Sicherheits-Audit-Logs
	10.6 Sichere Außerbetriebnahme
	10.6.1 Sichere Entfernung von Daten
	10.6.2 Recycling und Entsorgung


	11 LOGO! Software
	11.1 LOGO! Software
	11.2 LOGO! mit einem PC koppeln

	12 Anwendungsfall
	A Technische Daten
	A.1 Allgemeine Technische Daten
	A.2 Technische Daten: LOGO! 230....
	A.3 Technische Daten: LOGO! 24....
	A.4 Technische Daten: LOGO! 24RC...
	A.5 Technische Daten: LOGO! 12/24...
	A.6 Technische Daten: LOGO! DM8 230R
	A.7 Technische Daten: LOGO! DM8 12/24R
	A.8 Technische Daten: LOGO! AM4 AIAQ
	A.9 Technische Daten: LOGO! TDE (Textdisplay mit Ethernet-Schnittstellen)
	A.10 Schaltvermögen/Lebensdauer der Relaisausgänge

	B Zykluszeit ermitteln
	C LOGO! ohne Display ("LOGO! Pure")
	D LOGO! Menüstruktur
	D.1 LOGO! Basic
	D.1.1 Startseite
	D.1.2 Startmenü
	D.1.3 Programmiermenü
	D.1.4 Setup-Menü
	D.1.5 Kartenmenü
	D.1.6 Diagnosemenü
	D.1.7 Benutzermenü

	D.2 LOGO! TDE
	D.2.1 TDE-Startseite
	D.2.2 TDE-Menü BM hinzufügen
	D.2.3 LOGO! TDE-Einstellungsmenü
	D.2.4 LOGO! Einstellungsmenü


	E Bestellnummern
	F Fehlerbehebung
	G Abkürzungen
	Index
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	J
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z


		2026-03-19T16:05:27+0800




